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Zusammenfassende tlbersicht 
Bevölkerung 

Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet 
noch: Industrie 

Bis Ende 1954 sind von den Standesämtern im Bundesgebiet 
1,3 Millionen W e h r m a c h t s s t e r b e f ä 11 e und 196 000 durch 
K r i e g s e i n w i r k u n g e n u m g e k o m m e n e Z i v i l P e r-
s o n e n registriert worden. Im gleichen Zeitraum wurden 210 ooo 
ehemalige Angehorige der Wehrmacht usw. sowie 62 000 Zivil-
personen für tot erklärt. Die Zahl der aus dem Bundesgebiet stam-
menden gefallenen und gestorbenen Wehrmachtsangehörigen wird 
auf etwa 1,8 Millionen und die der im Bundesgebiet durch den 
Luftkrieg und durch Erdkämpfe getöteten Zivilpersonen auf rund 
200 ooo. geschätzt. 
Gesundheitswesen 

Die rückläufige Entwicklung der Erkrankungen (Neuzugänge) an 
T u b e r k u l o s e hat sich im Jahre 1955 weiterhin fortgesetzt. 
Auch die Gesamtzahl der Tuberkulosekranken (Bestand) ist 1955 
im Vergleich zum Vorjahr gesunken. Der Bestand der Erkrankten 
mit ansteckender Tuberkulose der Atmungsorgane betrug 1955 rund 
120 000 (23,8 auf 10 000 der Bevölkerung), mit mchtansteckender 
Tuberkulose der Atmungsorgane rund 249 000 (49,5) und mit Tuber-
kulose anderer Organe rund 62 000 (12,3). Die Tuberkulosesterblich-
keit hat sich gegenuber 1954 mcht mehr geändert. 
Rechtspflege 

In den Jahren 1951 bis 1954 hat sich die Krimi n a 1 i t ä t, ge-
messen an der Zahl der V e r u r t e i 1 t e n auf 100 000 Personen der 
strafmündigen Bevölkerung m den Ländern des Bundesgebietes 
und m Berlin (West), sehr unterschiedlich entwickelt. Die stärkste 
Zunahme der E r w a c h s e n e n k r i m i n a l i t ä t ergibt sich fur 
Hessen, aber auch in Rheinland-Pfalz und in Bayern hat diese Kri-
minalität um mehr als em Drittel zugenommen. Die Jugend-
k r i m i n a 1 i t a t zeigt die stärksten Rückgänge in den Ländern 
Hamburg, Bremen und Schleswig-Holstein. Lediglich in Rheinland-
Pfalz lag die Jugendkrimmalität 1954 höher als 1951. 
Landwirtschaft 

Die bei den N a c h k o n t r o 1 1 e n d e r V i e h z ä h 1 u n g e n 
vom 3. Dezember 1954, 3. März, 3. Jum und 3. September 1955 fest-
gestellten - im allgemeinen verhältmsmäßig kleinen - Abwei-
chungen gegemiber den Zählungsergebn1ssen werden m einem be-
sonderen Aufsatz dargestellt. 

Unternehmen 
Im Rahmen des Berliner Notstandsprogramms für arbeitlose An-

gestellte war es moglich, die bei den Zahlungen der Arbeits-
s t ä t t e n seit langem verwendeten G r ö ß e n k 1 a s s e n g 1 i e-
d e r u n g e n für Beschäftigte und die 1950 ftir die Umsatze em-
gefilhrte Gruppierung zu uberprufen. Es kam darauf an, festzu-
stellen, ob die etwas schematisch an die runden Zahlen des Dezi-
malsystems angelehnten Schwellen die tatsächlich vorhandenen 
Betriebsgroßen hervortreten ließen oder ob andere „Schwellen" 
und „Spannweiten" der Wirklichkeit besser gerecht werden. Die 
Ergebnisse bestätigen die Vermutung, daß m den zahlreichen 
Branchen mit vielen kleinen Betrieben die Zahl der unteren 
Größenklassen erhöht und feiner abgestuft werden müßte, daflir 
aber die Gruppierung früher als bisher abgebrochen werden konnte. 
Bei den Zweigen mit großbetneblicher Struktur müßte zur Kenn-
zeichnung der charakteristischen Vertellung der relativ wemgen, 
aber einen großen Teil der Beschaftigten umfassenden Betriebe, die 
bisherige obere Flugelgruppe „1 ooo und mehr Beschäftigte" aufge-
gliedert werden. Fur die Umsatzgroßenklassen gilt ähnliches. 
Industrie 

Als Abschlußergebnis der fur 1950 durchgefuhrten Kostenstruk-
turerhebung wird die K o s t e n s t r u k t u r i n a u s g e w ä h l-
t e n Industriezweigen dargestellt. Die Ergebmsse zeigen, 
daß die betriebswirtschaftliche Struktur der Industrie außerordent-
llch vielgestaltig ist, denn Aufbau, Funktionen und Fertigungs-
programme der Unternehmen weisen von Zweig zu Zweig und 
haufig auch mnerhalb der Zweige von Unternehmen zu Unter-
nehmen große Unterschiede aus. Erörtert werden u. a. die Zu-
sammensetzung des wirtschaftlichen Umsatzes, die Gesamt- und 
Netto-Produkt10n sowie die wichtigsten Kostenarten (Stoffver-
brauch, Verbrauch von Brenn- und Treibstoffen, Personalkosten, 
Steuern). Außerdem vermitteln die Ergebnisse einen Embllck m 
die Personalstruktur und einen U-berbllck über die Lohn- und Ge-
haltsverhältmsse im Jahre 1950. 

Die 1 n du s tri e 11 e Produktion hat sich im Mai 1956 
weiterhin leicht erhoht. Der arbe1tstäglich berechnete Produktions-
mdex (umbas1ert auf 1936 = 100) erreichte emen Stand von 220,8 
gegenüber 213,1 im April, was einer Zunahme von 3,6 vH entspricht. 
Die durchschnittlict:I! Zunahme von April auf Mai in den Jahren 

1951 bis 1955 betrug 2,1 vH. Im vergangenen Jahr belief sich die 
Produkt10nserhöhung von April auf Mai auf 4,6 vH; der Abstand 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat hat sich im Mai 
wieder etwas verringert ( + 10,3 vH gegenüber 11,3 vH Zunahme von 
April 1956 zu April 1955). In den ersten fünf Monaten dieses Jahres 
wurde das Produktionsniveau der entsprechenden Vorjahreszeit um 
10,6 vH ilbertroffen (Januar bis Mai 1955 gegenüber Januar bis Mai 
1954 + 16,1 vH). 
Bauwirtschaft 

Im B a u h au p t g e w e r b e hat sich im Mai 1956 die Zahl der 
Beschäftigten im Laufe des Monats um weitere 52 ooo (4,0 vH) auf 
1 360 000 erhoht. Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden erreichte 
im Ma1 247 Mill. Stunden, das sind kalendermonatlich gerechnet 
12 vH arbeitstaglich 16 vH mehr als im Vormonat. Im Vergleich 
zum Mai 1955 lag die Zahl der Beschaftigten und der geleisteten 
Arbeitsstunden im Mai 1956 jeweils um 2,3 vH hoher. 
Binnenhandel 

Die Umsatze der E i n z e l h a n de 1 s g e s c h ä f t e lagen im Mai 
1956 dem Wert nach um 9 vH und nach Ausschaltung der Preisver-
änderungen um 7 vH ilber dem Stand vom Mai des VorJahres. Faßt 
man wegen der zeitllchen Verlagerung der Oster- und Pfingstfeier-
tage die Umsatze des Dreimonatsabschmtts März/Mai zusammen 
und stellt sie dem entsprechenden VorJahreszeitraum gegenuber, 
so ergibt sich fur 1956 eme wertmäßige Zunahme von 9 vH. 
Außenhandel 

Der Gesamtwert der Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland 
und Berlms (West) im Mai 1956 lag mit 2 234 Mill. DM um 16,7 vH 
hoher als im Mai 1955 (1 914 Mill. DM). Der Wert der Ausfuhr 
belief sich auf 2 495 Mill. DM und ubertraf das Ergebms des ent-
sprechenden Vergleichsmonats im Vorjahr (2 165 Mill. DM) um 
15,2 vH. Im Vergleich zum April 1956 ist die Einfuhr um 49 Mill. DM 
(2,1 vH) und die Ausfuhr um 196 Mlll. DM (7,3 vH) zuruckgegangen. 
Die Außenhandelsbilanz schloß im Benchtsmonat mit emem Aus-
fuhruberschuß von 261 Mlll. DM ab. 

Im Jahresiell J an u a r 1 M a i 1956 erreichte die Emfuhr einen 
Wert von 10,6 Mrd. DM und die Ausfuhr 11,7 Mrd. DM. Gegenuber 
dem gleichen Zeitabschmtt des Vorjahres hat damit die Emfuhr 
(9,4 Mrd. DM) um 12,7 vH und die Ausfuhr (10,l Mrd. DM) um 
16,2 vH zugenommen. 
Versicherungen 

Versicherungsbestand und Prämienaufkommen der Leb e n s-
v er sicher u n g s untern eh m e n smd im Jahr 1955 erneut 
betrachtlich gestiegen. Auch die Leistungen der Lebensversiche-
rungen haben sich wieder erhöht; allerdmgs hat sich die Steige-
rung etwas verlangsamt. Be1 den langfristigen Vermogensanlagen 
lag das Schwergewicht wieder be1 den Schuldschemdarlehen. Der 
Vermogensbestand ist bis Ende 1955 auf 6,8 Mrd. DM weiter ange-
wachsen. Neben den Lebensversicherungsunternehmen haben auch 
die m der S a c h v e r s i c h e r u n g und m der R u c k v e r-
s ich er u n g tätigen Unternehmen erhebllche Kapitalanlagen 
vorgenommen (Stand Ende 1954: 1,8 Mrd. DM bzw. 569 Mill. DM). 
Offentliche Sozialleistungen 

Ende Juni 1955 gab es im Bundesgebiet noch 2 990 kriegsbedingte 
L a g e r u n d N o t u n t e r k u n f t e mit emer Belegung von 
runa 366 000 Personen, außerdem in Berlm (West) weitere 56 Lager 
mit rund 26 000 Personen. Insgesamt waren im Bundesgebiet unel in 
Berlm (West) am 30. Jum 1955 noch rund 400 ooo Personen - auf 
1 000 der Bevolkerung 7,5 - in Lagern untergebracht. 
Offentliche Finanzen 

Im Rechnungs3ahr 1954 sind fur die Uni ver s i t ä t s k 1 i -
n 1 k e n von Clen Ländern und Gemeinden emschließlich Berlm 
(West) rund 260 Mill. DM ausgegeben worden. Etwa die Hälite dieser 
Ausgaben werden durch direkte Einnahmen gedeckt. Vom Rech-
nungsjahr 1950 bis 1954 smd fur Baumvestitionen 115,4 Mill. DM 
und fur Neuanschaffung von beweglichem Vermögen 39,l Mill. DM 
fur die Univers1tatsklmiken (ohne Berlm (West), Frankfurt und 
Dusseldorf) verwendet worden. 
Preise 

Die Preise vom April 1956 zum Mai und bis m den Juni hinein 
(soweit hierfür schGn Unterlagen vorlagen) waren an den inter-
n a t i o n a l e n R o h s t o f f m a r k t e n leicht nicklaufig und 
am deutschen Binnenmarkt fast unverandert. 

Der v1ertelJahrhch berechnete Preisindex fur den Wohnungs-
b au liegt im Mai 1956 mit einem Stand von 246 (1938 = 100) um 
2,3 vH hoher als u11 Februar 1956 und um 3,7 vH hoher als im 
Mai 1955. f1<./ Mo. 
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' ' Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 
Gegenstand Einheit 

__ l95~J---=9~ J ___ 19~4 ___l _:955_ 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ..................... . 

darunter: Vertriebene ............... . 
Zugewanderte ............. . 

Eheschließungen ....... · 1 
Lebendgeborene . . . . . . . . auf 1 000 
Gestorbene . . . . . . . . . . . . . Einwohner 
Mehr (+)bzw. weniger(-) und 1 Jahr 

geboren als gestorben .. 

Erwerbstätigkeit 
Beschaftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 

darunter: Manner .................. . 
Arbeitslose ........................... . 

darunter: Manner ................... . 
nach ausgewahlten Berufsgruppen: 

Ackerbauer, Tierzuchter, Gartenbauer 
Bauberufe ............. · · · · · · · · · · · · · · 
Metallerzeuger und -verarbeiter ....... . 
Holzverarbeiter und zugehorige Berufe . 
Nahrungs- und Genußmittelherstel!er ... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ..................... . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtgewicht 
Milcherzeugung ...................... . 
Buttererzeugung ...................... . 
See- und Kilstenfischerei, Fangergebnis .. . 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschaft.) 
Beschaftigte .............. · · · · . „ · · · · . · 
Geleistete Arbeiterstunden ............. . 
Umsatz .............................. . 

darunter: Auslandsumsatz ............ . 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstäglich 
Gesamte Industrie .................... . 

ohne Bauhauptgewerbe .............. . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie- 1 

versorgungsbetriebe ................ . 
Bergbau ............. · · · · · · · · · · · · · · · 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u Produktionsguterindustr. 
Investitionsguterindustrien ......... . 
Verbrauchsguterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Energieerzeugung . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Bauhauptgewerbe ................... . 

Steinkohlen-Bruttoforderung ............ . 
Rohbraunkohlen-BruttofOrderung 
Produktion von Roheisen ............... . 

Stahlrohblocken ......... . 
Walzstahlfertigerzeugnissen 

Stromerzeugung der offentlichen Werke ... 
Industriekraftwerke .. 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien 
Gaswerke ...... . 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschaftigte „ „ „ . „ „ .... „ .. „ „ „ 
Geleistete Arbeitsstunden ............ . 
darunter for: 

Wohnungsbau .................... . 
Gewerblichen und industriellen Bau .. 
Öffentlichen und Verkehrsbau ...... . 

Baufertigstellungen') 
Wohnungen ........................ . 
Wohnraume ........................ . 

Binnen- und Interzonenhandel 
Handel mit Berlin(West) 

Lieferungen Berlins(West) ............ . 
Lieferungen des Bundesgebietes ....... . 

Interzonenhandel') zwfachen den 
Wahrungsgebieten DM-West u. DM-Ost 
Bezuge ......... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Lieferungen ........................ . 

Umsatzwerte des Großhandels 
Lebensmittel ............. · ........ · . 
Textilwaren ........................ . 
Elektro .............. · · · · ·. · .... · · · · 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt .... · ........ · . 

Nahrungs- und Genußmittel ........ . 
Bekleidung, Wasche und Schuhe .... . 
Hausrat und Wohnbedarf .......... . 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ..... . 

Außenhandel (Spezialhandel) 

1 000 
1 000 
l 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1000 
1000 
1 000 
l 000 

1 000 
1 000 t 
1000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1000 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1936 = 100 
1936 = 100 

1 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

l 000 t 
l 000 t 
l 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Mill.kWh 
Mill.kWh 
Mill.cbm 
Mill.cbm 

1000 
Mill. Std. 

Mill. Std. 
Mill. Std. 
Mill. Std. 

1 000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill. DM 
Mill.DM 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Einfuhr, insgesamt ....... · ........... · · · Mill. DM 
Ernahrungswirtschaft ......... · . Mill. DM 
Gewerbliche Wlftschaft ....... · . Mill. DM 

Ausfuhr, insgesamt ................... · . Mill. DM 
Ernahrungswirtschaft ......... · . Mill. DM 
Gewerbliche Wirtschaft ....... · . Mill. DM 

Ein-(-) bzw. Ausfuhrubaschuß ( +) ... ·. Mill. DM 
Einfuhr, Volumen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 
Ausfuhr, Volumen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 

Monats-
bzw. Jahresdurchschnitt 

48 488 
8 181 
1 823 

9,4 
15,7 
10,4 

1 
48 983 1 

8 353 1 

2 029 1 

8,9 i 
15,5 
11,0 

49 521 
8 489 
2 286 

8,6 
15,7 
10,4 

50 012 
8 660 
2 481 

8,7 
15,7 
10,8 

+ 5,3 + 4,5 + 5,31 + 4,9 

14 995 
10 337 

1 379 
916 

67 
214 
102 

59 
60 

12 655 
139\ 

1 340 ') 
23) 
53 

5 518 
875 

9 949 
1154 

139,6 
139,8 

137,2 
124,5 
138,4 1 

126,7 
164,3 
130,2 
131,5 
232,2 
129,4 

10 273 
6 947 
1 073 
l 277 

892 
2 860 
1 824 
1 297 

200 

1 

15 583 
10 670 

1 259 
846 

63 ! 
201 1 

94 i 
51 1 

52 1 

11 944 
150\ 

l 433 ') 25J 
59 

5 751 
907 

10 514 
1 272 

153,9 1 

153,9 1 

151,3 
128,0 
153,6 
137,0 
173,4 
151,9 
153,8 
243,8 
153,3 1 

16 286 
11 072 

1 221 
806 

59 
222 

78 
42 
47 

12 909 
161l 

14041') 
24 
55 

6 062 ' 
960 1 

11 745 1 

1 543 1 
1 

1 

171,8 1 

171,8 1 

1 

1 

1 

168,9 
132,6 
172,5 
156,2 i 
204,6 
165,6 1 

162,4 1 

274,7 1 

169,1 1 

17 175 
11 590 

928 
571 

45 
184 

43 
26 
34 

14 271 

63 

6 576 
1 040 

13 876 
1 816 

197,6 
197,8 

194,6 
141,4 
199,8 
180,7 
251,9 
184,1 
178,4 
309,5 
190,7 

10 373 1 10 670 1 10 894 
7 046 1 7 318 i 7 530 

971 1 1 043 1 1 374 

1 ~:~ 1 1 ~~~ 1 ~ m 
3 034 1 3 454 1 3 887 
2 004 1 2 202 1 2 428 1m: 1m: 1m 

1 1 

945 
158 

l 1 051 
1 182 
1 

! 
11 095 
1 188 
1 

l 1 209 
208 

70 
34 
46 

1 

36,5 1 
125,0 1 

1 

117 1 

253 

11 
14 

91 
97 
79 

• • • 1 
1 

„. 1 

„ 1 

l 350 1 

505 1 

845 

87 
35 
52 

43,2 
150,7 

137 
289 

24 
22 1 

1 

94 i 
99 1 

87 1 

1 

• •• 1 

. „ 1 

1 

i 

93 
37 
51 1 

1 

45,2 1 

164,3 ! 

175 1 

325 1 

37 
35 

1 

100 
100 
100 1 

98 
44 
59 

226 
382 

48 
43 

109 
107 
123 

111 
109 
110 
115 
110 

1 433848 1 1 611 1 2 039 
596 ,1 636 

1 409 
32 

846 i 1 015 l 403 
,
1 1 544 1 836 1 2 143 

40 ! 43 57 
l 377 
+ 59 

1 1 504 1 793 1 2 086 
+ 210 ! + 225 1 + 104 m1 m 1 m 1 ;g~ 

1 1 

1 ! 1 1 1 

50 272 50 318150 3661 50 403 50 437 1 ... 

. 8 756 1 . 1 • 8 799 1 1 . . 2 611 1 . 1 2 664 
8,0 8,3 4,9 1 6,2 7,1 1 

14,8 14,91 15,7 1 17,l 17,31 
10, 7 11,2 11,2 1 13,2 13,8 

·8,0 f 

16,91 
12,4 

+ 4,1 + 3,7 + 4,5 1 + 3,9 + 3,5 + 4,5 

603 
306 

32 
58 
24 
11 
24 

181 
1 202 

20 
70 

17 384 
11 629 

1 046 
690 

69 1 

308 
38 
28 
33 

14 593 
171 

1 227 
20 
55 

1253 
879 

76 1 

434 
44 
35 
37 

172 
l 261 

21 
41 

l 827 
1449 

92 
808 

65 
58 
41 

154 
1 213 

20 
42 

17 531 
11 728 

l 019 
667 

60 
253 

42 
33 
35 

12 764 
171 

1 403 
24 
52 

6 823 6 755 6 777 6 763 6 823 
1 106 1 104 1 075 1 027 1 079 

15 177 15 370 13 964 13 344 15 272 
1 921 2 138 1 812 1 785 2 196 

1 
226,3 

1

1 210,9 
226,2 211,6 

222,4 207,3 
149,0 144,9 
229,8 213,6 
194,8 178,8 
283,6 274, 7 
219,4 197,8 
222,5 203,0 
356,4 1 359,3 
227,6 1 180,0 

110031111 280 
8 180 8 406 
1 421 1 425 
1 807 1 737 
l 257 1 267 
4 480 4 648 
2 643 2 745 
1 531 l 606 

250 271 

1 329 
240 

113 
50 
70 

63,8 
236,3 

254 
436 

1148 
201 

93 
46 
58 

142,0 
529,7 

265 
433 

67 
61 

1 

80 1 

98 1 

1 

122 1 

~:~ 1 

1 

118 i 
108 1 m1 
117 

1 

126 1 

123 1 

185 1 

177 
152 

! 

1 

1 

~g~ 1 

174 1 

1 

2 144 
681 

1 463 
2 296 

65 
2 231 

+ 153 
212 
272 

1 2 468 ! 

i lm 1 
1 2 721 ! 

' 76 1 
1 2 645 
1+ ~~~ 1 
1 319 1 
1 1 

197,5 1 191,9 201,8 
198,8 : 195,2 203,2 

194,2 1 190,l 199,1 
147,5 1 145,6 ' 147,1 
198,9 1 194,5 1 204,3 
179,3 1' 167,0 1 181,4 
258,8 262, 1 1 268, 7 
186,3 1 183,9 190,2 
161,9 1 158,0 1 169,6 
355,8 1 373,61 344, 7 
144,6 ' 60,1 146,9 

1 

11 608 1 11 113 1 11 628 
82141 8088 8176 
l 470 1 1 339 1 473 
1 889 i 1 749 1 924 
1 319 1 l 222 1 324 
4 584 ' 4 480 4 38 7 
2 790 i 2 730 2 728 
1 ~~11 1 m 1 m 

1 

1 

965 1 

160 1 

~~ ! 

44 1 

1 
16.0 1 
59,7 ' 

! 
1 

251 1 
402 1 

1 

49 
40 ! 

1 

101 
100 
120 

100 
101 1 

92 
108 

99 

571 1 113 
65 164 

26 78 
22 41 
15 42 

18,2 13, 7 
67,2 51,2 

1 

1 

230 1 272 
353 1 417 

1 

36 1 48 
35 71 

112 121 
90 123 

114 125 

102 128 
108 130 

90 126 
99 121 

100 125 

2 162 1 788 2 g~ 1 

1 463 1 

2 346 

645 568 
1 507 1 211 
2 143 2 044 

58 48 
2 080 1 1 991 
-2~~ xt- ;~; 

253 1 235 

1 52 

1 

2 288 
+ 174 

! 209 1 
1 272 
1 

635 
318 

28 
57 
29 
16 
29 

172 
1 474 

50 

i 
6 964 i 
1 061 1 

14 858 1 

2 091 1 

213,1 
213,1 

209,7 
148,4 
215,7 
196,9 
280,9 
199,3 
182,8 
339,1 
214,5 

10 836 
7 566 
1 408 
1 784 
1 246 
4 143 
2 545 
l 565 

234 

1 

1 

1 3081' 
221 

1051 
48 1 

62 1 

1 

18,1 1 

67,3 i 
i 
1 

266 1 

404 i 

1 

~~ 1 
1 

108 
103 
126 

107 
107 

98 
111 
104 

2 283 
691 

1 578 
2 691 

72 
2 613 

408 
224 
310 ! 

297* 
297* 
297* 
297* 
297* 
297* 

297* 

302* 
302* 

539 302* 
253 302* 

220,8 
220,2 

216,6 
147,9 
223,6 
202,2 
290,2 
197,5 
198,7 
340,0 
248,6 

10 264 
7 283 
1 431 
1 ?52 
1 203 

303* 
303* 
303* 
303* 
303* 

3C4* 
306* 
306* 
306* 
306* 

307* 
307* 
307* 
307* 

310* 
310* 

310* 
310* 
310* 
310* 
310* 
310* 
310* 
310* 
310* 

312* 
312* 
312* 
312* 
312* 
309* 
309* 
309* 
309* 

1 360 314* 
24711314* 

255 
405 

56 
42 

119 
100 
130 

116 
113 
126 
116 
113 

2 234 
708 

1 515 
2 495 

261 

314* 
314* 
314* 

315* 
315* 

316* 
316* 

316* 
316* 

318* 
318* 
318* 
318* 
318* 

319* 
319• 
319* 
319* 
319* 
319* 
320* 
319* 
319* 

') Ausführliche Angaben mh Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnittes .Statistische Monatszahlen". - 2) Monatliche 
Ergebnisse unvollstandig. - ') Einschl. Interzonenhandel Berlins (West), sowie des Lohnveredelungs- und Reparaturverkehrs. - ') Durchschnitt Wirtschafts• 
iahr Juli-Juni. 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehrs (arbeitstäglich) 

Bundesbahn: Beförderte Gli ter 
Binnenschiffahrt: Beförderte Güter .... . 
Seescruffahrt: Gliterumschlag ......... . 

Meßziffer d. Personenverkehrs (kolendertagl.) 
Bundesbahn: Beförderte Personen ..... . 

Personen-km ........... . 
Straßenbahne'l: Beförderte Personen .. . 
Omnibusse: Beförderte Personen 

Ortsvf:'rkehr .... •1 ••••••• 

Überlandverkehr ....... . 
Geld und Kredit 
Bargeldumlauf2) ••••••••••••••••••••••• 

Bankeinlagen . . . . . . . . . . . · ........... . 
darunter: Spareinlagen ............. . 

Kurzfristige Kredite . . . . . . ........... . 
Mittel- und langfristige Kredite ......... . 
Index der Aktienkurse ............ . 
Kursdurchschn. d. 4%ig. R/\1-Wertpapiere') 
Kursdurchschn. d. 5%igen DM-Pfandbriefe 
Konkurse ........................... . 
Vergleichsverfahren ................... . 
Wechselproteste .......... · ........... . 
Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstutzungsempfanger, insgesamt 

der Arbeitslosenversicherung . . . . . .... . 
der Arbeitslosenfursorge ............ . 

Öffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der 

Limder und Berhns (West) insgesamt ... 
Besitz- und Verkehrsteuern insgesamt . 

Lohnsteuer ...................... . 
Veranlagte Einkommensteuer ...... . 
Kdrperschaftsteuer ............... . 
Notopfer Berlin . . . . . . . . . ....... . 

Umsatzsteuer und Umsav;ausgleichsteue1 
Zdlle und Verbrauchsteuern insgesamt 

Zolle ........................... . 
Tabaksteuer ...................... . 
Kaffeesteuer ...................... . 
Mineraldlsteuer ................... . 

Vermogensabgabe') .................... . 
Preise 
Index der Einkaufspreise fu r Auslands guter 

Guter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-
schaft und Fischerei ............... . 

Guter der industriellen Erzeugung ..... . 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt .. 

land- u. forstwirtsch. Herkunft ......... . 
industrieller Herkunft ................ . 

Einheit 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

vH 
vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

1 000 
1 000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 1 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte 1938/39 = 100 
Schlachtvieh . · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 1938/39 = 100 
Milch · · .... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 1938/39 = 100 
Hackfrlichte . . . . . . . . .. · · · · · · · · · · · · · · 1938/39 = 100 
Getreide und Hlilsenfrüchte · · · · · · · · · ·11938/39 = 100 

Index der Erzeugerprei8' industr. Produkte 1938 = 100 
Bergbau einschl. Erdölgewinnung . . . . . . . 1938 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsgliterindustrien 1938 = 100 
Investitionsgüterindustrien · · · · · · · · · · · · 1938 = 100 
Verbrauchsguterindustrien · · · · · · · · · · · · · 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . 1938 = 100 
Energieerzeugung ...... · · · · · · · · · · · · · · 1938 = 100 

Index der Einzelhandelspreise · · .......... 1 1938 = 100 
Lebensmittelgeschafte .. · · · · · · · · · · · · · · 1938 = 100 
Geschafte für Textilwaren und Schuhwerk 1938 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf . 1938 = 100 
Sonstige Branchen ..... · · · · · · · · · · · · · · 1938 = 100 

Preisindex für die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe · · · · · · · · · · · 1938 = 100 

darunter: 
Ernahrung ....................... . 
Getranke und Tabakwaren ......... . 
Heizung und Beleuchtung .......... . 
Hausrat .......................... . 
Bekleidung .......... · ............ . 

gehobene } Verbrauchergruppe · · · · · 
untere · · · · · · 

Preisindex der sachlichen Betriebsmittel der 
Landwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . · .. 

Preisindex ftir den Wohnungsbau6
) ••••••• 

Löhne (Industriearbeiter ohne Bergbau) 
Index der durchschni1 tlichen 
Wochenarbeitszeit ........ · . . .. · .. · · .. . 

mannliche Arbeite1 .................. . 
weibliche Arbeiter ..... · ...... · · · · · .. · 

Bruttostundenverdienste ............... . 
mannliche Arbeiter .................. . 
weibliche Arbeiter . . . . . · · · · · · · . · · 

Bruttowochenverdienste ............... . 
mannliche Arbeiter .................. . 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . .. . 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

1938 = 100 
1938 = 100 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

1952 1 1953 1 
1954 1 

1 
1955 

Monats-
bzw. Jahresdurchschnitt 

1141 
132 
142 

95 
97 
98 

150 
141 

9 510 
26 294 

6 129 
18 999 
13 885 

99,0 
81,4 
98,0 
334 

97 
16,9 

1 157 
443 
714 

108 
141 
141 

97 
105 
100 

167 
161 

10 778 
32 329 

9 131 
22 312 
19 302 

89,l 

1 

81,2 1 
96,6 
337 
105 

22,4 

1 067 
436 
632 

2 3021 2 4711 
1 095 1 204 1 

31111 3091 
356 1 394 235 248 

68( 84( 

i~~(,')I mlf') 
94 110 

197 190 
47 1 37 
53] 601 

. 127 

1121 
107 

1181 238 
257 
223 

mf 1 117 'll 
220 
210 
226 
271 
260 
218 
225 
201 
139 
188 
187 
189 
186 
187 

171 

184 ! 
267 
156 
184 
189 
173 
172 

210 
227 

95,6 
95,8 
94,0 

199,8 
197,4 
220,4 
191,0 
189,0 
207,3 

;;! 
1~~~11 222 

m'),I 
220 
312 
248 
215 
209 
194 
154 

~~~ i 
175 
179 
184 

168 

181 .1 
250 
162 
175 
179 
169 
170 

209 
220 

96,5 
96,3 
95,7 

208,9 
206,1 
231,5 
201,3 
198,5 
221,7 

1 

110 ! 
152 i 

164 1 

99 1 

110 i 
103 

196 
186 

12 142 
39 128 
14 357 
24 780 
36 547 

124,7 
84,8 
96,3 
344 

99 
25,9 

1 041 
488 
553 

~m] 1 334 
396 
259 

951 1 

830,')I 

m1, 
25 1 

68] 1 

134 

103 

100 
106 

2351 250 

2~;31 219 
180 1) 

188 
207 

217 
312 
243 
209 
207 
192 
155 

179 II 181 
172 
176 
185 

169 

184 
232 
170 
171 
177 
169 
171 

208 
221 

97,7 
97,8 
96,6 

214,9 
212,0 
238,5 
210,0 
207,2 
230,3 

123 
173 
196 

108 
117 
108 

247 
215 

13 297 
46 448 
18 998 
28 464 
35 626 

195,6 
90,5 

101,0 
308 

70 
24,0 

787 
421 
366 

103 

98 
109 
240 
252 
231 

222 
314 
256 
212 
207 
193 
154 
180 
184 
171 
179 
188 

172 

187 
230 
175 
173 
177 
171 
175 

215 
237 

98,3 
98,3 
96,9 

229,5 
226,6 
253,6 
225,5 
222,9 
245,6 

1955 1956 

Nov. 1 Dez. 1 Jan. 1 Febr. / März 1 April 1 Mai 

Abschnitt 
Statist. 
Monats 
zahl an-s ... 

1 

1 
141 130 122 

171 
201 

116 131 
159 
231 

136 
213 
228 

168 154 43 
179 21-3 212 

110 
105 
111 

268 
238 

13 759 
49 030 
20 127 
29 265 
39 626 

190,0 
90,0 

100,9 
301 

54 
24,1 

446 
209 
237 

2 564 
880 
3.91 
100 

58 
67 

1 006 
678 
162 
221 

31 
125 1 

397 

105 

100 
111 
246 
260 
234 
215 
233 
196 
235 
208 
223 
317 
259 
215 
207 
193 
155 
181 
184 
171 
180 
189 

174 

190 
230 
176 
173 
177 
173 
177 

109 
115 
116 

295 
251 

14 088 
50 794 
20 668 
30 226 
40 819 

197,5 
90,1 

100,5 
322 

65 
25,2 

690 
424 
266 

123 
111 
112 

285 
262 

13 744 
50 938 
21187 
29 919 
41 677 

198,9 
90,1 

100,4 
309 

58 1 
21,5 

1 030 
741 
289 

112 
104 
116 

317 
279 

111 
114 
111 

287 
243 

117 
111 
1071 
279 
234 

13 860 14 556 14 295 
51 849 151 254 II 52 434 
21 625 21 814 22 009 
30 519 30 699 30 985 
42 265 42 877 43 653 

193,0 193,2 196,2 
89,8 89,5 89,3 

100,2 100,0 98,8 
275 298 258 

56 57 72 
22,81 24, 7 25, 7 

1 523 1 134 603 
1 202 773 306 

321 362 297 

3 999 
2 310 

430 
742 
722 
198 
976 

3 155 
1184 

548 
169 
130 

97 
1

2 415 
933 
396 
115 

72 
71 1 

3 699 
2 190 

342 
764 
689 
185 
849 
660 
159 
226 

2 560 
942 
373 
185 

85 
76 

7131 162 
231 

34 
122 
149 

105 

99 
111 
246 
260 
235 
216 
231 
199 
245 
211 
224 
318 

~~~ 1 

207 i 
194 1 

155 
181 
185 
171 
180 
189 

1271 
700 
179 
229 

31 
119 
106 

104 

98 
112 
244 
255 
235 
216 
230 
198 
261 
213 
224 
318 
260 
217 
208 
194 
154 
181 
184 
171 
181 
189 

175 174 

191 190 
230 229 
176 176 
174 174 
177 177 i 

8841 599 
140 
197 

33 
90 

367 

105 

99 
112 
247 
261 
235 
222 
233 
199 
284 
214 
225 
318 
260 
218 
209 
195 
154 
182 
185 
171 
182 
190 

37 
101 
83 

107 

101 
114 
249 
265 
236 
225 
234 
198 
295 
215 
226 
317 
261 
218 
210 
196 
154 
184 m1 
182 
190 

1 022 
597 1 

161 1 213 
29 
83 

107 

101 
114 
248 
265 
235 
227 
236 
198 
308 
215 
225 
328 
259 
219 
210 
194 
154 
184 
189 
172 
183 
189 

m_I _ml _ _ __ 

174 

190 
229 
176 
175 
177 
173 
178 

177 

195 
229 
176 
175 
177 
175 
181 

176 

194 
229 
177 
176 
178 1 

~~g 1 

189,5 
88,1 
98,4 

108 

103 
114 
248 
266 
234 
226 
238 
197 
301 
215 
225 
325 
258 
219 
211 
194 
155 
184 
189 
172 
184 
190 

176 

II 
11322* 

322* 
322* 

322* 
322* 
322* 

322* 
322* 

327* 
327* 
327* 
327* 
327* 
328* 
328* 
328* 
329* 
329* 
329* 

329* 
329* 
329* 

331* 
331* 
331* 
331* 
331* 
331* 
331* 
331* 
331* 
331* 
331* 
331* 
331* 

332* 

332* 
332* 
334* 
334* 
334* 
335* 
336* 
335* 
335* 
335* 
335* 
335* 
335* 
335* 
335* 
335* 
335* 
338* 
338* 
338* 
338* 
338* 

338* 

194 338* 
229 ' 338* 
17711338* 176 338* 
178 338* 
175 338* 
1_8.Q 1 338* 

- 1954 l 
N'ov. J 

210 
226 

__ 195_5 _____ \ 1956 

101, 7 
102,9 

96,3 
213,2 
210,2 
242,0 
217,4 
216,2 
233,2 

Febr. _ ,\.la_i__I _Aug .. 'L Nov. 1, 

- 214-i 210 207 210 
228 238 241 242 

98,5 
100,0 

92,4 
214,1 
210,7 
245,0 
211,9 
210,9 
226,8 

102,0 
104,0 

94,5 
218,3 
215,2 
247,4 
223,9 
223,8 
234,1 

101,9 
104,0 

94,1 
221,2 
218,3 
249,7 
226,7 
227,0 
235,2 

102,5 
104,l 

96,1 
227,9 
224,9 
257,2 
234,5 
233,9 
247,4 

Febr. 1 Mai 

~~ri---~46 -
99,2 

lG0,9 
92,5 

232,4 
228,6 
265,5 
231,6 
230,7 
246,0 

220* 
48* 

282* 

282* 

l) Au5fuhrli::he Angaben und Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angefuhr~en Selten des Ab~chnntes „Statlstlo;;;che Mo~atszahlen".-:;- 2
) Ohne Be-

stande der Kreditinstitute; einschl. Munzumlauf, his Nov. 1953 ohne und ab Dez. 1953 emschl. der m BerlmC"fest) ausgegebenen (bisheni;en „B -) Noten. -
')Auf DM umgestellt. - ')Bis Aug. 1952 „Sofocthilfeabgabe". - ')Geometrische Mittelwerte aus 8 Stadten. -:-- ) Durchschnut Rechnungsiahr Aprli bis !'-1-arz. 
_ 7) \X?irtschaftsjahr (ruli-Juni). Berechnet unter Zugrundelegung von Jahresdurchschnittspreisen, die aus mit den Viertel1ahresumsatzen des WirtschaftsJahres 
1949/50 gewcgenen Vierteljahrespreisen berechnet sind. 
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19so= 100; Logarithmischer Maßstab 
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tJ ~ Seeschiffah1f Auslandsverkehr l--+-lßefonlerteG' er, arbel1stäglich) rv J--
1tJ 

~rzfri~tigeKredire i-o,..., 
1 1 ~ 

10 

1 / V' 
0 
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V Indexziffern der Aktienkurse 
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10 

200 ~ Umsatz-u Umsatzausgleichsteuer 
1 ~ 0 10 

1SO 'Cf" &.J. I\~ ~ iir 1\.. ~ _ ~ vJ .., 

• -""'1 ·"" Zölle u Verbrauchsteuern 
200 

150 OIY A - -
- 1 Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1 1 10 

100 1 1 1 1 1 1 

?5 
_y- Preisindex ausgewählter Grundstoffe 

0 1 1 1 1 1 1 
l 1 1 - _..,_. ·- 1 

'V Index der Erzeugerpreise landwirtschaftl. Produkte (1949/50·100) 1 1 

13 

10 

_y 1 1 
1 Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

0 
1 

13 
200 

150 
0 

1 1 Index der Einzelhandelspreise 1 1 
10 

i 1 1 1 -

JOO 1 Pneisindex für die Lebenshaltung, Mittlere Verbrauchergruppe 1 

200 

150 

0 1 1 1 1 1 1 

~Pneisindex der sächl Betnebsm1ttei der Landw1rts~haft 0 

13 

10 

100 ~Pre1sindexfürdenWohnungsbau 1 

2fl0 

150 
1 1 1 1 J ~ 
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13 
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'QO 1 1 1 _.., 

75 ~ Brutto-Stundenverdienste derlndu'striearbeiler 
~ 
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Die Struktur der Arbeitsstätten nach der Zahl der Beschäftigten 
und der Höhe des Umsatzes 

Ergebnisse einer Sonderauszählung zur Arbeitsstättenzählung 1950 

Vorbemetkung 
Die Arbeitsstättenzählungen haben - neben der Erfassung 

anderer Tatbestände - stets angestrebt, für alle Bereiche der 
wirtschaftlichen Tätigkeit außerhalb der Landwirtschaft ein 
Bild der Größengliederung der Arbeitsstätten zu vermitteln. 
Der Wert der durch die Zahlungen gebotenen Einsichten 
hangt sehr davon ab, ob die dabei verwendete Gruppenbil-
dung die wirkliche Struktur widerspiegelt und das Typische 
hervortreten läßt. Das Statistische Bundesamt hat es unter-
nommen, die Größenklassengliederung der Arbeitsstätten-
zahlung 1950 in einer anschließenden Sonderauszahlung unter 
den genannten Gesichtspunkten zu überprüfen'). Diese Arbeit 
konnte nur durchgeführt werden, weil durch das Notstands-
programm Berlin arbeitslose Angestellte als Arbeitskräfte zur 
Verftigung gesteilt wurden, die die Arbeiten manuell durch-
ftihrten. In den nachfolgenden Ausführungen wird über Ziel 
und Methode sowie über die Ergebnisse und Erkenntnisse der 
Sonderauszählung berichtet. 

Ein Vergleich der seit 1875 verwendeten Schemata ftir Be-
triebsgrößenklassen ze,igt - von gewissen Verschiebungen 
bei den Grenzpunkten und Änderungen bei der Zahl der 
Größenklassen abgesehen - eine weitgehende Konstanz von 
Spannweiten und Schwellenwerten. 

Der Grund für die Konstanz des gesamten Schemas liegt in 
dem bis 1939 strikt befolgten Prinzip, die formale Vergleich-
barkeit der Ergebnisse nach Größenklassen nicht zu .stören. 
Das Erkenntnisziel war die Feststellung von langfristigen 
Veränderungen im Wirtschaftsgefüge an Hand der Betriebs-
und Beschäftigtenzahlen. Mit dem dominierenden Bedürfnis 
nach zeitlicher Vergleichbarkeit WUJ1den aber auch die Schwel-
lenwerte der ursprünglich von den Idealtypen Klein-, Mittel-
und Großbetrieb ausgehenden Gruppierung sanktioniert und 
ihrer eventuellen Revisionsbedtirftigkeit Grenzen gesetzt. 
Der gegebene Rahmen wurde jedom nicht nur aus Ver-
gleichsgründen beibehalten, sondern seiner Erweiterung 
waren auch wegen der Kosten der Tabellierung, die ein diffe-
renzierteres Grüßenklassenschema verursacht hätte, Be-
schränkungen auferlegt. 

Ziel und Methode der Sonderauszählung 
Die Aufgabe der Sonderauszählung bestand darin, das bei 

der Zählung 1950 verwendete Größenklassenschema für Ar-
beitsstätten (örtliche Einheiten) und zusätzlich das ftir die 
gleiche Erhebung erstmals eingefuhrte Schema für Unterneh-
men (Wirtschaftseinheiten) nach Umsatzgrößenklassen dar-
aufhin zu untersuchen, ob die Gruppenbildung die Struktur 

der einzelnen Wirtschaftszweige richtig wiedergab. Da die 
Grenzpunkte und Spannweiten des Schemas sich nur gering-
ftigig von der jahrzehntealten Einteilung unterschieden, war 
zu vermuten, daß es wegen inzwischen eingetretener Struk-
turveranderungen nicht mehr in allen Fallen geeignet war, ein 
typisches Bild der Reihen zu vermitteln. Es war auch zu klä-
ren, ob ein einheitliches Schema für alle Wirtschaftsbereiche 
in der Lage ist, die verschiedenen Strukturen der Arbeits-
stätten in den einzelnen Zweigen der Produktion, des Han-
dels und der Dienstleistungen richtig nachzuwe1s-en. Deshalb 
war zu prüfen, 

1. wie sich die Betriebe innerhalb der Größenklassen ver-
tefüen, und 

2. ob tiberhaupt ein einheitliches Schema für alle Wirt-
schaftsbereiche sinnvoll ist. 

Zu diesem Zweck war zu untersudJ.en, ob die an das Dezi-
malsystem angelehnten Grenzpunkte - auch „Jubiläums-
schwellen" genannt - richtig gewählt waren oder aber tat-
sächliche Häufungsstellen zerrissen, und ob die Spannweiten 
zu groß oder zu klein waren. Schließlich sollte auf Grund der 
Ergebnisse überlegt werden, ob sich generell oder für ein-
zelne Wirtschaftsbereiche und Wirtschaftszweige eine neue 
Größenklassengliederung empfiehlt. Die Auszählung sollte in 
der fachlichen Gliederung in erster Linie für die kleinsten 
Bausteine der Systematik - die sogenannten Wirtschafts-
klassen der Arbeitsstättensystematik - vorgenommen wer-
den, da das grobe Schema hier vermutlich für die feinere Ab-
stufung der Betriebe nach ihrer Größe weniger ausreichte als 
in den größeren Gruppen der Systematik, in denen Betriebe 
verschiedenster Art und Größenstruktur zusammengefaßt 
werden. Die Sonderzählung sollte also z. B. die Größenklas-
sengliederung bei den Arbeitsstätten der Bäcker und erst in 
zweiter Linie bei der Gruppe „Mühlengewerbe, Nährmittel-, 
Starke- und Futtermittelindustrie, Bäckerei- und Süßwaren-
gewerbe" untersuchen. 

Es sei noch vermerkt, daß die traditionellen Größenklassen 
für Arbeitsstätten noch aus anderen Gninden einer krihsdien 
Analyse bedürfen. So ist die unveränderte Beibehaltung der 
Gruppierung für die verschiedenen Erhebungs- und Bearbei-
tungseinheiten nicht ohne Problematik. Das Schema isl ohne 
weitere Differenzierung für die Aufbereitung und Veroffent-
lichung nach technischen, ortlichen und Wirtschaftseinheiten 
verwendet worden, obwohl es sich dabei um kleinste und 
größte Einheiten handelt, der Spannrahmen des Schemas also 
die ganze Breite der in den Arbeitsstättenzählungen vorge-
sehenen betriebsorganisatorischen Gliederungen umfaßte. 

1l Eir_i ausführliches Tabellenwerk mit Ergebnissen für das Bun- Bei der Sonderauszählung wurden alle Arbeitsstättenbogen 
iesgeb1et. ui;id Berlin (West) wird demnächst als Band 45, Heft 3, 
ier „Stat1st1k der Bundesrepublik Deutschland" erscheinen. (rund 2,3 Mill.) nach einem sehr differenzierten Größenklas-

Vergleichende Ubersicht der Betriebsgrößenklassen nach der Zahl der Beschäftigen') bei den Zählungen von 1875 bis 1950 

Betriebs- bzw. 

1 
Arbeitsstätten- Betriebsgroßenklassen nach der Zahl der Beschaftigten 

zahlung 

1875 ··········· bis 10 11-50 

1 

51-200 201-1000 

1 

uber 1000 

1882 ··········· 1 2 i 3-5 1 6-10 11-50 51-200 201-1000 mehr als 1000 

1 1895 ........... 1 2-5 6-10 11-50 51-200 201-1000 tiber 1000 

1907 ........... l 2 i 3 4 und s I 6-10 11-20 i 21-50 51-100 i 101-200 201-500 1501-1000 mehr als 1000 

1925 1 
i . . . . . . . . . . . 1-3 4 und 5 \ 6-10 11-50 51-200 201-500 '501-1000 1001-2000; 2001-5000 mehr als 5000 
1 

1933 1 ' 2 und 3 
1 

··········· 4und 5 f 6-10 11-20 1 21-50 51-100 1 101-200 201-1000 1001-5000 mehr als 5000 
1 

1 1 

1939 ........... 1 ; 2 und 3 4und 5' 6-10 11-20 ! 21-50 51-100 i 101-200 201-1000 1001-5000 mehr als 5000 
1 1 : 1 

1950 ··········· 1 2-4 1 5-9 10-19 ! 20-49 50-99 ' 100-199 200-499 i 500-999 1000 und mehr 
1 1 

1 

1 

1 

• 1 ) Die Üb~rs1cht soll nur Vergleiche der Gruppenblldung im H1~bhck auf Grenzpunkte und Spannweiten ermoglichen. Ein Verg1eich von Betriebs- und Beschäf-
tigtenzahlen ist, von ander~n .Grunden abgesehen, danach noch mcht moglich, weil der Beschaftigtenbegriif einiger Zahlungen die tatigen Inhaber ausschließt. In 
der Großenklasse „1 Beschafttgter" handelt es sich jedoch immer um Betriebe, in denen nur die Inhaber allein tatig sind („Alleinbetriebe bzw. Ein-Mann-Betriebe"). 
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Vergleich der Betriebsgrößenklassen 
der Arbeitsstättenzählung 1950 und der anschließenden Sonderauszählung 

Zählung &et rieb s grcl ßenkfas s e n 

Sonderauszählung 116 Größenklassen 1l • 1 f--2 - usw je um einen Beschäfftgten ste{gend 

Sonderauszählung 50 . . Z) 1 2 3 1 4 5 1 b 1 1 1 8 1 9 10-112-114-110-1 18- 20-113-1 1•-1 29-1 32-1 35- 1 „_ 1 41-1 44-1 „_ 11 13 15 11 19 22 25 28 31 34 31 40 43 46 49 

Auszäh!ung 1%0 10 1 2-4 1-9 10 -19 20- 49 

------je um einen Beschäftigten stefgeno --- je um 20 Beschäftigte steigend e um 50 ße'"iffiäff sfe19 

so- ss- •o- bS- 10- 15- ao- 90- 100-
H H ~ M ~ TI n ft m 

50- 99 100- W\ 500 999 1000 und mehr 

1> aufbereitet· Z}w1ro m 8ano 45' Heft 3 der St BRD veniffentlicht werden 

senschema hir Arbeitsstatten (Zahl der Betriebe nach Beschdf-
tigten) und Unternehmen (Zahl und Umsatz der Unternehmen 
nach Umsatzgrößenklassen) für die kleinsten Elemente der 
Arbeitsstättensystematik (Wirtschaftsklassen) noch einmal 
ausgezahlt (siehe vor- und nachstehende Ubersichten). 

Das Schema der Hauptzahlung mit seinen 10 Betriebs- und 
Umsatzgrößenklassen wurde in 276 Betriebs- und 311 Umsalz-
größenk1'assen aufgelost. Wie „engmaschig" dabei das Netz 
der Größenklassen gemacht wurde„geht aus den Ubersichten 
hervor; so wurden z.B. die Betriebe mit 1 bis 199 Beschäftig-
ten in ebenso viele Gruppen mit Spannweiten von je einem 
Beschäftigten aufgegliedert. Diese bisher einmalige Aufglie-
derung einer Totalerhebung stellt ftir einen beträchtlichen 
Teil der Wirtschaftszweige den Idealfall einer Reihenbildung 
mit kleinsten Schwellenwerten und Spannweiten dar. 

Ergebnisse und Erkenntnisse 

Die sehr ausführlichen Aufbereitungstabellen stellen ein 
durch systematische Tiefen- und großenklassenmäßige Brei-
tengliederung umfangreiches und wertvolles Material dar, 

STAl' fJUNl}fSA.Ml 5b·A101 

das sich jedoch in semer Urform nicht veröffentlichen läßt. 
für eine einigermaßen überschaubare Darstellung mußten die 
Aufbereitungstabellen wieder konzentriert werden. Die Grö-
ßenklassen wurden dabei nach den Verteilungen gebildet, die 
sich in den Aufbereitungstabellen abzeichn'eten. So entstan-
den zwei Tabellengruppen mit 50 Größenklassen nach den Be-
schcif tigten bzw. 60 Größenklassen nach dem Umsatz. Die 
eine Tabellengruppe gliedert die Arbeitsstätten und Unter-
nehmen nach speziellen Größenklassen, d. h. tur jede der 
kleinsten Positionen der Systematik nach einem anderen 
Schema entsprechend der dort festgestelfüi)n V,erteilung der 
A1beitsstatten und Umsätze, die zweite Tabellengruppe ver-
wendet für alle Positionen das gleiche Schema. 

Bei der durch die Sonderzahlung gewonnenen Gruppierung 
darf natürlich nicht vergessen werden, daß sich bei verschie-
denen Reihen, insbesondere in den oberen Größenklassen, 
nicht immer aus der Masse selbst klar gegliederte Verteilun-
gen ergeben, sondern daß auch die neue Einteilung das Er-
gebnis von Experimenten ist, die Spannweiten so zu bilden, 
daß die Besetzungszahlen noch aussagefahige Gruppen er-
geben. 

Vergleich der Umsatzgrößenklassen 
der Arbeitsstattenzählung 1950 und der anschließenden Sonderauszählung 

Zählung Ums-atz große nlo:.la s s e n 

Sonderauszählung 
1
) l»sunlrrbli~n~ -usw-----Je um 500 DM steigend -----~.,..__---------Je um 1000 DM sfe1gend -----~--_.., 

311 Großenk!assen 500 1000 

,,.__ _____________________ in 1000 DM--------

1 1.S 2 2.S 3 3,5-
bu b.u. bu ti w bu bu 
1,5 2 2,S 3 3,S 4 

4 5 b 1 a 
bu. bu. bu bu bu 
5 b 1 a 9 

20 ~8 
bu bu 
28 30 Sonder4uszah1uno 2.} 

60 Großeoklassen 
„ 10 11 12 11.i 16 18 20 

bu, bu bu bu hu bu bu bu 
10 11 12 14 16 18 20 22 

30 35 i..o i.s 
bu bu bu bu 
35 40 l45 50 

2Z 24 
bu bu 
24 26 

aufberertet 
Aus- 18 Größenklassen t11sunfer 2000 2000 Ins unter liOOO liOOObubOOO 1.000bu8000 8omJb.u10000 10000 h.u.1SDOO 15000 b.u.ZIJOOO 20000 buJOOOO 30000buSOOOO 
zählunqi-------+-------+-------~---r----~---+-----~----+--------+---------1 
1950 ~rnri7gg~~~:ssen b1sunfer2000 2000 b1:;1111ier bOOO 6000 bu 10000 10000 bll 20000 20000 bu 50000 

,._ ___ Je um 5 000 DM ste!gencl - --- -- ---- -- ie um 25 000 DM steigend -- -- - J'e um 100000 OM ~te1qend --- je um 1 Mill OM steigend ienachAnfall 

-----------in 10000M-------- ---------+------- ------inMillionenOM-------

so 
bu 
bO 

bO 70 80 90 100 1'l5 150 175 200 250 300 400 500 bOO 800 1 
bu. bu bu bu. bu bu bu bu. bu bu bu. bu. bu bu bu bu 10 80 ~O 100 125 150 115 200 2~0 i 300 1'.iOO 500 bOO 800 1000 1,S 

SODOO bu 100000 100000 bu ZSOOCKJ 1 250 000 b.u 500 000 500 000 b u 1 000 000 
1 

SOOOO liu 100000 100000t:iu 250000 1 250000 llu 500000 SOO 000 b.\l 1000000 

1laufbereitet • Z)wfrO als Hauflgkeltsvertellung rn Band 45 Heft 3 der StBRO veröffentlicht werden 
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'" bU 
2 

2 J 4 
bu. bu bu 
3 4 5 

1Mrl! brsuntcr5Mi!I 

5 ou 
b 

b 8 10 
bu bu bu 
8 10 15 

1 OOU 000 uncl m~hr OM 

15 
bu 
20 

w 35 50 100 200 
bu. bu bu b u umf>hr 
35 50 100 200 OM 
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Die Größenklassen nach den Beschäftigten 
Im Rahmen dieses Aufsatzes können nur die wichtigsten 

Ergebmsse wiedergegeben werden. Zu diesem Zweck wurden 
einige Wutschaftszweige herausgegriffen, um an ihnen zu 
zeigen, wie sich das Strukturbild bei fernerer Aufgliederung 
darstellt. Dabei wurden die Erwartungen bestatigt, daß das 
zehnspaltige Normalschema der ursprünglichen Auszahlung 
filr bestimmte Wirtschaftszweige mit großbetrieblicher Or-
ganisation in den unteren Gruppen unnötig fein, in den obe-
ren Gruppen zu wenig differenziert ist, wahrend bei Zweigen, 
in denen Handwerksbetriebe und Arbeitsstätten mit wemgen 
oder einer mittleren Zahl von Beschäftigten dominieren, m 
den unteren und mittleren Gruppen eine feinere Aulg!Jede-
rung notwend\g ist. 

Aus dem Bergbau und der Eisen- und Meta 11-
e r z e u g u n g u n d -v er a r b e i tun g wurden die Stein-
k oh 1 enge w in nun g und die Hochofen-, St a h 1- und 
War m w a 1 z w e r k e herausgegriffen. Die Orientierung er-

STEINKOHLENGEWINNUNG 
~ SOnderaus:dhh.m9 nHauptzahlung 

BETRIEBE BESCHAFTIGTE 

Steinkohlengewinnung 
Anteil in vH der 

- -- - --
Betriebsgroßenklasse 1 

nach d=r Beschaftigtenzahl - Betriebe 1 Beschaftlgten 
Haupt- : Sonderaus-1 Haupt- i Sonderaus-1 Haupt- Sonderaus-
zahlung i zahlung zahlung 1 zahlung zahlung zah!ung 

1 

1 

il 
2,4 

'l 

0,0 ,l 2-4 5,1 o,o 
5-9 4,7 o,o 

10-19 1-99 5, 7 30, 7 0,1 

J 
0,4 

20-49 7,1 0,1 
50-99 5,7 0,2 

100-199 1 4,7 0,5 
200-499 I} 100-999 9,8 !} 18,9 2,1 :1 4, 7 
500-999 4,4 2,1 ~ f 

J ! 1000-1999 

j, 
13,9 13,6 

1 2000-2999 15,9 25,7 
1000 1 3000-3999 50,4 11,1 25,3 

und mehr\ 1 4000-4999 6,1 94,9 ' 17,0 
1 5000-5999 2,4 11 8,4 
! 6000u.m. 1,0 

,, 
4,9 

Alle Großenklassen zus. 100 100 100 
1 

100 
1 

1 

folgte bei diesen Wirtschaftszweigen, die nur wenige, aber 
nach ihrer Größe sehr verschiedene Arbeitsstatten aufweisen, 
an durchschnittllchen Beschaft1gtenzahlen. Die Sonderauszah-
lung zeigt, daß das für aHe Bereiche einheitliche Größen-
schema der Arbeitsstattenzahlung 1950 die charaktenstische 
Verteilung von Arbeitsstatten und Beschäftigten verdeckt. 
Das bisher verwendete Schema ist wegen der Bevorzugung 
der unteren und mittleren Großenklassen nicht geeignet, die 
im Zuge der technischen und wirtschaftlichen Entwicklung 
entstandene Konzentration zu wenigen Betrieben mit vielen 
Beschaftigten auszudrucken. Es mvelliert die bei den Betrie-
ben mit mehr als 1 000 Beschaftigten feststellbare unterschied-
liche Betriebsstruktur. Auch die Vorstellung, bei den oberen 
Gruppen eine möglichst große Masse von Betrieben zusam-
menfassen zu mussen, also eine als ausreichend angesehene 
Besetzungszahl je Spannweite zu e1halten, beemflußte die 
Gruppierung. Dadurch wu1,de bei den beiden lndustnezwe1-
gen die in der hohen durchschnittlichen Beschäftigtenzahl je 
Betneb zum Ausdruck kommende und durch die Produktions-
weise bestimmte Eigenart der Betriebsorgamsation verdeckt. 
Es ist ferner anzunehmen, daß die relativ starke Besetzung 
der unteren Größenklassen mit 1 bis 99 Beschaftigten, z. B. 
beim Steinkohlenbergbau nur z. T. auf die 1950 wohl noch vor-
handenen wemgen „Kleinzechen" von Bergleuten zuruckzu-
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führen ist. Vielmehr ist es durchaus denkbar, daß wegen der 
Erhebung nach ortlichen Einheiten von den Hauptbetriebs-
stellen getrennt liegende, wenige Betriebsangehorige beschcif-
tigende Anlagen als selbstandige Betriebe emgruppiert wur-
den. Ahnliches ist auch bei den Hochofen-, Stahl- und \"larm-
walzwerken denkbar. Die Erhebungseinheit und der Betriebs-
öegriff konnen also von Einfluß auf die Besetzung der Grö-
ßenklassen gewesen sein. · 

D 
HOCHOl=EN-, STAHL-UND WARMWALZWERKE 

La Soruterau~z.iihlunQ n Hauotzati1un9 

BETRIEBE 

Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke 

Betriebsgroßenklasse 1 Anteil in vH der 
nach der Beschaftigtenzahl Betriebe 

- -

1 
- - - - · :Bescl:tattigten 

-- -Haupt„ 1-sonder-iUS- J •Haupt- 1 Sonderaus- Haui:>i~ -1 Sonderaus-
zahlung ~ zahlung zahlung ' zahlung zahlung 1 zahlung 

i 1 

1 

:1 

2,8 ,I 0,0 
i]-2-4 1,0 l 0,0 

5-9 4,7 0,0 
10-19 1-199 1,0 35,0 0,0 

't 1,4 
20-49 5,7 

r 
0,1 

50-99 8,5 0,4 
100-199 11,3 J 0,8 J 
200-499 1 200-499 16,0 16,0 3,2 3,2 
500-999 1 500-999 7,5 7,5 3,2 3,2 1 

10,4 7,7 
i 2000-2999 11,3 16,3 
f 1000-1999 j; 1 1000 : 3000-4999 41,5 

1: 
10,4 92,3 

l. 
22,4 

und mehr l: 5000-9999 6,6 28, 7 
;10000 u. m. 2,8 17,1 

Alle Größenklassen zus. 1 100 100 
1 

100 1 100 
1 i 

Aus der In v es t i t i o n s g u t e r in du s t r i e wurden 
der A 11 g e m e in e M a s c h in e n b a u und der Bau von 
K r a f t f a h r z e u g e n u n d d e r e n M o t o r e n aus-
gew ahlt. Beim Allgememen Maschinenbau wiI1d trotz feinerer 
Aufgllederung die gleichmaßige Verteilung der Betriebe im 

ALLGEMEINER MASCHINENBAU 
~ SonOerauszählung n Hauptz.ihlung 

BETRIEBE BESCHÄFTIGTE 

Betnebsgrößenklassen nach der Bescnaftrgtenzahl 

Allgemeiner Maschinenbau ----------
Be t n e b s großen klasse 1 Anteil in vH der 

nach der Beschaftigtenzahl --Be~r_iebe--_- _-_-_-- l-- -- -BeSdiaft1gten 
Haupt- : Sonderaus-1 HaüPt-- j Sonderaus-- Hcitipt-- - 1 Sonderalls--, 

zahlung ! zahlung zahlung ' zahlung zahlung 1 zahlung 

l 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 

1 

1-4 9,o '\ 21,0 O,l 0,9 
18,0 :f 0,8 

5-9 16,7 16,7 1,8 1,8 
10-19 17,7 17,7 4,0 4,0 
20-49 18,0 18,0 9,0 9,0 

1 50-99 8, 7 8, 7 9,9 9,9 
: 100-199 6,1 1 6,1 13,7 13,7 

J' 200-299 3,7 1: 2,25 /, 8, 7 
1 : 300-499 \ 1 1, l 7,s 1: 9,1 

500-999 1 500-999 1,2 1,2 13,9 1 13,9 

1000 
1
1: ~ggg=~~~~ o,9 r:, g:~ 2s,o r, ~g 

und mehr , 4000 u. m. \ 0,1 l' 5,0 
Alle Große_n_kl_a_s-se-n-zu_s_.-01---10-0---i-~1~007----0----1~1~070--.,-i--,l~O~O'---



Strukturbild nicht .stark verändert. Wegen der heterogenen 
Zusammensetzung dieser systematischen Position, die Be-
triebe mit verschiedensten Produktionsprogrammen zusam-
menfaßt, weisen beide Gruppierungen keine abrupten 
Brüche auf. Die systematische Position für die Automobil-
industrie zeigt dagegen wegen ihres einheitlichen Aufbaus in 
der Gruppierung der Feinauszählung deutlich das Vorwiegen 
der Großproduktion mit vielen Beschäftigten in wenigen Ein-
heiten. Die geringe Zahl der Betriebe gibt hier eine noch 
kleinere statistische Masse ab als bei den Grundstoffindu-
strien. Vielmehr ist die nach Größenklassen zu gliedernde 
Masse durch die großen Beschäftigtenzahlen gegeben, wobei 
sich deutlich mehrere Gruppierungen der Betriebe i.tber 
1 000 Personen abzeichnen. Bei den Arbeitsstätten unter 
1 000 Personen handelt es sich wohl zum größeren Teil um 
Betriebe der Teile-Industrie. 

BAU VON KRAFTl=AHRZEUGEN 
UNO DEREN MOTOREN 

~ S.onderausiäh!ung n Hauptl-ihlung 

BETRIEBE BESCHÄFTIGTE 

Bau von Kraftfahrzeugen und deren Motoren 

na!e;t;;~·e~~t~'f:~~~:ahll- ____ --.-- _An._teil in vH~er __ .-----
--------~ __________ Betriebe 1 Beschafügten 

:!~f:; 1 s~zg1~~~·-1 ~r.f~~--r s~~~f~~~s-=r~~ft~~ -i s~~~~~~·~ 
1 

IJ 
1 

1 1 

!J 
10,4 0,0 

',l 2-4 8,0 o,o 
5-9 1-49 6,4 51,2 0,1 0,9 

10-19 10,4 iJ 0,2 1 20-49 
1 

16,p 0,6 
50-99 1 50-99 12,8 

: 
12,8 1,1 1,1 

1 100-199 1 100-199 6,4 6,4 1,0 1,0 
1 ' 200-499 1 200-499 8,0 8,0 3,0 3,0 

500-999 i 500-999 5,6 5,6 4,2 ' 4,2 
' !' 1000-1999 f. 

4,0 
1: 

6,4 
i 2000-3999 3,2 9,4 

1000 4000-5999 16,0 5,6 89,8 29,1 
und mehr 1 6000-9999 l 1,6 l[ 15,0 

110000 u. m. 1,6 29,9 
Alle Großenklassen zus. 

1 
100 ! 100 100 i 100 

1 

Die aus der V e r b rau c h s g li t er p r o du k t i o n her-
dusgenommenen Branchen M ö b e 1 her s tel 1 u n g, vVe b e-
r e i und H e r r e n- u n d D a m e n s c h n e i d e r e i lassen 
erkennen, daß das seither verwendete Einheitsschema Lien 
hier vertretenen Produktionsformen nicht in allen Fällen ge-
recht wurde. Bei der Herstellung von Möbeln tritt durch die 
Wahl neuer Grenzpunkte und Spannweiten eine andere 
Struktur im Bereich der Betriebe von 20 bis 399 Beschäftigten 
zutage. Das Aufgliedern ·der Größenklassen führt zu der Er-

HERSTELLUNG VON MÖBELN, HOLZGEHÄUSEN UND ANDEREN 
TISCHLER EI ERZEUGNISSEN 
~ SOnderauszählung n Hauptdhlung 

BETRIEBE BESCHÄFTIGTE 

1'-~1-11 w-1 ~-ui-1 ~-1 li'n~11ir1i~:1 11-01s-'11 ~1 it11~-1 ~-1~-1~~1~·1~:1 
f 1f$IHl~·1 2._., I ~ jlll>-11'91~~111~"'1%'1 <NP I "-"' l,w-"" 1~1=m 

STAI flUl'll>ESA.Ml f>b- 1l0~ 
Betriebs9nlßenklassen nach der Beschäftigtenzahl 

Herstellung von Möbeln, Holzgehäusen und anderen 
Tischlereierzeugnissen 

Betriebsgroßenklasse 1 Anteil in vH der 
nach der Beschäftigtenzahl Betriebe 1 Beschäftigten 
- H.•upt: -!Sonderaus-:..-j- H.•u!>t=---Tso'.'deraus=r--Haulit:--1 Sonderaus-

zählung , zahlung zählung ! zählung zahlung zahlung 

11 
1 

/} 1 1-4 11,7 II 30,0 0,4 2,4 2-4 :1 18,3 :1 2,0 
5-9 5-9 16,6 1 16,6 4,2 1 4,2 

10-19 ! 10-19 20,0 ' 20,0 10,4 10,4 1 

20-49 
{ ! 

20-34 20,1 {! 13,8 23,1 { 13,4 
35-49 6,3 9,7 

50-99 { i 50-74 8,1 1: 5,5 20,8 1 12,3 
75-99 \1 2,6 \ 8,5 

100-199 {i 100-149 3,6 {j 2,6 18,3 {i 11,6 
150-199 1,0 6,7 
200-399 1,4 1 14,l 

200-499 1 1,4 
1 

14,8 1 

500-999 400 u. m. 0,2 0,2 3,8 
1 

6,7 
lOOOu.m. 0,0 2,2 

1 

Alle Grdßenklassen zus. 100 ! 100 
1 

100 
! 

100 

kenntnis, daß innerhalb der alten Gruppierung keine gleich-
mäßig~ Verteilung der Betriebe und Beschäftigten über die 
jeweilige ganze Spannweite, sondern eine stärkere Ansamm-
lung in der Nähe der unteren Schwellenwerte ·der bisherigen 
Größenklassen vorliegt. Bei der Weberei wurden die vorge-

WEBEREI 
~Sonderauszählung n Hauptzählung 

11 11-,1s-v11i-1ti-1i.i-1~-1~11~1~-1~~1 1•11-•ls-11w-1tt1~-1~11W1lW1~~~1 
1·1,_.1,·•11rnrni-1m-1-·,,,.1~~1 1, 1,_.1"'1~-1~mi·1m-1...,_.,,,.1=1 

STAT6UMO(SOH56 11~ 
Belrlebsgrößenklassen nach der Beschäflfgtenzahl 

Weberei 
Anteil in vH der Betriebsgrößenklasse 1 

nachderBeschaftigtenzahl -- --- --- --~ ~ - ~---~ ____________________________ ]3e_trieb~ _____ _L__ Beschäftigten 
Haupt- i Sonderaus-1 Haupt- : So~deraus-1 fiaupt;;--TSonderaus:: 
zahlung zählung zahlung zahlung zahlung 1 zahlung 

1 1 21,2 ' 21,2 0,5 1 0,5 
2-4 2-4 27,8 

1 27,8 1,6 1 1,6 
5-9 5-9 13,4 13,4 2,0 1 2,0 1 

10-19 10-19 9,1 
' 

9,1 2,8 
1 

2,8 
20-49 ! 20-49 10,8 

' 
10,8 7,7 i 7,7 

50-99 50-99 6,3 ' 6,3 10,2 10,2 
100-199 100-199 5,4 5,4 17,1 1 17,1 
200-499 I: 200-299 4,5 f; 2,4 30,9 / 12,9 

\' 300-499 \' 2,1 li 18,0 
500-999 500-999 1,2 ' 1,2 17,9 1 17,9 

1000 u. m. · 1000 u. m. 0,3 0,3 9,3 1 9,3 
Alle Großenklassen zus. , 100 

1 
100 

1 
100 

1 
100 

fundenen Strukturverhältnisse durch die Feinauszählung -
bis auf die Auflosung der Gruppe 200 bis 499 Beschaftigte -
bestätigt. Diese neue Gruppe zeigt an den Betriebs- und Be-
schäftigtenzahlen die Notwendigkeit einer Glattung des durch 
die bisherige Gruppierung gebildeten „Gipfels". Die Neu-
gruppierung bei der Herren- und Damenschneiderei verifiziert 
nur die Vorstellungen, die schon bisher über die tatsächliche 
Gestalt der Größenabstufungen bestanden. Sie bestätigt die 

HERREN-UNO OAMENSCHNEIDEREI 

~ Sonderauszahtung n H~uptz.ählung 
BETRIEBE BESCHÄFTIGTE 

l 1f11il•Is1 ol1 ls-<l1~-1li-1:,1 11l2 li l' ls lo l1 IMIW-1li-1:1 
I' 1 ,.. 1 '-' 1;rn~1t~1 1 1 1 ,.. 1 ,., 1;rn~-1~1 

Betriebsgroßenklassen nach der Beschäftigtenzahl 
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Herren- und Damenschnerderei 
Betriebsgrößenklasse Anteil in vH der 

na_c __ h_d __ e_r_B_es_c_h_lif_ti_g_te_nz __ ah_}_,__~~---B __ e_t_ri_ebe 1 Beschäftigten 
Haupt- 1 Sonderaus-1 Haupt- [ SoncferiliiS:-j--Haupt::-ISonderauS-
zahlung zlihlung zahlung 1 zählung zlihlung 1 zählung 

1 1 59,9 1 59,9 30,6 1 

f i 2 { 17,9 {11' 
2-4 l, ! 33,4 i 1~;~ 44,7 1 

{
I 5 {1:: u {I 

M : ~ ~ ~ 1~ 
10-19 ' 10--19 0,8 1 0,8 5,0 1' 

20-49 1 20-49 0,1 1 0,1 1,5 
50 u. mehr 50 u. mehr 0,0 1 0,0 0,3 [ 
Alle Größenklassen zus. 1 100 

1 
100 1 100 

30,6 
18,3 
15,7 
10,7 

7,1 
4,5 
2,9 
3,4 
5,0 
1,5 
0,3 

100 

notwendige feinere Aufgliederung der untersten Grbßen-
klassen. 

Aus dem Gebiet der B a u w i r t s c h a f t erschien der 
Ho c h- u n d In gen i e ur b au besonders interessant, 
weil er sowohl das „Baugeschäft" und „Maurergeschäft" als 
auch den „Stahlbetonbau" umfaßt. Die feinere Auszählung er-
gab, daß die Zählung von 1950 die Differenzierungen bei den 
kleineren und mittleren Baubetrieben verwischte. In den 
Klassen 10 bis 19 und 20 bis 49 Beschäftigte sind merkbare 
Abstufungen festzustellen. Bei dem Uberwiegen der Betriebs-
größen bis 199 Beschäftigte erschien es hier gerechtfertigt, 
die wenigen Betriebe mit 200 und mehr Beschäftigten zusam-
menzufassen, ohne die Aussage über die Struktur e-inzu-
schränken. 

HOCH-UND INGENIEURBAU 
~Sonderauszählung n Hauptzihlun9 

BETRIEBE BESCHÄFTIGTE 

11 12-•1s-•11i-11r1i~-1~r1:-11:1;~1 1, 11--1s-i11f-111-1 l211i-1 ~l1lii1~1 
/ 1 IH/HI „_„ 1 tß-<P l~l~i)Si"" 1, IN/HI "4', ,,,_,, 1;;-1J;;'~~ 

.:dAl.6.U"Ol~ ... M1•!>fo- t111> 
6etriebsgroßenklassen nach der Beschäftigtenzahl 

Hoch- und Ingenieurbau 

na!e~~:~~~~h~tl;~:~~~hll------ ____ .. ~_n_t"il in vH der ____ .. ___ _ 
Betriebe J Beschaft!gten 

--;t~r!~~-1-s~~~t~~s: r- ~f!~~Ts~~f!~·--. -~~~-Ts~~~r~~s~. 
' 1 
1 ' 1 1 

2-4 
5-9 

: 1 17,7 17,7 1,4 : 
' 2-4 24,7 24,7 5,8 1 

1 5-9 24,2 24,2 13,l 
10-19 {: lO-l 3 18 o L 9,8 

1 14-19 , \1 8,2 
49 11 20-34 11 2 8,2 

20- \ 1 35-49 , ( 3,0 
50-99 1 50-99 3,0 1 3,0 

100-199 J 100-199 0,9 ' 0,9 
200-499 ll 0,3 

1 ~~~-~~!,. IJ200 u. m. g;g i} 0,3 

Alle Großenklassen zus. j 100 100 

19,4 

26,6 
16,1 

9,2 
6,3 
1,5 
0,6 

100 

1,4 
5,8 

13,l 
8,8 

10,6 
16,7 

9,9 
16,1 

9,2 

8,4 

100 

Die der N a h r u n g s mit t e 1 her s t e 11 u n g zugehöri-
gen handwerklichen B ä c k e r e i e n und K o n d i t o r e i e n 
(ohne Gastwirtschaft und Kaffeeausschank) und die F 1 e i-
s c her e i e n (ohne Gastwirtschaft) sind Beispiele fur die 

HANDWERKLICHE BÄCKEREI UND KONDITOREI 
OHNE GASTWIRTSCHAl'T UND KAFFEEAUSSCHANK 

~ :>onOerauszählung n Hauotz.cihtung 

1:"" A:rn"' 
, 11Zl3 1415 1 bi 7181 'j'l1011111Zt11!1411511b\11ll8l1%1s• 11\2131i.1s 1bl7J81911D/l1112113111ol151lli111!181l'i'Ws„ 
\11 )-IJ 1 5-9 1 10·1'1 jn.<r 111 lcl, 1 5·9 1 1{Jc1fj jVJlk 

Betnebsgr6ßenklassen nach der Beschäftigtenzahl 

',v·;· 't -,,· r 1 1 „„,- < ' 

Handwerkliche Bäckerei und Konditorei 
ohne Gastwirtschaft und Kaffeeausschank 

Betriebsgrößenklasse 1 Anteil in vH der 
nach der Beschäftigtenzahl -----Beti'iebe ____ l __ Beschafugten-
-HatiPc=-1-sonderiuS:--- Haupt- 1 Sonderaus-1 Haupt- f Sonderaus--

zahlung 1 zahlung zahlung i zahlung zählung zählung 
1 i i 1 1 1 5,1 fl 5,1 1,3 1,3 

( 2 20,0 

{! 
9,9 

2-4 3 64,2 24,7 47,4 18,3 

II 
4 t! 19,5 19,2 
5 

l( 
12,9 

{! 
15,9 

5-9 6 27,6 7,1 40,9 10,5 
7-9 7,6 ' 14,5 

10-19 1 10-19 2,8 2,8 8,4 1 8,4 
20-49 20-49 0,3 0,3 1,8 1 1,8 

\} 50-99 I' 0,0 o,o 0,1 :, 0,2 lOOu.mehr f50u. mehr o,o 0,1 :/ 
Alle Grbßenklassn zus. 

1 
100 

1 

100 
1 

100 
1 

100 
' 

zu wenig differenzierte Einteilung in den unteren Größen-
klassen. Die Feinauszahlung mit ihren kleinen Spannweiten 
läßt die Verteilung der Betriebe deutlich hervortreten. Sie 
demonstriert, wie insbesondere die graphische Darstellung 
zeigt, die Nivellierung durch zu große Spannweiten. Die Un-
terschiede in den Gruppen bis zu 9 Beschäftigten, in denen 
die Masse der Betriebe 1-iegt, vor allem die Gipfelpunkte, 
treten deutlich hervor. Bei dem starken Anteil kleiner Be-
triebe erscheint eine feinere Gruppenbildung notwendig. 

FLEISCHEREI OHNE GASTWIRTSCHAFT 

~ Sonderausuhluno n Hauptzahlung 

BETRIEBE BESCHÄFTIGTE 

111211 l • l s I • 11-i1w-1~-1:1 11121 i l • l s l • ln11m~-1tl~I 
1' 1 ,_. 1 <-1 l~lf.t;~I 1' 1 ,.. 1 ,_, lifl~l{1:il 

Betriebsgroßenklassen nach der Beschäftigtenzahl 

Fleischerei ohne Gastwirtschaft 
Betriebsgroßenklasse 1 Anteil in vH der 

nachderBeschaftigtenzahl - ----:Betriebe~- ~1---:BeSChaftfgteD -

--~hf!,;~-T8~~~r:~·----~~~--l-s~:fJ~~::-l·~~~-l--s~~f: 

: 1

1 

4 2 1 1 1 14,2 14,2 4,2 , 

2-4 { ! ~ 64,3 {! ~i:i 54,l { ~i:~ 
{ 

5 {I 9,6 {1

11

, 14,1 
5-9 i 7~9 19, 7 1 ::~ 34,2 1 ~:~ 

10-19 10-19 1,6 1 1,6 5,8 1 5,8 

5U ~.-:ehr 502~.-:ehr g;~ 1 g;~ ~;i i ki 
Alle Größenklassen zus. 1 100 i 100 1 100 ! 100 

Das für den Ein z e 1 h an de l herangezogene Beispiel -
E i n z e 1 h a n d e 1 m i t N a h r u n g s- u n d G e n u ß m i t-
t e l n - enthüllt den gleichen Sachverhalt. Zwar gibt es in 
den verschiedenen Emzelhandelszweigen unterschiedliche 
Schwerpunkte, doch würden die charakteristischen Betriebs-
größen mit der hier gewählten Feingliederung in der Mehr-
zahl der Einzelhandelsbranchen genügend hervortreten. Eine 
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EINZELHANDEL MIT NAHRUNGS-UND GENUSSMITTELN 
~Sonderauszählung n Hauptzählung 

BETRIEBE BESCHÄFTIGTE 

1 ' l 1 1 i 1 • 1 1 I ' iH 1 i~-1 w-1 ti~I 1 1 I 1 1 l 1 • I s I • 11-il ]~·1 ~tl ~~I 
1, 1 ,_. 1 ,_, 1f1in~,1 , , 1 ,_. 1 H 1w1i1&.1 

8etriebsgnißenklassen nach der 8eschäfügtenzahl 



. \ . 

, Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln· 

- -· 
Betriebsgroßenklasse 1 Anteil in vH der 

nach der Beschaftigtenzahl -- - - --1Ietrfobe- -- ---
1
-. · Beschaftigten 

-Raupt-- · 1-son<leiaus--j- Haui;it:-- 1 son<leraus-T-Haupt- --, Sonderau-s---:. 
1 zahlung zahlung 1 zahlung zahlung 1 zahlung zahlung 

1 

1 

1 

1 

1 1 1 31,6 31,6 13,3 ' 13,3 

{ 1: {li 
' 2 36,8 (: 31,1 

2-4 3 60,7 16,4 
1 

64,6 
1:, 

20,8 
1 4 7,5 12,7 

{ 1 

5 
{I, 

3,6 f' 7,7 
5-9 6 7,0 1, 7 17,4 4,4 

1 
7-9 1 1, 7 ti 5,3 

10-19 10~19 0,6 1 0,6 3,2 3,2 
20-49 1 20-49 0,1 i 0,1 0,8 ~ 0,8 
50-99 i' 0,0 :1 0,3 :l 100-199 f o,o 0,2 

200-499 1 50u. mehr - !1 
0,0 - : l 0,7 

500-999 0,0 0,2 
1000 u. m. 1 - -

Alle Größenklassen zus. 
1 

100 
1 

100 
1 

100 1 100 
1 : 

Ausnahme bilden die W a r e n h ä u s e r und K au f h a u-
s er, für die eine differenziertere Aufgliederung der Großen-
klassen - etwa ab 50 Beschaftigte - notwendig ist. 

Der Binnen groß h an de 1 zeigt am Beispiel des Ha n-
d e 1 s m i t Nah r u n g s- und G e n u ß m i t t e 1 n, daß 
eine Aufteilung der Gruppen von 5 bis 49 Beschaftigten not-
wendig ist. Das gilt, mit entsprechenden Grenzwerten - je 
nach den gehandelten Waren - innerhalb dieser Skala, fur 
den gesamten Großhandel. · 

BINNENGROSSHANDEL MIT NAHRUNGS-UND GENUSSMITTELN m Som1erauszählunq n Hwptz.lhlung 

BESCHÄFTIGTE 

l 1 1 2 1 J 1 4 ls-bln l ]~·1 ~i ~1 ~-1 ~-1 ~~I 1 1 1 z 1 314 IHl<-il 1~ 1i-1 Wi lt! ~1:_1 
l 1 1 ,_. 1 f-9 1 ""IP J ?H? 1~t.M$W' I ' 1 2-~ 1 ,._. J •N? )"'"' J:i;"~;,"' 

Betrfebsgnißenklassen nach der Bescn.iftigtenzahl 

Binnengroßhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln 

na!e~~;~S:.~h~frl~~~~:ahll-- --- . __ A__n!:il!n_v_H_~:r -- -. -
, Betriebe 1 Beschaft1gten 

--;f~~~ -l s~~~}~~~s~, --~~~ -1 s~i~f~~~s: f-;;~y~~~- ;-s~~~fJ~s: 

1 1 
1 1 1 20,7 : 20,7 3,0 

2-4 { ,1 23 f: 19,9 1 
1 4 

41,2 1: 12,8 16,3 ) 
8,5 

5-9 fll 5-6 19,7 II 10,8 18,6 1: 
\ 7-9 1' 8,9 1: 

10 19 { 1 
10-14 11, 5 JI 7,7 22 4 /1 

- 15-19 11 3,8 , 11, 

20-49 { II ~t~~ 5,8 {! ~:~ 24,3 (i 
50-99 50-99 0,9 1 0,9 7, 7 : 

;gg-,:m : 1oou.mehr g;g 0,2 i;: 

3,0 
5,8 
5,6 
4,9 
8,5 

10,1 
13,2 

9,2 
12,1 
12,2 

7,7 

7,7 100-199 ',} 0,2 ''::,} 3,7 ':,,'} 

lOOOu.m_._:_~--~---------~~--~--~~-~ 
Alle Großenklassen zus. 1 100 100 1 100 100 

Für den Bereich der p r i v a t e n D i e n s t 1 e i s t u n g e n 
wurde das Fr 1 s e ur g e werbe untersucht. Auch hier ist das 
Schema der Zahlung 1950 in den unteren Großenklassen zu 

FRISEUR GEWERBE 
§Sonderauszählung n Hauptzähfung 

BETR! EBE BESCHÄFTIGTE 

l 1 l 2 I 11" / s / b l 1 l6-9lll~~I l 1l2I1141s1•/1 /B-9IW-IJ~I 
/ 1 1 . l-• 1 5-9 1;;-1:,,1 1 '1 ,.. 1 f-9 1 r,-1/%,I 

Setrfebsgrößenklassen nach der Beschäftigtenzahl 

·,'•' 

Friseurgewerbe 

Betriebsgroßenklasse 1 Anteil in vH der 
!Jlich~e~ Beschaf~igtenzahl _ .. 

Betriebe 
- ---- --·-Beschaftigten _J 

Haupt- 1 Sonderaus-1 Haupt- 1 Sonderaus- j -·-Hauiii= --:-sonderaus-
zahlung 1 Zahlung zahlung 1 zahlung zahlung 1 zahlung 

1 1 
1 

1 1 35,9 
1 

35,9 13,3 1 13,3 f: 1 

li 
2 22,2 

li 
16,4 

2-4 3 48,3 1 15,5 49,3 17,2 
4 10,6 15,7 

r: 5 { 6,5 

f! 
12,0 

5-9 6 14,7 4,0 32, 7 8,9 

1: 7 2,2 5,6 
8-9 

1 
2,0 6,2 

10-19 
1 

10-19 1,0 ' 1,0 4,2 4,2 
20 u. mehr : 20 u. mehr 0,1 1 0,1 0,5 0,5 1 

Alle Großenklassen zus. 
1 

100 100 
1 

100 1 100 1 
1 

grob, um die Verteilung der in der Mehrzahl mit wenig Per-
sonal arbeitenden Betriebe darzustellen. Die Aufgliederung 
der Gruppen 2 bis 4 und 5 bis 9 Beschaftigte zeigt die tat-
sächlichen Haufungsstellen. 

Die Größenklassen nach dem Umsatz 

Die Arbeitsstattenzahlung hat fur die Aufbereitung der 
Unternehmen nach Umsätzen 18 und fur die Veroffentlichung 
10 Größenklassen verwendet. Bei der Verschiedenartigkeit 
der erfaßten Unternehmen nach gewerblicher Tatigkeit und 
Umsatzhöhe - vom kleinen Handwerks- oder Einzelhandels-
betrieb mit wenigen 1 000 DM Jahresumsatz bis zu den Groß-
unternehmen der Montanindustrie mit z. T. über 100 Mill. DM 
Umsatz je Unternehmen - konnte mit der geringen Zahl von 
Größenklassen und ihren großen Spannweiten diese bran-
chenmaßig heterogene Masse nur grob gegliedert werden. 

Die Feinauszahlung hat mit Hilfe weiterer, sehr enger Un-
terteilungen der Umsatzgrößenklassen die 1950 verwendete 
Gruppierung aufgelockert. Auch hier sollte der Versuch Hin· 
weise geben, wie die Grüßenklassen differenziert werden 
könnten, wenn sie flir die Nachweisung typischer Verteilun-
gen zu grob, wie sie gestrafft werden sollten, wenn &ie für 
diesen Zweck zu fein aufgegliedert erschienen. Bei der gro-
ßen Abhangigkeit der Umsatze von Branchenverhältnissen 
wurde die Auszahlung ebenfalls hir kleinste Bausteme der 
Arbeitsstattenzählung durchgeführt. Aus dem umfangreichen 
Material konnen- auch hier nur wenige Zweige .Qeispielhaft 
herausgegriffen und behandelt werden. 

Bei den aus dem Bereich der M o n t a n in du s t r i e ausge-
wahlten H o c h o f e n-, S t a h 1- u n d Warm w a 1 z w e r-
k e n wiederholt sich die bereits ftir Betriebe und Beschaftigte 
gemachte Beobachtung, daß der Spannrahmen des Schemas 
für bestimmte Branchen zu begrenzt ist. Er sah ftir alle Wirt-
schaftsbereiche als obere Grenze die Gruppe von 1 Mill. und 
mehr DM vor. Im vorliegenden Fall befinden sich rund 85 vH 
der Unternehmen mit einem Anteil von 99,9 vH am Gesamt-
umsatz, d. h. praktisch die gesamte Eisenschaffende Industrie, 
oberhalb dieser Grenze. Davon entfallen auf die Unterneh-
men mit mehr als 100 Mill. DM Umsatz je Unternehmen 
17,6 vH dieses Zweiges mit einem Anteil von 62,0 vH am 
Gesamtumsatz. 

Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke 

Unternehmen Umsatz 
- - -- ----

~- --1 in vH-de& Umsatzgrößenklassen 1 iii vH der 
in Mill. DM Anzahl 

1 
Gesamt- Mill. DM Gesamt-

1 zahl 1 urnsatzes 

bis unter 1 . . . . . . . . . 11 

1 

14,9 4,3 

1 

0,1 
1 bis unter 5 ....... 17 22,8 44,8 1,2 
5 bis unter 20 ..... 11 14,9 150,5 

1 
4,1 

20 bis unter 50 ......... 11 1 14,9 384,9 1 10,3 
50 bis unter 100 ······· 11 : 14,9 834,8 

1 

22,3 
100 bis unter 200 ········· 9 1 12,2 1 281,6 34,3 
200 und mehr . . . . . . . . . . . . 4 1 5,4 1035,7 27,1 
insge5amt . . . . . . . . . . .... 

1 
74 1 100 

1 
3 736,6 

1 

100 
! 

Eine sinnvolle Grüßenklassengliederung mußte also hier mit 
der Gruppierung 1 Mill. DM und mehr beginnen und in der 
oben angegebenen Weise fortfahren. Fi.lr den Nachweis des 
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Schwerpunktes der Umsatze genügte sogar die 50-Mill.-DM-
Grenze. Nach dem 1950 verwendeten Schema kann also über 
die Umsatzstruktur dieses wichtigen Industnezweiges wegen 
der fehlenden Aufgliederung nur wenig gesagt werden. Der 
gleiche Sachverhalt liegt beim S t e in k o h 1 e n b e r g b au 
vor, bei dem Gruppierungen unter 1 Mill. DM ebenfa!ls über-
flüssig sind. Zur Herausarbeitung des Schwerpunktes sollte 
eine weitere Aufgliederung in diesem Falle erst bei Umsätzen 
ab 20 Mill. DM mit entsprechend großen Spannweiten vor-
genommen werden. 

Als Beispiel fur eine notwendige feinere Aufgliederung 
bestimmter unterer und mittlerer Umsatzgroßenklassen 5ei 
die H a n d w e r k 1 i c h e B ä c k e r e i und K o n d i t o r e i 
(ohne Gastwirtschaft und Kaffeeausschank) herangezogen. 

Vergleich der Umsatzgrößenklassen der Arbeitsstatten-
zählung 1950 mit <ler Sonderauszahlung 
Handwerkliche Bäckerei und Konditorei 

ohne Gastwirtschaft und Kaffeeausschank 
Umsatzgroßenklassen (in DM) 1 Unternehmen j Umsatze 

---~~~~t- --1 der So:derauszahlung =~:u~~ Tic!frc_'1~~~:~l1~~;~,; 
. hl 1 \ hl aus- hl aus-za ung 1 za ung 

1 
zahlung za ung 1 zahlung 

1 
1 

unter 2 000 1,2 i 1,2 0,0 1 0,0 
2 000 bis lf 3,7 :1 0,3 11 unter 6 000 I 
6 000 bis I 

2 000 b. u. 10000 
ii7'9 lrl,O 

unter 10 000 i 4,2 
1 

0,7 
1 

10 000 bis unter 
1 

20000 14,3 114,3) 4,3 1 4,31 
20000 

{i 
20 000 b. u. 30 000 15,4l II 7,61 bis unter 30 000 b. u. 40 000 '41,2 114,0 28,0 : 9,8 

50 000 40 000 b. u. 50000 111,8 110,6 

r 50 000 b. u. 60000 fl 8,5 81,S J' 9,4 ~ SS,9 
50 000 60 000 b. u. 70000 

1 6,81 1 8,81 bis unter 70 000 b. u. 80 000 26,3 1 4,7 36,6 1 7,1 
100 000 80 000 b. u. 90 000 1 3,6 l! 6,1 

90 000 b. u. 100 000 f :g f tl' 100 000 b. u. 110 000 
100 000 

\ ""'" o. "· ""'" 
1 1,4 1 3,0 

bis unter 120 000 b. u. 130 000 8,3 1 1,1 2a,2 1 3,0 
250 000 130 000 b. u. 140 000 1 o,s : 2,1 

140 000 b. u. 150 000 1 0,6 1 2,1 
150 000 b. u. 250 000 ~ 2,3 ! 8,7 

250 000 bis unter 500 000 0,7 l 0,7 4,7 1 4,7 
500 000 bis unter 1 000 000 0,1 1 0,1 1,6 ' 1,6 

1 1 000 000 und mehr 0,0 1 o,o 0,6 1 0,6 
Alle Großenklassen zusammen 100 1100 100 1100 

Eine weitere Aufgliederung der Großenklassen unter 
10 000 DM ist unnötig, da sie nur kleine Anteile der Unter-
nehmen und Umsätze umfassen. Die Dreiteilung der Spanne 
von 10 000 DM bis unter 100 000 DM ist jedoch zu grob. Hier 
sind 81,8 vH aller Unternehmen mit 68,9 vH des Gesamtum-
satzes der Branche vertreten. Die drei Spannen des Schemas 
von 1950 von 10 000 DM bis unter 100 000 DM verdecken also 
die Reihengestalt. Durch die Größe dieser Spannen kommt die 
unterschiedliche Umsatzstruktur nicht zum Ausdruck. Die Auf-
lockerung der Gliederung in Spannen von je 10 000 DM laßt 
den Reihenablauf besser erkennen. 

Zusammenfassung 

Die Ergebnisse der Sonderauszählung konnten in diesem 
Rahmen nur in großen Zügen besprochen werden. Die um-
fangreichen Aufbereitungstabellen, das nicht veröffentlichte 
Material fur die einzelnen Bundesländer und die noch zu pu-
bl!zierendeP Bundesergcbmsse vermogen bei entsprechender 
Bearbeitung, insbesondere durch· Spezialuntersuchungen ftir 
einzelne Wirtschaftszweige, noch weitere Einsichten in die 
Struktur der Arbeitsstatten zu vermitteln, soweit sich Struk-
turverhältnisse allein durch Beschaftigte und Umsä.tze charak-
terisieren lassen. 

Einige Konsequenzen fur eine ktinftige Größenklassenglie-
derung können aber schon jetzt gezogen werden. Um allen 
strukturellen Besonderheiten der Arbeüsstatten der verschie-
denen Branchen gerecht zu werden, bedarf es durchaus nicht 
in jedem Falle einer Erhöhung der Zahl der bisher 10 Grö-
ßenklassen, wohl aber anderer Grenzpunkte und Spannweiten 
fur die einzelnen Wirtschaftszweige. Für eine ganze Reihe der 
kleinsten systematischen Bausteine wird man, wie die im 
Vorangehenden aufgeführten Beispiele beweisen, sogar mit 
einer verkürzten Gliederung auskommen und trotzdem die 
typischen Verhältmsse besser herausstellen können. Welche 
Möglichkeiten sich ergeben, mag allein die Tatsache zeigen, 
daß fast 99 vH aller Arbeitsstätten mit rund 57 vH der Ar-
beitskrafte in Betriebsgroßenklassen unter 49 Personen lie-
gen. Bei vielen Branchen wird also die Gruppierung frühzei-
tig abgebrochen werden können, wahrend bei den Wirtschafts-
zweigen mit großbetrieblichem Charakter nur die oberen 
Größenklassen berücksichtigt zu werden brauchen. Entspre-
chende Konsequenzen werden für den Nachweis der Ergeb-
nisse gezogen werden müssen, indem für die kleinsten syste-
matischen Einheiten das jeweilige Spezialschema zugrunde 
gelegt wird, wodurch auch unnötige leere Tabellenfelder ver-
mieden werden. Zur Kennzeichnung der typischen Verhi:ilt-
nisse müssen auch ungleiche und in ungleichmäßigem Rhyth-
mus aufste.rgende Spannweiten in Kauf genommen werden. 
Das Schema wird außer den speziellen Größenklassen für 
kleinste systematische Bausteine auch Gruppierungen für die 
Strukturen der größeren zusammenfassenden Wirtschaftsbe-
reiche vorsehen müssen, die der notwendigerweise heteroge-
nen Zusammensetzung der Bereiche angepaßt sein müssen. 
Die fur diese verschiedenartige Nachweisung der Ergebnisse 
notwendigen Voraussetzungen müssen im Aufbereitungsplan, 
besonders bei der Signierung und Tabellierung, geschaffen 
werden. 

In diesem Zusammenhang seien noch die Beziehungen zwi-
schen systematischer und Größenklassengliederung ange-
deutet. Auflösungen oder Zusammenfassungen der kleinsten 
Bausteine der Systematik zum Beispiel, konnen Änderungen 
des Größenklassenschemas für die auf diese Weise entstan-
denen neuen Positionen notwendig werden lassen, wenn die 
zu ihnen gehörenden Arbeitsstatten verschiedene Bt~triebs­

und Umsatzstrukturen haben. Dr. Gerhard Dennukat 

Die Kostenstruktur in der Industrie 
Ergebnisse der Kostenstrukturerhebung 1950 

Für 1950 wurde in der Industrie zum erstenmal eine 
Kostenst1 ukturcrhebung durchgeführt. Diese Erhebung hat 
zwar nidit in allen Zweigen zu Ergebnissen geführt; es ge-
lang aber immerhin, aus der Industrie (einschl. Bauindustne) 
5 440 Unternehmen zu erfassen, die sich auf 141 Wirtschafts-
klassen oder deren Untergliederungen vertei!en1). 

überblickt man die betriebswirtschaftliche Struktur der In-
dustrie im ganzen, so ergibt sich eine noch größere Vielfältig-
keit als in den anderen im Rahmen der Kostenstrukturerhebung 
untersuchten Wirtschaftsbere.ichen2). Das geht vor allem ddr-
auf zuruck, daß die Fertigungsprogramme, die Fertigungsver-
fahren und die Funktionen der Unternehmen in den einzelnen 
Zweigen der Industrie beträchtliche Unterschiede aufweisen. 

In vielen Zweigen beschränken sich die industriellen Unter-
nehmen auf die Herstellung eines oder weniger eng mitein-
ander verwandter Erzeugnisse, in anderen Zweigen liingegen 

1) Die vollständigen Ergebnisse sind verbffentlicht in Band 49 
der Statistik der Bundesrepublik Deutschland: „Die Kostenstruk-
tur in der gewerblichen Wirtschaft und m ausgewählten Freien 
Berufen", Heft 1, Industrie (88 Seiten DIN A 4, 4,50 DM). - 2) Vgl. 
hierzu Schulz, R.: ,.Die betriebswirtschaftliche Struktur des Hand-
werks" in „Wirtschaft und Statistik", 7. Jg. N. F., Heft 6, Juni 
1955, S. 294 ff., „Die Kostenstruktur im Verkehrsgewerbe" in „Wirt-
schaft und Statistik", 7. Jg. N. F., Heft 7, Juli 1955, S. 343 ff., 
„Die betriebswirtschaftliche Struktur des Einzelhandels" in „Wirt-
schaft und Statistik", 7. Jg. N. F., Heft 9, September 1955, s. 444 fl'., 
„Die betriebswirtschaftliche Struktur des Großhandels" in „Wirt-
schaft und Statistik", 7. Jg. N. F„ Heft 12, Dezember 1955, S. 592 ff„ 
und ,.Die betriebswirtschaftliche Struktur des Gaststätten- und 
Beherbergungsgewerbes" in „Wirtschaft und Statistik", 8. Jg. N. F., 
Heft 1, Januar 1956, S. 5 ff. 
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' wird von den einzelnen Unternehmen eine Vielzahl versdlie-
dener Erzeugnisse hergestellt. Zahlreiche industrielle Unter-
nehmen haben ein Produktionsprogramm, das sich über meh-
rere Industriezweige erstreckt, wobei es sich um Kombi-
n a t i o n e n in horizontaler und in vert,ikaler Richtung han-
deln kann. 

Das Fe r t i g u n g s v e r f a h r e n wird weitgehend durch 
die Art der hergestellten Erzeugnisse bestimmt. In den Indu-
striezweigen, in denen nur einige wenige Artikel (z. B. Schrau-
ben) in großen Mengen hergestellt werden, herrscht Massen-
fertigung vor. In anderen Zweigen steht Serienfertigung im 
Vordergrund. Eine weiitere Gruppe von Industriezweigen be-
faßt sich mit der Herstellung von Großanlagen oder - wie 
die Bamndustrie - mit der Errichtung von Bauten. 

Je nachdem, ob sich das Unternehmen im Einzelfall dem 
einen oder anderen dieser Typen nähert, ändert sich sein 
Kostenbild. Während die Massen- und auch die Serienferti-
gung der Mechanisierung des Produktionsprozesses verhält-
nismäßig viel Spielraum läßt, sind dieser bei der Herstellung 
von Großanlagen und bei Einzelfertigung Grenzen gesetzt. 
Auch innerhalb eines Zweiges können unterschiedliche Ferti-
gungsverfahren zu beträchtlichen Strukturunterschieden füh-
ren. Ein instruktives Beispiel dafür liefert die in die folgen-
den Tabellen aufgenommene Hohlglaserzeugung, deren Un-
ternehmen sich zwar überwiegend der halb- oder vollautoma-
tischen Verfahren, zum Teil aber auch des Mundblasverfah-
rens bedienen. 

Große Unterschiede treten weiterhin zwischen den Unter-
nehmen der Industriezweige auf, die Rohstoffe selbst gewin-
nen, und denen, die anderweitig gewonnene Rohstoffe oder 
bereits mehr oder weniger bearbeitete Halbfabrikate weiter 
verarbeiten. 

Auch das Ausmaß der Weiter ver a r bei tun g (die 
sogenannte Produktionstiefe) ist oft selbst innerhalb eines 
Zweiges außerordentlich verschieden. Das wird in den Er-
gebnissen für die Heiz- und Kochgeräteindustrie deutlich, 
deren Unternehmen zum Teil über eine eigene Gießerei ver-
fügen, zum Teil aber die Gußteile von der Gießereiindustrie 
beziehen oder in Lohnarbeit herstellen lassen. 

Weitere Unterschiede ergeben sich daraus, daß sich die 
industriellen Unternehmen nicht immer auf die eigentliche 
Produktion beschränken, sondern daneben auch bei der Roh-
stoffbeschaffung und dem Vertrieb ihrer Erzeugnisse in ganz 
unterschiedlichem Maße Funktionen ausüben, die sonst dem 
Handel zufallen würden. Werden die verarbeiteten Rohstoffe 
nicht vom Großhandel, sondern vom Erzeuger direkt bezogen, 
sind die Aufwendungen für die Rohstoffe selbst zwar in der 
Regel niedriger, die beim Unternehmen selbst anfallenden 
Kosten der R o h s t o f f b e s c h a f f u n g aber entsprechend 
hoher. Dabei ist nicht nur an die Rohstoffbesdlaffung als solche 
zu denken, sondern auch an die Tran s p o r t f u n kt i o n e n, 
die dCls industrielle Unternehmen häufig übernimmt, ind.em es 
die Anfuhr der Rohstoffe mit eigenen Fahrzeugen selbst be-
sorgt. 

Noch wichtiger sind die Unterschiede hinsichtlich des Ver-
t r i e b s der eigenen Erzeugnisse, die zum Teil an den Groß-
handel abgesetzt werden, zum Teil aber mit Hilfe eines oft 
weit verzweigten Vertriebsapparates an cten Einzelhandel oder 
sogar direkt an den Verbraucher. Hinzu kommt, daß zahlreiche 
industrielle Unternehmen ihre Kundschaft aus Gründen ver-
schiedenster Art - vor allem zur Ergänzung des Sortiments 
der se]bsthergestellten Waren und zum Ausgleich von Saison-
schwankungen - auch mit nicht selbsthergestellten Erzeug-
nissen versorgen, also echte Hand e 1 s funkt i o n e n 
ausüben. 

Damit sind die in den Ergebnissen zutage tretenden Struk-
turunterschiede indessen erst zum Teil erklä1 t. Es ist noch 
zu beachten, daß in einigen Zweigen der weitPrverarbeitenden 
Industrie neben der Herstellung industrieller Erzeugnisse auch 
Reparatur- und Montage 1 eist u n gen eine wich-
tige Rolle spielen. Die Herstellung von Großanlagen und 
Bauten erfordert in der Regel auch größere K o n s t r u k-
t i o n s b ü r o s. Für eine Anzahl von Industriezweigen ist die 

···:'i:•, 

Vergabe von Lohnaufträgen an andere Unternehmen 
charakteristisdl. 

Es liegt auf der Hand, daß sich solche Unterschiede, die auch 
hiermit noch nicht erschöpfend behandelt sind, in der tech-
nischen Ausrüstung der Unternehmen, in der Art und der 
Qualität der Arbeitskräfte, im Stoffverbrauch usw. und damit 
in der gesamten Struktur der Kosten auswirken. 

Im folgenden soll versucht werden, diese Unterschiede an 
Hand einiger Beispiele aus verschiedenen Industriezweigen 
zu beleuchten. 

Die in den Tabellen zusammengestellten Ergebnisse be-
ziehen sich jeweils auf eine ausgewählte Größenklasse, und 
zwar im allgemeinen auf Unternehmen mit einer Gesamtpro-
duktion im Werte von 1 Mill. DM bis unter 5 Mill. DM oder 
die dieser Größenklasse am nächsten kommende Größen-
klasse. Soweit eine Größenklassengliederung nicht vorgenom-
men werden konnte, werden in die Tabellen die Ergebnisse 
für den gesamten Zweig ohne Größenklassengliederung auf-
genommen. 

Wirtschaftlicher Umsatz, Gesamtproduktion, Nettoproduktion 
und Beschäftigte 

Wie Tabelle 1 erkennen läßt, steht in allen darin berück-
sichtigten Industriezweigen im Rahmen des wirtschaftlichen 
Umsatzes, d. h. des Umsatzes, der den Gesamtbetrag der im 
Geschäftsjahr für Lieferungen und Leistungen ausgestellt2n 
Rechnungen einschließlich des Eigenverbrauchs entspricht, der 
Umsatz von eigenen Erzeugnissen und Leistun-
gen weitaus im Vordergrund. Er liegt in allen Zweigen über 
90 vH des Umsatzes. Nur die Sägewerke bleiben mit 87,0 vH 
etwas darunter. 

Die für fremde Unternehmen ausgeführten L o h n a r b e i-
t e n sind in der Mehrzahl der Zweige von untergeordneter 
Bedeutung. In der Herstellung von Keks, Zwieback, anderen 
Dauerbackwaren und Stißwaren fallen sie mit 2,0 vH, in der 
Herstellung von Gesenkschmiedestücken mit 2,6 vH, in der 
Herstellung von Herren- und Knabenoberkleidung mit 3,1 vH 
und im Bau von Stahl- und Eisenkonstruktionen mit 5,0 vH 
des wirtschaftlichen Umsatzes etwas stärker ins Gewicht. In 
der Textilveredlung dagegen spielen sie, der besonderen 
Funktion dieses Zweiges entsprechend, mit 82,8 vH eine ent-
scheidende Rolle. 

Auch der Um s atz aus Hand e 1 s t ä t i g k e i t, d. h. der 
Umsatz von nicht selbsthergestellten oder bearbeiteten Wa-
ren, hat, im ganzen gesehen, keine große Bedeutung. Immer-
hin macht er in der Olmühlen- und Margarineindustrie 4,1 vH, 
in der Schneidwarenindustrie 4,3 vH, in der Brot- und Frisch-
backwarenindustrie 4,4 vH, in der feinmechanischen und opti-
schen Industrie 4,6 vH, bei den Kaffee-Großröstereien 5,1 vH, 
in der Elektroindustrie 5,6 vH und bei den Sägewerken 12,0 
vH des wirtschaftlichen Umsatzes aus. Bei den in die Tabellen 
nicht aufgenommenen Talgschmelzen und Schmalzsiedereien, 
wo er dem Ausgleich von Saisonschwankungen dient, erreicht 
er sogar 39,5 vH. 

Die G e s am t p r o du k t i o ns) j e b e s c h ä f t i g t e 
Pers o n (Arbeiter einschließlich Heimarbeiter, Angestellte, 
tätige Inhaber und etwa im Unternehmen mithelfende Fami· 
lienangehörige) ist von Zweig zu Zweig außerordentlich ver-
schieden. Ihre wesentlichsten Bestimmungsgründe sind neben 
der Zahl der menschlichen Arbeitskräfte, die zur Erreichung 
der Leistungen des Unternehmens herangezogen werden müs-
sen, das Ausmaß des Kapitaleinsatzes, der Wert der ver-
arbeiteten Rohstoffe und der Grad ihrer Bearbeitung. 

Verhältnismäßig gering ist der Wert der Gesamtproduk-
tion je beschäftigte Person in der Herstellung von Haushalts-, 
Wirtschafts- und Ziergegenständen aus Porzellan und Stein-
gut (6 483 DM) und in der Hohlglaserzeugung, soweit diese 
im Mundblasverfahren erfolgt (6 961 DM). Etwas höher lie-
gen die entsprechenden Werte in der feinmechanischen und 
optischen Industrie (8 107 DM). bei den Eisengieß'ereien 
(9 243 DM) und in der Ziegelindustrie (9 738 DM). Bei den Säge-
werken hingegen beträgt die Gesamtproduktion je beschäf-
tigte Person 20 094 DM, in der Baumwollweberei 21 273 DM, 

3) Gesamtproduktion ~ Wirtschaftlicher Umsatz einschl. umge-
setzte Handelsware ± Verandt>rung des Bestandes an Halb- und 
Fertigerzeugmssen eigener Produktion + selbterstellte Anlagen. 
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in der Automobilindustrie 23 585 DM und in der Kamm-
garn-, Streichgarn- und Baumwollspinnerei 26 334 DM. 

p r o d u k t i o n s w e r t, der, auf die Zahl der beschäftigten 
Personen bezogen, eine bessere Beurteilung der durchschnitt-
lichen Leistung je Beschäftigten ermöglicht. Auch hier steht 
die Herstellung von Haushalts-, Wirtschafts- .und Ziergegen-
ständen aus Porzellan und Steingut mit 4 846 DM am unteren. 
Ende der Skala, aber dem extrem hohen Wert der Gesamt-
produktion je beschäftigte Person von 106 669 DM bei den 
Molkereien steht nur eine entsprechende Nettoproduktion von 
12 946 DM gegenüber. Die Mehrzahl der dargestellten Zweige 
der verarbeitenden Industrie liegt mit ihren Nettoproduktions. 
werten je beschäftigte Person zwischen 5 000 und 10 000 DM, 
wie die Tabelle im einzelnen erkennen läßt. Die Grenze voµ 
10 000 DM wird nur von der Gummi verarbeitenden Industrie, 
der Automobilindustrie und von einigen Zweigen der Er-
nährungsindustrie überschritten. Bei den Brauereien und ins-

Noch wesentlich höher liegt der Wert der Gesamtproduktion 
je beschäftigte Person, von der Brot- und Frischbackwaren-
industrie und der Obst- und Gemüseverarbeitung abgesehen, 
in der Ernährungsindustrie. In der Fleischwarenindustrie be-
tiägt erz. B. 36 771 DM, in der Olmühlen- und Margarineindu-
strie 89 128 DM, bei den Kaffee-Großrostereien 91 134 DM und 
bei den Molkereien sogar 106 669 DM. 

Diese Zahlen stellen indessen keinen Leistungsmaßstab dar, 
da sie wesentlich durch den Wert des verarbeiteten Matenals 
mitbestimmt sind. Setzt man den Stoffverbrauch, den Em-
standswert der umgesetzten Handelsware sowie den Ver-
brauch von Energie-, Brenn- und Treibstoffen vom Wert der 
Gesamtproduktion ab, so kommt man zu einem N e t t o-

Tabelle 1: Wirtschaftlicher Umsatz, Gesamtproduktion, Nettoproduktion und Beschäftigte 
in ausgewählten Industriezweigen 1950 je Unternehmen 

Industriezweig 

Grc\ßen-1 Er-
klasse faßte 

nach der Un-
Gesamt- ter-

produktion neh-
1950 men 

Wirt-
schaft-
lieber 
Um-
satz 

Vom wirtschaftlichen Beschaftigte Personen im Durchschnitt Ge- 1 
Umsatz waren Umsatz des Geschäftsjahres samt- 1 Netto-

-------------- - ---------------------
von eigenen', i • ins- davon Produktion 

nfs~~~u,i'~d 1 aus ! ~us s~~- ~E~- s;~t ;~~%~~~~:-- - ~1' b~r=-i ~a~;~~~~,1~~rH--.- - - -- - - - -
~~istunge~: Han-: b e- ä~k~ (ein- M1tlnhab An- elter 1 mann. Anlern-1 e1m- je beschaftigte 

- , dorunt.; dels-1 en- non') s hl u. mit- (ohne 1 und l 11nge, ar- Person 
ins- ,Lohnor-,tatig-' ge- tion') He. · helfende tg!lt :Heim-1techn.

1 
Um- heiter (einschließlich 

ge- 1 be;l;" i keit 1s~~~f- e1m- Fam1llen- s e e 1 ar- 1 Lehr- 1 schuler, I ') Heimarbeiter) 
samt lfremtle ' 1 ba~- ) ange- 1 beiter)l linge 1 Prakt1. i 

_ _ IB~_tn~b_ , _____ 
1 

__ ~- e1ter hörige kanten i 
Mn1:-~ -An.:- foöo - vH 

1000 
DM -An- - -----;H- --- --- --

DM zahl DM zahl DM 
~~~-';-~~~~--~-,---~-:-~~--,-~---r~~~-~~-~~~~~~~-,--~~,.--~---+~~~~~~ 

214~ 1 
98,9 i 0,0 0,1 1,1 2 183: 1 748

1 
224,2 0,4 Ziegehndustrie ~ . . . . . . . 1 u. mehr 

Eisengießerei .......... 1 bis unt. 5 
Bau von Stahl- und 

25 
30 1 990 98,8 1 0,0 0,4 0,7 2 000; 1 223 . 216,4 0,3 

Eisenkonstruktionen .. 1 bis unt. 5 
Herstellung von 

Werkzeugmaschinen . 
Automobilindustrie 

(Herstellung von Kraft-

ohne 

11 

33 

1 915 97,3 ! 5,0 

4 543 96,3 : 0,6 
' 

2,3 0,4 2 093 ! 

3,2 0,5 4 818 

wagen u.deren Motoren) ohne 7 221 295 95,7 o,o 
0,4 

2,9 : 1,4 224 415 
5,6 ' 1,1 10 019 Elektroindustrie . . . . . . . ohne 206 9 626 93,3 

Feinmechanische und 
optische Industrie ... 1 bis unt. 5 

Herstellung von 
Gesenkschmiedestuck. 1 bis unt. 5 

Herstellung von 

18 

20 

Schrauben, Nieten u. a. 1 bis unt. 5. 25 
Heiz- u. Kochgerateind. 

a) Unternehmen ohne 
Eisengießerei . . . . . bis unter 5 

b) Unternehmen mit . 
Eisengießerei ..... bis unter 5 

Schneidwarenindustrie . . ohne 
Gummi verarbeitende 

Industrie .......... . 
Herstellung von Haus-

halts-, Wirtschafts- und 
Ziergegenstanden aus 
Porzellan und Steingu 

Hohlglaserzeugung 
a) Mundblasverfahren 
b) Halb- u. vollauto-

ohne 

ohne 

ohne 

matische Verfahren ohne 
Sagewerke ............ 1 biS unt. 5 
Möbelindustrie ........ 1 bis unt. 5 
Zellstoff und Papier 

erzeugende Industrie . 1 bis UJlt. 5 
Buch-, Flach- und 

Tiefdruckerei') . . . . . 1 bis unt. 5 
Spinnerei 6 ) • • • • • • • • • • • ohne 
Baumwollweberei . . . . . . ohne 
Textilveredlung . . . . . . . ohne 
Herstellung von 

Herren- und Knaben-
oberbekleidung ...... 1 bis unt. 5 

Herstellung von 
Damen- u. Madchen-
oberbekleidung . . . . . . 1 u. mehr 

Brot- und Frisch-
backwarenindustrie . , l u. mehr 

Herstellung von Keks, 
Zwieback, anderen 
Dauerbackwaren und 
Sußwaren .......... 1 bis unt. 5 

Fleischwarenindustrie .. 1 bis unt. 5 
Molkerei . . . . . . . . .... 1 bis unt. 5 
Ölmuhlen und 

8 

6 
10 

59 

28 

7 

8 
49 
25 

57 

43 
49 
90 
38 

72 

35 

22 

21 
17 
97 

2 090 94,2 

2 298 95,8 

2 239 96,0 

1354 96,1 

2 589 99,8 
956 95,1 

16 204 99,1 

3 313 99,5 

3 469 98,S; 

11608 
1 850 
1 582 

99,4; 
87,0' 
96,4 i 
98,2; 

0,2 

2,6 

0,0 

0,6 

0,5 

0,5 

0,1 
1,3 
0,1 

o,o 2422 

2 016 
16191 
3443 
4157 

2 251 

98,4 :- 1,7 
98,4 1 1,2 
99,4 1 1,1 
99,1 182,8 

98,7 1 3,1 

2 304 98,6 : 0,9 
' 2 250 95,2 . 0,1 

' 1 

' 

4,6 

2,5 

3,4 

3,2 

0,1 
4,3 

0,3 

0,2 

: o,o 
' 

1: 0,4 
,12,0 
i 3,4 

1,6 

1,1 
0,3 
0,4 
0,5 

1,2 

1,2 

4,4 

2 734 
2411 
2 216 

98,5: 
98,8 1 

99,2 i 

2,0 0,9 
0,2 ' 1,0 

1 0,6 

1,2 

1,8 

0,6 

0,8 

0,1 
0,6 

0,7 

0,3 

1,5 

0,2 
1,0 
0,2 

0,3 

0,5 
1,3 
0,2 
0,4 

0,2 

0,2 

0,3 

0,6 
0,2 
0,2 

2 136 

2 333 

2 297 

1365 

2 667 
989 

16 201 

3 427 

3 523 

11869 
1 836 
1603 

2438 

2036 
16 576 

3 541 
4211 

2 294 

2 345 

2258 

2 796 
2 412 
2 221 

1 180 202,3 

399,8 

825 9 515,3 
5 763 781,6 

1445 

l 075 

1227 

696 

l 598 
668 

8128 

2 562 

2 762 

6 799 
738 
856 

1-249 

l 339 
5970 
1502 
2 491 

841 

844 

757 

1185 
614 
270 

263,4 

162,4 

164,9 

93,l 

258,0 
95,1 

809,1 

528,6 

506,l 

816,4 
91,4 

142,8 

134,7 

180,9 
629,4 
166,4 
306,5 

162,6 

142,2 

122,7 

95,3 
65,6 
20,8 

Margarineindustrie ... ohne 17 62 241 95,5 : 0,9 ' 4,1 0,4 62395 13114 700,0 

106,6 
21,7 
80,3 

Obst- und Gemuse-' 
verarbeitung . . . . .. 1 bis unt. 5 

Katfeegroßrosterei ..... bis unter 5 
Brauerei und Malzerei .. 1 bis uut. 5 

15 
12 
30 

2103 94,9 : 1,1 
l 971 94,8 1 0,0 
2 371 98,4 1 0,3 

3,7 1 1,4 
5,1 1 o,o 
0,5 : 1,2 

' 

1 962: 
1 975: 
2 442: 

1 

627 
1240 
1773 

0,4 

0,4 

0,0 
0,1 

0,3 

0,5 

0,7 

0,8 

0,1 
2,0 

0,1 

0,1 

0,1 

1,8 
1,0 

0,7 

0,5 
0,2 
0,8 
0,4 

0,8 

0,6 

1,9 

1,0 
2,9 
0,5 

0,1 

1,8 
5,0 
1,1 

6,6 
9,3 

17,9 

16,4 

15,3 
25,9 

19,8 

12,6 

12,3 

13,4 

11,2 
15,8 

16,4 

91,8 
81,2 

76,7 

70,3 

80,5 
68,4 

65,9 

81,3 

82,8 

79,9 

83,1 
63,8 

81,6 

8,5 ' 88,0 

5,1 

9,8 
12,2 

8,1 

9,9 

16,5 
6,9 

10,2 
13,3 

9,0 

10,3 

18,8 

14,6 
21,4 
31,0 

33,7 

87,8 

88,3 
82,6 
84,3 

87,5 

68,6 
91,0 
84,2 
81,9 

72,3 

74,1 

77,5 

82,4 
72,2 
63,4 

63,6 

14,7 1 76,0 
38,1 1 55,0 
22,1 : 72,4 

0,3 
0,9 

0,7 

1,2 

0,3 
0,9 

1,6 

1,1 

1,1 

1,5 

1,2 
1,4 

0,7 

1,0 

0,2 

0,4 
1,0 
0,6 

0,7 

1,7 
0,3 
0,7 
1,1 

1,2 

1,3 

1,1 

1,1 
1,3 
0,8 

1,1 

1,0 
1,9 
1,2 

0,9 
8,3 

4,4 

11,7 

3,9 
4,4 

12,1 

4,5 

3,0 

4,4 

4,4 
2,7 

0,7 

2,3 

6,7 

1,6 
2,3 
5,9 

1,2 

4,4 
1,6 
2,7 
3,3 1 

4,0 

4,5 

0,7 

0,9 
2,2 
4,0 

1,4 

0,3 

3,2 

0,0 

0,3 

0,4 

0,0 

14,3 

0,5 

0,2 

0,1 

0,1 

9 738: 7 795 
9 243 5 653 

10 349 

12 052 

5834 

7685 

23 585111 542 
12 818 7 373 

1 

81071 5 485 

143631 6619 

139301 7439 
1 .i 

14658.'I 7472 

10 387 6193 
clO 400 1 7 019 

20025 10 046 

6483 

6961 

14 5381 
20094' 
112251 

18092 

4846 

5456 

8 329 
8080 
5 995 

9270 

8,5') 11 255 8 083 
26 334 9 485 

1,5 1 21 273 9 027 
13 739 1 8 128 

1 

' 1 

12,7 14106i 5172 

9,2 16 4961 5 939 

18410 6173 

1 

29 343: 12 436 
0,0 36 771 1 9 366 
0,2 106 669 1 12 946 

89128 ! 18 733 
1 

1 

6,2 18 402 ' 5 880 
91 134 i 57 220 
30 423 1 22 093 

i 
l) Gesamtproduktion = Wirtschaftlicher Umsatz plus oder minus Bestandsveranderungen von halbfertigen und fertigen Erzeugnissen eigener Produktion im 

Laufe des Berichtsjahres plus (abgeseheu von der Bekleidungsindustrie) selbsterstel!ten Anlagen. - 2) Nettoproduktion = Gesamtproduktion minus Stoffverbrauch, 
umgesetzter Handelsware sowie Verbrauch von Brenn- und Treibstoffen, Energie u. dgl. Dieser Begriff deckt sich nicht vollig mit dem gleichlautenden Begriff in 
der Jahreserhebung 1951/52 zum Industriebericht. - ')Unmittelbar fur das Unternehmen tatig. - ')Zum "Ieil kombiniert mit eigenen Verlagen. - ')Zeitungs-
träger. - ')Kammgarn- ,Streichgarn- und Baumwollspinnerei. 
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' 1 

GESAMT- UND„NETTOPRODUKTION JE BESCHÄFTIGTE PERSON 
IN AUSGEWAHLTEN INDUSTRIEZWEIGEN IM JAHRE 1950 

Industriezweig : 6rößenklasse 
Mill DM 

Herstellg, v. Haushalts-, Wirtschafts- u. Zier-
ge91!nständen aus Porzellan und Steingut ohne 
Herstellg v. Herren-u. Knabenoberbekleidung 1-5 
Hohlglaserzeugung (Mundblasverfahren) ohne 
feinmeehanische und optische Industrie 1-5 

Eisengießerei 1- 5 
Bau von Stahl- und Eisenkonstruktionen 1- 5 
Obst- und Gemuseverarbe1tung 1-5 
Herstellg. v.Damen-u. Mädchenoberbekleidung 1 umehr 
Mbbelindustne 1- 5 
Brot- und friscflbackwarenindustrie 1u.mehr 

Heiz· u Koc:hgerätemdustrie mit Eisengießerei bts unfer5 

Herslellg. v Gesenk schmiede stücken 1- 5 

Schneidwarenindustrie ohne 

Elektroindustrie ohne 

tterstellg. v. Schrauben. Nieten u.a. 1- 5 
Heiz-u.Kodlgeratemdustrie ohne Eiseng1ellmi bisunll!r5 
~erstellg. v Werkzeugmaschinen ohne 

Ziegelindustrie 1u.mehr 
Sägewerke 1- 5 
Buch-, Flach- und Tiefdruckerei 1- 5 
Textilveredlung ohne 
Hohlglaserzeugung (Halb-u 1'-0!lavlom.Yerfahren) ohne 
Baumwollweberei ohne 
ZPl!stoff'- und Papiererzeugende Industrie 1-5 
FIP1schwaren industrie 1-5 
Spinnerei (Kammgarne Streic:hgarn-.B.wmwollspmnere1) ohne 
Gurnmiverarbe1tende Industrie ohne 
Automobilindustne ohne 
Herst v.Keks,Zwiebadl. aml OauertJackw u Sußwaren 1-5 
Molkerei 1- 5 
Brauerei und Malmei * 1- 5 
Kaffeegroßröslere1 * bis unter 5 
Olmuhlen und Margarineindustrie ohne 

0 8 12 16 20 24 

llllllllllllll Nettoorodukt1on 
~ Gesamtproduktion 

28 32 

106,? 

50,8 

89,1 

36 Tausend DM 

STAT EllJNDESAMT &b- 1199 * Verbrauchsteuern dusgescha!te+, 

besondere bei den Kaffee-Großrostereien, die auch hier an 
der Spitze liegen, ist zu berucksicht1gen, daß der Wert der 
Nettoprodukt10n die Verbrauchsteuern emschHeßt1 ). 

Kosten 
In der Tabelle 2 werden die wichtigsten Kostenarten m 

ihrem Verhältnis zum Wert der Gesamtproduktion darge-
stellt, und zwar der Stoffverbrauch einschl1eßl1ch der umge-
setzten Handelsware und der Verbrauch an Brenn- und Treib-
stoffen (beide in weitgehender Aufgliederung), ferner die 
Personalkosten und die Steuern, soweit sie 1111 Hinblick auf die 
Gewinnermittlung Kostencharakter tragen. 

Auf die Veröffentlidrnng der übrigen Kosten, msbesondere 
der kalkulatorischen Kosten und der Kostensumme, mußte ver-
zichtet werden, da sie teilweise zu problematisch erschienen. 
Dies gilt zunächst für die Abschreibungen, die grundsätzEch als 
verbrauchsbedingte Abschreibungen erfragt wurden. Mit Rück-
sicht auf die Tatsache, daß diese Abschreibungen von vielen 
Unternehmen mcht ermittelt werden, mußte diesen freigestellt 
werden, an Stelle der verbrauchsbedmgten die steuerlichen 
Abschreibungen ohne Sonderabschreibungen zu melden. Der 
Mangel, der sich daraus ergibt, wurde verstarkt durch die 
begnfil!che Problematik und die unterschiedliche Art der Er-

•i Schaltet man die Verbrauchsteuern aus, so ermaßigt sich der 
Wert der Nettoproduktion Je Beschaftigten bei den Brauereien 
von 22 093 DM auf 14 643 DM und bei den Kaffee-Großröstereien 
von 57 220 DM auf 16 838 DM. 

mittlung der verbrauchsbedingten Abschreibungen. Da der 
Wert des Anlagevermogens nicht erfragt werden konnte, 

·fehlte es außerdem an emem richtigen Beurteilungsmaßstab 
für die angegebenen Abschreibungsbetrage. Ahnliche Schwie-
rigkeiten ergaben sich bei der Erfragung der betriebsbedmg-
len Zinsen fur das betriebsbedingt~ Kapital. Vielfach ließen 
die Angaben erkennen, daß hier, von der Abgrenzung des 
betriebsbedmgten Kapitals ganz abgesehen, von den einzel-
r.en Firmen ein sehr unterschiedlicher Zinssatz zugrunde ge-
legt worden war. Auch die betriebsbedingten Wagnisse und 
die kalkulatonschen Unternehmerlöhne ließen kerne sehr ern-
heitliche Lmie erkennen. 

Auf den S t o ff v e r b r a u c h einschließlich des Einstands-
wertes der umgesetzten Handelsware entfcillt in den einzelnen 
Zweigen em sehr unterschiedlicher Teil des Wertes der Ge-
samtprodukt10n. In der Ziegelmdustrie, einem Industriezweig, 
der nur wenig Stoffe zukauft, sein Rohmaterial vielmehr in 
der Hauptsache eigenen Gruben entnimmt, erreicht dieser 
zugekaufte Tell nur 6,7 vH des Wertes der Gesamtproduk-
tion. Es folgen die Hohlglaserzeugung, bei der die Kosten des 
Stoffverbrauchs, soweit das Mundblasverfahren angewandt 
wird, 14,6 vH des Wertes der Gesamtproduktion betragen, die 
Herstellung von Haushalts-, Wirts<hafts- und Ziergegenstän-
den aus Porzellan und Steingut mit 16,3 vH und die Hohl-
glaserzeugung im halb- und vollautomatischen Verfahren mit 
26,2 vH. ln der Elektroindustne entfallen auf den Stoffver-
brauch hmgegen 40,8 vH, in der Möbelindustrie 45,0 vH, in der 
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Gummi verarbeitenden Industrie 47,0 vH, in der Automobil-
industrie 49,6 vH, bei den Sägewerken 58,6 vH und bei den 
Kammgarn-, Streichgarn- und Baumwollspinnern 62,7 vH des 
Wertes der Gesamtprodukt10n. Noch höhere Quoten ergeben 
sich wiederum in vielen Zweigen der Ernährungsindustrie: 
In der Brot- und Frischbackwarenindustrie 62,9 vH, in der 
Fleischwarenindustrie 72,8 vH, in der Olmühlen- und Mar-
garineindustrie 77,8 vH und bei 'l:!en Molkereien 86,8 vH. Die 
wesentlich niedrigeren Quoten bei den Kaffee-Großrostere1en 
und bei den Brauereien und Mälzereien sind wiederum durch 
die Verbrauchsteuern beeinflußt. 

Die Gesamtkosten des Stoffverbrauchs sind in Ferhgunqs-
stoffe, fremde Lohnarbeiten, Stoffe für mnerbetriebliche Lei-
stungen, Hilfs- und Betriebsstoffe, fremdbezogene Werkzeuge 
und m umgesetzte Handelsware aufgeg!Iedert. Die grüßte 
Bedeutung haben natur!Jch die F e r t i g u n g s s t o ff e. Die 
Aufwendungen flir fremde Lohnarbeiten treten dem-
gegenüber in allen Zweigen weit zuruck. Bei den Unterneh-
men der Heiz- und Kochgerateindustrie ohne Eisengießerei 

fallen ,sie mit 2,3 vH des Wertes der Gesamtproduktion, in 
der Buch-, Flach- und Tiefdruckerei mit 2,1 vH, in der Her-
stellung von Damen- und Madchenoberbekleidung mit 2,9 vH 
und vor allem in der Baumwollweberei mit 5,5 vH immerhin 
ins Gewicht. Bei den H i l f s- u n d B e t r i e b s s t o f f e n 
treten die Eisengießereien mit 5,2 vH, die Herstellung von 
Haushalts-, Wirtschafts- und Ziergegenständen aus Porzellan 
und Steingut mit 5,1 vH, die Hohlglaserzeugung im Mund-
blasverfahren mit 5,8 vH und im halb- und vollautomatischen 
Verfahren mit 7,0 vH, vor allem aber die Obst- und Gemuse-
verarbeitung mit 12,1 vH und die Textilveredlung mit 21,l vH 
starker hervor. Das ist teils in den Fertigungsverfahren und 
den besonderen Unternehmensfunktionen (Textilveredlung), 
ferner in besonders hohem Bedarf an Verpackungsmaterial 
(Konservenbuchsen in der Ob~t- und Gemliseverarbeitung) 
begrundet. 

ln den Unterschieden bei der um g e s e t z t e n Hand e 1 S-
w a r e spiegelt sich der Anteil des Handelsumsatzes am Ge-
samtumsatz deutlich wider. 

Tabelle 2: Wichtige Kostenarten in ausgewählten Industriezweigen 1950 je Unternehmen 

Industriezweig 

Großen-
klasse 

nach der 
Gesamt-

produktion 
1950 

Ge-
samt-

produk-
tion 

-Mill. DM 1000 DM 

Ziegehndustrie 1 u. mehr 
Eisengießerei . . . . . . . . 1 bis unt. 5 
Bau von Stahl- und 

E1senkonstrukuonen 1 bis unt 5 
Herstellung von 

Werkzeugmaschinen 
Automobilindustrie 

(Herstellung von Kraft-
wagen und deren 
Motoren) .......... . 

Elektroindustrie . . . . . 
Feinmechanische und 

ohne 

ohne 
ohne 

optische Industrie ... 1 bis unt. 5 
Herstellung von 

Gesenkschmiedestuck. 1 bis unt. 5 
Herstellung von 

Schrauben, Nieten u. a. ·1 bis unt. 5 
Heiz- u. Kochgerateind. 

a) Unternehmen ohne 
Eisengießerei 

b) Unternehmen mit 
Eisengießerei 

Schneidwarenindustrie 
Gummi verarbeitende 

Industrie ......... . 
Herstellung von Haus-

halts-, Wirtschafts- und 
Ziergegenstanden aus 

bis unter 5 

bis unter 5 
ohne 

ohne 

Porzellan und Steingut ohne 
Hohlglaserzeugung 

a) Mundblasverfahren 
b) Halb- u. vollauto-

matische Verfahren 
Sagewerke .......... . 
Mobelindustrie 
Zellstoff und Papier 

ohne 

ohne 
1 bis unt. 5 
1 bis unt. 5 

erzeugende Indu~trie 1 bis unt. 5 
Buch-, Flach- und 

Tiefdruckerei') ...... 1 bis unt. 5 
Spinnerei3 ) • . • • . • . . • • ohne 
Baumwollweberei . . . ohne 
Textilveredlung . . . . . . . ohne 
Herstellung von 

Herren- und Knaben-
oberbekleidung ...... 1 bis unt. 5 

Herstellung von 
Damen- u. Madchen-
oberbekleidung . . . . . . 1 u. mehr 

Brot- und Fnsch-
backwarenindustne 

Herstellung von Keks, 
Zwieback, anderen 
Dauerbackwaren und 

1 u. mehr 

Sußwaren .. 1 bis unt. 5 
Fleischwarenindustrie .. 1 bis unt. 5 
Molkerei . . . . . . . . . . 1 bis unt. 5 
Ölmuhlen und 

Marganneindustrie ... 
Obst- und Gemuse-

ohne 

verarbeitung ........ 1 bis unt. 5 
Kaffeegroßrosterei ..... bis unter 5 
Brauerei und Malzerei .. 1 bis unt. 5 

2 183 
2 000 

2 093 

4 818 

224 415 
10 019 

2 136 

2 333 

2 297 

1 365 

2 667 
989 

16 201 

3 427 

3 523 

11 869 
1836 
1 603 

2 438 

2 036 
16 576 

3 541 
4211 

2 294 

2 345 

2 258 

2 796 
2 412 
2 221 

62 395 

1 962 
1 975 
2 442 

Stoffverbrauch und umgesetzte Handelsware Verbrauch von Brenn-u. Treibstoffen usw. !Steuern 
(nur Fremdbezug) ') 

1ns-
ge-

samt 

6,7 
32,6 

40,4 

----- -- davori- -- - - --davon --- ---- -- Per- sowie 
------ [ Stoffe 1 1 i - ,- --1 -- -1 --- sonal- offent-

F f , H'lf Fremd, Um- 1 Plus- 1 Sonst. kosten liehe 
Ferti-1 ~eem- in~:r_I u~J- bezo- ! ge- ins- Feste jB si~e i 1 Brenn- ins- Ab-
gungs-1 Lohn-1 be- ,' Be- i gene 1 setzte ge- Brenn- ~~dn-1 Gas Strom stoff~, 1 ge- gaben 
stoffe , arbei- ~ triebl., triebs-! Werk-, ~aln- samt stoffe ! Treib-1 1 Energie, samt und 

1 ten 1 Lei- i stoffe 1 zeuge 1 e s- 1 1 Wasser 1 Ge-

3,4 
24,1 

34,6 

o,o 
0,1 

0,1 

/stung. usw. 1, Ware ,! stoffe __ __I_ usw. ____ buhre~ 
vH der Gesamtprodukt10n 

1,3 
1 1,5 

1,7 1 

5,2 1 

0,3 
1,4 

0,0 
0,3 

13,3 
6,2 

3,2 

1,3 
1,8 

1,3 

i - 1 10,6 1,0 ' 
3,9 i 0,4 1 0,1 1 

0,7 0,7 0,1 

i 0,3 
0,1 

0,5 

37,4 
39,6 

5,0 
4,3 

34,5 24,8 1 1,1 

0,9 

2,0 

2,4 

2,4 

0,6 

2,3 

1,8 

2,0 1,7 0,4 0,2 0,2 1 0,9 ! 0,1 

38,3 

33,8 

3,7 

3,4 

49,6 
40,8 

30,0 

46,5 

43,6 

45,9 

35,8 
30,0 

47,0 

16,3 

14,6 

26,2 
58,6 
45,0 

41,8 

32,7 
62,7 
56,1 
33,5 

62,7 

63,5 

62,9 

55,9 
72,8 
86,8 

77,8 

65,0 
36,7 
23,9 

42,6 
30,8 

0,5 1,9 
0,6 1 1,8 

21,1 0,7 0,9 

36,8 0,8 

33,1 0,9 

37,2 1 2,3 

29,6 ! 0,1 
20,6 1,5 

43,4 1 0,1 

8,6 

6,8 

0,0 

0,1 

1 

1,7 

1,5 

0,6 

1,4 
0,6 

0,9 

1,8 

1,5 

1,2 
! 2,4 

1 1,1 1 2,3 
1,0 4,1 

1 

! 

3,1 1 0,8 3,4 

3,7 1,4 

4,0 1 1,3 

3,3 0,1 

4,0 1 0,8 
3,7 0,3 

2,1 

2,8 

2,3 

0,1 
3,2 

2,0 0,4 i 0,2 
1 

5,1 i 0,5 1 0,2 

5,8 i 0,3 
1 

0,1 

14,5 I' 0,4 
46,0 0,3 

1 30,56 ! 7,0 
, 1,4 

0,3 
i 0,4 

0,4 
10,0 

2,6 36,3 0,1 0,5 4,9 1 0,5 

' 34,0 1 0,0 1 

26 0 1 2,1 
56'.o I 1,1 1 
46,3 5,5 

8,0 0,7 1 

60,5 

58,5 

55,8 

1 

0,7')i 

~')1 

0,8 
0,8 
0,7 
2,8 

0,3 

49,5 
68,2 
84,6 

1 0,0 0,4 

~I~ 
69,9 

48,8 
31,7 
19,7 

i 

0,2 1 

-
0,3 

0,6 = 1 O,s 

6,4 

2,7 
4,3 

1 

2,7 
21,1 

0,6 1 

0,2 
! 0,5 1 

0,5 

1,4 

0,6 
0,2 
0,3 
0,5 

! 0,7")i 0,2 i 0,7 

! 1,1 ')! 0,1 i 0,9 

3,1 0,2 i 3,5 

i 
! 4,9 0,3 0,8 

3,6 ! 0,1 1 0,8 
1 1,7 - 0,5 

3,5 ! 0,0 1 3,8 

l 12,1 ' 0,0 1 

' 0,9 -1 0,0 1 

1 2,7 1 0,3 ! 

3,3 
4,0 
0,4 

1,5 
1,7 

2,3 

7,4 

3,0 

3,2 

4,2 
2,5 

2,8 

9,0 

7,0 

16,5 
1,2 
1,6 

7,0 

1,5 
1,3 
1,5 
7,3 

0,6 

0,5 

3,6 

1,8 
1,7 
1,0 

1,2 

3,1 
0,5 
3,5 

0,8 
0,4 

0,8 

1,6 

0,8 

0,9 

' 

0,1 0,1 
0,2 i 0,1 

1 0 3 1 

o'.8 

0,2 ' 0,2 i 1,0 1 

0,1 1 3,4 i 2,3 1 

0,2 0,6 1,2 i 
1 i 

0,4 1 0,6 1 1,2 1 

1,8 
0,9 

1 0,3 0,1 
0,2 ! 0,3 1 

2,0 1 

1,1 

1 

7,3 i 

5,8 

4,4 
0,1 
0,5 

5,9 

0,4 
0,7 
0,7 
6,0 

0,3 

0,1 

0,1 

0,4 

0,4 
0,7 
0,3 

0,2 

0,2 
0,0 
0,1 
0,4 

0,1 

0,0 
1 

1,0 

1,5 ' 
1 

0,0 1 

0,1 1 

1,5 1 

0,5 1 

i 

9,0 
0,0 
0,0 

0,0 

0,1 
0,0 

1 0,0 
i 0,2 

0,0 

1 

2,6 
0,3 
0,8 

1 0,8 

0,7 
0,5 
0,6 

! 0,6 

1 0,2 

0,1 0,1 i 0,0 

1,6 i 1,1 0,2 

1 0,2 

0,6 

1 

0,6 0,8 ! 0,2 1 0,1 
0,6 0,4 0,1 
0,6 o,o i 0,0 

0,5 1 
0,3 

0,6 0,2 ' 0,0 
! 

1,8 ! 0,7 o,o 
0,1 0,3 1 0,1 
1,7 i 0,7 i o,o 

' 0,3 1 

0,5 ,1, 0,1 
0,9 

! 

0,1 
0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 
0,1 
0,0 

0,0 

0,1 
0,0 
0,0 
0,2 

0,0 

0,0 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,0 

0,1 
0,0 
0,2 

20,3 
29,5 

40,0 

27,1 

24,9 

24,0 

35,1 
38,9 

20,4 

48,6 

45,8 

27,4 
16,6 
29,5 

19,3 

33,2 
11,6 
14,3 
28,6 

19,0 

16,0 

18,1 

10,2 
9,1 
2,9 

5,1 

14,1 
3,2 

13,8 

3,5 
3,4 

2,8 

3,7 

3,9 

4,1 

3,1 
3,1 

4,6 

3,8 

4,0 

4,7 
3,7 
3,9 

4,3 

4,3 
4,8 
4,1 
4,3 

3,5 

3,6 

2,9 

4,2 
3,5 
2,0 

3,0 

4,7 
48,1 
29,0 

1) Ohne Emkommensteuer, Korperschaftsteuer, Vermogensteuer, Soforthilfeabgabe und Notopfer Berlm. - ')Zum Teil kombiniert mit eigenen Verlagen. -
3) Kammgarn-, Streichgarn- und Baumwollspmnerei. - 4) Einschl. Entgelte fur Zwischenmeister und Hausgewerbe~reibende. In StBRD, Band 49, Heft 1 werden 
Entgelte fur Zwischenmeister und Hausgewerbetreibende gesondert ausgewiesen. - ") Einschl. Burobedarf. In StBRD, Band 49, Heft 1 werden Burobedarf und 
Verpackungsmatenal gesondert aufgefuhrt. 
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WICHTIGE KOSTENARTEN IN AUSGEWÄHLTEN INDUSTRIEZWEIGEN IM JAHRE 1950 
Verbrauch von Personalkos!en Jndustriezweig : &rößenklasse 

M1llDM ,Stoffverbraueh und umgesetzte Handelsware Brenn- und Treibstoffen Steuern 

Molkerei 1-5 
Ölmühlen und Margarineindustrie ohne 

Fleischwarenindustrie 1 - 5 

Obst- und Gemüseverarbeitung 1 - 5 

Herstellg.v.Damen- und Madchenoberbekleidung lu mehr 

Brot- und Frischbackwarenindustrie 1 u mehr 

Spinnerei (~ammgarn-, S1reidlgam-. Baumwollspinnere1) ohne 

tterstellg v. Herren- und Knabenoberbekleidung 1 - 5 

Sagewerke 1 - 5 

Baumwollweberei ohne 

Herst v.Keks, Zwieback. and. Oauerbad<w u Sußwaren 1 - 5 

Aulomobilindustrie ohne 

Gummiverarbe1tende Industrie ohne 

Herstellg. v Gesenkschmiedestücken 1 - 5 

Heiz- und Kochgeratemdustrie ohne E1seng1eßere1 bis unter 5 

Mcibelindustrie 1 - 5 

Hers1ellg. V Schrauben, Nieten u a. 1 - 5 
Zellstoff- und Papiererzeugende Industrie 1 - 5 

Elektroindustrie ohne 

Bau von Stahl- und Eisenkonstruktionen 1 - 5 
Kaffeegroßröstere1 bis unter 5 
Heiz- und Kodlgeratemdusffle mit foeng1eßere1 bis unter 5 

Her~tellg. v. Werkzeugmaschinen ohne 

Textilveredlung ohne 

Buch-, Flach- und. Tiefdruckerei 1 - 5 

Eiseng1eßere1 1 - 5 

feinmechanische und optische Industrie 1 - 5 

Schneidwarenindustrie ohne 

HOhlqlaserzeugung \Halb- u vo\\automat Verfahren l ohne 

Brauerei und Malzere1 1 - 5 

Herst v.Haushalts·. W1rlsdl- u Ziergegenstanden aus Poizell u Steingut ohne 

Hohlglaserzeugung [Mundblasverfahren) 

lieqelmdustrie 

~TAT tlUNtH:~AMT 5Q- Tl9l:I 

ohne 

1 u mehr 

0 10 20 

Der Verbrauch von Brenn- und Treibstoffen, 
E n e r g i e usw. spielt im allgemeinen eme wesentlich germ-
gere Rolle als der Stoffverbrnuch. Eme Ausnahme macht die 
Ziegelmdustrie, bei der er mit 13,3 vH des Wertes der Gesamt-
p10dukt10n fast doppelt soviel ausmacht wie der Verbrauch 
an fremdbezogenen Stoffen. Auch bei den Eisengießereien, 
der Herstellung von Gesenkschmiedestucken, von Haushalts-, 
Wirtschafts- und Ziergegenstanden aus Porzellan und Stein-
gut, der Hohlglaserzeugung, der Zellstoff und Papier erzeu-
genden Industrie und der Textilveredlung sind die Energie-
kosten verhältnismaßig hoch, am höchsten mit 16,5 vH des 
Wertes der Gesamtproduktion bei der Hohlglaserzengung, 
soweit diese halb- oder vollautomatische Verfahren anwen-
det, am niedrigsten (wenn man aus dem schon mehrfach er-
wähnten Grunde von den Kaffee-Großrostereien absieht) bei 
den Molkereien mit 1,0 vH des Wertes der Gesamtproduktion. 

In der Ziegelmdustrie, der Herstellung von Haushalts-, 
vVirtschafts- und Ziergegenständen aus Porzellan und Stern-
gut, der Zellstoff und Papier erzeugenden Industrie und der 
Textilveredlung stehen die festen Brennstoffe im 
Vordergrund. Die f 1 u s s i gen Brenn- und T r e i b-
s toffe sind in der Obst und Gemtise verarbeitenden und 
in der Brot- und Frischbackwarenindustrie sowie bei den 
Brauereien und Mälzereien von wesentlicher Bedeutung, wo-

--+-----+--------------; 
30 40 50 60 70 80 90 100 vH 

Gesamtprodukt10 n 

bei der Vertrieb der Erzeugnisse durch eigene Kraftfahrzeuge 
eine wichtiae R0lle spielen durfte. Der G a s v e r b r a u c h 
tntt in der Herstellung von Gesenkschmiedestticken mit 3,4 vH 
und m dei Hohlglaserzeugung (halb- und vollautomatische 
Verfahren) mlt 9,0 vH weit stärker hervor als in allen ande-
ren in den Tabellen berucks1chtigten Zweigen, und auch hin-
sichtlich des Verbrauchs an e 1 e kt r i s c h e m Strom stehen 
diese beiden Zweige an erster Stelle. 

In dem Verhaltms der Persona 1 kosten zur Gesamt-
produktion druckt sich zuncichst der - quanlltativ und quali-
tativ - unterschiedliche Einsatz menschlicher Arbeitskraft m 
den einzelnen Zweigen aus. Indirekt wird diese Quote aller-
dmgs auch durch die anderen Kostenarten, insbesondere vom 
Stoffverbrauch her, beemflußt. Die Personalkostenquoten smd, 
soweit sie li.ber die Strukturunterschiede von Zweig zu Zweig 
Aufschluß geben, trotz den selt 1950 eingetretenen Lolrnerhb-
hungen auch heute noch von aktuellem Interesse. Am höchsten 
sind sie bei der Herstellung von Haushalts-, Wirtschafts- und 
Ziergegenstanden aus Porzellan und Steingut (48,6 vI-I), der 
Hohlglaserzeugung (Mundblasverfahren: 45,8 vH) und der fein-
mechanischen und optischen Industrie (40,0 vH). In einer Reihe 
von anderen Industriezweigen liegen sie in der Grüßenord-
nung von 20 vH (Automobilindustrie, Gummi verarbeitende 
Industrie, Zellstoff und Papier erzeugende Industrie, Her-
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stellung von Herren- und Knabenoberbekleidung). !n der 
stark mechanisierten und durch hohe Materialeinsatzquoten 
gekennzeichneten Kammgarn-, Streichgarn- und BaumwÖll-
spinnerei sind sie mit 11,6 vH der Gesamtproduktion, von der 
Ernahrungsindustrie abgesehen, am niedrigsten. In den be-
sonders stark materialorientierten Zweigen der Ernährungs-
industr,ie treten besonders niedrige Personalkostenquoten auf, 
so z.B. bei den Molkereien (2,9 vH), den Kaffee-Großröste-
reien (3,2 vH), der Olmühlen- und Margarineindustrie (5,1 vH) 
und der Fleischwarenindustrie (9,1 vH). 

Verhaltnismäßig hoch sind sie innerhalb der Ernährungs-
industrie bei den Brauereien und Mälzereien (13,8 vH). in der 
Obst- und Gemüseverarbeitung (14,1 vH) und in der Brot-
und Frischbackwarenindustrie (18,1 vH). 

gewicht liegt fast durchweg bei den Löhnen. Das V e r h ä 1 t-
n i s v o n L ö h n e n u n d G e h ä l t e r n 'ist indessen von 
Zweig zu Zweig sehr verschieden. Darin spiegeln sich unter 
anderem die Unterschiede im Fertigungsverfahren und in der 
Produktionstiefe sowie die von den Industrieunternehmen 
in ganz verschiedenem Maße ausgeübten Vertriebsfunktionen 
wider, die zu einem quantitativ und qualitativ ganz ver-
schiedenen Bedarf an Arbeitern einerseits und kaufmänni-
schen und technischen Angestellten andererseits führen. 
Unterschiede des Lohn- und Gehaltsniveaus von Zweig zu 
Zweig kommen hinzu. So ist es zu er~lären, daß, um nur 
einige Beispiele anzuflihren, der Anteil d'er Gehälter an den 
Lohnen in der 

Hohlglaserzeugung (Mundblasverfahren) 
Ziegelindustrie 

Zu den S teuer n, die Kostencharakter tragen, gehören vor 
allem die Umsatzsteuer sowie die Gewerbe- und Grundsteuer, 
ferner die Kraftfahrzeugsteuer sowie die offentlichen Abgaben 
und Geblihren. Auch die Verbrauchsteuern sind hierzu gerech-
net worden. So ist es zu erklären, daß die steuerlichen Kosten 
in den beiden Zweigen, die Verbrauchsteuern zu entrichten 
haben, am höchsten liegen: Bei den Brauereien erreichen sie 
29,0 vH (darunter 24,5 vH Verbrauchsteuern) und bei den 
Kaffee-Großröstereien sogar 48,1 (44,3) vH des Wertes der 
Gesamtproduktion. In allen anderen in der Tabelle berück-
sichtigten Industriezweigen liegen sie auf wesentlich niedri-
gerem Niveau, und zwar (1950) in der Mehrzahl der Fälle in 
der Grüßenordnung von 4 vH des Wertes der Gesamtproduk-
tion. Die Zweige, die, wie z. B. die Brotindustrie und die 
Molkereien, besondere steuerliche Vergünstigungen ge-
nießen, bleiben dahinter noch wesentlich zurück. 

Kammgarn-, Streichgarn- und Baumwollspinnerei 
Hohlglaserzeugung (halb- oder vollautomatische 
Verfahren) 

10,0 vH 
12,6 vH 
20,3 vH 

20,4 vH 
22,1 vH 
27,7 vH 
33,7 vH 
36,1 vH 

Analyse der Personalkosten 
Bei der in Tabelle 3 durchgeführten Aufgltederung der Per-

sonalkosten treten weitere Unterschiede hervor. Das Schwer-

Baumwollweberei 
Brot- und Frischbackwarenindustrie 
Buch-, Flach- und Tiefdruckerei 
Gummi verarbeitenden Industrie 

beträgt. 

An der Spitze dieser Skala stehen die 

feinmechanische und optische Industrie 
Brauereien 
Molkereien 
Elektroindustrie 
Olmlihlenindustrie 
Kaffee-Großrostereien 

Tabelle 3: Die Personalkosten in ausgewahlten Industriezweigen 1950 

mit 52,4 vH 
54,0 vH 
56,1 vH 
64,2 vH 
89,4 vH 

126,2 vH. 

Großen-
klasse 

nach der 
Gesamt-

produktion 
1950 

Personalkosten 

- -1-~=~~o~ne :~o_h~_ --~ ::~n --=~~ozia~f_Aufwe~~:::n 
i 

Lohn /' 
1 

Lohne 
je Je 

Lohn- 1 Ge.halt 1 geleistete 

Industriezweig ins- F . [ . fur 1 Hilfs- . \runter G f · der 
s;~t ertl- 11nbner-I und ins- Heim- h t- s~~~- .:_.~{~ Summe 

emp- 1 G 6e lt : Arbeiter-
fänger I e a s- : stunde 
(ohne ; f~r;::;r 1 (ohne gungs- . e- andere ge- arbei- a ter d. Löhne 

lohne 1 t~e?!. 
1 
Lohne samt 1 ter- liehe lige und Heim- 1 He1m-

lstu~~. I lcihne Ge-
arbe1ter) ! I arbe1ter) 

-Mill.DM~ --- -- - - VH der-GesamtPrOdUktlOn ---- --- halter ;- ---n~r 

Ziegelindustrie ......... · · . · · · · · · · · · 
Eisengießerei ...... · ... · · · · . · · · · · · · · · 
Bau von Stahl- undlEisenkonstruktionen · 
Herstellung von Werkzeugmaschinen .... 
Automobilindustrie (Herstellung von , 

Kraftwagen und deren Motoren) ..... , 
Elektroindustrie ......... · ..... · . · · · · . 
Feinmechanische und optische1Industrie . 
Herstellung von GesenkschmiCdestucken . 
Herstellung von Schrauben, Nieten u. a. , 
Heiz- und Kochgerateindustrie 

a) Untei-nehmen ohne Eisengießerei .. 
b) Unternehmen mit Eisengießerei , ... 

Schneidwarenindustrie . . . . . . . ..... , , . 
Gummi verarbeitendetlndustrie ....... . 
Herstellung von Hauslialts-, Wirtschafts-

1 u. mehr 
1 bis Unt. 5 
1 b1sunt. 5 

ohne 

ohne 
ohne 

1 b1sunt. 5 
1 bis unt. 5 
1 bisunt. 5 

bis unter 5 
bis unter 5 

ohne 
ohne 

37,4 
39,6 
38,3 
33,8 

20,3 
29,5 
40,0 
27,1 
24,9 

24,0 
35,1 
38,9 
20,4 

22,5 1' 

17,5 
18,7 
11,3 

6,9 
8,1 

14,5 
10,9 

9,3 

10,1 
16,3 
22,4 

6,7 

2,9 1 

1,4 
1,0 
2,3 

2,0 ' 
1,7 1 

1,3 
2,1 1 

1,7 

1~2 ! 
1,9 
ljO / 
1,8 

' 
! 

3,7 
9,8 
4,2 
7,7 

4,3 
5,4 
7,8 
5,8 
5,8 

5,4 
7,1 
4,4 
4,5 

29,1 
28,7 
23,9 
21,4 

13,2 
15,2 
23,6 
18,8 
16,7 

16,7 
25,3 
27,7 
13,0 

=I 
0,0 

0,0 
0,1 

0,0 

7,3 
0,0 

3,7 
5.7 
9,3 
7,5 

3,7 
9,8 

11,9 
4,9 
4,6 

4,5 
5,2 
7,4 
4,7 

3,5 f 

4,0 1 

4,3 1 

3,0 ! 

1 

1,6 
2,3 
3,3' 
2,5 1 

2,1 ', 

2,21 
3,2 
3,1 1 
1,8 

1,1 
1,1 
0,7 
1,9 

1,7 
2,1 
1,3 
0,9 
1,5 

0,5 
1,5 
0,6 
0,9 

14,2 
15,1 
15,2 
17,0 

20,1 
17,9 
12,8 
14,5 
16,9 

12,7 
15,4 
10,8 
15,1 

und Ziergegenstanden aus Porzellan f 

und Steingut .......... "'." ..... , .... , 48,6 26,9 35,6 1,2 14,2 1,9 1 
ohne 1 

4,9 6,9 6,9 
Hohlglaserzeugung 1 

a) Mundblasverfahren ..... , . . . . . . . . ohne 45,8 ! 37,2 3,7 3,9 1,0 11,9 
b) Ha!b-;.u. vollautomatische Verfahren ohne 27,4 19,1 - 3,9 2,3 2,1 19,1 

Sagewerke ................. , . . . . ... , 1 bis unt. 5 16,6 8,61); 1,0 1,8 11,4 - 2,8 1,8 0,5 16,2 
Mobelindustrie . „. „ „. „. „. „ „ „. 1bisunt.5 29,5 17,7' 0,5 ! 4,2 22,4 0,0 3,7 2,7 0,6 13,0 
Zellstoff und Papier erzeugende Industrie 1 bis um. 5 19,3 i, 13,3 0,0 3,3 \ 1,7 0,9 16,1 
Bu~h-, Fl~ch- und Tiefdruckerei') .. , ... 1 bis unt. 5 33,2 22,0 0,4') 7,4 2,6 1,2 13,0 
Spinnerei) , . , . , ... , . , .......... , ... , ohne 11,6 5,6 II 0,8 1 1,7 8,1 0,0 1,6 1,0 0,9 19,4 
Baumwollweberei ............... , . . . . ohne 14,3 7,5 0,7 2,1 10,3 0,1 2,3 1,2 0,5 13,5 

o,o 

3 059 
2 972 
3 054 
3 154 

3 680 1 

2 685 1 

2 467 
3 154 1, 

2 729 

2 937 1 

2 990 
3 197 ,1 

3 166 

2 558 

2 822 
3 101 
2 710 
2 785 
2 736 
3 346 
2 322 
2 555 
3 059 Textilveredlung ............ , . . . . . . . . . ohne 28,6 13,2 2,2 

1

1 3,5 18,9 0,0 6,1 2,4 ! 1,3 14,6 
Herstellung von~Herren-:und Knaben-, 1 , 

oberbekleidung . . . . . . . . . . , ........ 1 bis unt. 5 19,0 12,6')' ! 1,0 14,1') 3,0 2,8 1,6 0,5 12,3 2 057 1 

Herstellung von Damen-1und-Madchen- 1 

oberbekleidung ......... -... , .. , . . . . 1 u. mehr 16,0 9,9')i 0,8 11,3') 1,7 3,1 1,3 1 0,3 11,6 2 009 / 
Brot- und Frischbackwarenindustrie . . . . 1 u. mehr 18,1 7,9 ' 1,2 1 3,7 12,7 - 3,5 1,6 !' 0,3 11,4 3 003 
Herstellung von}Keks, Zwieback, anderen / f 

Dauerbackwaren und Sußwaren ...... 1 bh unt. 5 10,2 4,6 0,5 i' 1,1 6,2 - 2,8 0,8 , 0,4 12,8 2 197 
Fleischwarenindustrie . „ „ „ „ „ „ .... 1 bis unt. 5 9,1 4,7 0,3 1,1 6,1 0,0 2,1 0,8 f 0,1 11,3 3 009 

1 

Molkerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 bis unt. 5 2,9 / 1, 7 - 0,9 0,2 0,1 12,8 2 629 
Ölmuhlen und Margarineindustrie , ... , . ohne 5,1 1,6 0,4 J 0,3 2,3 - 2,1 0,4 0,4 17,2 3 180 

Brauerei und Malzerei ................ 1 bis unt. 5 13,8 3,9 1,2 2,7 7,8 - 4,2 1,1 0,8 15,7 3 126 

5 072 
5 008 
5 192 
5 039 

5 563 
4 640 
4 521 
5 005 
4 640 

4 230 
4 301 
4 463 
5 461 

4 621 

3 202 
5 420 
4 201 
4 749 

~m 1 

5 285 1 
3 807 
5 674 ! 
3 834 

4 345 
3 235 

i 

1 

5 199 1 3 386 
3 094 
5 223 ,1 

4 327 
3 588 1 

5 433 

1,28 
1,35 
1,30 
1,35 

1, 70 
1,23 
1,14 
1,35 
1,20 

1,27 
1,29 
1,52 
1,56 

1,19 

1,21 
1,43 
1,17 
1,24 
1,12 
1,44 
1,04 
1,13 
1,23 

1,03 

0,99 
1,28 

0,95 
1,14 
1,08 
1,49 
0,88 
0,91 
1,32 

Obst- und Gemuseverarbeitung ........ 1 blS unt. 5 14,1 4,7 , 1,4 2,5 8,6 0,1 3,7 1,2 0,6 14,7 2 046 1 

Kaffeegroßrbsterei ........... , ........ 1 bis unter 5 3,2 1,1 /[ 0,0 I' 0,2 1,2 - 1,6 0,3 0,1 14,3 2 068 

'----~---'----'---'-! ---'----'----'----'----'---'-----'------'------'-' -----' 
i) Zum Teil einschl. Hilfs- und andere Lohne. - ')Zum Teil kombiniert mit eigenen Verlagen. - 3 ) Zeitungstrager!ohne. - 4) Kammgarn-, Streichgarn- und 

Baumwollspinnerei. - ') Einschl. Überstundenzuschlage. - ') Darin sind die in der Bekleidungsindustrie gesondert erfaßten Urlaubs- und Feiertagsvergutun-
gen enthalten. In StBRD, Band 49, Heft 1 werden Überstundenzuschlage, Urlaubs- und Feiertagsvergutungen gesondert ausgewiesen. 
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Das Schwergewicht der Lohne liegt durchweg bei den F e r-
t i g u n g s 1 b h n e n. Daneben spielen die Lohne für inner-
betriebliche Leistungen eine von Zweig zu Zweig verschie-
dene, im großen ganzen aber geringe Rolle. Starker fallen da-
gegen die Hilfs- und anderen Löhne ins Gewicht, bei denen 
allerdings damit gerechnet werden muß, daß sie nicht in allen 
Fallen in der gleichen Weise gegenuber den Fertigungslöhnen 
abgegrenzt smd. Sie treten besonders hervor bei der Eisen-
gießerei, der Werkzeugmaschinenindustrie, der feinmecham-
schen und optischen Industrie, der Herstellung von Gesenk-
schmiedeshicken, Schrauben, Nieten u ä„ der Heiz- und Koch-
ge1ateindustrie, der Gummi verarbeitenden Industrie, der 
Spinnerei und Weberei, der Brot- und Frischbackwarenindu-
strie, der Obst- und Gemuseverarbeitung und den Brauereien. 

Die gesetzhchen s o z i a 1 e n Au f w e n du n g e n wer-
den vor allem durch die Beitragsregelung auf dem Gebiet der 
Sozialversicherung bestimmt und gehen daher der Summe der 
Lohne und Gehalter etwa parallel. Die freiwilligen sozialen 
Aufwendungen smd wiederum von Zweig zu Zweig recht 
unterschiedlich. Sie erreichen vielfach die Hohe der gesetz-
lichen sozialen Aufwendungen und libersteigen diese sogar m 
einigen Zweigen. 

Die m den letzten Spalten der Tabelle 3 dargestellten Lohne 
je Lohnempfanger, Gehälter je Gehaltsempfanger und Lohne 
je geleistete Arbeiterstunde sind durch die seit dem Er-
hebungsjahr ( 1950) eingetretenen Lohnerhohungen uberholt. 
Immerhm werfen sie ein interessantes Schlaglicht auf die 
unterschiedliche Hohe der Lohne und Geheilter von Zweig zu 
Zweig. Die L 6 h n e je Lohnempfang er sind unter 
den dargestellten Zweigen in der Automobilmdustne am hoch-
sfen. Auch in anderen Zweigen mit hohem Bedarf an quali-
fiziert:m Facharbeitern liegen sie verhältnismäßig hoch, so in 
der Werkzeugmaschmenindustrie, der Herstellung von Ge-
senkschmiedestlicken, der Schneidwarenindustrie, der Gummi 
verarbeitenden Industrie, der Hohlglaserzeugung (halb- und 
vollautomatische Verfahren), der Buch-, Flach- und Tief-
druckerei, der Textilveredlung, der Brot- und Frischback-
warenindustrie, der Fleischwarenmdustne, der Olmuhlen-
und Margarinemdustrie und bei den Brauereien. Hier uber-
steigen sie durchweg 3 000 DM. In der Bekleidungsindustne, 
der Obst- und Gemilseverarbettung und der Kaffee-Groß-
rostere1 hmgegen werden im Durchschnitt 2 000 DM nur leicht 
uberschritten. 

Die hochsten du r c h s c h n i t t 1 ich e n G eh ä 1 t er er-
geben sich in der Textilveredlung (5 674 DM), der Automobil-
industrie (5 563 DM) und den Brauereien (5 433 DM), die 
niedrigsten in der Hohlglaserzeugung (Mundblasverfahren: 
3 202 DM) und bei den Molkereien (3 094 DM). 

Hmsichtltch des L o h n e s j e g e 1 e i s t e t e Arb e i t e r-
s tun de lag 1950 wieder die Automobilindustrie unter den 
hier benicksichtigten Industriezweigen mit 1,70 DM an der 
Spitze. Es folgt die Gummi verarbeitende Industrie mit 
1,56 DM. die Schneidwarenindustrie mit 1,52 DM und die 
Olmuhlen- und Margarineindustrie mit 1,49 DM. Die gering-
sten Löhne je geleistete Arbeiterstunde wurden g,ezahlt in der 
Kammgarn-, Streichgarn- und Baumwollspinnerei (1,04 DM), 
der Herstellung von Herren- und Knabenoberbekleidung 
(1,03 DM), der Herstellung von Damen- und Mädchenober-
bekleidung (0,99 DM), der Herstellung von Keks, Zwieback, 
anderen Dauerbackwaren und Sußwaren (0,95 DM), der 
Kaffee-Großrasterei (0,91 DM) und der Obst- und Gemüsever-
arbeitung (0,88 DM). 

Bei allen diesen Zahlen handelt es sich lediglich um Durch-
schnitte fur die betreffende Grüßenklasse der einzelnen In-
dustriezweige. Im emzelnen Fall kcinnen sich also durchaus 
andere Strukturquoten und Beziehungszahlen ergeben. 

Die Ergebnisse werden noch nicht m jeder Hmsicht befrie-
digen. Die fur 1950 zum erstenmal in der Industrie durchge-
führte Kostenstrukturerhebung stellt vielmehr erst emen An-
fong dar. Das gilt sowohl hinsichtlich der Vollständigkeit der 
Erfassung der Industriezweige als auch hmsichtlich der Art 
t•nd der Ausfuhrlichkett der Fragestellung. Im1nerhm wei~en 
schon die dabei erzielten Ergebnisse nachdrlicklich darauf hin, 
wie verschieden die Unternehmen in den emzelnen Zweigen 
der Industne arbeiten und welche Unterschiede der Betnebs-
und Kostenstruktur sich daraus ableiten. Die wichtigste Kon-
sequenz, die sich daraus ergibt, ist die Feststellung, daß man 
sich bei der Beurteilung der betriebswirtschaftlichen Struktur 
der Industrie vor Veremfachungen und vor der Verallgemei-
nerung von Emzelergebmssen hliten muß. Die Urteilsbildung 
auf diesem Gebiet bedarf vielmehr emer breiten empirischen 
Grundlage, wie sie nur durch die statistische Untersuchung 
einer hinreichend großen Zahl von Unternehmen gewonnen 
werden kann. Dr. Reinhold Schulz 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Die standesamtlich beurkundeten Kriegssterbefälle 
und gerichtlichen Todeserklärungen in den Jahren 

1939 bis 1954 
Obwohl seit Beendigung des 2. Weltkrieges mehr als zehn 

Jahre vergangen sind, ist eine Ermittlung der Knegsverluste 
der Bevolkerung wegen der großen Zahl der Vermißten, von 
denen vielfach auch keine naheren Angehangen mehr vor-
handen sind, immer noch schwieng. Wichtige Anhalts-
punkte bietet fur das Bundesgebiet die Statistik der standes-
amtlich beurkundeten Kriegssterbefalle und genchtlichen 
Todeserklarungen, deren Hauptergebmsse nach dem Stand 
von Ende 1954 nunmehr vorgelegt wel'den konnen. Dennoch 
sind die Unterlagen fur eine Schatzung der Gesamtverluste 
der Bevolkerung des Bundesgebietes recht unvollstandig, 
und zwar sowohl fur die Wehrmachtstoten, wegen der Un-
sicherheit uber das Schicksal der Vermißten, als auch fur die 
Opfer unter der Ziv1lbevolkerung, wegen der Vernichtung 
von Urkunden. 

Allgemeines 
Der S t a t i s t i k d e r s t a n d e s a m t 1 i c h b e u r k u n-

d et e n Kr 1 e g s s t erb e f a 11 e hegen die laufenden Mel-
dungen der Standesbeamten uber ihre Emtragungen im 
Sterbebuch zugrunde. Zur Erganzung der Unterlagen sind 
außerdem Nacherhebungen durchgefuhrt worden. 

Die Sterbefälle von Angehorigen der ehemaligen Wehr-
macht und der dieser gleichzustellenden Verbande, wie Waf-
fen-SS, Pohzei, Reichsarbeitsdienst, Volkssturm, Wehrmachts-
gefolge und Sonderformationen (Orga111sat10n Todt, NSKK 
u. a. m.), werden nach Anzeige durch die „Deutsche Dienst-
stelle für die Benachnchtigung der nachsten Angehörigen von 
Gefallenen der ehema!Jgen deutschen Wehrmacht" (WAST) 
bei dem Standesamt registriert, m dessen Bezirk der Ver-
storbene semen letzten standigen Wohnsitz halte. Eme Aus-
nahme ist Jedoch mogl!ch bei Sterbefallen im Inland und auf 
See sowie bei Personen, die 'lll den deutschen Ostgebieten 
oder im Ausland gewohnt haben. Es werden daher auch. Ver-
storbene ausgewiesen, deren Wohnort außerhalb des Bundes-
gebietes lag. Die Kriegssterbefalle der im Bundesgebiet um-
gekommenen Zivilpersonen smd am Sterbeort registnert 
worden. 

In eimgen Bundeslandern ist es wegen Erhebungsschwie-
ngkeiten mcht mog!Jch gewesen, die Zahlen fruherer Jahre 
alle in der vorgesehenen Gliederung zusammenzustellen. ln 
chesen Fallen wurden die Unterlagen durch Schatzungen er-
ganzt. 

Die Erfassung der g er ich t l ich e n Todes er k 1 a-
r u n gen erfolgt beim Standesamt I in Berlin (West), wo die 
rechtskrafttgen Entscheidungen der Genchte über Todes-
erklarungen und Feststellung der Todeszeit eingetragen 
werden. Die Todeserklarung begrundet ledighch die Ver-
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mutung, daß ein Verschollener gestorben ist. Aufhebungen 
von Todeserklarungen, weil der Betreffende noch lebte, sind 
jedoch bisher sehr selten gewesen (1950 bis 1953: 75 Falle). 
Haufiger ist dagegen auf die Todeserklärung eine standes-
amtliche Beurkundung des Sterbefalles gefolgt (1950 bis 1953: 
953 Falle). 

In den nachfolgenden Tabellen uber die standesamtlichen 
Beurkundungen sind nur eigentliche Kriegssterbefalle nach-
gewiesen; die Ergebrnsse der Statistik der gerichtlichen To-
deserklärungen enthalten dagegen auch Fälle, bei denen kem 
unmittelbarer Zusammenhang mit Kriegseinwirkungen be-
steht. Es handelt sich hierbei vor allem um in Konzentrations-
und Internierungslagern Verschollene. 

Die standesamtlich beurkundeten Kriegssterbefälle 
und gerichtlichen Todeserklärungen von Angehörigen 

der Wehrmacht 
Bis Ende 1954 smd im Bundesgebiet von den Standesamtern 

rund 1,3 Mill. Wehrmachtssterbefalle beurkundet und von 
den Gerichten 210 000 ehemalige Wehrmachtsangehörige für 
tot erklärt worden. 1 281 000 der von den Standesämtern 
registrierten Gestorbenen und 165 000 Toterklarte hatten 
ihren letzten st<indigen Wohnsitz im Bundesgebiet. Weiterhin 
werden mehrere hundert Ausländer, die auf deutscher Seite 
gekampft haben, nachgewiesen. 

Standesamtlich beurkumlete Kriegssterbefälle und 
gerichtliche Todeserklarungen nach der Staatsangehörigkeit 

und dem letzten ständigen Wohnsitz der Personen 
Stand Ende 1954 

Staatsangehörigkeit 

Letzter st:indiger Wohnsitz 

Personenkreis 
AngebOifie1 --- -- ----
der deut- 1 Zivil-

sehen 1) i personen : 
Wehrmacht: ! 

Personen-
unbe-

kannten 
Standes 

Standesamtlich beurkundete Kriegssterbefalle 
Deutsche . . . . . . . . . . . . . . . . 1 303 872 i 174 445 535 

darunter mit Wohnsitz 
im Bundesgebiet . . . . . . 1 280 986 165 599 : 467 

A~!~~~~:r~ft ~~~~~ft~se 576 !, 21 643 ! 181 
im Bundesgebiet . . . . . . 87 1 646 ' 5 

davon: 
Insgesamt .... 1 304 448 i 196 088 

1 

1 167 245 

I
I 

mit Wohnsitz im Bundes-
gebiet ................ 1 281 073 

außerhalb des Bundes-
gebiets und unbekannt 23 375 28 843 

Gerichtliche Todeserklarungen 
Deutsche . . . . . . . . . . . . . . . . 209 098 1 57 836 !, 

darunter mit Wohnsitz 
im Bundesgebiet . . . . . . . 164 862 I' 

Ausländer und Staatenlose 1 040 
darunter mit Wohnsitz 

im Bundesgebiet . . . . . . 181 

28 671 ' 
4 118 ' : 
l 820 i 

davon: 
Insgesamt . . . . 210 138 i 61 954 

1 

mit Wohnsrtz im Bundes-
gebiet .............. . 

außerhalb des Bundes-
gebiets und unbekannt 

165 043 1 

45 095 
1 

' 
30 491 1 

1 

31 463 i 

716 

472 

244 

116 

49 
23 

18 
139 

67 

72 

Personen 
insgesamt 

1 478 852 

1 447 052 
22 400 

1 738 
1 501 252 

1448 790 

52 462 

267 050 

193 582 
5 181 

2 019 
272 231 

195 601 

76 630 

') Einschheßlich Angehorige von der Wehrmacht gleichgestellten Verbanden. 

Die Erhebungen können nicht als abgeschlossen angesehen 
werden. Allein 1954 sind bei den Standesämtern noch fast 
10 000 Wehrmachtssterbefälle beurkundet und von den Ge-
richten nahezu 38 000 Todeserklarungen von ehemaligen 
Soldaten ausgesprochen worden. Im Zusammenhang hiermit 
ist zu berucksichtigen, daß die früheren gesetzlichen Bestim-
mungen i.J.ber die Kriegsverschollenheit außer Kraft gesetzt 
worden waren und nach dem „Gesetz zur Änderung von Vor-
schnften des Verschollenheitsrechts" vom 15. Januar 1951 
(BGB!. I, S. 59) für Verschollenheitsfälle aus Anlaß des 2. Welt-
krieges eine Todeserklärung in der Regel frtihestens nach 
Ablauf von 5 Jahren nach der letzten Nachricht erfolgen kann. 
Die Todeserklärungen haben daher erst nach 1949 größere, 
dann allerdings rasch steigende Bedeutung erlangt. 

Die Wehrmachtssterbefälle sind auch nach Sterbejahren 
bzw. nach dem durch das Gericht festgestellten vermutlichen 
Todesjahr ausgezählt worden1). Hinweise auf die Verteilung 
der Verluste auf die einzelnen Kriegsjahre ergeben sich je-
doch nur aus den Zahlen uber die standesamtlichen Beurkun-
dungen, da bei Todeserklarungen von Verschollenen des 
2. Weltkrieges als Zeitpunkt des Todes im allgemeinen das 
Ende des Jahres 1945 festgestellt wird. Die Zahl der Kriegs-
sterbefälle in den Jahren 1939 und 1940, 'in denen der Polen-
und Westfeldzug stattgefunden hat, war verhältnismäßig 
gering. Mit Beginn der Kampfe im Suden, Stidosten und Osten 
stiegen sie jedoch steil an. Den Höhepunkt bildete die End-
phase des Krieges mit ihren verlustreichen Ruckzugen an 
allen Fronten. Von den bis 1954 bei den Standesämtern regi-
strierten 1,3 Mill. Wehrmachtstoten entfielen allein 345 000 
auf das Jahr 1944 und 261 000 auf das Jahr 1945. Wegen der 
wachsenden Zahl von Vermißten werden die Ergebnisse gegen 
Ende des Krieges allerdings immer luckenhafter. Die Sterbe-
fälle in Kriegsgefangenschaft sind in der vorliegenden Stati-
stik erst zum Teil erfaßt. Da es sich meist um Vermißte han-
delt, konnte keine sofortige standesamtliche Beurkundung 
erfolgen, und ftir die Stellung des Antrags auf gerichtliche 
Todeserklarung ergibt sich haufig keine Notwendigkeit. 

Altersmaßig entfallen von den erfaßten rund 1,5 Mill. 
Sterbefällen der Wehrmacht fast 1 Million auf 20- bis 35jah-
rige; rund 340 000 waren uber 35 und etwa 180 000 noch nicht 
20 Jahre alt. Nach dem FamiHenstand handelt es sich um 
813 000 oder 54 vH Led~ge und 678 000 oder 45 vH Verhei-
ratete. Der hohe Anteil der Verheirateten unter den für tot 
Erklärten hangt damit zusammen, daß hier aus rechtlichen 
und persönlichen Gründen (z.B. erneute Eheschließung) häufi-
ger Antrage gestellt werden als ftir led1ge Verschollene. 

Die standesamtlich beurkundeten Kriegssterbefälle 
und gerichtlichen Todeserklärungen der Zivilpersonen 

Während die Zahlen i.J.ber die standesamtlich beurkundeten 
Kriegssterbefälle und gerichtlichen Todeserklarungen der 
Wehrmacht deren Verluste, wie schon ausgeführt, gegenwar-
tig erst z. T. wiedergeben, wird sich an den Zahlen über die 
Kriegsverluste der Zivilbevölkerung kaum noch V'iel iindern. 

') Vgl. „Statistische Monatszahlen", S. 298*. 

Die standesamtlich beurkundeten Kriegssterbefälle und gerichtlichen Todeserklärungen von Deutschen 
nach dem Alter und Familienstand der Personen 

Stand Ende 1954 
Angehörige der deutschen Wehrmacht') Zivilpersonen') 

20 bis ~~~~~ ~~ : : : : : : : : : : : : : ~~~";~ -il, ~1~9~,-~0- - : A32~5:9;2;~3
1 

-1, ;17~,· 42, 

1 

:~!~ r ;,! :;~! 1

1

1 

,!~.! TTi~1' ;~,·! 
1 ;!!! I,' ,;.',i 

25 bh unter 30 . . . . . . . . . . . . . 247 391 , 
30 bis unter 35 . . . . . . . . . . . . . 250 410 : 19,2 1 59 472 28,4 309 882 1 20,5 11 597 1 6,6 3 253 5,6 14 850 i 6,4 
35 bis unter 45 . . . . . . . . . . . . . 213 055 1,, 126,,93 ! 7104 270566 363,,88 28531 38~~ i l},~ ~~ g~~ ~~,,~ 2~ m i ~b',~ ~: ~~~ 1 ~~',6 45 bis unter 65 . . . . . . . . . . . . . 37 189 1 I 

1 

65 Und mehr 2 084 ' 0 2 1' 123 1' 0,1 2 207 ' 0,1 32 765 18,7 14 014 1 24,2 46 779 20,1 
Alter unbekan~~.:::::::::::: 1 821 i o'.1 [ 29 o,o 1 850 i 0,1 103 j 0,1 186 0,3 289 0,1 
Insgesamt .................. 1 303 872 1 100 ',, 209 098 i 100 1 512 970 

1

: 100 174 980 ! 100 i, 57 952 100 232 932 li 100 
davon: : 1 1 

ledig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 768 sn r 58,9 1 44 863 1:, 21,5 813 374 ,i 53,8 56 373 ! s2,2 
1 

13 o3s 22,5 69 408 I 29,B 
verheiratet . . . . . . . . . . . . . . . 516 172 , 39,6 ', 161 964 77,5 678 136 i 44,8 87 695 

1 

50,1
1

, 

1

,

1 

35 842 i 61,8 123 537 

1

, 53,0 
verwitwet und 1 

geschieden') . . . . . . . . . . . . 19 189 : 1,5 i 2 271 : 1,1 21 460 I 1,4 1 30 912 [ 17,7 9 075 15,7 39 987 17,2 

') Einschl. Angehorige von der Wehrmacht gleichgestellten Verbanden. - ') Emschl. Personen unbekannten Standes. - 3
) Einschl. Familienstand unbekannt. 
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Bis Ende 1954 sind von den Standesämtern rund 196 000 Zivil-
personen registriert worden, die als Opfer des Luftkrieges 
oder durch Kampfhandlungen ums Leben gekommen sind. 
Etwa 29 000 von ihnen hatten ihren letzten ständigen Wohn-
sitz außerhalb des Bundesgebietes; 22 000 waren Auslci.nder 
oder Staatenlose, und zwar wohl in der Hauptsache Arbeits-
kräfte aus den von Deutschland besetzten Gebieten. Gencht-
liche Todeserklärungen von Zivilpersonen sind 62 000 ausge-
sprochen worden. Etwa die Halfte waren außerhalb des Bun-
desgebietes ansässig und rund 4 000 Ausländer oder Staaten-
lose. Eine Auszählung der für tot erklärten Zivilpersonen 
nach der vermutlichen Todesursache ergab 4 100 Luft-, Land-
und Seekriegsopfer, 23 600 Opfer der Konzentrations- und 
Internierungslager und 34 300 Fälle mit sonstigen oder unbe-
kannten Todesursachen. Für die Personen, die zuletzt im 
Bundesgebiet gewohnt haben, lauten die entsprechenden Zah-
len 3 400, 20 900 und 6 200. 

Danach dürften die durch Kriegshandlungen im Bundes-
gebiet verursachten Verluste der Zivilbevolkerung aut etwa 
200 000 zu veranschlagen sein. Sie haben erst vom Jahre 
1943 ab, für das 43 000 Sterbefälle standesamtlich registriert 
worden sind, größeres Ausmaß angenommen und sind dann 
mit der Intensivierung des Luftkrieges und dem Ubergreifen 
der Kampfhandlungen auf das Reichsgebiet auf 48 000 im 
Jahre 1944 und 75 000 im Jahre 1945 angewachsen. Unter den 
Zivilisten sind auch Greise und Kinder nicht verschont ge-
blieben. Der Anteil der umgekommenen Kinder und Jugend-
lichen liegt jedoch erheblich niedriger, als es dem damaligen 
Altersaufbau der Bevölkerung entspricht, während die alten 
Leute verhaltnismäßig zahlreich durch Kriegseinwirkungen 
den Tod gefunden haben. Auch von den verschollenen Zivil-
personen sind häufiger Verheiratete als Ledige für tot er-
klärt worden. 

Die Kriegsverluste der Bevölkerung 
des Bundesgebietes insgesamt 

Eine Schätzung der gesamten Kriegsverluste muß auf die 
einheimische Bevölkerung im Bundesgebiet beschrankt blei-
ben. Die Einbeziehung etwa der aufgenommenen Flüchtlinge 
und Vertriebenen ist schon deshalb unmoglich, weil die 
Sterbefälle dieses Bevölkerungsteils bis Kriegsende nicht 
im Bunqesgebiet, sondern in der alten Heimat standesamtlich 
beurkundet worden sind. 

Um die Kriegsverluste der einheimischen Bevölkerung fest-
zustellen, ist es zunächst notwendig, aus den Zahlen über die 
standesamtlichen Beurkundungen und geriditlichen Todes-
erklärungen die Fälle zu eleminieren, in denen der letzte 
Wohnsitz der Personen nicht im Bundesgebiet lag. Hinzu-
zurechnen sind jedoch die Fälle, in denen bisher weder eine 

standesamtliche Beurkundung noch eine gerichtliche Todes-
erklärung stattgefunden hat. Eine Schätzung erfolgte in der 
Weise, daß von der Zahl der Vermißten mit Wohnsitz am 
1. September 1939 im Bundesgebiet, nach dem Ergebms der 
Registrierung vom März 1950, die danach stattgefundenen 
standesamtlichen Beurkundungen und geriditlichen fodes-
erklarungen abgezogen wurden"). Es ergaben sich so etwa 
1, 8 Mi 11 i o n e n g e f a 11 e n e und g es t o r b e n E An-
g eh ö r i g e der deutschen Wehrmacht und 
1 8 0 0 0 0 d u r c h u n m i t t e 1 b a r e K r i e g s e i n w 1 r-
k u n gen um g e komm ·e n e Zivilpersonen, die im 
Bundesgebiet ansassig waren. Nicht eingerechnet in diese 
insgesamt rund 2 Mill. Kriegssterbefälle 
sind die als Folge von Kriegsverletzungen oder im Feld er-
littene·n Gesundheitsschädigungen erst später eingetretenen 
Sterbefälle. 

Kriegssterbefälle von Personen mit letztem ständigem 
Wohnsitz im Bundesgebiet 

Stand Ende 1954 

Kriegssterbefalle von Angehorigen der deutschen Wehrmacht 
und der dieser gleichgestellten Verbande 
Standesamtliche Beurkundungen ........................ . 
Gerichtliche Todeserklarungen ......................... . 
Ubrige vermutlich gestorbene Verschollene') ............. . 

zusammen ......................... . 

Kriegssterbefalle von Zivilpersonen 

1 281 000 
165 000 
354 000 

1800000 

Standesamtliche Beurkundungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 167 000 
Gerichtliche Todeserklarungen') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 10 000 
Übrige vermutlich gestorbene Verschollene . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 

zusammen--.-.-::-.-:-.-: ............... -.-.-. -~1=80~00:0. 
Kriegssterbefalle insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 980 000 

1 ) Geschätzt auf Grund der Ergebnisse der Registrierung der Kriegsgefangenen 
und Vermißten vom Marz 1950, abzughch der standesamtlichen Beurkundungen 
und gerichtlichen Todeserklarungen von Kriegssterbefallen nach dieser Regi-
strierung. - 2) Ohne Tode!>erkldrungen von in Konzentrations- und Internie-
rungslagern Verschollenen. 

Für das gesamte Reidisgebiet entspredJ.ende Schätzungen 
vorzunehmen ist mangels so weitgehender Unterlagen, wie 
sie für das Bundesgebiet vorliegen, erheblich schwieriger. 
Versuche m dieser Richtung sind bereits unternommen wor-
den"); ihre Ergebnisse werden jedoch auf Grund neueren 
Materials, insbesondere uber die vermutliche Zahl der noch 
lebenden Vermißten, noch einmal überprüft werden müssen. 

Schw. 

2) Genau genommen wäre noch ein Zuschlag für die Fälle zu 
machen, m denen die standesamtliche Beurkundung oder gericht-
liche Todeserklarung von Personen, die zuletzt im Bundesgebiet 
gewohnt haben, außerhalb desselben erfolgt ist; sie durften jedoch 
zahlenmäßig nicht ins Gewicht fallen. - 3) Vgl. „Versuch einer 
Bevcilkerung3bilanz des zweiten Weltkrieges" m „Wirtschaft und 
Statistik", 1 Jg. N. F„ Heft 8. November 1949, s. 226 ff. 

Gesundheitswesen 
Die Tuberkulose im Jahr 1955 

An Unterlagen zur Beurteilung der Erkrankungshäufigkeit 
und Sterblichkeit an Tuberkulose im Bundesgebiet liegen die 
Statistik der Tuberkulose-Ftirsorgestellen der Gesundheits-
ämter und die Todesursachenstatistik vor. 

Erkrankungen an Tuberkulose 
Auf Grund der Me1depflicht für ubertragbare Krankheiten 

werden durch die Tuberkulose-Fürsorgestellen die an Tuber-
kulose erkrankten Personen erfaßt. Diese laufend erganzten 

· Angaben dienen auch der Auszahlung der Neuzugange und 
des Bestandes der Tuberkulösen. Da aber eine vollständige 
Erfassung aller Erkrankten durch die Tuberkulose-Fürsorge-
stellen kaum möglich ist, dürfen die Ergebnisse der Tuber-
kulose-Morbiditätsstatistik nur als unterste Werte der Er-
krankungshäufigkeit angesehen werden. 

Als Neuzugänge werden erkrankte Personen ausgewiesen, 
die erstmalig von den berichtenden Tuberkulose-Fürsorge-
stellen registriert worden sind. Da von den Untersuchten 

insbesondere bei Wohnungswechsel nicht immer zuverlässige 
Angaben uber frühere tuberkulöse Erkrankungen gemacht 
werden, handelt es sich nicht lediglich um Neuerkrankungen. 
Es muß besonders darauf hingewiesen werden, daß die Zahl 
der Neuzugänge im Anschluß an Rontgenrei.henuntersuchun-
gen im allgemeinen ansteigt und daher zefü.iche und örtliche 
Vergleiche der Ergebnisse nur mit Vorbehalt erfolgen sollten. 
So dürfte der Anstieg der Neuzugange in Bayern im Jahre 
1955 im Vergleich zu 1954 auf die erstmalige gesetzliche Ront-
genreihenuntersuchung großerer Bevölkerungsgruppen zu-
rückzuführen sein. 

Tabelle 1: Neuzugänge der an aktiver Tuberkulose 
Erkankten 

Art der Tuberkulose 1 1955 ! 1954 1 1953 i 1952 
, Anzahl :----auf 10000-<ler-Bevolhrung-- --

1 

i Tuberkulose der Atmungs- 1 

organe 
1 

1 

Ansteckende ... 24 394 4,9 5,1 6,0 1 6,4 
Nichtansteckende 53 414 10,7 11,5 1 12,9 i 13,8 

Tuberkulose anderer Organe 13 847 2,8 2,8 3,0 3,2 
' '1 ' 
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Bei den Neuzugängen 1 ) an Tuberkulose der Atmungs-
organe hat sich der bisherige Rückgang der Erkrankungs-
ziffern auch im Jahre 1955 fortgesetzt, und zwar bei der an-
steckenden Form in geringerem Umfang als bei der mchtan-
steckenden. Die Erkrankungsziffern der Neuzugänge an 
Tuberkulose anderer Organe weisen 1955 gegenüber 1954 
keine Änderung auL 

Für die Beurteilung der Tube1kulosehäufigkeit sind die An-
gaben über den B e s t an d der Erkrankten aufschlußreicher 
als die über die Neuzugange. 

Tabelle 2: Bestand der an aktiver T11berkulose Erkrankten 

Art der Tuberkulose l--Anzah~95~ 1954 1953 ; 1952 
- --auf Io OOO-der Bevolkerung- -

Tuberkulose der Atmungs- ' 
organe i 
Ansteckende .......... 120 001 23,8 ; 25,8 28,1 29,0 
Nichtansteckende ······ 248 824 49,5 i 52,4 53,9 54,4 

Tuberkulose anderer 1 

Organe ............... 61 736 12,3 13,0 
' 

13, 7 14,0 
1 

Am Jahresende 1955 waren rund 120 000 Personen mit an-
steckender Tuberkulose der Atmungsorgane, rund 249 000 
mit nichtansteckender Tuberkulose der Atmungsorgane und 
rund 62 000 rmt Tuberkulose anderer Organe durch die Tuber-
kulose-Fursorgestellen registriert1). 

BESTAND DER AN AKTIVER TUBERKULOSE ERKRANKTEN 
Auf 10000 der Bevolkerung 

tJichtansteckende Tbc 
so der Atmungsorgane so 

Ans leckende Tbc 
40 der Atmungsorgane 

20 

0 
195Z 53 54 55 

STAT BUNOESAMT S6- i194 

Tuberkulose 
anderer Organe 

1952 53 54 55 195Z 53 54 55 

40 

zo 

0 

Wie aus dem Schaubild erkennbar, sind die Bestand3ziffern 
der aufgeführten Tuberkulosearten in den letzten Jahren 
laufend abgesunken. Bei der ansteckenden Tuberkulose der 
Atmungsorgane betrug die Bestandsziffer im Berichtsjahr 
23,8 auf 10 000 der Bevölkerung und wies gegenuber 1954 mit 
25,8 emen Rückgang auf, der ebenso wie von 1953 auf 1954 
rund 8 vH ausmachte. Die Ziffer der nichtansteckenden Tuber-
kulose der Atmungsorgane war 1955 gegenüber dem Vorjahr 
um rund 6 vH und die der Tuberkulose anderer Orgcme um 
rund 5 vH zuruckgegangen. 

1) Vgl. A1J3chnitt: „Statistische Monatszahlen", S. 29S*. 

Tabelle 3: Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 
im Bundesgebiet1 ) am Ende des Jahres 

nach Alter und Geschlecht -·--
Tuberkulose der Atmungsorgane Tuberkulose 

Alter Ansteckende Nichtansteckende anderer Organe 
- --- -1955- -- i 1954- --1955-~-l-1954- ---f955--!f954 Geschlecht ;. ---h!:- aur fo ooo cter A~z~!iTaüf i<foo<f der --~liiiif 10 OOOder 

nza !' Bevölkerung : Bevo!kerung Anzahl! Bevölkerung 
: 

34 497 
1 1 

unt. 15 Jahre 
9711 

1,2 1,4 44,2 49,0 7788: 10,0 10,S 
ub. 15 fahre 1 

Manner 55 902 44,4 46:6 75 314 59,8 59,8 140341 11,l 11,3 
Frauen „ 27744i 18,4 20,2 60 597 i 40,2 41,8 18 485 12,3 12, 7 

' 1 

1 ) Ohne Nordrhein-Westfalen 

Wenn auch die ausführliche Altersglie•derung des Bestan-
des der Tuberkulösen noch nicht vorliegt, gibt bereits die 
vorstehende Tabelle mit gesonderten Angaben über Kinder, 
Frauen und Männer einige Aufschlüsse. Bei den Kindern 
waren im Berichtsjahr die Bestandsziffern aller Tuberkulose-
arten 1m Vergleich zum Vorjahr ruckläufig. Eine gleiche Ent-
wicklung war auch bei den Frauen erkennbar. Bei den Män-
nern waren nur die Bestandsziffern der ansteckenden Tuber-
kulose der Atmungsorgane und der Tuberkulose anderer 
Organe niedriger; dagegen ist die Ziffer der nichtanstecken-
den Tuberkulose·der Atmungsorgane unverändert geblieben. 
Erwcihnenswert sind noch die Unterschiede in der Häufigkeit 
der Tuberkulose bei Mannern und Frauen. Die Bestandszif. 
fern der Tuberkulose der Atmungsorgane, und zwar insbe-
sondere bei der ansteckenden Form, sind bei den Männern 
wesentlich höher als bei den Frauen. Bei der Tuberkulose 
anderer Organe sind dagegen die Ziffern der Frauen, aller-
dings nur wenig, höher als die der Männer. 

Sterbefälle an Tuberkulose 
Wahrend in den ersten Nachkriegsjahren der Rückgang der 

Tuberkulosesterblichkeit2} im Bundesgebiet deutlich in Er-
schemung trat, waren die Tuberkulosesterbeziffern bereits im 
Jahre 1954 gegenüber 1953 nur noch wenig niedriger. 

Tabelle 4: Sterbefalle an Tuberkulose 
(auf Grund standesamtlicher Meldungen) 

auf 10 ooo der Bevolkerung 

Jahr 
1 

Tuberkulose 
der Atmungc;organe anderer Organe 

1952 2,3 
1 

0,4 
1953 1,9 3,3 
1954 1,8 

1 

0,2 
1955 1,8 0,2 

1955 betrug die Sterbhchkeit an Tuberkulose der Atmungs-
organe 1,8 und an Tuberkulose anderer Organe 0,2 auf 
10 000 der Bevblkerung und war gegenüber dem Vorjahr un-
verandert. Damit hat der bisherige Ruckgang der Tuber-
kulosesterblichkeit im Jahre 1955 aufgehört. Mi. 

") Vgl. Abschnitt: „Statistische Monatszahlen", S. 300*. 

Rechtspflege 
Die Kriminalität in den Ländern des Bundesgebietes 

und in Berlin (West) 1951 bis 1954 
Allgemeines 

Die Kriminalität der Bevcilkerung wird ubllcherweise mit 
Hilfe von Krimmahtatsziffern gemessen; bei ihrer Berech-
nung werden die von den ordentlichen Gerichten verurteil-
ten Personen zur strafmündigen (14 Jahre und älteren) Be-
völkerung in Beziehung gesetzt. · 

Da die Krimmalstatistik nur dw bekanntgewordenen und 
aufgeklarten Falle und hms1chtlich der Personen nur die 
rechtskraftig Verurteilten bzw. Abgeurteilten erfaßt (wobei 
die Tat ein Verbrechen oder Vergehen sem muß und nur 
m Ausnahmefallen eine Ubertrelung sein kann). spiegeln ihre 
Ergebnisse die Straffalligkeit nicht in vollem Umfang wider. 
Diese kann aber nicht berechnet werden, weil die Mehrzahl 

der Gesetzesverstoße (wenn man an die Vielfalt der mög-
lichen Ubertretungen und Ordnungswidrigkeiten denkt) über-
haupt nicht bekannt und von den bekanntgewordenen nur 
ein Teil aufgeklart wird. 

Die Zahlen uber die abgeurteilten Personen, das sind die 
Eraebnisse der Kriminalstatistik im engeren Sinne, werden 
außer von der Hohe der Straffälligkeit auch vom Erfolg der 
Aktiv1tat der Polizei beeinflußt. Dazu kommen der Umfang 
der Anklageerhebung durch die Staatsanwaltschaften, die 
Praxis der Gerichte und nicht zuletzt die gesetzlichen Bestim· 
mungen uber d1~ sachl!che und örtliche Zustandigkeit. Beim 
Vergleich der Kriminalitat der Bundeslander sind diese Fak· 
toren besonders zu beachten. 

Der Ger 1 c h t s stand (orthche Zustand1gkeit) ist nach § 7 
StPO bei dem Gericht begrundet, in dessen Bezirk die strafbare 
Handlung begangen ist. Begangen ist eine Tat nach den Be-
stimmungen des Strafgesetzbuches (StGB § 3, III) an jedem 
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Ort, an dem der Täter gehandelt hat oder im Falle des Unter-
lassens hatte handeln sollen oder an dem der Erfolg ein-
getreten ist oder eintreten sollte. Daneben kennt das Ge-
setz den Gerichtsstand des Wohnsitzes oder Aufenthaltsortes 
und des Ortes der Ergreifung (StPO §§ 8 und 9). In Zentren 
des Fremdenverkehrs oder auch in Großstädten, in denen 
sich immer viele ortsfremde Personen aufhalten, wird daher 
die Zahl der Verurteilten verhältnismäßig groß sein, sei es, 
daß die Straftat hier begangen wurde oder die Personen dort-
hin geflohen sind (Auswanderungshafen) und hier ergriffen 
und abgeurteilt werden. Da bei Berechnung der Kriminalitats-
ziffern die Zahl der Verurteilten zu der (strafmlindigen) 
Wohnbevölkerung in Beziehung gesetzt wird, lassen orts-
fremde Verurteilte die Kriminalitat uberh<iht erscheinen. Das 
ist filr die Beurteilung der Zahlen fur Hamburg, Bremen und 
Berlin (West) besonders wichtig. Es laßt sich zur Zeit aller-
dings nicht genau festst21len, inwieweit die Kriminalitat der 
Länder in dieser Weise beeinflußt wird. In Berlin (West) 
waren 1954 fast ein Zehntel aller Verurteilten ortsfremd') 
und in Hamburg e~wa 5 vH2

). Für später ist eine Ausschal-
tung dieser Unsicherheit durch Auszahlung de1 Verurteilten 
nad1 dem Wohnort vorgesehen. 

Der Einfluß von Unterschieden m der Praxis der Redlt-
sprechung auf die Ergebnisse der Kriminalstatistik läßt sich 
in gewissem Umfang prüfen. Allgemeine U~terschiede in der 
Rechtsprechung können ihren Niederschlag in den Verurtei-
lungs- und Freisprechungsquoten und dem Anteil der son-
stigen Entscheidungen finden. Für den regionalen Vergleich 
der Jugendkriminalitat wird darüber hinaus auf die unter-
>chiedliche Anwendung des § 45 JGG und für den der Erwach-
senenkriminalität aut die abweichende strafrechtliche Be-
handlung der Korperverletzungen im Straßenverkehr beson-
ders hinzuweisen sein. 

1 ) Vgl. Berliner Statistik, Monatsschrift, 9. Jg„ Heft 12 Dezem-
ber 1955. - 2 ) Vgl. Hamburg in Zahlen 1954, Heft 15. ' 

Die Verurteilungs- und Freisprechungsquoten 
, ______ d_e_r Erwach:;enen und Jugendlimen 

! 
Von. 100 Abgeurteilten wurden 

Personengruppe verurteilt 1 freigesprochen 
i9lff r-rns:n T953 p954 Tf95l- -i952T f953Tlll54 

Schleswig-Holstem 
Erwachsene """! 85,2 1 84,0 1 84,0 1 90,2 10,5 10,8 i 10,8 9,5 
Jugendliche ...... 89,7 : 87,7 85,3 78,9 2,9 3,9 1 4,1 2,9 

Hamburg 
Erwachsene """! 78,1 74,8 1 72,2 i 52,1 9,3 10,0 9,9 8,1 
Jugendliche ...... 66,1 49,1 57,4 ' 65,8 0,1 0,5 1 1,0 

Niedersachsen 
Erwachsene '""'! 84,3 i 83,5 1 84,0 1 89,2 1 10,8 1 11,5 10,7 9,6 
Jugendliche ...... 94,3 1 93, 7 93,4 1 78,4 3,5 4,2 3,5 4,8 

Bremen 
Erwachsene """! 82,7 1 83, 7 1 81,5 1 88,6 1 6,7 1 9,5 1 10,1 9,3 
Jugendliche ...... 82,4 86,8 85,0 74,1 2,0 0,5 2,9 1,6 

Nordrhein-Westfalen 
Erwachsene . . . . . . 1 81,3 80,9 1 82,0 1 88,6 11,6 12,1 11,6 10,4 
Jugendliche ...... 91.9 88,7 f 89,8 1 78,0 3,2 4,0 4,3 4,3 

Hessen 
Erwachsene „„„, 85,2 1 85,4 1 86,1 1 89,1 10,5 10,9 10,4 1 8,7 
Jugendliche ...... 92,5 1 92,l 1 91,1 1 82,8 4~1 i 5,5 4,4 1 5,3 

Rheinland-Pfalz 
Erwachsene „.„1 86,5 1 85,9 1 8~,4 ; 88,3 1 9,3 9,9 9,6 1 7,7 
Jugendliche ..... 94,2 91,3 91,8 1 83,3 3,5 5,2 5,5 6,3 

Baden-Wurttemberg 
Erwachsene „„„, 89,l 88,4 1 89,6 1 90, 7 1 7,5 8,0 6,9 6,4 
Jugendliche ...... 92,8 92,8 92,4 ' 87,5 4,3 4,1 4,1 4,6 

Bayern 
Erwachsene „„„1 88,71 88,4 : 88, 7 1 87,6 1 8,4 ) 8,7 8,4 1 7,8 
Jugendliche ...... 93,5 91, 7 ! 91,0 ! 84,3 4,0 1 5,3 4,9 5,7 

Bundesgebiet 
Erwachsene 84,9 84,5 1 85,2 1 87, 7 ! 9,8 i 10,3 9,81 8,7 
Jugendliche „„., 91,4 89,5 1 90,0 81,2 3,5 4,3 4,3 4,8 
Erwachsene und ', 1 1 

Jugendliche .... 85,4 84,8 : 85,4 : 81,6 9_,4 ! 9,9 9,5 II 8,5 

Berlin (West) 
Erwachsene """! 79,5 79,2 1 78,5 1 87,2 10,5 10,5 12,7 10,7 
Jugendliche ...... 90,1 85,5 i 88,5 1 75,1 3,1 2,9 2,8 3,0 

Die Verurteilungs- und Freisprechungsquoten 

Die Verurteilungsquote, d. i. der Anteil der Verurteilten 
an den Abgeurteilten, war 1951 bis 1954 in Baden-Wurttem-
berg am höchsten. Die medrigste VerurteI!ungsquote hatte in 
allen vier Jahren Hamburg. 

Im Vergleich der Jahre erweisen s1m die Verurteilungs-
und Freisprechungsquoten der einzelnen Länder") verhält-
nismaßig konstant. Wie leicht emzusehen, ist in der Regel 
die Freispremungsquote um so kleiner, je großer die Ver-
urte1lungsquote ist und umgekehrt. Die 1951! überall zu be-
obachtende Verminderung beider Quoten fur die Erwachse-
nen ist eine Folge der Amnest1e4

), die zu einer Zunahme 
der Verfahrenseinstellungen geführt hat. 

Die erheblichen Unterschiede zwischen den Freisprechungs-
quoten bei den Erwachsenen und Jugendlichen sind darauf 
zuruckzuführen, daß das Jugendstrafrecht mehr Entschei-
dungsmöglichkeiten bietet als das allgemeine Strafrecht. Ins-
besondere ist hier das Absehen von der Verfolgung zu nen-
nen. In welchem Umfang nach den Ergebnissen der Kriminal-
statistik in den einzelnen Ländern bei den Jugendlichen von 
der Verfolgung abgesehen wurde, ist nachstehend dargestellt. 

Die Anwendung von § 45 Jugendgerichtsgesetz (JGG) 

Land 

Schle&w1g-Holstein ........ 
Hamburg ................. 
Niedersachsen ........... 
Bremen .................. 
Nordrhein-We•tfalen ....... 
Hessen ................... 
Rheinland-Pfalz 
Baden-\X'urttemb~;~ . : : : : : : 
Bayern ................... 

Bundesgebiet .... ······ 
Berlin (West) ............. 

Auf 100 abgeurteilte Jugendliche kamen ... 
straffällige Jugendliche, bei denen von 

der Verfolgung abgesehen wurde 
-~rs5r , --195r-- --i-953-----1954 

22 25 34 67 
41 63 55 51 
30 33 27 32 

20 19 23 25 
1 2 1 4 

22 15 18 27 
11 15 18 22 

0 0 1 0 

15 15 16 15 

0 

Der § 45 (§ 30 altes) JGG ist demnach in Bremen in allen 
Berichtsjahren und m Berlm (West) 1952 und 1951 überhaupt 
nicht, in Hessen und in Bayern nur sehr selten angewendet 
worden. Bremen ausgenommen ist festzustellen, daß in den 
Ländern des nordlichen Teiles der Bundesrepublik diese ge-
setzliche Vorschrift ofter herangezogen wird. Dementspre-
chend liegen in den beiden letzten Beriditsjahren (in de1 
Hauptsache aber auch m den anderen Jahren) die Freispre-
chungsquoten bei Jugendlieben m jenen Ländern unter und 
in den Ländern Hessen, Rhemland-Pfalz und Bayern uber 
dem Bundesdurchschnitt. Lediglich Baden-Württemberg er-
reicht in den letzten 3 Berichtsjahren nicht ganz den Bundes-
durchschnitt. 

Die Kriminalität 
1954 liegen die Länder Rheinland-Pfalz, Baden-Wl.irttcm-

berg, Bayern und das Land Bremen mit ihrer Gesamtkrimi-
na!Jtat und Erwachsenenkriminalität hoher und die Länder 
Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen und Nordrhein-
Westfalen mit ihrer Jugendkriminalitat unter dem Bundes-
durchschnitt. 

Die zeitliche Entwicklung zeigt von 1951 auf 1952 in allen 
Ländern des Bundesgebietes - außer in Hamburg - und in 
Berlin (West) eine Erhohung der Krimmalitätszifferri. Von 1952 
auf 1953 haben neben Hamburg auch die Lander Schleswig-
Holstem und Berlin (West), 1954 außerdem Niedersachsen 
und Bremen, eine Abnahme, alle anderen Länder eine Zu-
nahme zu verzeichnen. Das gilt sowohl fur die Gesamtkrimi-
nalftat als auch für die Erwacbsenenknminalität, nicht jedoch 
flir die Jugendkriminalität, die auf die Gesamtkriminalilat 
aber so gut wie keinen Einfluß hat, .da die Jugendlichen nur 

3) Die Zahl der m den Landern bis 1954 abgeurteilten Personen 
nach genchtl1chen Entscheidungen sind in den „Statistischen Mo-
natszahlen-', s. 301*, zusammengestellt, die ausführlichen kriminal-
stat1stischen Ergebnisse der Lander sind in den einschlägigen Ver-
öffentllchungen der Statistischen Landesämter enthalten. - 4) Ge-
setz uber den Erlaß von Strafen und Geldbußen und die Nieder-
schlagung von Strafverfahren und Bußgeldverfahren vom 17. Juli 
1954 (BGB!. I Nr. 21, S. 203). 
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4 Jahrgänge umfassen. (1954 betrug die Zahl der Verurteilten 
bei den Jugendlichen 29 219, bei den Erwachsenen 472 992) 5). 

Die Kriminalitatszitfern1) der Erwachsenen und Jugendlichen 

Land 

Schleswig-Holstein 
Hamburg ....... . 
Niedersachsen .. . 
Bremen 
Nordrhein-Westf. 
Hessen ....... . 
Rhemland-Pfalz .. 
Baden-Wurttemb. 
Bayern ......... . 

Bundesgebiet .. 

Berlm (West) ... 

Verurteilte auf 100 000 Personen 1m Alter von 
18 und mehr Jahren 1 14 bis unter 18 Jahren 

T95fl 1952 TI953 -1 T954 -l-i951-I 1952 :-i95:f-ll954 

98611016 [ 946 
1 

8421 719 ! 676 1 480: 461 
1334 1210 1 10431 904 11801 6231 477 1 536 
1023 1 1114 1 1171; 1088 8521 710 7151· 595 
1244 1 1498 1619 1 1423 1507 151411226 872 
1 027 : 1189 1221 1237 1092 930 771 783 

906 1 1000 1203 '1 1282 1 067 1 937 1 957 1 923 
1056' 1235 1374 1449 755 816 828 877 
1193 i 1 349 1 442 1 1 563 1 046 1 999 1 950 11 006 
1169 1535 1546 ' 1624 1133 ' 120211116 1100 

1078 1247 1299 1 l ·323 1015 1 934 852 ! 842 

900 117311009 ! 940 2115: 1806 ! 1449 ! 1387 
1 1 1 

1) Berechnet nach dem Bevolkerungsstand am Anfang des Berichtsjahres. 

Fur den gesamten Zeitraum 1951 bis 1954 errechnet sich die 
starkste Zunahme der Kriminalitat der gesamten strafmu-J.-
digen Bevölkerung (Erwachsene und Jugendliebe) und der 
Erwachsenen fur Hessen. Auch in den Ländern Rheinland-
Pfalz und Bayern hat die Gesamt- und Erwachsenenkriminali-
tat um mehr als ein Drittel zugenommen. In Berlin (WestJ 
wurde nach einem kleineren Anstieg in den Zwischenjahren 
1954 wieder der Stand von 1951 erreicht. 

Die Jugendkriminahtat war lediglich in Rheinland-Pfalz 
1954 hoher als 1951. Den stärksten Ruckgang der Jugend-
kriminalität 1951 bis 1954 zeigen die Lander Hamburg, Bre-
men und Schleswig-Holstein. An vierter Stelle folgt hier. 
Berlin (West). 

Bei einem Vergleich der Kriminalitatsz1ffern fur die 
Erwachsenen und Jugendlichen unteremander ubersteigt im 
Jahre 1951 die Jugendkriminalitat die der Erwachsenen in 
den Landern Bremen, Nordrhein-Westfalen und Hessen, was 
in Bremen auch noch 1952 der Fall war. 1953 und 1954 ist 
die Jugendkriminalitat in allen Ländern des Bundesgebietes 
geringer als die der Erwachsenen gewesen. 

5) Wahrend die Tabellen in den Statistischen Monatszahlen die 
Abgeurteilten nach dem angewendeten Strafrecht (StGB oder JGG) 
enthalten, sind hier und im folgenden unter Erwachsenen alle 
18 Jahre und älteren und unter Jugendlichen die 14- bis unter 
18jahrigen Personen zu verstehen. Die Heranwachsenden (18- bis 
unter 21Jilhngen) werden also als Erwachsene behandelt, gleich 
ob sie nach allgemeinem oder Jugendstrafrecht abgeurteilt wurden. 

DIE ENTWICKLUNG DER ERWACHSENEN KRIMINALITÄT 
IN DEN LÄNDERN DES BUNDESGEBIETES UND IN BERLIN (WEST) 

Kriminalitätsziffer 1951=100 

130 
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"Holstein 

140 
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90 

·· ...... . 
80 ~-----+------+--'-.c---+--------l 80 
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DIE ENTWICKLUNG DER JUGENDKRIMINALITÄT 
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bO 
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······ ..... • ••••• ·Hamburg .... ····· ••••• „ ••• 40 40 
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STAT. BUNDESAMT 5h -11~b 

Die Jugendkriminalitat in Berlm (West) fallt bei allen Ver-
gleichen ganz aus dem Rahmen. Sie ist 1951 um 135 vH und 
auch in den ubrigen Jahren etwa um die Hälfte großer als 
die Erwachsenenkrimmalitat. Ihr stetiger erheblicher Rilck-
gang bei etwa gleichbleibender Erwachsenenkriminalitar 
dürfte jedoch zu einer allmählichen Normalisierung des Ver-
haltnisses der Gesamt- und Erwachsenenkriminalitat einer-
seits und der Ju;Jendknminalitat andererseits führen. Die 
Ursache für die ungewohnhche Hohe der Jugendkriminalitat 
m Berlin (West) wird in der Hauptsache in den schadlichen 
Umwelteinflussen zu finden sem, denen die Jugend einer so 
exponierten, geteilten Stadt ausgesetzt ist. 

Von den Landern des Bundesgebietes hat Bremen 1m Durch-
schmtt der Jahre die hochste Jugendknminalitat. Bremen 
und Berlin (West) sind aber auch die einzigen Lander, m 
denen der § 45 JGG in den Berichtsjahren von den zustän-
digen Instanzen (Staatsanwalt und Jugendrichter) nicht oder 
kaum emmal angewendet worden ist. In Hamburg, das nicht 
nur den stärksten Ruckgang der Jugendknminahtat wahrend 
der Berichtsjahre, sondern (1952 und 1953) auch die niedrigste 
Kriminalitatszitfer aufweist, wurden dagegen jeweils etwa 
ein Drittel der Jugend!Ichen nach Einleitung eines Strafver-
fahrens wieder entlassen, ohne auch nur die Abgeurteilten-
zahlen zu beemflussen, da dieser Personenkreis nicht als 
abgeurte!lt gezahlt wird. Weiterhin wurden dort in den Be-
fichtsjahren von 100 Abgeurteilten jeweils nur die Halfte 
bis zwei Drittel der Jugendlichen verurteilt. Auf diese Weise 
sind m Hamburg 1m letzten Benchtsjahr nur gut ein Drittel 
aller Jugendlieben, gegen die wegen einer Straftat ein Ver-
fahren eingeleitet war, verurteilt worden, wahrend diesec 
Antell in Schleswig-Holstein etwas mehr als die Halfte, in 
den Landern Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Ba-
den-Wurttemberg rund drei Viertel und in den ubrigen Län-
dern des Bundesgebietes ebenso wie in Berlin (West) neun 
Zehntel betrug. 

Auf die unterschiedliche Haufigkeit des Auftretens einzel-
ner Straftaten (be;ondere Knmmal!tat) soll m einem spate-
ren Beitrag eingegangen werden. Da jedoch die Unterschiede 
m der Erwachsenenkriminahtat offens1chthch auch durch die 
Entwicklung der strafrechtl!chen Wertung der fahrlassigen 
Körperverletzungen im Straßenverkehr in den einzelnen 
Landern hervorgerufen smd, sei hier auf diese kurz hin-
gewiesen. 
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Die wegen fahrlässiger Körperverletzung verurteilten Erwachsenen nach ihrem Anteil an den verurteilten Erwachsenen 
insgesamt und den Verkehrnunfallen mit Personenschaden 1951 bis 1954 

Wegen fahriassiger Körperverletzung verurteilte Erwachsene 
--·-----------·auf lOO·------ ·--auffilrno~o~P~e-r-so_n_e_n~i-tn~A~lt_e_r_v_o·n-~1~8-un-d~-

tnehr Jahren 
Land Verkehrsunfälle mit 1 verurteilte Erwachsene insgesamt 

1 

Personenschaden') 
-1-95_1_/ _19_5_2-.i--19_5_3 ~1

1 -1-9-54-/ 1951 1952 i 1953 f-1-9-54-
1 

Zu-(+) oder 
Abnahme(-) 

1954 gegen-
über 1951 

invH 

1951 1952 1 1953 1954 

Schleswig-Holstein ......... . 15,6 
3,1 

24,6 

1 17,l 15,2 16,6 5,4 6,4 1 

1 

3,5 3,8 3,9 1,2 1, 7 1 

7,9 
2,7 

14,7 

10,5 
3,2 

18,2 

53 
16 

101 
46 

109 
74 
81 

138 

65 
21 

150 
103 
144 

75 
28 

173 
149 
164 
167 
143 
216 
180 

88 
29 

198 
133 
202 
199 

+ 66,0 + 81,3 
+ 96,0 + 189,0 + 85,3 + 168,9 
+ 118,5 
+ 97,1 
+ 117,5 

Hamburg ................. . 
Niedersachsen ............. . 31,5 28,5 30,9 9,9 13,5 ' 
Bremen ............... · ... . 
Nordrhein-Westfalen ....... . 
Hessen ................... . 

8,3 
22,3 
15,1 
19,4 1 

22,8 II 
19,4 

16,5 21,0 18,0 3, 7 6,9 1 

1 

25, 7 23,8 27,6 10,6 12,1 
18, 7 24,6 27,9 8,1 10,6 ·1 

9,2 
13,4 
13,9 

9,4 
16,3 
15,5 
12,2 
17,4 
13,0 

'1· 106 Rheinland-Pfalz ........... . 26,0 24,4 28,6 7,6 10,2 10,4 1 15,0 
126 

1 177 Baden-Wurttemberg ........ . 29,5 28,0 34,4 11,6 13,5 
28,0 26,3 29,1 8,3 10,0 1 1m 

II ::: 

Bayern ............... · ... . 11,7 97 

Bundesgebiet ........... . 20,1 1 25,5 24,4 28,0 9,1 11,l 12,7 

7,0 :1 

14,1 98 

85 

1 138 
1 

165 + 102,0 

- 16,5 Berlin (West) „ „ „ „. „. „. 17,4 1 23,9 11, 7 11,9 9,5 l 10,1 7,6 
1 119 1 

71 71 

') Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt (Grundzahlen). 

Im Zusammenhang mit der Zunahme der zuge1assenen 
Kraftfahrzeuge sind die Verfehlungen gegen das Straßen-
verkehrsgesetz, die Verkehrsunfälle mit Personenschaden 
und in den meisten Lindern die Zahlen der wegen fahr-
lässiger Körperverletzung verurteilten Erwachsenen ange-
stiegen. In den nördlichen Ländern der Bundesrepublik (Bre-
men ausgenommen) betrug die Steigerung weniger, in den 
südlichen mehr als 100 vH. Nach den Anteilen der wegen 
dieses Dellkts Verurteilten an den Verurteilten insgesamt 
und den Verkehrsunfällen mit Personenschaden scheint in 
Hamburg bereits bei Beginn des Berichtszeitraumes den durch 
einen Verkehrsunfall verursachten fahrlassigen Koperver-
letzungen weniger kriminelles Gewicht beigemessen worden 
zu sein. Deshalb stehen dort nach 1954 erstmalig durchge-
führten Erhebungen auch nur 71 vH der fahrlässigen Körper-
verletzungen in Verbindung mit einem Verkehrsunfall, weih-

rend sich in den übrigen Ländern des Bun:desgebietes 
ein Anteil von 83 vH (Baden-Württemberg) bis 94 vH (Nie-
dersachsen) errechnet. In Berlin (West) setzte die für Ham-
burg zu beobachtende Tendenz offenbar erst 1953 ein. Dort 
ist die Zahl der wegen fahrlässiger Körperverletzung Ver-
urteilten im Berichtszeitraum sogar um 14 vH gesunken, wäh-
rend die Zahl der Verkehrsunfälle mit Personenschaden von 
1951 bis 1954 um 25 vH zugenommen hat und die der wegen 
Verfehlungen nach dem Straßenverkehrsgesetz Verurteilten 
'um das 4fache gestiegen ist. Verschiedentlich scheint dem-
nach der Standpunkt vertreten zu werden, daß bei Körper-
verletzungen in Verbindung mit einem Verkehrsunfall die 
Strafverfolgung nur dann zu bejahen ist, wenn entweder die 
fahrlässige Körperverletzung schwere Folgen hatte, oder bei 
leichteren Verletzungen besonders schwerwiegende andere 
Gründe vorliegen. Ra. 

Landwirtschaft 
Die Nachprüfung der Ergebnisse von Viehzählungen 

Jeder Zählung haften in der Person der Zahler oder in 
sachlichen Schwierigkeiten bei der Durchführung der Zählung 
begründete Beobachtungsfehler (Zahlfehler) an. Ein solcher 
Zahlfehler wird in der Statistik zumeist als unvermeidlich 
hingenommen. Man unterstellt, daß der Zählfehler unter nor-
malen Verhciltnissen einigermaßen konstant bleibt, so daß 
die Ergebnisse aufeinanderfolgender gleichartiger Zahlungen, 
Wenn nicht absolut richtig, SQ doch wenigstens miteinander 
vergleichbar sind. 

In der Viehwirtschaftsstatistik hat durch teilweise Einfüh-
rung des reprasentativen Verfahrens de'r Zahlfehler deshalb 
eine erhöhte Bedeutung gewonnen, weil durch seine Außer-
achtlassung die Vergleichbarkeit der Ergebnisse totaler und 
reprasentativer Viehzählungen gefährdet werden konnte, 
wenn von der Methode her mit unterschiedllch großen Zahl-
fehlern gerechnet werden mußte. Um die Zuverlii.ss1gkeit der 
Angaben feststellen und die Ergebnisse der staudig ab-
wechselnden totalen und reprasentatrven Zählungen 1mt 
Hilfe der Ergebnisse der Nachprüfungen erforderlichenfalls 
vergleichbar machen zu können, sind im Bundesgebiet erst-
mals für die Viehzahlungen im Dezember 1954 sowie im 
Marz, Juni und September 1955 durch die Verordnung über 
Nachkontrollen der Viehzählung vom 18. November 1954 
(BAnz. Nr. 224 vom 20. November 1954) Nachprüfungen an-
geordnet worden. Da sie auch künftig mcht zu entbehren sind, 
bestimmt der § 2 des neuen Viehzahlungsgesetzes, daß die 
Ergebnisse der Zählungen im Juni und Dezember alle zwei 
Jahre, zuerst 1956, reprasentativ nachgepruft werden. Die 
Nachprufungen erstrecken sich auf die Bestände und Be-
standsveranderungen an Rindvieh und Schweinen. 

Die Nachkontrolle der Viehzählungsergebnisse wurde (und 
wird auch in Zukunft) im Stichprobenverfahren mit der Aus-
wahleinheit „Zahlfläche" durchgefuhrt. Hierfur werden bei 

Totalzählungen wie auch bei repräsentativen Zählungen unter 
Berücksichtigung der Größe der einzelnen Bundesländer') 
mindestens 50, höchstens 75 Zahlflächen je Land nach dem 
Zufallsprinzip ausgewahlt, wobei die Auswahl anteilmäßig 
aus den Schichten getroffen wird, in die die Gesamtheit der 
Zahlflachen nach dem Merkmal „Zuchtsauen insgesamt" für 
die Zahlung unterteilt ist. Die Zahl der in die Auswahl ein-
bezogenen Zahlflächen (Kontrollflächen) kann verhaltnis-
maßig gering sein, weil die Nachkontrolle in einem Abstand 
von nur wenigen Tagen riach der Zählung erfolgt, und daher 
die Korrelation zwischen den am Zähltag und den am Kon-
trolltermin unter Berücksichtigung der nachgewiesenen Be-
standsveranderungen festgestellten Tierbestandszahlen im 
allgememen noch sehr hoch ist.· 

Bisher sind die Zahlfehler von insgesamt vier Schweine-
zahlungen, nämlich der vom 3. Dezember 1954, 3. März, 
3. Jum und 2. September 1955, sowie der Rindviehzahlung 
vom 3. Dezember 1954 ermittelt worden. 

In rund 390 Zählflachen, das smd etwa 3,8 vom Tausend 
aller Zahlflachen im Bundesgebiet, wurden im Anschluß an 
die nachgenannten Viehzahlungen erfaßt: 

3. 12. 1954 3. 3. 1955 3. 6. 1955 2. 9. 1955 
von Tausend 

3,8 3,8 3, 75 3,7 aller schweinehaltenden 
Betriebe (Haushaltungen) 

4,6 4,3 4,3 4,2 aller Schweme 
4,6 4,3 4,2 4,1 aller Zuchtsauen 
3,8 aller rindviehhaltenden 

Betriebe 
3,9 aller Rinder 
3,9 aller Milchkuhe 

Die bei der Feststellung des Zahlfehlers ermittelten Be-
standszahlen der Schweine und des Rindviehs lagen fur das 
Bundesgebiet in allen 4 Zahlabschnitten höher als die ent-
sprechenden Zahlen am Tage der Zahlung, das heißt, es war 

1) In Hamburg und Bremen, ferner auch in Berlin (West) finden 
kerne Nachkontrollen statt. 
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mehr Vieh vorhanden als gezählt worden ist. Da die statisti-
sdle Alter,sabgrenzung zwischen Ferkeln und Jungschweinen 
einerseits sowie Jungschweinen und Mastschweinen ande-
rerseits sehr schwer durchzuführen ist und weitgehend im Er-
messen der Zähler und der Viehhalter liegt, wurden die Zähl-
fehler dieser 3 Gruppen nur in einer Zahl ausgedrückt. Es 
ergaben sich im Durchschnitt des Bundesgebiets folgende 

Abweichungen gegenüber der Zählung am 

Tierart 

Schweine insgesamt . . . . . . . . 
davon 
Zuchtsauen insgesamt ...... 

darunter 
Zuchtsauen trachtig ...... 

Eber ..................... 
Ferkel, Jungschweine 
Schlacht- und Mastschweine 
Rindvieh insgesamt . . . . . . . . 
Milchktihe ................ 

3. Dez. 3. Marz 
1954 

+ 6,8 -+- 6,2 

+ 2,5 + 3,9 

+ 1,1 + 0,7 
+ 12,7 + 11,4 

+ 7,2 + 6,4 
+ 2,8 
+ 1,6 

vH 

3. Juni 
1955 

+ 5,4 

+ 3,0 

+ 3,7 
+ 11,9 

+ 5,7 

2. Sept. 

+ 5,2 

+ 3, 7 

+ 1,8 
+ 18,8 

+ 5,7 

Die relativen Abweichungen der Ergebmsse der Nachkon-
trolle von denen der Zählung waren bei der Gesamtznhl der 
Schweine im September am geringsten. Die Zeitspanne nur 
eines Jahres ist jedoch zu kurz, als daß man die dann auf-
tretende Bewegung einer Zahlenreihe als jahreszeitl!ch be-
dingt ansprechen könnte. Erst nach in mehreren Jahren durch-
geführten Nachkontrollen der Zahlungsergebnisse wird sich 
ein möglicherweise vorhandener saisonaler Einfluß auf die 
Höhe des Zählfehlers feststellen lassen. Regionale Unter-
schiede sind dagegen schon jetzt unverkennbar (vgl. Ubersicht 
im Tabellenteil die,ges Heftes S. 305"). Wichtig ist, daß die 
verschiedenen Zählverfahren - im Dezember 1954 und Juni 
1955 wurde total, im März und September 1955 repräsentativ 
gezählt - offenbar nicht in unterschiedlicher Weise auf die 
Höhe des Zählfehlers eingewirkt haben, die Vergleichbarkeit 
der Ergebnisse demnach von der Methode her nicht wesentlich 
gestört worden ist. Um also die Entwicklung der Viehbe-
stände laufend zu beobachten und die Bilanzen der Fleisch-

'' 1 

versorgung aufzustellen, erscheint eine Berichtigung der 
Zählungsergebnisse, die wie bei anderen Statistiken auf 
Grund der ermittelten Zählfehler vorzunehmen wäre, 
nicht unbedingt erforderlich. Die Bilanzen der Fleischver-
sorgung für zurückliegende Zeiträume werden durch die bis-
her festgestellten Zählfehler nicht verändert. Denn sie grün-
den sich nur auf die Ergebnisse der Schlachtungsstatistik. 
Bei der Ermittlung von Umschlagsfaktoren zum Zwecke von 
Vorschätzungen fur die 'Fleischversorgung erweist sich die 
Heranziehung berichtigter Viehzählungsergebnisse nicht als 
notwendig, solange die bei den Nachpnifungen festgestellten 
Abweichungen keine wesentlichen Schwankungen aufweisen. 
Auch bei Rechnungen über viehwirtschaftliche Leistungen 
würden sich die auf Grund der bisher festgestellten Zählfehler 
vorzunehmenden Korrekturen der Viehzählungsergebnisse 
nur als Parallelverschiebungen auswirken. In Fällen jedoch, 
in denen weniger die fortlaufende Entwicklung beobachtet, 
wie vielmehr die absoluten Zahlenwerte der Viehbestände 
verwendet werden sollen, was beispielsweise beim Vergleich 
von Viehbeständen unter verschiedenen Verhältnissen oder 
bei sonstigen Strukturuntersuchungen der Fall ,ist, wird auf 
eine Berichtigung der Viehzahlungsergebnisse auf Grund der 
ermittelten Zählfehler nicht verzichtet werden können. Hier-
für wird auf die Ubersicht über die nach Ländern aufge-
führten Zahlfehler im Tabellenteil dieses Heftes verwiesen, 
mit deren Hilfe sich die Berichtigung der Ergebnisse unschwer 
durchftihren läßt. 

Zur Beurteilung der Zuverlässigkeit der zur Feststellung 
des Zahlfehlers gezogenen Stichprobe sind die relativen Zu-
verlassigkeitsgrenzen dtr Korrektivfaktoren von Interesse. 
Sie waren verhciltnismäßig eng. Für das Bundesgebiet be-
trugen sie mit einer Wahrscheinlichkeit von 95,45 vH im 

bei Schweinen insgesamt 
Zuchtsauen insgesamt 
Rindvieh insgesamt ..... 
Milchkuben „ „ „ . „ .. 

Dez. 1954 Marz 1955 Juni 1955 Sept. 1955 
vH 

± 0,85 ± 0,95 ± 0,92 ± 1,06 
± 1,47 ± 1,51 ± 1,90 ± 1,41 
± 0,88 
± 1,04 

Le. 

Industrie 

Die industrielle Produktion im Mai 1956 
Die industrielle Produktion hat im Mai weiterhin zugenom-

men. Der arbeitstäglich berechnete Produkt10nsindex (um-
basiert auf 1936 = 100) erreichte einen Stand von 220,8 gegen-
über 213,1 im April, was einer Erhöhung von 3,6 vH ent-
spricht. Im Durchschnitt der Jahre 1951 bis 1955 betrug die 
Zunahme von April auf Mai 2,1 vH; sie war 1955 in einer 
Periode besonders starker Expans10n mit 4,6 vH noch inten-
siver als in diesem Jahr. Infolgedessen hat s1ch die Zuwachs-
rate, d. h. die Zunahme gegenuber dem entsprechenden Vor-
jahresmonat, die im Apnl 1956 auf 11,3 gestiegen war, wie-
der etwas vermindert (Mai + 10,3 vH). Faßt man das Ergebnis 
der ersten funf Monate dieses Jahres zusammen - hierbei 
werden die monatlichen durch kurzfristig wirksame Faktoren 
bedingten Schwankungen der Zuwachsrate nusgeglichen -, 
so zeigt sich, daß die Expansion der Industneprodukt10n zwar 
weiterhin anhält (Januar bis Mai 1956 gegenuber Januar bis 
Mai 1955 + 10,6 vH), daß aber das Wachstumstempo, auch 
langerfristig gesehen, gegenuber der Entwicklung im ver-
gangenen Jahr merkllch nachgelassen hat (Januar bis Mai 
1955 gegenüber Januar bis Mai 1954 + 16,1 vH, Jahresergeb-
nis 1955 gegenuber 1954 + 15,0 vH). 

Im Bergbau wurde der Produkt10nsstand des Vormonats 
gehalten; bei den Grundstoff- und Produktionsgutenndustnen 
sowie bei den Investitionsguterindustrien traten Erhcihungen 
von rund 3 vH 1 ) ein, die etwa der um diese ~ahreszeit ublichen 

vH 

16 

12 

4 

0 

DIE ZUWACHSRATEN DER GESAMTEN INDUSTRIELLEN PRODUKTION 
Zunahme gegenüber dem gleichen Vorjahrsmonat in vH 

ST.AT BUNDESAMT $6 1178 

B 

0 

Belebung entsprechen; m der Gruppe der Verbrauchsguter-
mdnstnen gmg die Produktion wie im Durchschnitt der letz-

1) Samt11che vH-Zahlen und Ausfuhrungen 1m Text beziehen sich 
auf die Produkt10n Je Arbeitstag m dem betreffenden Monat. Mai 
m Schlesw1g-Holstem, Hamburg, Niedersachsen und Bremen 24 Ar-
beitstage. in den ub11gen Landern 23 Arbeitstage, im Durchschnitt 
23,2 Arbeitstage; Apnl 24 Arbeitstage. Absolute Zahlen siehe „Sta-
tistische Monatszahlen". S 31$* f„ sowie „Die Industne der Bundes-
republik Deutschland", Teil 2, 6. Jg .. Nr. 5, vgl. auch „Kurven zur 
W1rt.schaftsentwicklung". 
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Entwicklung der Industüeproduktion 
arbeitstag!Ich; 1950"" 100, umbasiert auf 1936 = 100 

Ge-
samte 

Monat In-

1955 

dustrie 
') 

Januar . . . . 175 
Februar . . 1 77 
Marz . . . . . 183 

April . . . . 191 
Mai „ .... 200 
Juni . . . . . . 202 

Juli „..... 191 
August . . . . 192 
September . 208 

Oktober 214 
November 226 
Dezember 211 

1956 
Januar . . . . 197 
Februar . . . 192 
Marz . . . . . 202 

April') . . . . 213 
Mai') . . . . . 221 

Verarbeitende Industrie 
-- - -Grund--, fuvest~ /-ver:- -1 NalirungS: 
ins- stoff- und 1 tions- / brauchs- 1 und 
ge- Produk- 1 t / guter- I Genuß-

samt tionsgtiter- . ~u er- industrien , mittel-
ivdustrien 1 in ustnen i ') ! industr1en 

i 1 1 1 

1 76 1 159 ! 221 
1 

167 1 

l 79 163 230 1 168 1 

~;; i' ;~ i ;;; i ;;; 
1

1: 

204 190 261 1 174 

193 1 183 
1 

243 i 166 
1 

194 1 183 1 236 i 174 i 
211 1 191 1 266 i 202 1 

mim 1 m r ~~g 1 

214 i 179 1 275 1 198 ! 
1 

199 1 

195 1 204 

216 1 

224 1 

1 

179 
167 
181 

197 
202 

259 
262 
269 

281 
290 

188 
184 
190 

199r 
198 

153 
150 
152 

164 
177 
186 

175 
178 
179 

202 
223 
203 

162 
158 
170 

183 
199 

')Einschl. Energieversorgungsbetriebe und Bauhauptgewerbe. - ')Ohne Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien. - ') Vorlaufige Zahlen. 

ten fünf Jahre von April auf Mai etwas zurück (-0,9 vH). Bei 
der Gruppe der Nahrungs- und Genußmittelindustrien war die 
im wesentlichen jahreszeitlich bedingte Belebung ( + 8,7 vH) 
intensiver als sonst; auch im Bauhauptgewerbe ( + 16 vH) 
setzte sich der saisonale Aufschwung besonders kräftig fort, 
so daß das hohe Niveau von Mai 1955 noch um 7 vH über-
troffen wurde. 

Die Gesamterzeugung des B e r g b au s blieb fast unver-
ändert (-0,3 vH), da durch die erneuten Zunahmen bei der 
Eisenerz- (+3,7 vH), Metallerz- (+1,1 vH) und Erdolgewin-
nung ( + 1,6 vH) die Produktionsrückgänge im Kohlenbergbau 
(-1,0 vH) und Kali- und Steinsalzbergbau (-2,2 vH) an· 
nähernd ausgeglichen wurden. Im K o h l e n b e r g b au hielt 
sich zwar die Braunkohlenforderung und die Brikettherstel-
lung auf dem Vormonatsstand, doch gmg die Steinkohlen-
förderung - wie im Frühjahr der vergangenen Jahre - im 
wesentlichen infolge des mit Beginn der Urlaubsperiode zu-
nehmenden Schichtenausfalls zurück (-1,2 vH); die Koks-
erzeugung nahm dagegen kaum ab (-0,3 vH). Um den wei-
terhin hohen Inlandsbedarf an Steinkohle zu decken, ist die 
Einfuhr aus USA wieder erheblich gesteigert worden (944 000 t 
gegenüber 650 000 t im April). 

Bei den G r u n d s t o f f - u n d P r o d u k t i o n s g u t e r-
i n du s t r i e n, deren Produktionsvolumen in den beiden 
Vormonaten besonders starke Steigerungen aufwies, hielt 
sich die erneute Zunahme ( + 2,7 vH) im Rahmen der durch-
schnittlichen En1wicklung im Mai der vergangenen Jahre. 
Hierbei ergab sich bei der Industrie der S t ein e u n d 
Erden entsprechend dem jahreszeitllchen Aufschwung in 
der Bauproduktion die kräftigste Belebung ( + 14,8 vH); vor 
allem ist die Natursteingewinnung und die Erzeugung von 
Bausteinen aller Art erheblich gesteigert worden, wahrend 
die Zementproduktion nach einem verhaltnisniäßig hohen 
Stand im Vormonat nur geringfügig zunahm und bei gebrann-
tem Kalk ein Produktionsnickgang infolge des jahreszeitlich 
gesunkenen Bedarfs der Landwirtschaft eintrat. In der 
c h e m i s c h e n I n d u s t r i e ( + 1,3 vH) hielt die lebhafte 

DIE EN-rw!C~LUNG DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION 
Arbe1tstaghcher Index; 1936 =·100 (Originalbasis 1950) 

·······1950 -1951 <>-01952 =1953 ~1954 --1955 -1956 

logar. GESAMTE INDUSTRIE 
Maßst. 
3001------+-------I 

INVESTITIONSGÜTER-
INDUSTRIEN 

80 !--------+-------! 

VERBRAUCHSGÜTERINDUSTRIEN 
(ohne Nahrungs· u ßenußm1ttelmdustrien) 

801-------+------1 

J F M A M J J A S 0 N D 

STAT BUNDESAMT 56-1177 

G~UNDSTOFF-u. PRODUKTIONS- lagar. 
GUTERJNOUSTRIEN Maßst 

300 

·-t--------l 80 

ENERGIEERZEUGUNG 

l-------+-------180 

NAHRUNGS-u. GENUSSMITTEL-
INDUSTRIEN 

i-====:_.,.,:--1-----l-100 

~'~···~··=···~··~1---+-----~80 

JFMAMJJASOND 

Aufwartsentwicklung der letzten Monate, wenn auch ab-
geschwacht, weiter an. Beachtliche Zunahmen waren ins-
besondere bei Kunststoffen, Lacken und Anstrichmitteln sowie 
bei Seifen und Waschmitteln zu verzeichnen. Dagegen wurde 
der vormonatige Stand der Produktion von Grundchemika-
lien, die sich im einzelnen allerdings unterschiedllch ent-
'.11ickelten, sowie von chemischen Fasern und Kohlewert-
stoffen nur knapp gehalten. Die M in er a 1 b I v e r a r b e i-
t u n g gmg im ganzen etwas zunick (- 2,9 vH), wobei einem 
stark erhohten Schmierblanfal! Rückgange bei der Gewinnung 
von Benzin und Heizöl gegenuberstanden. In der e i s e n-
s c h a ff enden Industrie (+0,6 vH) hat sich die seit 
Marz zu beobachtende Belebung verlangsamt, im Mai wurde 
aber mit emer Walzstahlerzeugung von arbeitsläglich 52 500 t 
der bisherige Höchststand im November 1955 überschritten. 
Die Produktion der Eisengießereien (-0,6 vH) sowie 
die NE-Metall-Industrie (+O,l vH), die im April 
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Indexziffern der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstagllch 

Industriegruppe 

Zahl der Arbeitstage') 

Gesamte Industrie 
Gesamte Industrie ohne 

Bauhauptgewerbe ..... . 
Gesamte Industrie ohne 

Energieversorgungs betr. 
u. ohne Bauhauptgewerbe 

Bergbau ............... . 
Kohlenbergbau . . . . . . . 
Eisenerzbergbau ...... . 
Metallerzbergbau ..... . 
Kali- u. Steinsalzbergbau 
Erdol- u. Erdgasgewmng. 

Verarbeitende Industrie .. 
Grundstoff- und Produk-
tionsgi..nerindustrien .... 
Industr. d. Steme u. Erd. 
E1senschaffende Industrie 
Eisen-, Stahl- und 

Tempergießerei ..... . 
Ziehereien und Kalt-
walzwerke . · ........ . 

NE-Metallindustrie ... . 
NE-Metallgießerei .... . 
Chem. Ind. einschl. Che-

miefasererzeug. und 
Kohlenwertstoff1ndustr. 
Kohlenwertstoffindustr. 
Chemiefasererzeugung . 

Mineralolverarbeitung .. 
Kautschukverarb. Ind. 
Flachglasindustrie ..... 
Sagewerke u. holzbearb. 

Industrie .......... . 
Zellstoff- u. papiererz. 

Industrie . · ........ . 
In vestitionsguterindustr. 

Stahlbau (einschl. 
Waggonbau) ........ . 

Maschinenbau . . . .. 
Fahrzeugbau ......... . 
Schiffbau ........ . 
Elektrotechn. Industrie 
Feinmech. u. opt. Ind. 

einschl. Uhrenindustne. 
Uhrenindustrie 

Eisen-, Blech- u. Metall-
warenindustrie3) ..... 

Verbrauchsguterindustr. 4 ) 

Musikinstr.-, Spiel- u. 
Schmuckwarenindustrie 

Feinkeramische Industrie 
Hohlglasindustrie 
Holzverarb. Industrie 

einschl. Mobelindustrie 
Papierverarb. Industr. 
Druckerei u. Vervielfal-

tigungsindustne .... . 
Kunststoffverarb. Ind . . . 
Ledererzeugende Ind. . . 
Lederverarb. Industrie 
Schuhindustrie ....... . 
Textihndustrie ...... . 
Bekleidungsindustrie .. . 

Nahrungs- und Genuß-
m1ttelindustnen ...... . 

Ernahrungs1ndustrie .. . 
Brauerei ..... . 

Tabakverarbeit. Industr. 

Energieversorgungsbetriebe 
Elektrizitatserzeugung .. 
Gaserzeugung ........ . 

Bauhauptgewerbe . . ... 

1956 Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 

_ _ _ _ --M:~:~~56 - -i-ti~~ -
Marz 1 Apr~ i~:: April 1 Mai gegen 

I ') ', ') 1956 1955 1 April -- T950- ;;;- Toö - - 1955 
u~~~s~r\ggt ________ v_H_ -·--

1 

26 24 23,22) - 3,31 - 3,3 

201,8 213,1 220,8 

203,2 1 213,l 220,2 

+ 3,6 1 + 10,3 
1 

+ 4,5 

+ 3,3 \ + 10,5 + 4,2 

1 

199,1 1 209,7 216,6 + 3,3 i 
1 1 

147,1 1148,4 147,9 - 0,3 1 

123,9 1124,6 123,4 - 1,0 
208,3 217,3 225,3 + 3,7 1 

140,6 142,3 143,8 + 1,1 1 
246,9 253,0 247,5 - 2,2 
796,0 806,3 1 818,9 + 1,6 

+ 3,7 

+ 10,1 + 4,4 

+. 5,2 
+ 3,6 - 0,5 + 8,5 + 0,0 
- 4,2 + 4,2 
- 0,4 + 1,2 
+ 14,4 + 1,7 

+ 10,5 204,3 215, 71223,6 

181,4 196,9 202,2 
128,6 178,9 205,3 
152,2 155,2r 156,2 

+ 2,7 + 8,6 
+ 14,8 i + 6,7 
+ 0,6 1 + 9,8 

+ 4,8 

+ 4,0 
+ 13,7 
+ 2,1 

151,1 l 156,6 155,6 
1 

- 0,6 ! + 1,9 1 + 3,7 

157,9 171,0 ... 
176,3 184,2 184,4 
290,8 300,8 315,2 

• • • 1 • • • 1 + 1,8 
+ O,l + 1,0 1 + 0,4 
+ 4,8 ' + 14,0 1 + 4,3 

237,5 251,4 
183,l 185,3 
565, 7 1 537,3 
374,8 417,8 
234,0 1 232,6 
256,2 1 219,6 

254,7 
183,8 
532,2 
405,7 
238,0 
239,9 

118,0 1 148,3 ... 

1 

+ 1,3 ! 
- 0,81 
- 1,0 1 

- 2,9 
+ 2,3 1 

+ 9,21 

• •• 1 

1 

+ 11,61 + 2,6 + 11,3 - 1,3 
+ 15,3 + 3,1 
+ 15,4 1 - 3,3 
+ 3,0 1 + 4,2 
+ 10,9 1 + 2,4 

. . . + 4,3 
1 146,6 1 154,8 155,1 

268, 7 : 280,9 290,2 
+ 0,2 i + 5,2 
+ 3,3 I + 12,9 

+ 2,8 
+ 4,7 

+ 0,8 
+ 5,4 
+ 2,7 

97, 7 i 104,0 104,8 
263,5 1 272,2 287,0 
435,2 1 465,0 477,5 
201,2 227,2 ... 
537,1 1550,9 570,1 + 3,5 1 

269,4 1 281,81287,6 + 2,1 1 

179,11 182,7 173,7 - 4,9 1 

182,4: 191,5 192,5 + 0,51 
190,2 \ 199,3rl 197,5 - 0,9 : 

133,8 1 134,8 . . . . . . 1 
189,9 195,7r 191,5 - 2,2 1 

327,4 347,6r 323,5 - 6,9 I 

m:~ m:~I ::: ::: i 
182,9 195,1 .. . 
585,4 622,9 1 .. . 

83,5 83,Sr 82,8 
166,8 162,0 1 .. 

120,3 119,3rl 122,2 
185,5 194,lr 189,4 
379,4 394,0rl 405,8 

169,6 182,81198,7 
188,6 196, 7 219,1 
143,3 144,8 1 187,4 
139,8 161,0 1166,5 

344,7 339,lr 340,0 
397,1 395,9rl 401,4 
221,6 205,4r 195,6 

146,9 1 214,5r( 248,6 
1 1 

- 1,2 

+ 2,4 
- 2,4 
+ 3,0 

+ 8,7 
+ 11,4 
+ 29,4 
+ 3,4 

+ 0,3 i + 1,4 
- 4,8 I 

+ 15,9 1 

1 

+ 8,5 
+ 14,8 
+ 12,3 

+ 14,4 

+ 5,3 
+ 12,8 

+ 9,1 
+ 7,9 

+ 5,9 
+ 14,5 

+ 2,5 

+ 5,0 
+ 6,7 
+ 9,7 

+ 12,1 
+ 11,9 
+ 21,7 
+ 12,3 

+ 17,4 
+ 19,6 
+ 7,9 

+ 8,1 
+ 7,5 
+ 6,0 
+ 2,8 
+ 2,9 

- 1,0 
+ 1,3 

+ 3,2 
+ 3,3 

+ 2,6 
- 0,2 
- 2,0 

+ 4,0 
+ 2,1 

+ 1,1 
+ 5,8 
+ 0,5 
- 4,3 
+ 8,8 
+ 3,3 
+ 5,9 

+ 8,3 
+ 9,3 
+ 6,8 
-j- 6,2 

- 0,5 
- 0,2 
- 1,6 

+ 6,8: + 14,8 

1) Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien. - 2) Schleswig-Holstein, 
Hamburg, Niedersachsen und Bremen 24 Arbeitstage, ubrige Lander 23 Arbeits-
tage. - 3) Eir.schl. Stahlverformung. - 4 ) Ohne Nahrungs- und Genußmittel-
industnen. - ll) Vorlaufige Zahlen. 

beachtlich zugenommen hatte, hielt sich im Mai auf annähernd 
unverandertem Niveau. Die erhebliche Zunahme der F 1 ach-
g 1 a s erze u g u n g ( +9,2 vHI ist im wesentlichen als Re-
aktion auf den starken vormonatigen Produktionsrückgang 
aufzufassen. 
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Die Produktionszunahme von 3,3 vH bei den hauptsächlich 
I n v e s t j t 1 o n s g ü t e r herstellenden eisen- und metall-
verarbeitenden Industrien lag geringfügig über der entspre-
chenden Durchschnittsziffer der le.tzten fünf Jahre ( + 2, 1 vH) 
und erstreckte sich, wenn auch mit verschiedener Intensität, 
auf alle Zweige dieses Bereiches. Sie war allerdmgs etwas 
niedriger als die entsprechende Ziffer des Mai 1955 ( + 4,7 vH). 
Die Zuwachsrate gegenüber dem entsprechenden Vorjahr~s­
monat, die sich seit September vorigen Jahres ständig ver-
mindert hat, ist im Mai weiter zurückgegangen (auf 13 vH). 
Diese Verlangsamung der Aufwärtsentwicklung dürfte in 
erster Lime darauf zurückzuführen sein, daß die Produktions-
ausweitung durch den Arbeitskraftemangel gehemmt wird 
und die vorhandenen Kapazitäten vielfach voll ausgelastet 
sind. Das hohe Niveau der Auftragseingange2 ) hat sich im 
April gehalten, wobei sich das Auslandsgeschäft etwas besser 
entwickelt hat als das Inlandsgeschäft. 

Unter den einzelnen Industriezweigen hatte dieses Mal die 
M a s c hin e n in du s tri e mit einer Zunahme um 5,4 vH 
die Führung; hier hat sich das im ganzen Bereich der Investi-
tionsgüterindustrien beobachtete langsame Wiedervordrin-
gen der Auslandsbestellungen besonders bemerkbar gemacht. 
Im einzelnen waren nennenswerte Erhöhungen vor allem bei 
Maschmen- und Ptazisionswerkzeugen, Verbrennungsmoto-
ren, Holzbearbeitungsmaschinen, Baumaschinen, Maschmen 
für die Nahrungsmittelindustrie und Textilmaschinen festzu-
stellen. Abnahmen traten bei Landmaschinen und Acker-
schleppern sowie den Maschinen für die Schuh- und Leder-
industrie und den Nahmaschinen ein. Im Fa h r z e u g b a u 
( + 2,7 vH) stieg die Produktion von Personenkraftwagen und 
von Lastkraftwagen weiter an, auch bei den Motorrollern, 
Mopeds und Fahrrädern zeigten sich Zunahmen, die zum Teil 
saisonaler Art waren. Beachtlich ist allerdmqs, daß die Her-
stellung von Mopeds erstmalig seit der Einführung dieser 
Fahrzeugart hinter dem Vorjahresergebnis zurückgeblieben 
ist. Eme stark saisonbedingte Abnahme wiesen die Motor-
räder auf. Die Produktionssteigerung in der E 1 e kt r o in du-
s tri e ( + 3,5 vH) war vor allem auf Zunahmen bei den 
Elektromotoren und Generatoren, den Hochspannungsschalt-
geräten, Kabeln und elektnschen Haushaltungsgeraten zurück-
zuführen. Merkliche Abnahmen zeigten sich bei Gluhlampen, 
Meß- und Prüfgeraten und im Gebiet der Elektromedizin. In 
der Feinmechanik und Optik (+ 2,1 vH) stieg die 
Erzeugung von Projektions- und Kinogeraten, von Erzeug-
mssen der Orthopädiemechanik sowie von Fotoapparaten, bei 
denen vor allem die Herstellung von Boxkameras - im Ge-
gensatz zu den Vormonaten - eine beträchtliche Steigerung 
aufwies. Ein teilweise saisonaler Rückgang ergab sich in der 
Uhrenindustrie. Dje Erzeugung der E i s e n-, B 1 e c h- u n d 
Meta 11 w a·r e n in du s t r 1 e einschl. Stahlverformung 
lag nur um 0,5 vH über dem Aprilergebnis. Geringfügig war 
die Zunahme auch im S t a h 1 b a u ( + 0,8 vH), vor allem in-
folge merklicher Produktionsrückgange im Waggonbau und 
1m Dampfkesselbau, während die Herstellung von Stahlkon-
struktionen sich auf der Vormonatshöhe hielt. Lediglich m 
den verhaltnismäßig kleinen Branchen Behälterbau und Rohr-
leitungsbau waren nennenswerte Zunahmen festzustellen. 

Die. Produktion der vorwiegend Verbrauchsgüter 

') Vgl. der Bundesmimster fur Wirtschaft: „Die wirtschaftliche 
Lage m der Bundesrepublik." 
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erzeugenden Industrien war im Mai leicht rückläufig (- 0,9 
vH). Diese Entwicklung entspricht der durchschnittlichen Vfa-
änderung in den letzten 5 Jahren, sie war aber wesentlich 
ungünstiger als im Mai 1955. Der Produktionsabstand gegen-
über dem entsprechenden Vorjahresmonat, der im April rund 
12 vH (berichtigte Zahl) betrug, hat sich infolgedessen auf 
etwa 8 vH verkleinert. Die bei den Verbrauchsgüterindustrien 
eingehenden Bestellungen3) haben sich im April - dem letzten 
Monat, für den Angaben vorliegen - im saisonüblichen Aus-
m,aß erhöht ( + 14 vH). 

In der Text i 1 in d u s tri e (- 2,4 vH). die den Produk-
tionsverlauf der Verbrauchsgüterindustrien maßgebend be-
einflußt, war die Erzeugung ruckläufig, während sie in den 
beiden Vorjahren im Mai noch zunahm. Nur bei den Wir-
kereien und Strickereien stieg als Folge einer unvermindert 
lebhaften Nachfrage die Erzeugung weiterhin an. Die Produk-
tion der B e k 1 e i dun g s in du s tri e ( + 3,0 vH) hat sich 
etwa im saisonublichen Ausmaß erhöht. Das Produktions-
niveau lag im Mai weiterhin um rund 10 vH höher als im 
entsprechenden Vorjahresmonat. Die Erzeugung der Schuh-

•) Vgl. der Bundesminister flir Wirtschaft: „Die wirtschafthche 
Lage in der Bundesrepublik." 
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in du s tri e, die seit Jahresbeginn auf annähernd gleichem 
Niveau verlief, erhöhte sich infolge gebesserter Auftragslage 
um 2,4 vH. Innerhalb des Bereiches der Verbrauchsgüterindu-
strien zeigt die M 6 b e 1 i n d u s t r i e eine besonders gun-
stige Entwicklung. Die Produktion hat sich hier nochmals um 
6,2 vH gegenüber dem Vormonat erhöht, so daß der Stand von 
Mai 1955 um mehr als 22 vH überschritten wurde. Hier hat 
insbesondere die Herstellung von Schlafzimmern, Küchen und 
Einzelmöbeln zugenommen. 

Die Erzeugung der N a h r u n g s- und G e nuß mit t e 1-
i n du s t r 1 e n ( + 8,7 vH) hat sich etwas stärker als im 
Durchschnitt der fruheren Jahre erhöht. Zunehmende Produk-
t10n ergab sich insbesondere bei der Süßwarenindustrie ( + 13 
vH), der Fleischwarenindustrie ( + 11 vHJ, der milchverarbei-
tenden Industne ( + 16 vH) sowie bei den Brauereien { + 29 
vH). Diese Erhöhungen übertrafen das saisonubliche Ausmaß 
zum Teil erheblich. Ein besonders günstiger Stand, verglichen 
mit dem entsprechenden Vorjahresmonat, ergab sich bei der 
Süßwarenindustrie sowie bei den Brauereien, die das Produk-
tionsniveau von Mai 1955 um 24 vH bzw. um 22 vH übertrof-
fen haben. Rücklaufige Tendenzen zeigten sich vor allem bei 
der Margarineindustrie f-7,2 vH) und - saisonbedingt - bei 
der fisch verarbeitenden Industrie (- 6,2 vH). Rü. 

Bauwirtschaft 
Das Bauhauptgewerbe im März und April 1956 
In den Monaten Marz und April 1956 wurde der winterliche 

Tiefstand der Bautatigkeit rasch überwunden. Die Zahl der 
Beschaftigten und die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden, 
die im Februar wegen der ungewöhnlich- strengen Kalte 
wesentlich niedriger gelegen hatten als im Februar 1955, 
haben in den beiden folgenden Monaten kraftig zugenommen 
und dabei auch den entsprechenden Vorjahresstand wieder 
überschritten. 

Beschäftigte 

Die Zahl der Beschaftigten stieg von Ende Februar bis 
Ende März um 542 000 ( + 95 vH) und bis Ende April nochmals 
um 195 000 ( + 18 vH) auf 1308000. 

Die Zunahmen waren relativ am größten bei den H e 1-

fern und Hi 1 f s arbeite r n (Marz + 189 vH, Apnl 
+ 28 vH), da diese Beschäftiglengruppe von den Entlas$ungen 
im Winter starker betroffen wird als die der Fachkrafte. Aber 
auch die Zahl der Fachar b e i t er, die diesmal im Februar 
mehr zuruckgegan9en war als in anderen Jahren, ist m den 
beiden Berichtsmonaten erheblich gestiegen ( + 141 vH bzw. 
+ 16 vH). Absolut gesehen war bei den Facharbeitern von 
Februar auf Marz die Zunahme { + 293 000) sogar starker als 
bei den Helfern und Hilfsarbeitern ( + 104 000). Der Zustrom 
an Nachwuchskraft e n hat sich durch die Schulent-
lassungen verstärkt, so daß die Zahl der g e w e r b 1 '. c h e n 
Lehr 1 in g e im April um 8 000 ( + 7,4 vH) gestiegen ist. 
Die Erhohung der Zahl der kaufmännischen und techmschen 
An g es t e 11 t e n und Lehrlinge dürfte ebenfalls in erster 
Linie auf die Einstellung von Lehrlingen nach Beendigung 
der Schulzeit zuruckzuführen sein. 

Das Bauhauptgewerbe im Bundesgebiet 
alle Betriebe 

1 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
darunter: 
Angestellte und kaufmann. Lehrlinge 
Facharbeiter (einschl. Poliere) ..... 
Helfer und Hilfsarbeiter . . . . . . . . . 1 
Gewerbliche Lehrlinge ............. . 

Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . ... 
darunter: 
Wohnungsbau . . . . . . . . . . . . . . . .... 
Landwirtschaftlicher Bau .... 
Gewerblicher und industrieller Bau .. . 
Öffentlicher und Verkehrsbau ....... . 

und zwar: Hochbau ............. . 
Tiefbau ... - ......... . 

Lohne und Gehalter . . . . ........ · .. . 
davon: 
Lohne ....... · · · · · ·. · · 
Gehälter ....................... . 

Einheit 

1 000 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

Mill 

Mill. 
Mill. 
Mill. 
Mill. 
Mill. 
Mill. 

Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Umsatz ........................ ·. . · Mill. DM 
davon: 
Wohnungsbau . . . . . . . . . ....... · Mill. DM 
Landwutschaftlicher Bau ....... ·. · Mill. DM 
Gewerblicher und industrieller Bau ... Mill. DM 
Öffentlicher und Verkehrsbau · ... · ·. · Mill. DM 

und zwar: Hochbau .............. Mill. DM 
Tiefbau . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

1 
1) Die vH-Satze wurden von vollen Zahlen berechnet. 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-)in vH') 
Absolute Zahlen -Februar 1- Marz --1-- Apr1C -,-Februar -1- Marz ,- -Apri6 

--Februar 1- -Marz - --
1 

- .'\piiC - -
1-':!~on~ber ~~~ iO.;o-miie9x!'s__ - g!~!~u~~<ld,9~r5P~ech~~eri 

1956 1956 1956 Vormonat Vorjahresmonat 

571 

61 
208 
128 
103 

65 

26 
1 

23 
15 

5 
10 

164 

133 
31 

739 

303 
10 

200 
226 

69 
157 

1 

1 1113 

1 62 
! 501 
1 371 
1 109 

164 

78 
3 

41 
42 
14 
28 

346 

314 
' 32 

7!i8 

333 
13 

222 
230 

76 
154 

: 1 308 
1 64 

583 
475 
117 

1 

1 

1 

! 
1 

1 

221 

105 
7 

47 
62 
18 
44 

474 

441 
33 

1105 

488 
24 

273 
320 

97 
223 

312 -

1 

40,9 i + 95,0 
1 

0,3 ) T 1,6 
49,9 1 + 140,6 
58,6 1 + 18.9,l 
4,6 1 + 5,4 

- 59,5 i + 153,4 
1 

- 64,2 
- 65,2 
- 44,6 
- 65,3 
- 63,3 
- 66,3 

- 53,1 

! + 197,7 
1 + 223,8 
1 + 83,7 
1 + 175,8 

+ 175,2 
+ 176,1 1 

I
! 

+ 111,l 
1 

- 58,2 ! + 136,5 
- 0,3 1 + 2,1 

- 26,8 

- 30,2 
- 29,8 
- 20,5 
- 27,2 
- 24,0 
- 28,5 

1 + 
1 -t 
' f-
1 + 
1t 
1-

8,0 

10,2 
27,1 
10,8 
1,7 
9,4 
1,6 

+ 17,6 

+ 3,1 
+ 16,4 
+ 27,8 
+ 7,4 

~ 34,8 

+ 34,8 
+ 138,8 
+ JS,6 
+ 46,3 
T 2.1,3 
+ 58,3 

+ 37,3 

1 

+ 40,5 
+ 5,2 

1 + 38,4 

i+ 
,+ 
1+ 1; :+ 

46,2 
85,5 
23,0 
39,3 
28,6 1 44,6 

- 21,4 

+ 11,1 
- 28,8 
- 38,8 
+ 5,5 

- 34,2 

- 38,9 
- 27,7 
- 19,7 
- 42,1 
- 39,2 
- 43,5 

- 22,1 

- 28,0 
+ 19,2 

+ 17,8 

+ 11,7 
T 15,3 
+ 23,0 
+ 25,9 
+ 11,6 
+ 33,5 

1 

I+ 8,2 1: 
1~ 

3,5 
i 
1 

! 

+ 11,0 
-1- 11,5 
+ 5,8 
+ 6,9 

9,9 
0,0 
0,4 
2,2 

1 ! + 28,1 + 4,7 

I+ 

I+ + lt 
33,1 

9,8 
22,3 
26,7 
33,6 
23,4 

+ 3,0 
- 6,9 
+ 10,1 
+ 5,2 + 5,6 
+ 5,1 

1 + 36,2 + 14,0 

+ 38.1 + 13,8 
+ 20,0 + 17,2 

+ 14,3 + 14,3 

1 t ·1~;~ 1 ~ 
1 + 14,8 + 

+ 11,7 I! + 
1 

+ 4,3 + 
1 

+ 15,7 1 T 

9,7 
8,8 

22,3 
17,4 
10,9 
20,4 
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DAS BAUHAUPTGEWERBE 
Meßziffern, Monatsdurchschni1t 1950·100 

--1950 ~ 1953 -=-= 1954 ---1955 - 1956 
220 220 

BESCHÄFTIGTE GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN 

60 60 
J F M A M J J A S 0 N D J F M A M J J A S 0 N D 

ST.AT,BUMDESAMT 55-983 

Der Beschäftigtenstand war Ende Apnl um 44 000 ( +3,5 vH) 
höher als zum e n t s p r e c h e n d e n Z e i t p u n k t d e s 
V o r j a h r e s. Bei den Helfern und Hilfsarbeitern erreichte 
er nicht ganz die damalige Höhe (- 0,4 vH). Dagegen war die 
Zahl der gewerblichen Lehrlinge etwas höher als vor einem 
Jahr ( + 2,2 vH), obwohl sich die Zahl der Schulentlassungen 
gegenüber 1955 verringert hat. Die Zuwachsrate gegenüber 
dem jeweils entsprechenden Vorjahresstand war jedoch bei 
den Lehrlingen wesentlich geringer 'als in den letzten beiden 
Jahren. 

Arbeitsstunden 
Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden stieg im März um 

99 Mill. ( + 153 vH) auf 164 Mill. und im April um 57 Mill. 
( + 35 vH) auf 221 Mill. Nach Ausschaltung der unterschied-
lichen Zahl der Arbeitsta,ge betrug der Steigerungssatz zum 
Vormonat im Marz 144 vH, im April 46 vH. 

Bei den verschiedenen A r t e n v o n B a u t ,e n wurde 
der Umfang der Belebung weitgehend durch den jeweiligen 
Ruckgang im Winter bestimmt. Am meisten hat daher die 
Zahl der geleisteten Arbeitsstunden im landwirtschaftiid1en 
Bau, im Wohnungsbau und im Tiefbau des öffentlid1en und 
Verkehrsbaus zugenommen. Beim landwirtschaftlichen Bau, 
dessen Anteil an der gesamten Tatigkeit des Bauhauptgewer-

bes allerdings nur gering ist, war der Anstieg besonders 
kraftig, weil hier die Bautätigkeit im Winter nahezu völlig 
zum Erliegen gekommen war. Beim gewerblichen und indu-
striellen Bau und im Hochbau des öffentlichen und Verkehrs-
baus war wegen des geringen Rückgangs in den Winter-
monaten der Aufschwung im Marz und April im ganzen ge-
sehen nicht so stark wie bei den anderen Arten der Bauten. 

Da in diesem Jahr die mildere Witterung etwa zwei Wo-
chen früher eingesetzt hat als im Vorjahr, lag die Zahl der 
Arbeitsstunden im März 1956 um 28 vH über dem e n t-
s p r e c h e n d e n V o r j a h r e s s t a n d. Im April hatte sich 
dieser Abstand aber wesentlich verringert ( + 4,7 vH). Dabei 
hat .im April vor allem der gewerblidle und industriel!e Bau 
das entsprechende Vorjahresniveau übertroffen { + 10 vH). 
Beim öffentlichen und Verkehrsbau ( +5,2 vH) und beim Woh-
nungsbau ( + 3,0 vH) waren die Zunahmen geringer, wahrend 
der landwirtschaftliche Bau sogar unter dem entsprechenden 
Vorjahresstand geblieben ist (- 6,9 vH). 

Löhne, Gehälter, Umsätze 
Die Lohn summe stieg im März vor anem durch die zahl-

reichen Einstellungen um 136 vH auf 314 Mill. DM. Die Stei-
gerung im April um 40 vH auf 441 Mill. DM ist z. T. auch auf 
die Erhöhung der Lohnsätze ab 1. April zurückzuführen. Die 
Ge l:1 alt s summe hat sich in den Monaten März ( + 2,1 vH) 
und April ( + 5,2 vH) ebenfalls erhöht und betrug im April 
33,3 Mill. DM. 

Der Ums atz stieg im März um 8 vH auf 0,8 Mrd. DM 
und im April um 38 vH auf 1,1 Mrd. DM. Er lag somit m bei-
den Monaten um 14 vH hoher als ein Jahr zuvor. 

Entwicklung in den Ländern 
Im Monat März wurden in Bayern und Hessen die Bau-

arbeiten etwas zögernder aufg,enommen als in den anderen 
Ländern, denn die Zahl der Beschäftigten hat in diesen bei-
den Ländern im März nicht so stark zugenommen ( + 67 bzw. 
+ 66 vH) wie im tibrigen Bundesgebiet. Daftir kam es dann 
im April in Bayern und Hessen zu überdurchschnittlichen Zu-

Das Bauhauptgewerbe in den Ländern 
alle Betriebe 

vH 

___ 2:\1I\alll11e_ ~e~em1be_r de_fl1_ie\V:i~i~e_n__~ormonat 
Beschäftigte geleistete Arbeitsstunden- ---

Land kalendermonatl. 1 arbeitstaglich 

~~: 1 1K~~ -~~: i-1g5~1~i -~~: 1 ~~' 
Schleswig-Holstein . + 99,3

1
1 + 36, 7 + 118,9 II + 70,6 + 102,8 + 91,9 

Hamburg ......... + 97,3 + 15,1 + 103,8 + 29,5 + 95,9 + 40,3 
Niedersachsen ..... + 107,3

1

1 + 28,7 + 162,7 + 64,6 + 152,7 + 78,4 
Bremen .......... + 119,0 + 15,4 + 134,11 + 33,0 + 124,9 + 44,l 
Nordrhein-Westfal. + 97,4 + 3,6 + 169,9 I + 8,6 + 157,9 + 17, 7 
Hessen . . . . . . . . . . . + 66,3 + 22,4 + 96,4 + 41,2 + 88,8 + 52,9 
Rheinland-Pfalz + 130,3 + 17, 7 + 246,81 + 37, 7 + 233,5 + 49,1 
Baden-Wurttemb. + 110,7 I + 11,9 + 219,1 + 31,31+206,8 + 42,2 
Bayern . . . . . . . . . . . + 66,8 + 45,6 + 83,4 f + 97,3 , + 76,4 I + 113,8 
Bundesgebiet .... · j + 95,01 + 17,6 j + 153,4 [ + 34,8 [ + 143,61 + 46;o 

nahmen der Beschäftigtenzahl ( + 46 bzw. + 22 vH). Audl in 
Schleswig-Holstein ( + 37 vH) und Ni.edersadlsen ( + 29 vH) 
hat die Zahl der Beschäftigten im April uberdurchsch1littlich 
zugenommen, während in Nordrhein-Westfalen nur noch 
wenige Arbeitskräfte eingestellt ( + 3,6 vH) wurden. Durch 
die Einstellungen wurden auch die Veränderungen bei den 
Zahlen der geleisteten Arbeitsstunden wesentlich bestimmt. 

vL 

Außenhandel 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

und Berlins (West) im Mai 1956 
Gesamtüberblick 

Der Außenhandel der Bundesrepublik ist im Mai 1956 
gegemiber dem Vorjahr in Einfuhr und Ausfuhr kräftig ge-
stiegen. 

Der Gesamtwert der Einfuhr lag im Mai 1956 mit 
2 234 Mill. DM um 320 Mill. DM oder 17 vH tiber dem Ergeb-
nis vom Mai 1955. Damit war im Berichtsmonat die Zuwachs-
rate gegenüber der entsprechenden Zeit des Vorjahres großer 

als im Jahresteil Januar/April 1956 (12 vH). Gegenüber dem 
Vormonat ging die Einfuhr um 2 vH zurück. Diese Abnahme 
war jedoch schwächer als die von April zu Mai 1955 (-5vH). 
Insgesamt gesehen haben sich in der Entwicklung der Ein-
'fuhr die zu erwartenden Zollsenkungen nicht erkennbar aus-
gewirkt. 

Die A u.s fuhr war im Berichtsmonat mit 2 495 Mill. DM 
um 330 Mill. DM oder 15 vH hoher als im Mai 1955. Damit 
lag die Zuwadlsrate der Ausfuhr fast ebenso hoch wie im 
Durchschnitt der ersten 4 Monate 1956 ( + 16 vH). Während 
aber in den beiden Vorjahren von April zu Mai Ausfuhr-
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erhöhungen zu beobachten w&ren (1954: + 10 vH, 1955:' 
+ 8 vH). ging die Ausfuhr im Mai d. J. gegenüber dem Vor-
monat um 7 vH zurück. Im ganzen haben jadoch, wie die 
Zuwachsraten gegemiber dem Monat Mai des Vorjahres zei-
gen, sowohl die Einfuhr als auch die Ausfuhr ihren verhält-
nismäßig hohen Stand behauptet. 

Da Einfuhr und Ausfuhr gegenüber dem Vorjahr annähernd 
gleich stark zugenommen haben, schloß die Außenhandels-
bilanz im Mai 1956 mit emem nur wenig veränderten Aus-
fuhruberschuß ab (261 Mill. DM gegenüber 250 Mill. DM im 
Mai 1955). Dieser blieb um 147 Mill. DM hmter dem beson-
ders hohen Aktivsaldo des Vormonats zuruck, lag jedoch 
noch erheblidl. uber dem Ausfuhruberschuß im Durchschnitt 
der ersten 4 Monate d. J. (205 Mill. DM). 

Einfuhr 
Die betrachtliche Erhohung der Einfuhr gegenuber Mai 

1955 entfiel zwar wieder - wie die von Apnl 1956 gegen-
uber April 1955 - uberw1egend auf Güter der gewerblichen 
WHtschaft ( + 175 Mill. DM). doch waren diesmal auch Le-
bens- und Genußm1ltel an der Zunahme der Importe in gro-
ßerem Umfang beteiligt ( + 134 Mill. DM). Mehr einge-
fuhrt wurden im Ern a h r u n g s sek t o r vor allem Nah-
r u n g s m i t t e 1 p f 1 a n z 1 i c h e n Ur s p r u n g s, msbe-
sondere Getreide (Gerste, Weizen, Hafer) und Olfruchte zur 
Ernährung, ferner Sudfruchte, Gemuse- und Obstkonserven. 
Dagegen waren die Importe an Zucker und Kartoffeln gerin-
ger. Die Zunahme der Emfuhr von N a h r u n g 5 m i t t e 1 n 
tierischen Ursprungs beruhte auf verstarkten Im-
porten von Fleisch, Schlachtrindern und Eiern, denen aller-
dings ein erheblicher Ruckgang bei Walol gegenüberstand. 
An Genuß mit t e 1 n wurden vor allem Kaffee, aber auch 
Rohtabak und Wem mehr importiert als im Vorjahr. 

Im Bereich der g e w er b 11 c h e n W i r t s c h a f t entfie-
len mehr als zwei Drittel der Emfuhrsteigerung auf Roh-
s toffe ( + 121 Mill. DM). Eme besonders starke Erhbhung 
verzeichneten hier die Importe an Steinkohlen, Eisenerzen, 
Kupfererzen und Baumwolle. Unter den H a l b w a r e n, die 
im ganzen nur unerheblich stiegen ( + 10 Mlll. DM), war die 
Entwicklung im einzelnen unterschiedlich. Erheblichen Zu-
nahmen bei bearbeiteten Mineralolen sowie techmschen fet-
ten und Olen standen Rtickgange bei Schnittholz, Zellstoff 
und Eisenhalbzeug gegenuber. Der Anstieg der Fertig-
w a r e n - Einfuhr beruhte vornehmlich auf erhohten Im-
porten von Maschinen und Schiffen. 

Ausfuhr 
An der Zunahme der Ausfuhr gegenuber Mai des vergan-

genen Jahres waren in der Hauptsache wieder industrielle 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und Berlms (West) 

Warengruppe 

Einfuhr in~gesamt2 ) •• 

Ernahrungswirtschaft1 ) • • • •• 

darunter: 
Nahrungsmitteltier. Ursprungs 
Nahrungsmittel pftanzhchen 

Ursprungs . . . . ... 
Genußmittel . . . . . . . . . ... 

Gewerbliche Wutschaft ... 
Rohstoffe . . . . . . . , . . . . · . 
Halbwaren , . . . . . . . 
Fert1gwaren . . . . . . . . . , . 

Vorerzeugnisse . . . . . . .. , 
Enderzeugnisse . . , . . . . . 

Ausfuhr insgesamt2 ) • • • • • • • • •• 

Kohlen und Koks . . . . . . . . . 
Dungem1ttel . . . . . . . .. 
Andere chemische Erzeugnisse 
Textilien e1mchl. Bekleidung . 
E1sen u. Stahl sowie Waren daraus 
Andere unedle Metalle und 

Waren daraus . . . . . . ... . 
Maschinen und Apparate .... . 
Elektrotechnische Erzeugnisse .. 
Feinmechanik und Opt1k, Uhren 
Kraftfahrzeuge und andere Land-

fahrzeuge . . . . . . . . . . . .... 
Schlfie . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Sonstige Erzeugnisse ......... . 

1955 1- -- __ 1~5_6 ____ J _l~~~- :: ~956 
-~~nl r Ni:i-~ Apnl :_ ~ai'~_l_~~~'--L~~})_ 
2 021 1 1 914 

673 1 574 
' 

114 : 
1 

419 : 
118 

1m: 
384 
371 : 
213 
157 

2 013 
153 

42 
165 
130 
205 

105 
358 
144 

70 

231 
70 

340 1 
1 

106 

342 
104 

1 340 
567 
415 
359 
215 
144 

2 165 
157 

32 
180 
143 
214 

129 
418 
157 

76 

241 
38 

380 

Mill.DM 

2 283 :, 2 234 
691 ' 708 

1 

132 1 114 

409 1 
115 r 

1 578 1 

687 1 

451 
440 
250 
190 

2 691 
153 

46 
195 
148 
330 

159 
491 
183 

87 

335 
110 1 

450 1 

428 
131 

1 515 
688 
425 
402 
215 
188 

2 495 
158 

34 
184 
151 
265 

135 
454 
173 

81 

285 
110 
458 

9 444 i 10 639 
3 085 : 3 310 

607 : 656 

l 837 
528 

6 360 
2 775 
1 872 
1 712 
1 030 

682 
10 087 

825 
202 
838 
676 
953 

550 
1 823 

708 
344 

1 139 
308 

1 721 

1 

: 1 959 
1 538 
1 7 274 

3 235 
' 2 014 
: 2 025 
1 1 163 
1 862 
: 11 719 
1 749 
1 213 
1 913 
: 724 
1 1 265 
1 

: 693 
1 2 154 
: 856 
1 397 

: 1 349 

! 2 gr~ 

1

- -gMegaeinlu9b5e5r --- Zu~~~ ~~2W. ~~na~!Il: ~~ 
: Mai 1956 gegenuber : Ja~~:,.:'~~~~56 

April 1955 i April 1956 
1 

Mai 1955 Jan./Mai 1955 
jMiu.oJ\1;--vH -;&uu:DM: -vH IM.11fDM -vH- ,MT!T.J5M vH 

- 107 1 
- 5' -

- 99: -15: + 
49 : - 2 ' + 320 ' 
17 : + 2 ; ~. 134 

+17 :+ 1195 -i-13 
·1- 7 

1 

- 77: 
- 14 1 - s: 
- 26 1 

+ 31 1 

- 12 1 

+ ;2: 
- 13 1 

+ 152 1 

+ 4 : 
-· 10 1 

+ 15' 
+ 13 
+ 9 : 

+ 
+ 
+ 
+ 

1 

24 1 

60 
13 

6 

+23 1--\ 225 1 

' 18 1 -14 8 + 8 :,_ 49 
1 

' -18' + 19 1 

-12' + 16' 
- 1 1 - 63; 
- 4' ~ 1 
+ 8' - 26 
- 3' - 38 
+ 1 - 35 

- 8: - 2 
+ 8' - 196 
-1- 3' + 5 
-24' - 12 
+ 9 - 11 
+ 10 ' + 3 
+ 4' - 65 

' + 5 
1 + 86 

1 

-!-25 : + 122 
+14: 1- 27: +26 '+ 10 
-4'i-175 1 +13 914 
+ 0 : + 121 : +21 + 460 
- 6 ' + 10 ' + 2 + 142 1 

- 9 1 -1- 43 ' +12 313 1 

-14 : + 0 : + 0 133 ' 
- 1 1 + 44 ' +31 180 : 
- 7 1 + 330 1 + 15 + 1 632 ' 
-1- 3 ' + 1 ' + 1 ,_ 76 ' 
-26 : + 2 ' -1- 6 :+ 11 ' 
- 6 1 + 4 1 + 2 1-f- 75 
+21, 8'+6'+ 48 

+ 8 

+ 7 
2 

+14 
+17 
+ 8 
+18 
i-13 
-i-26 
+16 
-9 
+ 5 
+ 9 
+ 7 
+33 

1 

+23: -
+17' -+ 9 1 -

+ 9 ~ -

-20' + 51 : +24 ;+ 312 ' 

24 i -15: + 6 : + 5 '+ 143 
1 

+26 
37 - 8 + 36 ' + 9 ;+ 331 -118 
10: - 5 + 16 1 +10 ·+ 148: +21 

6 : - 7 + 5 : + 7 :+ 53 i +15 

+ 10 + 4 i - 50 : -15 + 44 : +18 :+ 210 : + 18 
- 32 1 -46 1 -1- 0 : + 0 + 72 :+189 :+ 52 : +17 
+ 40 ', +12 : + 8 ', + 2' + 78 1 -1-21 '+ 297 1 +17 

1 1, 1 
1) Vorlaufige Ergebnisse. - ..!) Vom Benchtsmonat Januar 1956 an &1nd Ruckwaren und Ersatzheferungen nicht mehr in den einzelnen Warengruppen, sondern nur 

noth in der Gesamteinfuhr- bzw. ~ausfuhr enthalten. - 1) Einschl. „Lebende Tiere". 
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Fertigwaren beteiligt. Mehr als ein Fünftel der gesamten 
Ausfuhrsteigerung beruhte auf einer verstarkten Ausliefe-
rung von Schiffen. Im ilbrigen wurden im Benchtsmonat an 
Fertigwaren insbesondere Kraftfahrzeuge, Walzwerkserzeug-
nisse, Maschinen sowie elektrotechnische, chemische, fein-
mechanische und optische Erzeugnisse in größerem Ausmaß 
an das Ausland geliefert als vor Jahresfrist. Ein erheblicher 
Teil der Ausfuhrzunahme entfiel auch.auf inländischen Roggen. 

Der Außenhandel Januar I Mai 1956 
Die Einfuhr erreichte im Jahresteil Januar I Mai 1956 einen 

Wert von 10,6 Mrd. DM und lag damit um 1,2 Mrd. DM oder 

13 vH über dem Einfuhrwert der entsprechenden Zeit c;!es 
Vorjahres. Der Wert der Ausfuhr betrug im abgelaufenen 
Jahresteil 11,7 Mrd. DM; er ubertraf das Ausfuhrergebnis 
der ersten 5 Monate des Vorjahres um 1,6 Mrd. DM oder 
16 vH. Da sich die Durchschmttswerte sowohl in der Einfuhr 
als auch in der Ausfuhr gegenüber Januar/Mai 1955 leicht 
erhoht haben (um je 4 vH), war die Zuwachsrate des Volu-
mens in beiden Fallen geringer als die der tatsächlichen 
Werte (Emfuhr + 8, Ausfuhr + 12 vH). Die Außenhandels-
bilanz wies in den ersten 5 Monaten d. J. einen Ausfuhr-
li.berschuß von 1,1 Mrd. DM aus gegenuber einem solchen 
von 0,6 Mrd. DM im Zeitraum Januar/ Mai 1955. P. Schm. 

Versicherungen 
Die Kapitalanlagen der Lebens-, Sach- und 

Rückversicherungsunternehmen im Jahr 1955 
N eugeschäit, Versicherungsbestand, Prämieneinnahmen 
und Leistungen der Lebensversicherungsunternehmen 

Das ausgefertigte Neugeschäft und der Versicherungsbe-
stand der in der Bundesrepub1'ik und Berlin (West) tahgen 
Lebensversicherungsunternehmen ist nach den statistischen 
Unterlagen des Bundesaufsichtsamtes fur das Versiche-
rungs- und Bausparwesen im Jahre 1955 weiter ange-
stiegen. Im abgelaufenen Jahre wurden 3,9 M1lhonen neue 
Lebensversicherungsvertrage mit einer Vern1cherungssumme 
von 6,6 Mrd. DM abgeschlossen. Damit wurden die Neu-
a b s c h 1 u s s e des Vorjahres sowohl der Stuckzahl als 
auch dem Betrage nach ubertroffen; sie gmgen um 722 
Mill. DM (12 vH) uber die Vorjahressumme hinaus. Das 
Schwergewicht mnerhalb der Neuzugange lag wieder beim 
sogenannten Großlebensgeschaft (Versicherungssummen uber 
2 000 DM); 59 vH') aller neuabgeschlossenen Versicherungen 
waren Großlebens-Einzelversicherungen (im Vorjahr 58 vH). 
Das wachsende Obergewicht der Großlebensversicherung 
kommt auch in weiteren Erhohungen der durchschmttllchen 
Versicherungssumme im gesamten Neugeschcift zum Aus-
druck; sie stieg von 1 598 DM im Jahre 1954 auf 1 672 DM. 
Bei den Versicherungen des Großlebensgeschafts selbst er-
hohte sich der Durchschnittsbetrag von 4 774 DM auf 4 ö25 DM. 

Da sich die Abgange 'im Lebensversicherungsgeschdft in 
normalen Grenzen hielten, hat sich der gesamte Vers ich e-
r u n g s b e s t an d erneut betrachtlich gehoben. Bis Ende 
1955 ist die Versicherungssumme, die im Dezember 1954 
27,5 Mrd. DM betragen hatte, auf 32,4 Mrd. DM angestiegen"). 

Das P r am 1 e n a u f k o mm e n bei den erfaßten 84 Le-
bensversicherungsunternehmen bewegte sich gleichfalls in 
aufsteigender Richtung. Im Jahre 1955 wurden 1,57 Mrd. DM 
an Bruttoprcimien vereinnahmt, 'd. s. um 12 vH mehr als im 
Vorjahr. Von den Pramieneinnahmen entfielen wie im Jahr 
zuvor 58 vH auf das Großlebensgeschaft (einschließlich der 
Risiko- und Rentenversicherungen). 

Auch die Leis tun gen der Lebensversicherungen haben 
sich wieder erhobt; allerdings hat sich die Steigerung etwas 
verlangsamt. Im Jahre 1955 haben die Lebensversicherungs-
unternehmen im Bundesgebiet und Berlin (West) mit emem 
Gesamtbetrage von 387 Mill. DM 33 Mill. DM mehr fur Todes-
und Erlebensfalle an die Versicherten ausgezahlt als im vor-
angegangenen Jahr. Weitere Lei5tungen erfolgten ftlr Ruck-
kaufe im Betrage von 71 (66) Miii. DM. 

Die Neuanlagen der Lebensversicherungsunternehmen 
Mit dem wachsenden Beitragsaufkommen und den erhöhten 

Kapitalertra,gen bei den Lebensversicherungsunternehmen 
hat zwangslaufig auch die Pramienreserve, die sich in lang-
fnstigen Kapitalaniagen niederschlagt, weiter zugenommen. 
Nach den Feststellungen des Bundesaufsichtsamtes fur das 
Versicherungs- und Bausparwesen smd im Jahr 1955 von den 
Lebensversicherungsunternehmen insgesamt 1 358 MJ!l. DM 
(im Vorjahr 1 266 Mill. DM) langfnstig neuangelegt worden. 
Somit wurden die Neuanlagen des vorangegangenen Jahres 
noch um 92 Mill. DM ubertroffen, allerdmgs ist die v\Tachs-

1) Einschlleßllch der Gruppenversicherung, die der Großlebens-
versicherung zugerechnet wird, 73 vH. - "l Nach Angaben des 
Verbandes der Lebensversicherungsunternehmen. 

Tabelle· 1: Bruttozugange der Vermögensanlagen 
der Lebensversicherungsunternehmen1

) 

Mill. DM 

Art der Anlagen 
1 

1953 
1 

1954 
1 

Hypothekenforderungen .......... .... . . 247,7 
1 

294,4 

1 

darunter: 
auf Wohnungsgrundstucken .. ········ 223, 7 

1 

254,2 
Schuldschemforderungen und Darlehen .... 459, 7 594,7 

darunter an: 
1 

1 
Korperschaften des offenthchen Rechts 2

) .. 169,1 196,6 
Industrieunternehmen .... .. ········ 152,6 236,1 
Kreditinstitute ..... ·········· 121,0 130,6 

Wertpapiere ... .... .. ... 
darunter: 

.. . ... . . 148,1 215,8 

Anleihen der offenthchen Hand 15,3 31,1 
Pfandbriefe und Kommunalobligationen .. 69,7 76,7 1 

Darlehen auf Versicherungsscheine .. ... .. 54,9 51,0 

1 

Grunds tucke ... ... .. . ........ ... . „ 75,6 
1 

93,2 
Beteiligungen .. ... .. .. ········· 4,1 17,2 

1955 

314, 7 

276,4 
606,6 

144,1 
315,5 
118,2 
246,4 

20,6 
111,5 

49,2 
129,4 

12,1 
Gesamtzugang ::.::::.·:.::.:::! 990,1 11266,3 11 358,4 
Gesamtabgang 220,7 373,2 397,1 
Nettozugang .... . ..... .. 

1 
769,4 i 893,1 961,3 

')Einschl. m Berlm (West) angelegter Vermogenswerte - '!Einschl. offentl. 
Unternehmen. 

tumsrate gegenuber 1954 merklich zurlickgegangen i'i' vH 
gegen 28 vH). Bei der ermittelten Zunahme der Kapitalanla-
gen handelt es sich um einen Bruttozuwachs, der die Neu-
anlagen aus Ruckflussen mit einbezieht. Unter Berli.cksichtI-
gung der Abgange von Vermögenswerten stellt sich die 
Reinzunahme der Vermogensanla,gen3) der Lebensversiche-
rungsunternehmen auf 961 Mill. DM (geg,en 893 Mill. DM im 
Vorjahr). Im letzten Jahr wurden mithin 61 vH der Pramien-
emnahmen den Kapitalanlagen zugefuhrt. . 

Innerhalb der Vermogensanlagen der Lebensversicherungs-
unternehmen lag das Schwergewicht auch 1955 wieder bei 
den S c h u l d s c h e i n d a r 1 e h e n, die langerfnstige In-
dustriekredite, Kommunaldarlehen (emscMießlich Kredite an 
öffentliche Unternehmen) und Globaldarlehen an Kredilinsti-
tute umfassen. Insgesamt wurden im Jahre 1955 Schuldschem-
darlehen in Hohe von 607 Mill. DM gewahrt, das ist um 
12 Mill. DM mehr als im vorangegangenen Jahr. 

Unter den gegen Schuldschein gewahrten Darlehen standen 
1955 die Kredite an Industneunternehmen mit 316 Mill. DM 
oder 52 vH aller Schuldscheindarlehen (1954 dagegen 236 Mill. 
DM ,bzw. 40 vH) weitaus voran. Die langfristigen l n du-
s t r 1 e k red i t e der Lebensversicherungsunternehmen sind 
sowohl dem absoluten Betrage nach als auch relativ von Jahr 
zu Jahr gestiegen. Fur die kleineren Industrieunternehmen 
kommt fur die Deckung ihres mittel- und langfristigen Kredit-
bedarfs ohnehm nur die Aufnahme von Schuldscheindarlehen 
in Frage. Aber auch die großeren Unternehmen zogen diese 
Finanzierungsmethode der geringeren Kreditkosten wegen 
zumei5t der Begebung von Obligat10nen vor; dies galt na-
mentlich fur die zweite Halfte des vergangenen Jahres, als 
die Aufnahmefcihigkeit des Kapitalmarktes fur Industrie-
anleihen immer mehr zuruckging. 

Die Ausleihungen an Korperschaften des offentlichen Rechts 
sind gegenliber dem Vorjahr um 53 Mill. DM zuruckgegangen. 
Von den neu gewahrten Kommun a 1dar1 ehe n im Be-
trage von 144 Mill. DM waren 38 MJll. DM langfristige Kre-
dite an offentl!che Unternehmen. Neben diesen Dlfektkredlten 
an die pnvate und offentliche WHtschaft wurden weitere Be-
trage in Hohe von 118 MJ!l. DM uber Kreditinstitute der 
Wirtschaft zugeleitet. 

") Ohne Ausgle1chsforde1 ungen. 
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DIE VERMÖGENSANLAGEN 
DER LEBENSVERSICHERUNGSUNTERNEHMEN 

AM 31.12.1955 

Ausgleichs-
tordprungen 

STAT BUNDESAMT 56-1214 

Wertpapiere 

Die Kredite an die Industrie und die ubrigen Bereiche der 
privaten Wirtschaft, ebenso di,e Darlehen an die Wirtschafts-
unternehmen der offentlichen Hand lassen sich wie in den 
vorange1gangenen Jahren branchenmaßig aufgliedern•). Von 
insgesamt 406 Mill. DM nach Wirtschaftszweigen aufgeteilten 
gewerblichen und kommunalen Krediten wurden 100 Mill. DM 
dem Bergbau und der Schwerindustne und 69 Mill. DM den 
Versorgungsbetrieben zur Verfügung gestellt. Entsprechend 
dem mit dem Bundesministerium ftir Wirtschaft für 1955 ver-
einbarten Sonderprogramm der Lebensversicherungen wurde 
wieder ein erheblicher Teil der gewahrten Langkredite (42 vH) 
den Grundstoffindustrien zugefuhrt. Allerdings ist der Antetl 
dieses Wirtschaftsbereichs an den gesamten gewerblichen 
Krediten zugunsten anderer Wirtschaftszweige merklich zu-
nickgegangen. Zugenommen haben vor allem die Darlehen 
an die Unternehmen des Stahl-, Maschinen- und Fahrzeug-
baus5) und der chemischen Industrie; zusammen haben diese 
Gewerbezweige Kredite in Höhe von 92 Mill. DM erhalten. 

Die, im Jahre 1955 von den Lebensversicherungsunterneh-
men gewahrten H y p o t h e k a r k r e d i t e gingen zwar mit 
315 Mill. DM um 21 Mill. DM über die Ausleihungen des 
Vorjahre.s hinaus; ihr Anteil an den neuen Vermögensanla-
gen ist aber unverandert geblieben (23 vH). Von den neu-
gewahrten Hypothekendarlehen entfielen 88 vH auf Woh-
nungsbauhypotheken (gegen 86 vH in 1954). 

Der Beitrag der Lebensversicherungsunternehmen zur Fi-
nanzierung des Wohnungsbaus erschöpfte sich jedoch nicht 
in der Gewährung von erststelligen Hypotheken auf Woh-
nungsgrundstücke. Hinzu kamen noch für den Wohnungsbau 
bestimmte Kredite an Industrieunternehmen, Kommunalkre-
dite und Globaldarlehen an Kreditinstitute, ferner die für 
Wohnungsbauten von versicherungseigenen Grundstücken 
verwandten Mittel sowie Neuanlagen in Pfandbriefen. Im 
ganzen haben die Lebensversicherungsunternehmen im Jahre 
1955 477 Mill. DM flir die Zwecke des Wohnungsbaus auf-
gewandt; der Beitrag des Vorjahres zur Wohnungsbaufinan-
zierung wurde mithin noch um ein geringes ubertroffen. 

Der Ankauf von W e r t p a p i e r e n durch die Lebensver-
skherungsunternehmen hat im Jahre 1955 weiter zugenom-
men; insge,samt wurden von ihnen im letzten Jahr Effekten 
im Betrage von 246 Mill. DM gekauft (gegen 216 Mill. DM 
im Vorjahr). Im Vordergrund stand dabei der Erwerb von 
Schuldverschreibungen der Bodenkreditinstitute; im ganzen 
haben die Lebensversicherungsunternehmen 1955 für 112 Mill. 
DM Pfandbüefe und Kommunalobligationen angekauft (ge-
gen 77 Mill. DM im Vorjahr). Die Uberschilsse aus dem Le-
bensversicherungsgeschaft werden nur in beschranktem Maß 
zur Körperschaftsteuer herangezogen; daher gewann der 
Pfandbrieferwerb für die Versicherungsunternehmen an In-
teresse, als im April 1955 mit der Ausgabe von vollbesteuer-
ten Bankschuldverschreibungen begonnen wurde, deren Ver-

•) Außer Betracht blieben die Kredite für den Wohnungsbau. 
5) Einschließlich des Schiffsbaus 

' ''\-~ . 

Tabelle 2: Die, Wertpapierkäufe 
der Lebensversicherungsunternehmen 

Mill. DM 

Art der Wertpapiere 1 1953 1 1954 1 1955 
1. Hj. 1 2. Hj. 1. Hj. 1 2. Hj. 1. Hj:[~:frf 

Anleihen und Schatzanweisungen 

1 

von offentl.-rechtlichen Korper-
schaften ···················· 7,2 8,1 19,4 11,8 6,4 14;2 
darunter: 
Bund und Lander ··········· 4,9 2,2 12,7 1,8 2,6 10,0 

Pfandbriefe ··················· 26,8 33,2 28,1 40,6 47,2 32,4 
Kommunalobligationen . . . . . . . . . 5,7 3,9 2,0 6,0 12,7 19,3 
Industrieobligationen .......... 6,1 29,4 14,6 23,1 10,6 19,7 
Sonstige Wertpapiere (einschl. 

Aktien) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,5 7,6 23,8 37,8 50,6 31,2 
RM-Werte ··················· 6,8 10,8 6,9 1,8 1,1 1,1 

zusammen ········· 55,1 
1 

93,0 
1 

94,8 1121,1 1128,6 1117, 7 

zinsung bis zu 1 °/o hoher war als die der in den vorange-
gangenen Jahren aufgelegten steuerfreien und steuerbegün-
stigten PfandbnefeG). Auch die Neuanlagen in Aktien haben 
weiter an Umfang zugenommen; insgesamt haben die Lebens-
versicherungsunternehmen im Verlauf des vergangenen Jah-
res Dividendenwerte in Höhe von 82 Mill. DM erworben. 

Für den Neubau oder Wiederaufbau eigener Gebam!e und 
fur den G r u n d s t i1 c k s mwerb haben die Lebensver-
sicherungsunternehmen 1955 129 Mill. DM (93 Mill. DM) aus- . 
gegeben. Mithin wurden 36 Mill. DM mehr in Grundwerten 
angelegt als 1954. Der AnteH der Investitionen in gewerblich 
genutzten GrundstüCken betrug 68 vH. 

Die Beleihungen von Versicherungspolicen sind erneut 
leicht zurilckgegangen. Im Jahre 1955 wurden Po 1 i c e-
d a r 1 ehe n in Höhe von 49 Mill. DM (51 Mill. DM) zu-
sätzlich gewährt. 

Der Vermögensbestand 
der Lebensversicherungsunternehmen 

Ende 1955 wiesen die Lebensversicherungsunternehmen im 
Bundesgebiet und in Berlin (West) Vermögensanlagen in 
Höhe von 6,77 Mrd. DM aus; darin sind neben den nach der 
Geldumstellung angelegten Betragen sowohl die auf DM 
umgestellten Vermögenswerte aus der Reichsmarkzeit als 
auch die Ausgleichsforderungen enthalten. Ohne diese belie-
fen sich die längerfristigen Kapitalanlagen der Lebensver-
sicherung auf 4,84 Mrd. DM (gegen 3,85 Mrd. DM Ende 1954). 

Tabelle 3: Die Vermögensanlagen 
der Lebensversicherungsunternehmen1 ) 

vc.rlaufiges Ergebnis 
Mill. DM 

Art der Anlagen 1 Bestand am 31. 12. 
-f953 11954 Tl955 

Vermogensanlagen insgesamt 4 927,8 15 790,5 
1 . . . . . . . . . . . . . . . . i 6 774,6 

davon: 
Hypothekenforderungen ................ 1 008,3 1 1 251,0 11 494,0 
Schuldscheinforderungen und Darlehen ... 996,7 11 405,3 11 844,8 
Wertpapiere . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 317,5 1 453,6 619,7 
Darlehen auf Versicherungsscheine ....... 152,6 171,5 ' 191,9 
Grunds tucke ... ............ .... .... 472,6 544,6 

1 657,4 Beteiligungen ....... .......... 9,3 1 26,1 36,6 
Ausgleichsforderungen ........ .... ... 1 970,8 11 938,4 1 930,2 

1
) Einschl. in Berlin (West) angelegter Vermogenswerte. 

Unter den echten V,ermögensanlagen stehen die Schuld-
scheinforderungen mit 1,85 Mrd. DM und 38 vH der gesamten 
Vermögenswerte (ohne Ausgleichsforderungen) weitaus an 
erster Stelle; gegenüber dem Vorjahr hat sich der Bestand an 
Darlehen gegen Schuldschein ,infolge der Ausdehnung des 
Industriekreditgeschäftes erneut um 31 vH erhöht. Es tolgen 
mit 1,49 Mrd. DM (31 vH des Vermögensbestandes) die Hy-
pothekendarlehen. Auf den Grundbesitz der Lebensvers1che-
rungsunternehmen entfielen 657 Mill. DM (14 vH), aut ihre 
Wertpapieranlagen 620 Mill. DM (13 vH); dabei haben die 
Wertpapierbestande 1955 relativ annahernd in gleichem Um-
fang zugenommen wie die Schuldscheinforderungen. 

H) Die neuen „tarifbesteuerten" Pfandbriefe und Kommunal-
obligat10nen waren mit 6 und 61/2°/o verzinsllch, wahrend die steuer-
freien und steuerbegünstigten Schuldverschreibungen der Real-
kreditinstitute nur eme Nettoverzinsung von 5 bis 5,6% gehabt 
hatten. 
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Der Anteil der Ausgleichsforderungen, der 1951 noch 55 vH 
der gesamten Deckungsmittel betragen hatte und bis 1954 auf 
33 vH zurückgegangen war, hat sich weiter gesenkt; Ende 
1955 machte er mit einem Buchwert von 1,93 Mrd. DM nur 
noch 28 vH der gesamten Vermogensanlagen aus. 

Der Vermögensbestand 
der Sach- und Rückversicherungsunternehmen 

Neben den Lebensversicherung'5unternehmen verfügen 
auch die in der Sachversicherung (einschl. Unfall- und Haft-
pflichtversicherung) und in der Rückversicherung tätigen Un-
ternehmen über ,erhebliche Kapitalanlagen. Ende 1955 wiesen 
die S a c h v e r s i c h e r u n g s unternehmen im Bundesgebiet 
und in Berlin (West) Vermogenswerte im Gesamtbetrage von 
1,83 Mrd. DM aus, d. s. 27 vH der Kapitalanlagen der Le-
bensversicherung. In ihrer Zusammensetzung weichen Jedoch 
diese Vermogensanlagen erheblich von den Deckungsmitteln 
der Lebensversicherung ab. Bei der Sachversicherung liegt 
kein eigentlicher Sparprozeß vor, hier steht der Schadenaus-

Tabelle 4: Die Vermögensanlagen') 
der Sachversicherungsunternehmen 

Vorlauflges Ergebnis 
Mill. DM 

Art der Anlagen 

Vermogensanlagen insgesamt ............... . 
davon: 

Hypothekenforderungen ............... . 
Schuldverschreibungen und Darlehen ... . 
Wertpapiere ......................... . 
Darlehen auf Versicherungsscheine ...... . 
Grundsttlcke . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Beteiligungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Ausgleichsforderungen . . . . . . . . . . . .... . 

1 

Bestand am 31. 12. 
-1953fl9541~1955 

1 310,5 11 574,5 1 825,1 

86,0 1 94,9 99,5 
190,l 
590,4 

5,0 
377,0 

36,6 
526,5 

158,4 1 170,0 
252,5 432,6 

1,9 3,0 
239,1 1 312,3 

19,8 1 22,9 
552,8 538,8 

1 

1) Einschl. in Berlin (West) angelegter Vermogenswerte. 

gleich und damit das Liqutditätsbedürfnis im Vordergrund. 
Dementsprechend treten die Sachversicherungsunternehmen 
nur in beschranktem Umfang al,s Kreditgeber auf, vielmehr 
legen sie ihre Schaidensreserven so an, daß sie jeö.erzeit 
realisiert werden kbnnen. Daher wird von ihnen die Anlage 
in Wertpapieren bevorzugt; Ende 1955 entfielen mit einem 
Betrag von 590 Mill. DM 45 vH der echten Kapitalanlagen auf 
Effekten. Von den im Jahre 1955 neu erworbenen Wert-
papieren in Höhe von 191 Mill. DM7) waren 75 Mill. DM 
Schuldverschreibungen der Bodenkreditinstitute und 71 Mill. 
DM Aktienwerte. Dabei zeigt sich, daß die Aktienkäufe er-
heb1'ich an Gewicht zugenommen haben, während der Erwerb 

'> Bruttobetrag; die Nettozunahme des Wertpapierbestandes be-
trug 158 Mill. DM. 

von Pfandbriefen und verwandten Schuldverschr,eibungen ge-
genüber dem Vorjahr zurückgegangen rst. Die von den Sadl-
versicherungsunternehmen gewährten Schuldscheindarlehen 
erhbhten sich um 20 Mill. DM auf 190 Mill. DM; die neu-
gewährten Darlehen gegen Schuldschein waren vor allem 
Kredite an die Industrie und andere Bereiche der privaten 
Wirtschaft. Der Hypothekenbestand der Sachversicherungen 
hat dagegen nur wenig zugenommen (um 5 Mill. DM); Ende 
1955 belief er sich auf 99 Mill. DM. 

Die R u c k v e r s i c h e r u n g s u n t e r n e h m e n verfüg-
ten Ende 1955 über einen Vermögensbestand von 569 Mill. 
DM. Im Laufe des vergangenen Jahres haben ihre Kapital-
anlagen um 66 Mill. DM zugenommen. DN Anteil des Effek-
tenbesitzes der Ruckversicherungen an den gesamten Vermö-
genswerten (ohne Ausgleichsforderungen) war noch höher als 
bei den Sachversicherungen; von insgesamt 453 Mill. DM an 
echten Kapitalanlagen entfielen Ende 1955 229 Mill. DM, 
d. s. 50 vH, auf Wertpapiere. Unter den neu erworbenen 
Effekten standen die Aktienwerte und die Schuldverschrei-
bungen der Bodenkreditinstitute im Vordergrund. Die Schuld-
scheinforderungen haben sich nur gmingfügig erhöht und er-
reichten einen Betrag von 119 Mill. DM. Hypothekendarlehen 
spielen bei den Rückve~sicherungsunternehmen eine noch 
geringere Rolle als bei den Kapitalanlagen der Sachversiche-
rung; Ende 1955 wurde ein Hypothekenbestand von 21 Mill. 
DM nachgewiesen. 

Tabelle 5: Die Vermögensanlagen') 
der Rückvernicherung'sunternehmen 

Vorlauflges Ergebms 
Mill. DM 

Art der Anlagen Bestand am 31. 12. 
~-195311954-1955 

Verrnogensanlagen insgesamt ............... . 
davon: 

Hypothekenforderungen ............... . 
Schuldverschreibungen und Darlehen ... . 
Wertpapiere ......................... . 
Darlehen auf Versicherungsscheine ..... . 
Grundstucke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Beteiligungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Ausgleichsforderungen ................ . 

380,5 

17,1 
101,3 

90,8 

37,3 
20,2 

113,8 

1) Einschl. in Berlin (West) angelegter Vermogenswerte. 

503,l 

17,2 
112,9 
176,2 

44,7 
29,4 

122,7 

569,3 

20,5 
119,3 
228,6 

51,1 
34,0 

115,8 

Insgesamt beliefen sich die von den Lebens-, Sach- und 
Rückversicherungsunternehmen nachgewiesenen Vermögens-
anlagen Ende 1955 auf 9,17 Mrd. DM; daran waren die Schuld-
scheinforderungen mit 2,15 Mrd. DM, die Hypothekendarlehen 
mit 1,61 Mrd. DM und die Wertpapierbestande mit 1,44 Mrd. 
DM beteiUgt. Sch. 

c:lffentliche Sozialleistungen 
Die kriegsbedingten Lager und Notunterkünfte 

im Bundesgebiet 
Zweck und Verfahren der Lagerstatistik 

Eine der wichtigen Aufgaben, die der deutschen Sozial-
politik noch bevorstehen, ist die Räumung der durch die 
Kriegsfolgen entstandenen Lager und die Unterbringung der 
noch in Lagern lebenden Personen in AI'beitsplatzen und 
Wohnungen. Die bisherigen Maßnahmen zur Wiedereinglie-
derung der Vertriebenen und anderen Kriegsgeschadigten 
im Rahmen des wirtschaftlichen und sozialen Wiederaufbaus 
haben, so erfolgreich sie bereits waren, es noch nicht ver-
mocht, die. Lager zu be'5eitigen. Diese wurden in der ersten 
Nachkriegszeit meist in ländlichen Gebieten der Bundesrepu-
blik errichtet, wo zwar genügend Raum und zum Teil auch 
geeignete Anlagen vorhanden waren. Es gab aber bisher 
dort keine ausreichenden Arbeitsplätze, so daß auch der Bau 
von Wohnungen in diesen Gebieten problematisch blieb. 
Dazu kommt, daß in den letzten Jahren der stdgende Zu-
strom von Sowjetzonenflüchtlingen erneut die vorlaufige 
lagermäßige Unterbringung zahlreicher Menschen notwendig 
machte. 

Eine eingehende Analyse des heute noch in Lagern unter-
gebrachten Personenkreises ist die Voraussetzung für Maß~ 
nahmen zur endgültigen arbeits- und wohnungsmäßigen Un-
terbringung der noch in Lagern Befindlichen. Dabei spielt ciie 
zahlenmaßige Erfassung der soziologischen und wirtschaft-
lichen Tatbestände der Lagerinsassen eine wichtige Rolle da 
derartige Unterlagen bisher nicht zur Verfügung standen. 
Die nach den Abrechnungsvorschriften der Kriegsfolgenhilfe 
bis einschl. Rechnungsjahr 1954 erstatteten vierteljährlichen 
Lagerabrechnungen geben keme genugende Auskunft; außer-
dem ist neben den m der Kriegsfolgenhilfe zwischen Bund 
und Ländern abgerechneten Lagern in den Ländern im Laufe 
der Zeit noch eine großere Anzahl anderer kriegsbedingter 
Lager errichtet worden, die aus verschiedenen Gründen bis-
her nicht als Kriegsfolgenhilfe-Lager anerkannt und abge-
rechnet werden konnten. 

Infolgedessen wurde von der Bundesregierung eine „Ver-
ordnung über eine einmalige Statistik der Lager und Lager-
insassen" vom 14. Mai 1955 (Bundesanzeiger Nr. 95 S. 1) er-
lassen. Diese Statistik wurde in den Bundesländern und Ber-
lin (West) mit Stichtag des 30. Juni 1955 durchgeführt. 

Die Statistik erfaßte die bis zum 31. Marz 1955 im Rahmen 
der Kriegsfolgenhilfe mit dem Bund verrechneten Lager und 
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Notunterkünfte für Zugewanderte aus der sowjetischen Be-
satzungszone und der Stadt Berlin (Notunterkünfte Ost), fer-
ner sonsUge kriegsbedingte Not- und Sammelunterkünfte mit 
mehr als 20 Personen Belegurrg, die überwiegend der Auf-
nahme von Kriegsfolgenhilfeempfängern bis zu ihrer woh-
nungsmäßigen Unterbringung außerhalb des Lagers dienen. 
Andere Lager, insbesondere Lager für Obdachlose und Aso-
ziale, Ausbildungs-, Sport- und Freizeitlager, Anstalten und 
Heime sowie Notwohnungen wurden nicht erfaßt, 9a es sich 
hierbei um Dauereinrichtungen handelt, deren Insassen ent-
weder bereits anderweitig verankert sind, (bei Ausbildungs-, 
Sport- und Freizeitlagern) oder für eine anderweitige Unter-
bringung nicht in Betracht kommen (z.B. Obdachlosenheime). 
Zur Auskunftserteilung für die Statistik waren die Träger 
der Lager bzw. die Lagerleitungen verpflichtet; die Durch-
führung lag bei den Statistischen Ämtern der Länder. Die 
Erhebung erfolgte in zwei Teilen: in einer Lagererhebung, 
die sämtliche kriegsbedingten Lager umfaßte und bei der für 
jedes Lager eine Karteikarte mit den Angaben des Lagers im 
ganzen ausgefüllt wurde, die zugleich zur Anl·age einer La-
gerkartei bei den zuständigen Stellen diente; ferner in einer 
Insassenerhebung, welche die Insassen vo.n Lagern mit län-
gerer Unterbr.ingungsdauer (Wohnlager u. dgl.) in einer be-
sonderen Liste einzeln aufnahm und ihre wirtschaftliche und 
soziale Lage ermittelte. 

Die Ergebmsse des ersten Teiles, der Lagererhebung mit 
den Angaben uber Art, Einrichtungen und Belegung der 
kriegsbedingten Lager, liegen nunmehr vor und sollen im 
folgenden kurz dargelegt werden. Die Ergebmsse des zwei-
ten Teiles, der Insassenerhebung in den Lagern mit Dauer-
belegung, welche Angaben über die personelle Zusammen-
setzung und die berufliche und einkommensmaßige Situation 
dieser Lagerinsassen erbringen, ·werden nach ihrer Zusam-
mensteJiung durch die Länder spater behandelt werden. 

Ergebnisse der Erhebung 
1 

Ende Juni 1955 gab es im Bundesgebiet noch 2 990 kriegs-
bedingte Lager mit einer Belegung von rund 366 000 Per-
sonen, außerdem in Berlin (West) weitere 56 Lager mit rund 
26 000 Personen. Es waren also am genannten Stichtag im 
ganzen rund 400 000 Menschen - auf 1 000 der Bevölke-
rung 7,5 - in Lagern untergebracht. Von den Lagern des 
Bundesgebietes waren rund drei Viertel (76 vH) mit etwa 
vier Fünftel (79 vH) der Gesamtbelegung aller Lager aner-
kannte Kriegsfolgen];tilfe-Lager einschheßlich Notunterkünf-
ten Ost; die übngen gehbrten zu den sonstigen kriegsbe-
dmgten Lagern. Die Belegungsfähigkeit aller Lager betrug 
rund 411 000 Personen, so daß die.Lager im ganzen mithin zu 
89 vH belegt waren. Nach ihrem Verwendungszweck im 
Sinne der Kriegsfolgenhilfe-Abrechnungsvorschriften han-
delte es sich bei den Lagern hauptsachlich um Wohnlager 
(63 vH) und Notunterkünfte Ost (35 vH). Die Zahl der Durch-
gangslager war relativ gering (1,2 vH). Weiter waren noch 
einige Grenzdurchgangs- und Not:mfnahmelager, em Aus-
wandererlager und einzelne sonstige Lager vorhanden, wäh-
rend Rückführungs- und Umsiedlungs!ager nicht festgestellt 
wurden. 

• + ~ ~ " '. '\ ' .\' 
\,, ~ '1 "~ '/ '· 

Tabelle 1: Zahl, BelegungsfähigkeH und Belegung 
der Lager1 ) am 30. Juni 1955 

Lager insgesamt darunter 
Kriegsfolgenhilfe-Lager 

-L~=--1 g~~;;. II B~l~---
g fähig- gung 

keit 1 

Verwendungszweck -- ... rBele--1- - . 
Lager , gungs-

1 

Beie-
i fähig- gung 
1 keit 

Anzahl :-1000-Personen 

Art der Lager 

Anzahl 1-roool'e<sonen:-

Durchgangslager . . . 35 37,1 30,6 34 Wohnlager ........ , l 890 1

1 
252,1 1 229,6 1 193 

1

1 1732:,:8~ II 

Grenzdurchgangs-

Auswandererlager . . 1 
1

1 0, 1 0,04 1 0, 1 · 

153,8 
30,4 

1,6 
2,5 
0,04 

100,6 

lager . . . . . . . . . . . 3 1 3,1 : 1,6 3 1 
Notaufnahmelager . 6 3,0 

1
. 2,5 1 6 3,0 \ 

Notunterkunfte Ost 1 049 I 114,3 1, 100,6 1 049 114,3 1 

Sonstige Lager . . . . 6 1,2 1,2 - - 1 

LaJ=~o~~am~m-e-n-.-.1~2~9~9~0-,l--c4~10~,79--cll:~36~6'~,l~~,~2~28~6~jl·~3730~,~0-1~28~8~,9~ 

Massenlager 284 100,3 88,3 278 99,1 1 87,4 
Behelfswohnlager . . 1 630 1 164,1 1 146,0 1 209 1 118, 7 I 102,1 
Eigentliche Wohn- 1 1 1 1 

lager ........... ~!~[~~1_1_12_,2_.._[_9_9,_4~ 
1

) Ohne Berucksichtigung eines vom Lande Niedersachsen noch angekundigten 
Nachtrages von 18 Lagern mit einer Gesamtbelegung von ca. 4 800 Personen. 

Die Halfte (55 vH) aller Lager waren Behelfswohnlager, 
d. h. nur vorübergehend zur getrennten Unterbringung von 
Fa1mlien und Einzelpersonen geeignete Notunterkimfte, wei-
ter ein reichliches Drittel (36 vH) eigentliche Wohnlager, 
d. h. zur längeren getrennten Unterkunft von Familien und 
Einzelpersonen geeignete Lager; der Rest schließlich waren' 
Massenla-ger zur gernemsamen Unterbringung der Insassen 
ohne Rlicksicht auf die Zus·ammengehörigkeit nach Familien 
und Haushaltungen. Fi.lr die meisten der erfaßten Lager 
waren kommunale (73 vH) oder staatliche (16 vH) Stellen, 
für eimge auch andere (private) oder verschiedene Trager 
verwaltungsmaßig und finanziell zuständig. 

In den durch die Statistik erfaßten Lagern des Bundesge-
bietes befanden sich insgesamt rund 90 000 Mehrpersonen-
haushaltungen mit 328 000 Personen, unter denen 99 000 Kin-
der unter 14 Jahren waren. Außerdem gab es in den Lagern 
38 000 Einpersonenhaushaltungen (Einzelpersonen). Auf eine 
Mehrpersonenhaushaltung in den Lagern kamen demnach 
im Gesamtdurchschnitt 3,6 Personen, darunter 1,1 Kinder 
unter 14 Jahren, also eine nur wenig hbhere Personen- und 
Kinderzahl, als bei der Gesamtbevölkerung im Jahre 1950 
festgestellt wurde (je Mehrpersonenhaushaltung 3,5 Personen 
und 0,9 Kmder unter 15 Jahren). 

Von den Insassen aller Lager gehorten 336 000 (92 vH) dem 
Personenkreis der Kriegsfolgenhilfe an, insbesondere -- nach 
der Rangfolge - den Gruppen der Vertriebenen (50 vH), der 
Zugewanderten aus der Sowjetzone und Berlin (28 vH) sowie 

· der Aus!ander und Staatenlosen (7 vH). Die in Notunterkünf-
ten Ost nachgewiesenen Vertnebenen (7 vH) sind zugleich 
als Zugewanderte anzusehen. 

Nach der Zahl der Insassen entfielen die meisten Lager auf 
die Grüßenklassen bis 100 (72 vH) und über 100 bis 300 In-
sassen (19 vH), wobei sich in diesen Klassen eine durch-
schnittliche Belegung von 42 bzw. 168 Personen je Lager 
ergab. Unter diese Klassen fielen in der Hauptsache die 
Wohnlager und Notunterkünfte Ost, während die Durch-

Tabelle 2: Haushaltungen, Personen und Kriegsfolgenhilfe-Fälle in den Lagern am 30. Juni 1955 
1000 

Haushaltungen darunter in und zwar in 
Personen In allen 

Lagern 
Kriegsfolgenhilfe-Falle 

--- --- - --ß hlt \E1gOD.t1ic!len Massen- 1 e e s- Wohn-
lagern 

1 

wohnlagern 1 lagern 
;.o~n~: e~ Durchgan~s-T 

-- --- -· 

Notunter-
kunften 

g : lagern 1 Ost 

90,5 
327,9 

98,9 
38,2 

Mehrpersonenhaushaltungen . . . . ..................... . 
Dazugehörige Personen ............................... . 

darunter: Kinder unter 14 Jahren . . . . . . . . . .. 
Einpersonenhaushaltungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 

1 

1 

20,8 36,9 
1 

32,8 
72,6 

! 

135,2 120,1 
22,0 40,l i 36,7 
15,7 10,8 11,7 

1 
1 

56,8 7,4 i 25,2 
208,0 1 25,3 ! 91,1 

61,6 1 8,2 28,2 
21,6 , 5,3 9,5 

366,1 

1 335,7 

184,2 
103,3 

26,0 

::::::::;:r~o::: w~~~~ . . . . . . . . . . . . „ ........... „ · 1 

Kriegsfolgenhilfe-Falle insgesamt .................. . 
darunter: 

Vertriebene .............................. · 1 
Zugewanderte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Auslander und Staatenlose ................. . 

88,3 1 146,0 1 131,8 
, 

1 

! 

87,3 
1 

129,5 119,0 

22,7 

1 

90,8 70,7 
57,1 25,5 20,8 
2,3 3,5 20,2 

229,6 1 30,6 100,6 

1 

, 

200,6 30,1 100,1 

149,5 i 5,2 27,2 
9,5 

1 
22,9 69,6 

24,7 1,0 0,2 
1 1 
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Tabelle 3: Zahl und durchschnittliche Belegung der Lager 
am 30. Juni 19551 ) 

nach Größenklassen 

Verwendungs- Lager 
Lager davon mit einer Belegung von 

zweck Personen insges. \li81oo'[f01-aoo·:ro1-500u~soo 
Art der Lager je Lager Personen 

1 

1 

1 

Lager insges. Lager 2 966 2 155 
! 

569 126 

1 

116 
Pers. ie Lag. 123 42 168 387 1 133 

darunter: 
1 1 Wohnlager Lager 1 889 1 272 i 453 

1 

100 1 64 
Pers. je Lag. 122 46 168 392 1 870 

Durchgangs- Lager 35 9 
1 

11 1 1 1 14 
lager Pers. ie Lag. 876 57 

i 
185 

1 
442 

1 

1 976 
Notunter- Lager 1 026 868 101 24 

1 

33 
ktinfte Ost Pers. ie Lag. 98 35 1 166 366 1 344 

Nach Art der 1 1 

Lager 1 
1 

Massenlager Lager 272 172 43 
1 

15 1 42 
Pers. ie Lag. 325 39 183 375 

1 

1 624 
Behelfs- Lager 1 622 1 264 281 ! 57 

1 

30 
wohnlager Pers. ie Lag. 90 42 162 

1 

387 853 
Eigentliche Lager 1 072 729 245 54 1 44 

Wohnlager Pers. je Lag. 123 42 173 391 
1 

856 
1 ' 

1) Ohne 24 nicht belegte Lager. - ') Nicht in der Kriegsfolgenhilfe-Abrech-
nung gefuhrte Lager wurden erst bei mehr als 20 Insassen erfaßt. 

gangslager vorwiegend über 500 Insassen zahlten. Nach Art 
des Lagers gehörten die eigentlichen Wohnlager und die Be: 
helfswohnlager ebenfalls hauptsächlich den beiden untersten 
Größenklassen bis 300 Insassen an. Die Massenlager hatten 
jedoch großenteils auch tiber 500 Personen Belegung. 

Von den rund 16 000 in den Lagern ermittelten Gebauden, 
darunter 13 000 (84 vH) in Wohnlagern, waren 23 vH massive 
Wohngebäude, Kas·ernen und Baracken, 56 vH Holzbar,acken 
und die übrigen Bunker und Flakstande, Fabnk-, Lager- oder 
sonstige Gebäude. Nach ihrem baulichen Zustand wurden 
41 vH der Gebäude als gut, 36 vH als schlecht und der Rest 
als sehr schlecht angegeben. Auch in den als Wohnlager be-
nutzten Lagern überwogen die Holzbaracken, die Gliederung 

Tabelle 4: Gebaude und Unterkunftsraume in den Lagern 
am 30. Juni 1955 

Gebaude b~w. l darunter nach der 
Gebaude Unterkunftsraume in Verwendung in 

Unterkunftsraume :as~:n~I B~~~~~-1 Effc~~ ,- :;Je~ -,-;o~:-11 -u~;'.~-l lagern : lagern , Wohn- Lagern lagern kunften 
1 1 lagern 1 Ost 

1-------:- II 1 ,1,1 

Massive Wohn-
gebaude, Kaser-
nen u. Baracken . 620 1

1 

883 1 2 155 3 658 2 495 '1 

Holzbaracken 399 5 206 1 3 254 8 859 8 036 ' 
Sonstige Gebaude 266 i 2 266 1 817 3 349 2 723 1 

Gebaude z~-"1285 j 8 355 1 6 226 15 866 13 254 '/ 
darunter: 

921 
410 
523 

1 854 

in gutem bau- J 1 

liehen Zustand 951 I 1 898 3 680 6 529 4 607 ! 1 405 

Unterkunftsraume / / 
insgesamt . . . . . 16 052 I 77 740 70 194 163 986 131 043 ] 24 805 

qm je Raum 28,2 I 16,8 17,0 18,0 16,6 I 22,8 
Belegung (Person.) 

je Raum') 5,5 1 1,9 1,9 2,2 1,8 1 

darunter: Unter- 1 j 
kunftsraume fur 
haushaltsmaßig 1 i 
getrennte Unter- 1 i , 
bringung 2 730 i 76 475 I 69 018 148 223 128 420 / 16 700 

qm je Raum 21,3 i 16,3 / 16,5 16,5 16,2 1 18,8 
1 

4,1 

') Einschl. der nicht belegten Lager. 

nach dem baulichen Zustand der Gebäude war auch hier mcht 
günstiger. Von den vorhandenen Gebäuden wurden vier 
-Fünft'el (80 vH) als Unterkunfts- und Wohngebäude, iO vH 
für Gemeinschaftszwecke und der Rest als Wirtschafts- und 
Verwaltungsgebäude benutzt. 

In den Lagern wurden insgesamt rund 164 000 Unterkunfts-
raume, darunter 131 000 (80 vH) in Wohnlagern, mit einer 
Gesamtfläche von 2,96 Mill. qm gezählt. Die Unterkunfts-
räume hatten im Durchschnitt eine Flache von 18 qm je Raum. 
Sie wurden ganz überwiegend (90 vH) ftir die haushaltsmäßig 
getrennte Unterbringung der Lagerinsassen verwendet. Je 
Unterkunfts'raum ergab sich im Gesamtdurchschnitt eine Be-
legurngsfähigkeit von 2,5 Personen und - einschließlich der 
nicht belegten Lager - eine Belegung von 2,2 Personen je 
Raum oder 7,2 bzw. 8,1 qm Flache je Person nach Kapazitat 
bzw. Belegung. Bei der Wohnungszählung 1950 war in den 
Wohnungen eine Belegungsdichte von durchschnittlich 
1,2 Personen je Wohnraum festgestellt worden. 

Tabelle 5: Zahl und Belegung der Lager in den 
Bundesländern und Berlin (West) am 30. Juni 1955 

1 1 . darunter 
Lager j"""' l "'«o•-

Lager Kriegs-
Land Massen- wo~n~- 1 liehe zu- folgen-

Personen lager lager Wohn- sammen hilfe-! lager Lager 

1 

1 

1 
' Schlesw1g-Holstein . Lager 2 1 324 189 515 402 

Personen 11 511 
1 

34 615 33 114 79 240 69 808 
Hamburg „ „ „. „ Lager 9 

! 
33 34 76 12 

Personen 8 730 11 261 10 323 30 314 13 337 
Niedersachsen 1) ... Lager 19 1 581 

1 
406 1 006 640 

Personen 10 030 1 46 760 41 728 98 518 67 300 
Bremen ......... Lager 1 12 9 22 16 

Personen 156 2 135 2 547 4 838 3 340 
Nordrhein-Westfal. Lager 151 490 268 909 900 

Personen 10 191 22 753 19 921 52 865 51 342 
Hessen ........... Lager 8 20 26 54 47 

Personen 1 002 2 385 2 448 5 835 5 098 
Rheinland-Pfalz .„ Lager 6 2 3 11 11 

Personen 638 116 203 957 957 
Baden-Wurttemb. Lager 65 

1 

53 63 181 104 
IPersonenl 28 021 7 284 10 206 

1 

45 511 36 421 
Bayern . . . . . . . . . . Lager 23 115 78 216 154 

Personen 18 066 18 701 11 300 48 067 41 331 
Bundesgebiet') .... Lager 284 l 630 1 1 076 2 990 2 286 

Personen 88 345 146 010 131 790 366 145 288 934 
Außerdem: 

78~ 1 

Berlin (West) ... Lager 42 11 56 56 
Personen 16 456 8 825 26 066 26 066 

1) Vgl. Anmerkung Tabelle 1. 

Von, den Landern hatten Niedersachsen und Schleswig-
Holstein den grüßten Anteil an der Gesamtzahl der Lager-
insassen des Bundesgebietes (27 bzw. 22 vH), während die 
Anteile von Rheinland-Pfalz (0,3 vH), Bremen (1,3 vH) und 
Hessen (1,6 vH) am geringsten waI'en. Auf 10 000 der Be-
vblkerung kamen in Schleswig-Holstein 346, in Rhemland-
Pfalz 3 Lagerinsassen. Außer Schleswig-Holstein hatten Ham-
burg, Niedersachsen, Bremen und Berlin eme liberdurch-
schnittliche Haufigkeit der Lagerinsassen 1m Verhaltrns zur 
Bevcilkerungszahl. Rheinland-Pfalz und Berlin (West) wiesen 
nur, Nordrhein-Westfalen fast nur Kriegsfolgenhilfe-Lager 
nach. 24 Lager in Nordrhein-Westfalen waren zur Zeit der 
Erhebung nicht belegt. Die besonders hohe Zahl der Lager-
insassen in Niedersachsen und Schleswig-Holstein ist noch 
eine Folge der vorwiegenden Belegung dieser Lander mit 
Vertriebenen in der Zeit des Zusammenbruches. Lo. 

c:>ffentliche Finanzen 
Die Ausgaben der Länder für die 

Universitätskliniken 
Vorläufige Ergebnisse der Finanzstatistik 

Umfang und Entwicklung 

Nach den Unterlagen der Finanzstatistik haben die Lan-
der im Rechnungsjahr 1954 für die Universitätskliniken 
222,3 Mill. DM ausgegeben. In diesen Ausgaben sind die 

der Universrtatskliniken Frankfurt und Berlin (West) sowie 
die der Klinik der Medizinischen Akademie Dusseldorf in 
einer Großenordnung von 35 bis 40 Mill. DM nicht enthalten. 
Diese Klimken werden als Städtische, Krankenanstalten von 
den Städten finanziert, aber ihre Ausgaben wie Einnahmen 
sind aus den Daten der Gemeindefinanzstatistik nicht aus-
zugliedern. Die Universitätsklinik Köln ist in den Jahren 
1950 bis 1952 nicht in der Finanzstatistik nachgewiesen; bei 
zeitlichen Vergleichen mussen daher ihre .Einnahmen und 
Ausgaben außer Betracht bleiben. 
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Die Gesamtausgaben der 18 Universitätskliniken mit rund 
30 000 Betten betragen im Rechnungsjahr 1954 in der geschätz-
ten Grüßenordnung rund 260 Mill. DM. Von der Gesamtbetten-
zahl (rund 550 000) aller öffentlichen, freien, gemeinnützigen 
und privaten Krankenanstalten im Bundesgebiet und Berlin 
(West) stehen rund 5 vH in den Universitätskliniken. 

Im Vergleich zu 1950 sind die Ausgaben im Rechnungsjahr 
1954 (ohne Köln mit rund 18,7 Mill. DM) für die staatlichen 
Universitatskliniken um rund 66 vH gestiegen. Im allgemei-
nen bleibt der Zuwachs der Ausgaben fur diese Kliniken hin-
ter der Steigerung der Gesamtausgaben aller Aufgaben-
bereiche der Gebietskörperschaften (einschließlich Lastenaus-
gleichsfonds) zurück. Das trifft auch auf den Steigerungs-
betrag von Jahr zu Jahr - der am hcichsten mit 17,4 vH 
von 1950 bis 1951 war - zu. Länderweise ist die Steigerung 
sehr unterschiedlich, was im wesentlichen durch den Ausbau 
und Wiederaufbau einzelner Universitätskliniken bedmgt ist. 

Die Einnahmen der Universitatskliniken sind von 1950 bis 
1954 (ohne Köln mit 11,3 Mill. DM) um 87 vH gestiegen. Die 
größte Steigerung ist von 1951 auf 1952 mit 24 vH festzu-
stellen, wahrend sie in den drei aIJ<deren Jahren jeweils etwa 
15 vH betragen. Im Rechnungsjahr 1954 vereinnahmten die 
Länder an speziellen Deckungsmitteln 124,6 Mill. DM und 
außerdem an gememd!ichen Zuschüssen un9- 1solchen des Bun-
des 6,9 Mill. DM. Zu diesen Einnahmen sind die der oben 
genannten kommunalen Krankenanstalten von 14 bis 18 Mill. 
DM hinzuzurechnen, so daß die Gesamtemnahmen aller Uni-
versitätskliniken schatzungsweise rund 147 Mill. DM aus-
machen dürften. Die Gesamtausgaben aller Universitatsklim-
ken werden somit in etwa zur Halfte aus den bei ihnen an-
fallenden Einnahmen gedeckt. 

Ausgaben im Rechnungsjahr 1954 
Die Universitätskliniken zahlen ZU den großen Kranken-

anstalten, die wie diese durch starke Aufgliederung nach 
Fachabteilungen und dem damit verbundenen Personal- und 
Sachaufwand einen relativ größeren Aufwand haben als die 
übrigen mittleren und kleineren allgemeinen Krankenanstal-
ten. Ein hciherer Aufwand ergibt sich auch aus der Tatsache, 
daß diesen großen Kliniken erfahrungsgemaß die schweren 
Krankheitsfälle, deren Behandlung besonders kostspielig ist, 
zugeführt werden. Schließlich kommen bei den Universitäts-
kliniken noch die Aufwendungen für Lehre und Forschung 
hinzu, so daß im Durchschnitt je Bett und Tag in der 
Universitatsklinik 25,19 DM ausgegeben werden. Zu beach-
ten ist, daß das nicht die effektiven Selbstkosten sind. Für 
eine Kostenrechnungsübersicht - wie etwa in England1 ) -

reichen die der Finanzstatistik zur Verfügung stehenden 
kameralistischen Rechnungsunterlagen nicht aus. 

Im Rechnungsjahr 1954 sind 81,2 vH der Gesamtausgaben 
vermögensunwirksame Ausgaben, die restlichen 18,8 vH Bau-
investitionen und Neuanschaffung von beweglichem Vermö-
gen. Vom Rechnungsjahr 1950 bis 1954 sind für Bauinvesti-

1) National Health Service Hospital Costmg Returns, London, Her 
Majesty's Stationery Office 1955 - Part II Boards of Governors of 
Teading Hospitals. 

tionen 115, 4 Mill. DM und für Neuanschaffung von beweg-
lichem Vermögen 39,1 Mill. DM ausgegeben worden. 

Von dem Personalaufwand fur 1954 in Höhe von 94,3 Mill. 
DM entfallen allein 67,0 Mill. DM oder 71,1 vH des Per-
sonalaufwandes auf das ärztliche, pflegerische und Verwal-
tungspersonal (Beamtenbesoldung und Angestelltenvergütun-
gen). An Arbeiterlöhnen - im wesentlichen Ausgaben für das 
Haus-, Kuchen- und Werkstattpersonal - smd 19,3 Mill. DM 
oder durchschmttlich 20,5 vH des Personalaufwandes veraus-
gabt. Die sonstigen Personalausgaben in Hcihe von 1,0 Mill. 
DM oder 1,1 vH des Personalaufwandes enthalten außer den 
Beschci.ftigungsvergütungen, Trennungsentschädigungen, Un-
terstützungen und Beihilfen für Beamte, Angestellte und Ar-
beiter die Vergütungen für nebenberufliche Tätigkeit, wie 
z.B. Nachtschwestern, Seelsorger usw. Die Versorgungsaus-
gaben betragen 6,9 Mill. DM oder durchschnittlich 7,3 vH 
des Personalaufwandes. Im Bundesdurchschnitt werden je 
Bett und Tag in den Univers1tatskliniken 10,69 DM fur den 
Personalaufwand ausgegeben. 

Bei einem länderweisen Vergleich der persbnlichen Aus-
gaben sind erhebliche Unterschiede festzustellen. Bei Aus-
schaltung der relativ hohen Personalausgaben der Hansestadt 
Hamburg (16,69 DM) hegt der Durchschnittsbetrag der ubrigen 
Länder bei 10,17 DM je Bett und Tag. Diesem Durchschnitt 
liegt am nachsten Schleswig-Holstein (10,96 DM), dann folgen 
Niedersachsen (11,90 DM), Nordrhein-Westfalen (12,29 DM) 
und Hessen (14,88 DM), dagegen bleiben Baden-Württemberg 
(9,62 DM), Rheinland-Pfalz (7,86 DM) und Bayern (7,16 DM) 
hinter dem Durchschnitt zurück. Diese landerweisen Unter-
schiede bei den Personalausgaben für die Kliniken sind haupt-
sachlich darauf zurückzuführen, daß in Süddeutschland häu-
figer als in den übrigen Ländern Ordensschwestern und Dia-
konissen als Pflege-, Haus- und Küchenpersonal Verwendung 
finden und die Mutterhäuser auf Grund von Kollektivvertra-
gen pro Schwester einen festgesetzten Betrag erhalten. Dadurch 
werden Personalkosten, wie Beihilfen, Unterstützungen sowie 
Kosten für Vertretungen bei Urlaub oder in Krankheitsfcil!en 
eingespart, da die Mutterhäuser diesen Ausfall zu regeln 
haben. Ferner verringern sich indirekt die damit verbundenen 
Verwaltungskosten und damit auch Personalaufwendungen. 
Fur dieses Schwesternpersonal entstehen auch keine Ver-
sorgungsausgaben. 

Die Unterschiede in den Versorgungsausgaben der einzel-
nen Lander sind auf die in der Finanzstatistik übliche schlüs-
selmaßige Aufteilung der gesamten Versorgungsausgaben 
aller Aufgabenbereiche nach den im Rechnungsjahr für die 
einzelnen Verwaltungszweige gezahlten Beamtengehältern 
zurückzuführen. 

Die vermögensunwirksamen Ausgaben ohne Personalauf-
wand betragen im Rechnungsjahr 1954 86,2 Mill. DM. Diese 
Ausgaben umfassen außer den üblichen Verwaltungsausgaben 
im wesentlichen Aufwendungen für Beköstigung der Kran-
ken und des Personals, Bekleidung und Wäsche, Arzneimittel 
und Verbandstoffe. Die Unterhaltung des unbeweglichen Ver-
mögens erfordert 4,5 Mill. DM, das sind 5,2 vH dieser Aus-
gaben. 

Tabelle 1: Die Ausgaben1 ) der Länder für die Universitatskliniken in den Rechnungsjahren 1950 bis 1954 

1954 1953 i 1952 1 1951 ! 1950 
1 

Land Universitätsklinik ~----

1 -- -<l!Di\ne- -- -- --- - --- ----- --- --------

lOOODM Zahl er PI b tt lOOODM 
P!anbetten') 1 undn~ag 

1 

1 
1 

1 

Schleswig-Holstein .... Kiel ·········· ............... 12 299 1 420 23, 73 11 132 
1 

8 906 8 280 8 055 

Niedersachsen ......... Gotungen ········· ··········· 12 743 1 160 1 30,10 10 110 
i 

9 928 7 863 6 692 
1 1 Nordrhein-Westfalen ... Bonn, Koln, Munster .......... 50 495 4 466 30,98 43 251 

1 

27 3594) 25 352') 23 631 4) 

1 
1 

Hessen ··············· Marburg, Gießen „ „ . „ . „ „ . „ 24 503 2 210 30,38 23 583 1 20 997 15 458 12 126 
1 

1 

Rheinland-Pfalz ....... Mainz . . . . . . . . . . . . . ········ 10 747 1 259 1 23,39 9 825 
1 

7 680 5 228 3 059 
1 Baden-Wurttemberg ... Freiburg, Heidelberg, T ubingen .. 50 696 6 188 22,45 44 4115) 

1 
44 937 39 181 30 814 

1 

Bayern ······ ........ Erlangen, Munchen, Wurzburg . .. 38 874 5 552 
1 

19,18 40 538 ! 29 511 25 068 22 553 
1 

Hamburg „ „ „„ „ „. Hamburg .... ............ .... 21 895 1 920') 1 31,24 21 037 
1 

19 106 17 415 15 649 
Insgesamt .......................... .„„, 222 252 

1 
24 175 1 25,19 

1 
203 887 1 168 424 143 845 

1 

122 579 
i 1 

1) Bruttoausgaben. - 2) Nach den Haushaltplanen. - ') Nach der Krankenanstaltsstatistik. - 4) Ohne Koln. - ') Einschl. 50 000 DM Zuweisungen an 
die Stadt Freiburg. 
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Tabelle 2: Die Ausgaben der Länder für die Universitätskliniken im Rechnungsjahr 1954 
nach Ausgabearten 

1 
Personal-
ausgaben 

Übrige 
vermogens ... 
nnwirksame 

Ausgaben 

1 Neuan-
1 schaffung brige schaffung II 1 ü Neuan-

Land 
Bauinvesti-

tionen 1 von beweg- Zu a Persona}... 1 vermogens- Bauinvesti- b 
8 mmen ausgaben 1 unwirksame tionen von eweg ... -- - ~ 1- ______ : ~':gab:_vfc-- ------~'-v-~-~-ch_m_~_1: __ e_n~ 1-

! lichem 
1 Vermogen ------- ----- rnoo DM-- -- ---------

Schleswig-Holstein .......... 5 678 1 4 369 i 2 081 1 Niedersachsen .............. 5 038 1 3 794 1 3 525 1 

Nordrhein-Westfalen 20 040 1 18 202 1 8 999 ' ········ 
! 

' Hessen ···················· 12 004 
1 

9 713 2 343 i Rheinland-Pfalz ············ 3 612 3 853 1 2 991 
! Baden-Württemberg . . . . . . . . . 21 725 1 21 851 1 6 266 

1 Bayern ···················· 14 509 1 18 184 1 4 311 
1 

Hamburg ·················· 11 696 1 6 268 1 2 613 1 
Insgesamt ............. , 94 302 1 86 234 

1 

33 129 1 
' dagegen 1953 ........... 84 503 
i 

85 742 27 025 1 

1 

Im Redlnungsjahr 1954 betragen die Bauinvestitionen und 
Neuans!=lJ.affung von beweglichem Vermögen 41,7 Mill. DM. 
Rund 10 Mill. DM sind für die Beseitigung von Kriegssdladen 
verwandt. 

AUSGABEN DER LÄNDER 
JE! BETT UNO TAG FÜR DIE UNIVERSITÄTSKLINIKEN 

D~fr IM RECHNUNGSJAHR 1954 
und Tag 

30 

20 

10 

Sdlll Ndsa NrhW Hess RhPf ilaWü 

1Baumvestitimn1,d 
Heuansrnaffung 1vn 
beweghdt Vermri~en 

Ubrige vermoger.stn-
wirli'.<me bnn<rrnrn ..... 

1 
... ~--E1nnahmen 

(!llmeSdluld„fnan"') 

l'l>rson<lausgaben 

Hmb Bundes-
durdlschnitt 

Die Breite der SJulen enlsprn:ht der Anzahl der Betten 

Bleiben bei einer Betrachtung der Ausgaben fur die Uni-
versitatsklmiken die Aufwendungen fur die Bauinvestitionen 
und Neuanschaffung von beweglichem Vermcigen unberück-
sichtigt, so ist deutlidl erkennbar, daß hir die unterschied-
liche Ausgabenhbhe der Lander im wesentlichen die Per-
sonalausgaben ausschlaggebend sind. 

Die Finanzierung im Rechnungsjahr 1954 
Um ldnderweise und zeitliche Vergleiche der Deckungs-

mittel zu ermciglichen, wurden die Schuldaufnahmen in die-
sem Abschrntt außer Betradlt gelassen. Es zeigt sidl, daß die 
Einnahmearten von Jahr zu Jahr im Verhaltnis zu den Ge-
samteinnahmen ohne Sdluldaufnahme ziemlidl gleich sind. 
Im Rechnungsjahr 1954 betragen die Gesamteinnahmen der 
Universitätskliniken ohne die Schuldaufnahme 119,0 Mill. DM. 
84,6 vH dieser Einnahmen sind Gebühren und Entgelte, 9,6 vH 
sind andere vermögensunwirksame Einnahmen; außerdem wer-
den 5,8 vH als Zuweisungen der Universitätsstadte und des Bun-

171 
386 

3 254 
443 
291 
854 

1 870 
1 318 
8 587 
6 617 

12 299 
12 743 
50 495 
24 503 
10 747 
50 696 
38 874 
21 895 

1 

222 252 
203 887 

46,2 
39,5 
39,7 
49,0 
33,6 
42,9 
37,3 
53,4 
42,4 
41,4 

1 

1 

35,5 1 29,8 
i 36,0 1 

1 

39,6 1 

35,9 
i 43,1 l 
1 46,8 1 
! 28,6 

38,8 
42,1 

16,9 
27,7 
17,8 
9,6 

27,8 
12,4 
11,1 
11,9 
14,9 
13,3 

1,4 
3,0 
6,4 
1,8 
2,7 
1,7 
4,8 
6,0 
3,9 
3,2 

des an die Kliniken nachgewiesen. Im Durchschnitt betragen 
die Einnahmen ohne die Schuldaufnahme 13,48 DM je Bett 
und Tag. Die Einnahmehöhe ist in fast allen Ländern ziemlidl 
gleich; sie hegt zwischen 13,32 DM und 14,58 DM (vgl. Sdlau-
bild). Nordrhein-Westfalen weist mit 15,07 DM die hödlsten 
Einnahmen nadl. Die niedrigsten Einnahmen hat Rhemland-
Pfalz (11,12 DM) und Bayern (12,42 DM). 

Der im Rechnungsjahr 1954 ausgewiesene Zuschußbedarf 
der Länder für die Universitatskliniken (ohne Sdlleswig-Hol-
stein) von 95,4 Mill. DM belauft sich auf 45,4 vH der Aus-
gaben oder im Durchsdlnitt je Bett und Tag 11,49 DM. Schles-
wig-Holstein wurde dabei unberücksichtigt gelassen, weil die 
im Jahre 1954 aufgebradlten Anleihemittel nidlt oder nur zu 
einem Teil im gleichen Rechnungsjahr verbraucht wurden. 

Tabelle 3: Die Einnahmen und der Zusdlußbedarf der Länder 
für die Universitätskliniken im Rechnungsjahr 1954 

Land 

Einnahmen 

G 
--1-ZuWCl-

e- 1 

buhren 1 sungen 
und 1 von 
Ent- j Bund 
gehe 1 u. 9"e-

1 me1nd. 

Schul- Übrige 
den- Em-
auf- nah-

nahme men 

1000 DM 

- -· 1 

zusam- i Zuschußbedarf 

-me~J_ 
lvffder 

Ausg. 

Schleswig-Holst. 6 773: 171 )! 10 000 ! 146 16 936 ')! 
Niedersachsen „. 5 811; 45'): - 1 319 6175 6 568 : 51,5 
Nordrhein-Westf. 18 650: 4 266 l'): 1 648 24 565 25 930 1 51,4 
Hessen 7 125 1 282 - 4 063 11 470 13 033 1 53,2 
Rheinland-Pfalz 4 4591 200 ! 2 513 : 4521 7 624 3 123 : 29,1 
Baden-Wurttemb. 26 618, 1 926 , - 1 540 30 084 20 612 1 40,7 
Bayern 22 3291 _::o'Jf, = 2 686 25 165 13 709 1 35,3 
Hamburg . . . . . . 8 8531 597 9 450 12 445 : 56,8 
Insgesamt ... · 1100 618 j 6 886 , 12 514 : 11 451 1131 469195 420'JI 45,4') 
dagegen 1953 .. 93 373 i 5 080 ! 2 068 i 11 137 111 658 92 229 i 45,2 

1) Einschl. 6000 DM vom Bund. - ') 45000 DM vom Bund. - 3) 150000 DM 
vom Bund. - ') Ruckflusse von Darlehen. - ') Der Schuldaufnahme von 
10 Mill. DM stehen nur Bauinvestitionen von 2,1 Mill. DM gegenuber, so daß in 
der Finanzstatistik - vorläufiges Ergebms - em Überschuß von 4,6 Mill. DM 
nachgewiesen ist. - ') Ohne Schleswig-Holstein. 

Den höchsten Zuschußbedarf je Bett und Tag unter den 
Ländern hat nach Hamburg mit 17,76 DM Hessen mit 16,16 DM; 
es folgen Nordrhein-Westfalen mit 15,91 DM und Nieder-
sachsen mit 15,51 DM. Um ein Fünftel unter dem durdl-
schnittlichen Zuschußbedarf liegt Baden-Württemberg. Den 
niedrigsten Zuschuß bedarf weisen Rheinland-Pfalz mit 6,80 DM 
und Bayern mit 6,76 DM nadl. Te. 

Preise 
Die Preise im Mai/Juni 1956 

Die Preisentwicklung an den i n t e r n a t i o n a l e n W a-
r e n m ä r kt e n zeigte zwischen Mitte Mai und Mitte Juni 
1956 keine einheitliche Tendenz. An den Agrarmarkten traten 
Preisabschwachungen bei Getreide, Olen und fetten, Kakao 
und Baumwolle ein. Die Märkte für industnelle Rohstoffe 
folgten zunächst mit einem starkeren Nachgeben der NE-
Metallpreise insbesondere für Kupfer sowie der Kautschuk-
preise. Mit Anfang des Monats Juni machte sidl jedoch ein 
leidltes Anziehen dieser Notierungen bemerkbar. 

Der aufgezeigten Entwicklung zufolge, lag Moody's Index 
(USA) Mitte Juni um 1,4 vH unter dem Stand von Mitte Mai; 
der Index nach Reuter (Großbritannien) gab in der gleichen 
Zeitspanne um 1.3 vH nach, wahrend er noch bis Anfang 
Juni einen Ruckgang von 2,6 vH zu verzeidlnen hatte. 

Die Entwicklung der Erze u ,g er- und Verbraucher-
p reise am Binnenmarkt war vom April zum Mai 1956 
von verschiedenen Einflüssen getragen. Im Durchschnitt ge-
sehen liberwogen aber die Tendenzen zur Preissenkung, so 
daß die berechneten Indexziffern alle leicht ruckläufig waren. 
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Preisindexziffern 

Weltmarkt Binnenmarkt 
-~-------------

Erze'!ger- Ver-
Internationale preise Preise brau· 
Rohstoffpreise Ein· Ein- für eher· 

Zeit 
1 

~~~1~; Grund- land- !ndu- 2el- die Woh- preise 
d.sOChl. 

Moody 1 Reuter 

für 1 stoff- Wirt- striel- han- Le- nungs- Be-
Aus- preise schaft- !er dels-

1 

bens- bau- trlebs· 
lands· 1) licher Pro- preise hal- preise mittel 

') ') o~ter Pro- dukte ') tung der 
) 1 dukte ') , ') ') Land-

Wirt· 
1 1 ') i 1 1 schalt 

JD 1 
1938 = 100 i 1%Do= 1938 = 100 

1950 291 368 100 192 174 186 172 156 184 162 
1951 341 434 128 229 201 221 188 168 213 191 
1952 300 391 112 238 197 226 188 171 227 210 
1953 287 355 103 234 195 220 180 168 220 209 
1954 294 350 103 235 202 217 179 169 221 208 
1955 282 354 103 240 ... 222 180 172 237 210 

1954 

Nov. 286 353 104 238 200 218 180 171 227 210 
De2. 285 356 104 237 200 

1 
219 180 171 

1 

1955 
Jan. 289 363 104 238 202 219 180 171 
Febr. 285 366 103 236 199 221 180 170 228 214 
März 277 357 103 236 201 221 180 170 

April 280 349 102 235 202 220 180 170 
Mai 279 350 102 236 201 221 180 170 238 210 
Juni 282 356 103 240 208 221 180 170 

Juli 282 359 102 242 216 222 183 172 
Aug. 281 353 103 242 208 222 180 171 241 207 
Sept. 286 351 103 242 204 223 180 171 

Okt. 281 347 104 244 210 

1 

222 180 173 
Nov. 278 346 105 246 215 223 181 174 242 210 
De2. 283 351 105 246 216 224 181 175 

1956 
Jan. 282 348 104 244 216 

1 

224 181 174 
Feb. 283 346 105 247 222 225 182 174 241 213p 
Mär2 285 350 107 249 225 

1 
226 184 177 

294 349 248p 
1 

April 107 227p: 225 184 176 
Mai 291 350 108 248p 226pl 225 184 176 246 ... 

Veranderung') in vH gegenüber dem jeweiligen 
1955 b Vormonat : Vorviertelj. 

1 i 1 
1 

1 1 1 

Nov. 1,1 i -0,5 + 0,8! + 0,81+ 2,1 I+ 0,2 i+ 0,4 !+ 0,6 :+ 0,1 1+ 1,8 
Dez. + 1,7 1 + 1,6 + 0,0: + 0,1 + 1,51+ 0,3 :+ 0,3 i+ 0,3; . 1 . 

"" ~ 1 : i i i ' ' Jan. O,O 1 -1,0 -0,4j -o,71-0,2 +0,3 1-0,1 1-0,3 . 1 . 

•••. + ·~ 1-'·' + '·'1 +,,, I+ „ :+ '·' 1+ '·' I+ '·' j_,,, I+ '" März+ 0,5 + 1,3 + 1,3 + 0,7 + 1,4 :+ 0,4,+1,1 + 1,2 j • • 

April+ 3,3 -0,3 + 0,21 -0,2 + 0,7 1-0,2 i-0,1 \-0,2 i . . 
Mai -0,8 + 0,1 + 1,2; -0,0 -0,2 :-0,1 1+ 0,0 1-0,l :+ 2,3) ... 

1 : : : 1 ! 1 

1) Monatsdurchschnitte. - ') Monatsdurchschnitte; 1938/39 = 100; Wirt-
schaftsjahr Juli bis Juni. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') Preis-
stand am 15. jeden Monats. - ') Mittlere Verbrauchergruppe. - ') Berech-
net auf Grund der mit 2wei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern. 

Der Index der Erz e u g e r p r e i s e l an d w 1 r t s c h ,a f t-
1 ich er Produkte ging vom April zum Mai 1956 um 
0,2 vH von 227 auf 226 (1938= 100) zurück. An dieser Preisbe-
wegung war der durchschnittliche Preisnickgang der p f 1 an z-
1 ich e n Produkte (- 0,8 vH) stark beteiligt, während die 
Preise für die tierischen Produkte in der gleichen Zeit um 
0,1 vH anstiegen. Bei den einzelnen Waren bzw. Waren-
gruppen haben sich im Laufe des letzten Monats folgende 
Preisentwicklungen ergeben. Der Index ft.i.r Getreide und Hül-
:senfrüchte blieb im Durchschnitt gesehen gleich. Während 
sich für Weizen und Roggen keine Preisänderungen ergaben, 
zogen Futtergerste und Futterhafer um 0,5 vH bzw. 0,3 vH 
im Preis an. Gleichzeitig ermäßigten sich die Preise ftir 
Speiseerbsen um 2,0 vH. Bei den Hackfnichten zeigte sich 
für Speisekartoffeln (- 2,7 vH) eine Preissenkung. Hier hat 
nach Beendigung der Auspflanzzeit ein starkes Angebot an 
Kartoffeln alter Ernte eingesetzt, das sich im Mai in den 
Einzelhandelspreisen im Durchschnitt allerdings nicht nieder-
schlug. Filr Heu und Stmh war die Nachfrnge bei gleichem 
Angebot gering, so daß sich die Preise für Heu "um 1,3 vH 
und die fur Stroh um 5,4 vH ermäßigten. Preisveränderungen 
für Obst haben sich von April zum Mai nicht ergeben, da in 
dieser Zeit an den Erzeugermärkten inlandisches Obst in 
kaum nennenswertem Maße angeboten wurde. Für Gemüse 
wurde eine Preiserhöhung von durchschnittlich 3,4 vH er-

rechnet, die auf den starken Preisanstieg von Möhren 
( +38,1 vH) zurückzuführen ist. GlekhzeHig ermäßigten siCh 
die Preise für Rotkohl um 1,1 vH. Bei den t i er i s c h e n 
Produkten wurde für Schlachtvieh eine leichte Preiserhöhung 
um 0,8 vH gemeldet. Diese Preiserhöhung ist auf verschie-
dene Einflüsse zurückzuführen. Die Preisentwicklung war bei 
Ochsen und Kühen zunächst uneinheitlich; a>b Mitte Mai löste 
jedoch nachlassender Auftrieb eine Preiserhöhung um 0,4 vH 
bzw. 1,8 vH aus. Aus dem gleichen Grund haben die Preise 
für Kälber ( +2,3 vH) angezogen. Dagegen gingen die Preise 
ftir Schafvieh bei gleichbleibendem Auftrieb und schwacher 
Nachfrage zuruck (-1,4 vH). Eine Preisermäßigung um 0,7 
vH hat sich für Eier ergeben. Die Preisbewegung für Wolie, 
Haute und Felle war uneinheitlich. Während die Wollpreise 
m Anpassung an die Weltmarktsituation um 1,6 vH anzogen, 
ließen zu gleicher Zeit die Preise für Häute und Felle um 
1,9 vH nach . 

Bei den E r z e u g e r p r e i s e n i n d u s t r i e 11 e .r P r o-
d u kt e hat sich ebenfalls eine geringftigige Indexermäßi-
gung (um 0,1 vH) ergeben. Der abgerundete Gesamtindex 
verharrtewieimApri!soauchimMai 1956 bei 225 (1938=100). 
In den zusammengefaßten Gruppen wirkten unterschiedliche 
Preisbewegungen auf die Entwicklung der Indices. So ist der 
Index für die Erzeugnisse des Bergbaus (einschließlich der 
Erdölgewinnung) um 1,0 vH zurückgegangen, und das Preis-
niveau der vorwiegend Grundstoffe erzeugenden Industrien 
ermäßigte sich im Durchschnitt um 0,4 vH. Gleichzeitig erhöh-
ten sich aber die Preise in den Investitionsgtiter und Ver-
brauchsgüter erzeugenden Industrien um durchschnittlich je 
1, 1 vH. Der Index filr die Nahrungs- und Genußmittel stieg 
um 0,3 vH. Auch der für die Energieerzeugung berechnete 
Index zog um 0,2 vH an. 

Im einzelnen ist der Rückgang des Index der Gruppe 
B e r g b a u einmal auf die monatliche Staffelung der Preise 
bei Eierbnketts und Brechkoks I bis III zurückzuführen, zum 
anderen wurden die Preise der Kalidüngemittel zu Beginn 
des neuen Düngejahres im Durchschnitt gesehen um 11,3 vH 
herabgesetzt. Für die Mineralölverarbeitung und Kohlen-
wertstoffindustrie ergab sich eine Indexerhöhung um 1,6 vH, 
die auf Preiserhöhungen von Maschinenolraffinat ( +4,6 vH) 
zurückzuführen ist. Emen bedeutenden Preisrückgang haben 
die Produkte der N E - M e t a 11 i n d u s t r i e (- 5,0 vH) 
erfahren, und zwar haben sich hier analog der Entwicklung 
am Weltmarkt die Preise für Kupfer (-8,9 vH), Zink (-2,9 
vH), Zinn (- 0,9 vH) und für Blei (- 0,5 vH) ermäßigt. Die 
NE-Metallhalbzeuge gingen aus dem ghiichen Grund um im 
Durchschnitt 3,8 vH zurück. Für die Gießerniindustrie brachte 
der vergangene Monat e'benfalls eine Preisermäßigung. vor 
allem ftir die Graugußfertigerzeugnisse sowie für die Guß-
erzeugnisse aus NE-Metallen. Eine Preiserhöhung verzeich-
nen 'die Produkte der E 1 e kt rote c h n 1i k ( +0,6 vH). Hier 
haben sich die Preise eimger Erzeugnisse, wie z. B. Kabel urrd 
isoherte Starkstromleitungen, infolge von Schwankungen 
der Rohstoffpreise zum Teil bemerkenswert erhöht. Wenn-
gleich der Gesamtindex ft.i.r die Erzeugnisse der c h e m i-
s c h e n Industrie gegenüber dem Vormonat gleich geblieben 
ist, so ergaben sich doch innerhalb der einzelnen Warengrup-
pen verschiedene Preistendenzen. Für Stickstoffdüngemittel 
wurde infolge der monatlichen Staffelung der Preise ein Rilck-
gang von 4,6 vH angezeigt. Der Preis für Kupfersulfat (-- 4,3 
vH) ermäßigte sich wegen des Rückganges der Kupferpreise. 
Gleichzeitig stiegen die Preise filr Kernseife und Schmier-
sedfe um 1,9 vH bzw. 1,5 vH an. Ftir die Produkte der Holz 
bearbeitenden Industrie ergaben sich infolge von Markt-
angleichungen und Wegfall von Sonderrabatten Preiserhö-
hungen für Schnittholz (+0,7 vH) und Sperrholz (+0,3 vH). 
Diese Preistendenz war auch für Erzeugnisse der Holz ver-
arbeitenden Industrie vorherrschend. Ein bemerkenswerter 
Rückgang findet sich für die Produkte der Gummi- und As-
bestverarbeiitung (- 1,8 vH). Hier haben sich durch die Her-
a!bsetzung der Kautschukpreise die Preise für B er e i f u n-
g e n (für Fahrrader, PKW und LKW) ab 2. Mai 1956 stark 
ermaßigt. Ftir die Asbestgewebe sind, begründet mit ver-
stärktem Konkurrenzkampf, ebenfalls Preissenkungen einge-

- 322 -



treten. Bei den N a h r u n g s- u n d G e n u ß m i t t e 1 n ist 
ein Rückgang der Preise für Erzeugnisse der Stärkeindustrie 
zu bemerken, und zwar sind hier vor allem die Preise für 
Sago (- 8,9 vH) verhältnismäßig stark gefallen; als Begrün-
dung liierfür wurde auf ausländische Einfuhr zu Dumping· 
preisen hingewiesen. Für die Erzeugnisse der Olmühlen- und 
Margarineindustrie ergaben sich infolge Erhohung der Welt-
marktpreise für die Rohstoffe dieser Gruppe Preiserhöhungen 
für Speiseei! ( + 6,6 vH) und Margarine ( + 3,0 vH). ln der 
gleichen Zeit gingen die Preise für Butter und Kase saison-
gemaß um durchschnittlich 1,1 vH zurück. Die Preise der 
übrigen Industrieprodukte haben sich in der Berichtszeit n~cht 
nennenswert verändert. 

Der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a 1 t u n g der 
mittleren Verbrauchergruppe blieb Mitte Mai 1956 mit 113 
(1950 = 100) bzw. 176 (1938 = 100) auf dem Stande des Vor-
monats. Gegenüber Mai 1955 liegt der Index um 3,6 vH höher. 

Eine gegenüber April 1956 in der Dezimalstelle zum Aus-
druck kommende rückläufige Bewegung (0,1 vH) - ergab 
sich aus Ruckgangen der Gruppenindexziffern „Ernahrung" 
(0,2 vH), „Reinigung und Körperpflege" (0,3 vH) sowie „Ver-
kehr" (0,4 vH). Demgegenüber traten Preiserhöhungen bei 
„Hausrat" sowie „Bildung und Unterhaltung" (je 0,2 vH) und 
bei „Bekleidung" (0,1 vH) ·ein. Die ubrigen Gruppenindices 
blieben unverändert. Uber Häufigkeit und Ausmaß der Preis-
änderungen innerhalb der einzelnen Bedarfsgruppen gibt 
nachfolgende Obersicht Aufschluß. 

In der Bedarfsgruppe „Ernahrung" kam es zu hauptsäch-
lich sai&onbedingten Preisabschlägen bei Spinat (33,6 vH), 
Salat (40,8 vH), Zwiebeln (9,9 vH), Eiern (9,4 vH) und But-
ter (2,4 vH). Auch Schokolade und Sußwaren verbilligten sich 
teilweise. Dagegen verteuerten sich im Zusammenhang mit 
dem allmählichen Ausgehen der Lagerbestände u. a. Kartof-
feln (3,1 vH) und Weißkohl (8,7 vH) sowie Äpfel (rund 6 vH). 
Die Preise fur Apfelsinen stiegen um 27,4 vH. Eine Preis-
erhcihung bei Speiseöl (4,1 vH) und Margarine (Spitzensorte 
3,3 vH) wurde mit der anhaltenden Verteuerung der Roh-

Insgesamt 
erfaßte 

Bedarfsgruppe Waren 
und 

Leistungen 

Ernährung „ „ .... „ „ „ „ „ „ 78 
Getränke und Tabakwaren . . . . . . . 6 
Wohnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
Heizung und Beleuchtung . . . . . . 10 
Hausrat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 
Reinigung und Korperpfle,se 21 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . 11 
Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 

Zusammen . . . . . . 249 

11 

12 

"-'> ',-. 1 

stoffe begründet. Die Brotpreise zeigten weiterhin gebiets-
weise leicht steigende Tendenz. 

In der Gruppe „Reinigung und Körperpflege" stand wei-
teren leichten Preiserhöhungen bei Grobwaschpulver (0,3 vH), 
Haarschneiden und Frisieren (je 0,1 vH) die Preissenkung 
eines Markenartikels der Warengruppe Korperpflegemittel 
(4,2 vH) gegenüber. Die Verbilligung der Fahrradbereifung 
(5,7 vH) m der Gruppe „Verkehr" wurde wie oben ange-
deutet auf den seit Jahresanfang eingetretenen Rtickgang der 
Weltmarktpreise für Rohgummi zurückgeführt. Bei „Hausrat" 
hielten die Preissteigerungen (bis zu 0,7 vH bei einzelnen 
Möbeln) m allen Warengruppen an, wozu teilweise zur Be-
grundung auf steigende Einstandspreise hingewiesen wurde. 
In der Gruppenindexziffer „Bildung und Unterhaltung" wirkt 
sich neben der erneuten geringen Verteuerung des Brief-
papiers (0,1 vH) die Heraufsetzung der Sportvereinsbeiträge 
in einer weiteren Berichtsgemeinde aus. Einern verbreiteten 
Preisanstieg in der Gruppe „Bekleidung" (bis zu 0,4 vH) stan-
den nur veremzelte Verbilligungen gegenuber. 

In der Gruppe „Heizung und Beleuchtung" glichen sich 
Preiserhcihungen für Kohlen, Braunkohlenbriketts und Holz 
(bis 0,9 vH) mit Preisruck.gängen bei Steinkohlenbriketts 
(0,6 vH) .und elektrischem Strom (Arbeitspreis - 1,1 vH) aus. 
Während einerseits noch die jimgste Heraufsetzung der 
Zechenpre1se für Kohle nachwirkte, wurden andererseits 
(auch bei Strom) Sommerrabatte gewährt. 

Der In d ex der E in z e l h an de 1 s p reis e hat sich 
von April auf Mai 1956 nicht verandert ( + 1,9 vH gegenüber 
Mai 1955). Er lautet für Mai 1956 ebenfalls 106 (1950 = 100) 
bzw. 184 (1938 = 100). Einern Preisrückgang in den Lebens-
mittelgeschaften um 0,2 vH standen Preiserhöhungen in den 
Geschäften für Textilwaren und Schuhwerk (0,1 vH) sowie 
in den Geschaften für Hausrat und Wohnbedarf und in den 
„Sonstigen Branchen des Einzelhandels" (je 0,2 vH) gegen-
über. Dber die bereits beim Preismdex für die Lebenshal-
tung besprochenen Preisänderungen hinau~ sind hierbei u. a. 
noch Preiserhöhungen fur Sauerkraut, Koks sowie optische 
Instrumente zu nennen. Bra. 

1 
4 

8 

Zahl der von Mitte April bis Mitte Mai 1956 
festgestellten Preisanderungen 

22 
2 

5 
36 
35 

3 
2 

105 

II 
3 
4 
1 

18 
3 

16 
6. 
8 

70 

9 
1 

1 
1 

12 
1 
2 
1 

28 

6 6 

6 8 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik" 8. Jahrgang N. F., Januar bis Juni 1956, Heft 1 bis 6 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet. 
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*) Jahresbezugspreise ftir die Bezugsreihe. 

••) Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf. 

Bezugspreis') 
je Stück in DM 

2.50 

2.50 

4.-

-.-') 
-.-') 
10.-** 
1.-** 

2.-
-.50 

-.25 
-.25 
-.25 
·-.50 

-.50 

-.50 

6.-
2.-

9.50 

8.-

6.-

2.-

-.60 
-.60 
-.50 

-.60 
-.80 

-.50 
5.-* 

3.50 

-.60 
-.60 
-.30 
-.50 
-.25 

-.80 

4.-* 

1.50 

-.50 
-.50 
-.50 

2.-
2.-

Herausgeber und Schrift! ei tung: Dr. Gerhard Fürst, Präs. des Stat. Bundesamtes, Wiesbaden, Gustav-Stresemann-Ring 11, Postf. 828 
Verlag: W. Kohlhammer, Stuttgart O, Urbanstraße 12-14. Druck: Union Druckerei GmbH Stuttgart. 
Bezugspreis : Vierteljährlich (3 Hefte) 13,50 DM, Einzelheft 5,00 DM (zuzüglich Versandgebühren). 

Nachdruck nur mit Quellenangabe und Einsendung eines Belegexemplares gestattet. 

- 326 -



STATISTISCHE MONATSZAHLBN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeidinis enthalt die in den Heften 1 bis 6, 8. Jahrgang, veröffentliditen 
Tabellen, wobei die S e i t e n z a h 1 e n fi.tr das vorliegende Heft 6 durdl. Fettdruck her-
vorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Ersdl.einungsfolge nadl.. 
Soweit nidl.t anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das B u n d e s g e b i e t. 

Abkiirzungen ...................................................................... . 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung im Bundesgebiet und in Berlin (West) ......... . 
Die Bevölkerungsentwicklung in den Ländern des Bundesgebietes nadl. Personen-

kreisen 1955 .................................................................... . 
Natürlidl.e Bevölkerungsbewegung im Bundesgebiet und in Berlin (West) ........... . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung in den Jahren 1938 und 1946 bis 1955 ............. . 
Heiratsziffern nach dem Alter, Gesdl.ledl.t und Familienstand 1950 ................... . 
Startdesamtlidl. beurkundete Kriegssterbefälle nach dem Todesjahr 1939 bis 1954 und 

geridl.tlidl.e Todeserklärungen nadl. dem festgestellten Todesjahr 1940 bis 1954 und 
nadl. der Staatsangehörigkeit ................................................... . 

Standesamtlidl. beurkundete Kriegssterbefälle von Deutschen 1939 bis 1954 und geridl.t-
liche Todeserklärungen 1940 bis 1954 nadi Altersgruppen und Familienstand ....... . 

Gesundheitswesen 
Neuzugänge und Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 

im Bundesgebiet und in Berlin (West) ........................................... . 
in den Ländern des Bundesge1bietes auf 10 000 der Bevölk,erung ................... . 
in den Ländern des Bundesgebietes und Berlin (West) 1955 nach Gesdilecht und Alter 

Sterbefälle an Tuberkulose (nadl. standesamtlidl.en Meldungen) ..................... . 
Sterbeziffern nadl. widl.tigsten Todesursadl.en .................. „ ..................... . 
Die Sterbefälle der Säuglinge 1954 und 1953 im Bundesgebiet und 1938 im Reidl.sgebiet 

nach widl.tigsten Todesursadl.en ............ _. .................................... . 
Die Müttersterblichkeit 1949 bis 1954 nadl. TodE>sursachen ........................... . 
Die Sterbefälle 1954 nadl. Todesursachen und Altersgruppen ....................... . 
Die Sterbefälle an Tuberkulose 1933 und 1938 im Reichsgebiet und 1949, 1953 und 1954 

im Bundesgebiet nadl. Altersgruppen und Geschledl.t ....... '. ..................... . 
Unfallsterbefälle 1933 und 1938 im Reichsgebiet und 1949, 1953 und 1954 im Bundes-

gebiet nac:h Altersgruppen und Gesdllecht ....................................... . 
Sterbeziffern für fünfjährige Altersgruppen 1913 und 1919 bis 1939 im Reidisgebiet 

sowie 1946 bis 1954 im Bundesgebiet ........................................... . 
Sterblichkeit ohne Sterbefälle durch äußere Ursachen sowie Komplikationen im Zusam-

menhang mit Sdl.wangerschaft oder Geburt nadl. Geschlecht und Alter 1932 bis 1938 
im Reidl.sgebiet sowie 1949 bis 1954 im Bundesgebiet ............................. . 

Sterbeziffern der 45- bis unter 70jährigen Männer und Frauen nach Todesursachen-
gruppen 1952 bis 1954 .......................................•.................... 

Redltspßege 
Die in den Jahren 1953 und 19g4 wegen Verbrechen und Vergehen Verurteilten nadl. 

ausgewählten Deliktsgruppen ..................... „ .............................. . 
Die in den Jahren 1950 bis 1954 wegen Verbrechen und Vergehen reditskräftig abge-

urteilten Erwachsenen und Jugendlidl.en ......................................... . 
Die in den Jahren 1952 bis 1954 verhängten zeitlichen Zuchthausstrafen nach der straf-

baren Handlung ................................................................ . 
Die im Jahre 1954 wegen Verbrechen und Vergehen erkannten Strafen und angeord-

neten Zuditmittel und Erziehungsmaßregeln gegen Personen, die nach Jugendstraf-
recht verurteilt wurden ......................................................... . 

Die im Jahre 1954 wegen Verbrechen und Vergehen verhängten Strafen gegen Per-
sonen, die nach allgemeinem Strafredl.t verurteilt wurden ....................... . 

Die in den Ländern des Bundesgebietes und in Berlin (West) wegen Verbredl.en und 
Vergehen 1951 bis 1954 redl.tskräftig abgeurteilten Personen nach der Art der 
.Entsdl.eidung 

nadl. allgemeinem Strafrecht .................................................. . 
nach Jugendstrafredl.t ......................................................... . 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitnehmer, Beschäftigte und Arbeitslose im Bundesgebiet und in Berlin (West) .... 
Beschäftigte Arbeiter, Angestellte und Beamte im Bundesgebiet und in BerLin (West) 

nadl. Wirtschaftsabteilungen ..................................................... . 
Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
Arbeitslose und offene Stellen nadl. Berufsgruppen ................................. . 
Personal der Gemeinden und Gemeindeverbände am 2. Oktober 1954 nach Ortsklassen 

Heft 

6 

6 

4 
6 
5 
4 

6 

6 

6 
6 
6 
6 
l 

3 

3 

3 

5 

5 

5 

5 

5 

6 
6 

6 

6 
6 
6 
1 

Seite 

296* 

29'1* 

175* 
29'1"' 
231* 
176* 

298'' 

298* 

299* 
300'' 
300* 
300* 

4* 

5* 
5* 
6* 

8* 

8* 

109''' 

110* 

232'' 

233* 

233* 

233* 

233* 

301* 
301* 

302* 

304'' 
302" 
303* 

11 '' 

Periodizität 

monatlich 

einmalig 
monatlidl. 
einmalig 

monatlidl. 

halbjährlich 
monatlich 

einmalig 



'' •' ,. 

Streiks 
Umfang der Streiks im Jahr 1955 nach Wirtschaftsabteilungen und Ländern ........... . 
Umfang und Dauer der Streiks 1955 nadi Wirtschaftsgruppen und Ländern ........... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fisdlerei 
Land- und forstwirtsdiaftliche Betriebe 1954 und 1955, deren Inhaber Vertriebene sind 
Feststellung des Zählfehlers der Viehzwisdienzählung am 2. September 1955, 3. Juni 

1955, 3. März 1955 und der allgemeinen Viehzählung am 3. Dez>ember 1954 im 
Bundesgebiet ................................................................... . 

Feststellung des Zählfehlers bei der allgemeinen Viehzählung am 3. Dezember 1954 .. 
Viehbestand am 2. Dezember 1955 ......................... „ ....................... . 
Sdiweinebestand am 2. bzw. 3. März ............................................... . 
Tierseudien im Bundesgebiet und in Berlin (West) ................................. . 
Mildierzeugung und -verwendung ................................................. . 
Gewerbliche Schladitungen ........................................................ . 
Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ......................... . 

Unternehmen 
Die Entwicklung von Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften im Jahr 1955 

nach Wirtschaftsgruppen ........................................................ . 
Die vergleichbaren Bilanzen 1948 bis 1954 von 25 Aktiengesell!ichaften der Papier-

erzeugung ...................................................................... . 
Die vergleichbaren Bilanzen 1948 bis 1954 von 20 Aktiengesellschaften der Papier-

verarbeitung ................................................................... . 
Die Entwicklung der Sadianlagen bei 45 Aktiengesellschaften der Papierindustrie 

1948 bis 1954 „ .................................................................. . 
Industrie und Handwerk 

Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie im Bundesgebiet und 
in Berlin (West) ............................................................... . 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ......................... . 
Index der industriellen Produktion (Neuberedinung) .............. , ............ ,, .. . 
Die prozentualen Veränderungen der monatlidien Indexziffern der industriellen Netto-

produktion ...................................... „ ............................•.. 
Index der industriellen Nettoproduktion ............................................ . 
Index des Produktionsergebnisses je Arbeiterstunde bzw. je Besdiäftigten in der Industrie 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................. . 
Verfahrene und entgangene Schichten und Schichtleistungen im Steinkohlenbergbau .. 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks (Erzeugung, Inlandsversorgung) ........... . 
Elektrizitätserzeugung und -versorgung ............................................ . 
Gaserzeugung und -versorgung .................................................... . 

Bauwirtsdlaft, Gebäude und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe ................................................................ . 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaues ....................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen .......... . 

Binnen- und Interzonenhandel 
Handel mit Berlin (West) ......................................................... . 
Interzonenhandel des Bundesgebietes und Berlins (West) mit dem Währungsgebiet der 

DM-Ost ........................................................................ . 
Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Großhandels ........................... . 
Umsatz des Einzelhandels ......................................................... . 

Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und Berlins {West) (Spezialhandel, reiner 

Warenverkehr) 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ........................................... . 
Ein- und Ausfuhr nadi Währungsräumen ....................................... . 
Ein- und Ausfuhr nach Mitglieds- und Niditmitgliedsländern der OEEC ........... . 
Die widitigsten Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer der Ein- und Ausfuhr ........ . 
Der Handelsverkehr mit wichtigen Einkaufs- und Käuferländern im Jahr 1955 ..... . 

Verkehr 
Meßzfüern des Güterverkehrs 
Meßziffern des Personenverkehrs .................................................. . 
Deutsche Bundesbahn ............................................................. . 
Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit Berlin (West) ......................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern im Bundesgeb}et und in 

Berlin (West) .................................................................. . 
Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßen-

verkehrsunternehmen ........................................................... . 
Straßenverkehrsunfalle .............................. .' ............................ . 

-- 294•:· -

., 

Heft Seite 

3 115* 
3 113•• 

1 12* 

6 305* 
6 305* 
5 236* 
6 304* 
5 236'' 
6 306* 
6 306'' 
6 306'' 

3 117* 

14* 

14* 

15* 

6 307'' 
6 308* 
3 120'' 

3 130* 
6 310* 
2 64* 
6 312'' 
3 135* 
6 309* 
6 309* 
6 309* 

6 314'' 
6 315* 
6 315* 

6 316* 

6 316* 
6 31.7* 
6 318'' 

6 319* 
6 320'' 
3 144'' 
6 321* 
5 252* 

6 322" 
6 322* 
6 323" 
6 324'' 

6 324'' 

6 325'' 
6 324''' 

'·-': .{i'.~,~<'W~f:·'·"~·„,:· .„ ,, 

Perlodizitllt 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 
einmalig 
monatlich 
einmalig 
monatlich 

einmalig, 
monatlich 
einmalig 

monatlich 

halbjährlich 

monatlich 
vierteljährlich 



noch: Verkehr 
Vorläufig festgestellte unmittelbare Unfallursachen 1955 bei Straßenverkehrsunfällen 
Bei Straßenverkehrsunfällen getötete und verletzte Personen ....................... . 
Binnenschiffahrt .................................................................. . 
Seeschiffahrt ..................................................................... . 
Der Anteil der Verkehrszweige am internationalen Güterverkehr des Bundesgebietes 

im Jahr 1954 ........................................................... · ... · · · · · · 
Deutsche Bundespost im Bundesgebiet und in Berlin (West) ......................... . 
Fremdenverkehr .................................................................. . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken ... . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ................. . 
Darlehensbestand der Boden- und Kommunalkreditinstitute am 31. Dezember 1954 und 

31. Dezember 1955 ............................................................. . 
Umlauf an Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkreditinstitute nach Art 

der Institute .......... : ................................................. · . · · · · · · 
Aufgelegte und abgesetzte, festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nach der Geld-

umstellung im Bundesgebiet und in Berlin (West) ............................... . 
Indexziffer der Aktienkurse ....................................................... . 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere ................................. . 
Kurs, Dividende und Rendife sämtlicher börsennotierter Aktien ..................... . 
Das Kapital der in die Indexziffer der Aktienkurse einbezogenen Aktien im Vergleich 

mit dem Kapital aller und der börsennotierten Aktien in den Gewerbegruppen ..... . 
Indexziffer der Aktienkurse nach Wirtschaftsgruppen ............................... . 
Ergebnisse der Statistik der Aktienkurse nach Wirtschaftsgruppen ................... . 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste ............................... . 
Konkurse und Vergleichsverfahren 1955 nach Wirtschaftszweigen ................... . 

Offentudle Sozialleistungen 
Hauptunterstützungsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und -fµrsorge im Bundesgebiet und in Berlin (West) ............................. . 
~oziale Krankenversicherung 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand ..................................... . 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben, einschl. Krankenversicherung der Rentner 

Invalidenversicherung, Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben ................. . 
Knappschaftliche Rentenversicherung, Einnahmen und Ausgaben .................... . 
Offentliche Fürsorge im Bundesgebiet und in Berlin (West) ......................... . 
Unfallversicherung ün Bundesgebiet und in Berlin (West) ........................... . 

Offentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder und BerHns (West) ................. . 
Steuerpflichtige sowie steuerfreie Umsätze und Umsatzsteuer 1954 .................. . 
Die Ausgaben der öffentlichen Verwaltung im Rechnungsjahr 1953 und 1954 nach Auf-

gabengebieten .................................................................. . 
Die unmittelbaren Ausgaben der öffentlichen Verwaltung im Rechnungsjahr 1953 und 

1954 nach Arten ................................................................ . 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen ................................ . 
nach dem Verwendungszweck der Waren ........................................ . 

Die Preisentwicklung einiger wichtiger Einfuhrwaren Juni 1950 bis Dezember 1955 ... . 
Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise wichtiger Waren ........................... . 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe .............................................. . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Einzelhandelspreise wichtiger Waren .............................................. . 
Index der Einzelhandelspreise ..................................................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung nach Verbrauchergruppen· ......................... . 
Preisindexziffer wichtiger Waren und Warengruppen ............................... . 
Preisindex für den .Wohnungsbau ................................................. . 
Preisindex der sächlichen Betriebsmittel der Landwirtschaft ......................... . 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter .......................................... . 

Löhne 
Wochenarbeitszeit, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 
Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter nach Ländern .•.......... 
Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 

nach Industriebereichen ......................................................... . 
nadl Gewerbegruppen .......................................................... . 

-295''-

Heft 

5 
5 
6 
6 

4 
6 
6 

6 
6 

3 

3 

6 
6 
6 
6 

4 
4 
4 
6 
4 

6 

5 
5 
3 
3 
3 
6 

6 
5 

5 

5 
6 

6 
6 
2 
6 
6 
6 
6 
6 
6 
6 
6 
4 
5 
6 

6 
2 

5 
5 

Seite 

258* 
259* 
325'" 
325''' 

200* 
326* 
326"' 

327* 
327''' 

154* 

154* 

327"' 
328* 
328''' 
328* 

205* 
205* 
206* 
329* 
207* 

329''' 

265''' 
265''' 
156* 
156"' 
156* 
330* 

331"" 
268''' 

266* 

267•' 
330;' 

332''' 
332" 
88"' 

333'" 
334* 
335''' 
335"' 
337* 
338;' 
338"' 
339''' 
218* 
282" 
340''' 

341* 
91"' 

282* 
283* 

Periodizität 

einmalig 

monatlich 

einmalig 
monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 
einmalig 

motlatlich 

vierteljährlich 

monatli<h 
einmalig 

vierteljährlich 

monatlich 

einmalig 
monatlich 

. 
vierteljährlich 

monatlich 

vierteljährlich. 



Versorgung und Verbrauch Heft 

Monatliche Ausgaben von Arbeitnehmerhaushaltungen je Haushaltung (mittlere Ver-
brauchergruppe) ................................................................ . 

Eingekaufte Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durdlschnitt je 
Monat und Haushaltungsmitglied . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .............. . 

Monatliche Einnahmen je Haushaltung 
mittlere Verbrauchergruppe ...............................................•..•... 
untere Verbrauchergruppe .................................................•..•... 

Monatliche Ausgaben je Haushaltung 
mittlere Verbrauchergruppe ........................... ,,, ................. ; ...... . 
untere Verbrauchergruppe ....................................................... . 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zudcer und Mineralöl ......................... . 

Volkswirtscbaftlidte Gesamtredtnungen 
Entstehung des Sozialprodukts ..................................................... . 
Einkommen aus uns·elbständiger Arbeit ............................................. . 
Verwendung des Sozialprodukts ................................................... . 
Der Waren- und Dienstleistungsverkehr des Bundesgebietes mit dem Ausland, Berlin 

(West) und der sowjetischen Besatzungszone ..................................... . 

Abkü..rzungen 

MD Monatsdurchschnitt a Ar kWh 
VjD Vierteljahresdurchschnitt ha Hektar Vj. 
HjD Halb jahresdurchsdlnitt qkm Quadratkilometer Std 
JD Jilhresdurchschnitt Pkm Personenkilometer vH 
Rpf Reichspfennig tkm Tonnenkilometer aT 
Pf Pfennig ccm Kubikzen Mmeter 0 
RM Reichsmark cbm Kubikmeter BdL 
DM Deutsche Mark fm Festmeter BG 
$ Dollar rm Raummeter SdiH. 
:€ Pfund Sterling l Liter Hmb 
cts Cents hl Hektoliter Ndsa 

6 

6 

5 
1 

5 
1 
6 

4 
4 
4 

4 

sh Schilling kg Kilogramm NrhW 
d Pence dz Doppelzentner Brrn 
Mill. Millionen t Tonne (1 000 kg) Hess 
Mrd. Milliarden t-eff = Effektivtonne RhPf 
St Stück BRT Bruttoregistertonne Bay 
p Paar NRT Nettoregistertonne BaWü 
qm Quadratmeter SKE Steinkohleneinheit Bln 
km Kilometer PS Pferdestärke Bln(W) 
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Zeit insgesamt 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -Veränderung im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Bevolkeru...i-i;i:astand 1) 
Wohnbevolkerung 3) 

und zwar 

weiblich 

Zuzuge J Fortzüge 
über die 

Ländergrenzen 

Bevolkerunv::sverändet"Unf" 2) 

Zu-{+ )bzw.Ab-(-) 
wanderunga-
üPersc 11use 

Mehr {+)bz„, 
weniger {-) 

geboren 
als gestorben 

Bevölkeruni!BZu-( +) 
bzw* -abnahme (-

Au:f 1 000 
Ein~7ohner 

Index des 
Bevölke-

rungs-
standes 

Land 

Zugewan-
derte 5) 

1 u. 1 Jahr 1-1 -3 -. g-.-, 5-0-=-1-0C; 

1939 17. 5. 
1950 13. 9. 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 1.Vj. 

2. Vj. 
3. Vj. 
4, Vj. 

1956 1, Vj. 
Jan. 
Febr. 
März 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niederee.ohsen 
Bremen 
Nordrh.-Weatf. 
Hessen 
Rheinland-Ffalz 
Be.den-Wlirttemberg 
Jlayern 1 

1956 1, Vj. 
Jan. 
Febr. 
März 

39 338 
47 696 
48 075 
48 488 
48 983 
49 521 
50 012 
49 853 
49 995 
50 162 
50 318 
50 437 
50 366 
50 403 
50 437 

2 274 
1 786 
6 54B 

644 
14 917 

4 587 
3 313 
7 183 
9 186 

2 203,i 
2 203, 
2 204, 
2 203, 

20 002 
25 345 
25 532 
25 734 
25 971 
26 234 
26 457 
26 399 
26 466 
26 545 
26 616 
26 672 

26 612 
1 217 

957 
3 41i8 

339 
7 784 
2 429 
1 746 
3 807 
4 925 

1 267,31 
1 267, 1 
1 267,4 
1 267,3 

7 876 
8 038 
8 ~81 
8 353 
8 489 
8 660 
8 611 
8 656 
8 708 
8 756 
8 799 

8 799 

621 
190 

1 674 
83 

2 106 
815 
265 

1 217 
1 829 

158,81 

158,8 

1 555 
1 679 
1 823 
2 029 
2 287 
2 481 
2 418 
2 474 
2 540 
2 611 
2 664 

2 664 
naoh 

134 
131 
436 

40 
852 
285 
136 
344 
305 

Bundesgebiet 

1 298 
1 168 
1 428 
1 290 
1 ~77 

274 
361 
352 
390 
299 

1 09i 
1 020 
1 079 
1 069 
1 066 

228 
289 
261 
288 
230 

104 76 
90 70 

100 84 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

Landern ( 1. Viertel.iahr 
+ 

10%1 
12,b lb,ö 
18,0 12,6 
32,9 40,9 
7,9 4,2 

92,6 1\3,8 
30,3 22,9 
23, 1 20, 1 
47,3 32,6 
34,2 36,2 

~~!H!d!!H2 
49, 1 
17,9 
15,5 
15,7 

44,4 
15,8 
13,8 
14,8 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

l ~ 

207 
148 
349 
221 
311 

46 
72 
91 

102 
69 
29 
21 
17 

4,2 
5,4 
8,0 
3, 7 

48,8 
7,4 
3,0 

14,7 
2,0 

4, 7 
2,, 
1,6 
0,9 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

1 ~ 

251 
254 
221 
264 
244 

H 
69 
77 
54 
50 
19 
16 
15 

1,4 
1,0 
7,5 
0,3 

12,3 
2,7 
5, 1 

11,2 
10,9 

4, 5 
1,6 
1,5 
1,5 

+ 458 
+ 403 
+ 569 
+ 485 
+ 555 
+ 90 
+ 142 
+ 167 
+ 156 
+ 119 
+ 48 
+ 37 
+ 32 

- 2,9 
+ 4,4 
- 0,5 
+ 3,9 
+ 61, 1 
+ 10, 1 
+ 8, 1 
+ 25,9 
+ 8,9 

1 ~ 
0,21 
0,5 0,2 
0,5 

+ 9,6 
+ a,, 
+ 11'7 
+ 9,8 
+ T1, 1 
+ 1,; 
+ 11,4 
+ 13,3 
+ 12,; 
+ 9,5 
+ 11,1 
+ 9,2 
+ 7 ,5 

- c;, 1 
+ 9,9 
- 0,3 
+ 24,8 
+ 16,5 
+ 8,9 
+ 9,8 
+ 14,5 
+ 3,9 

+ 
+ 
+ 
+ 

o, 3 l 2,8 
0,9 
2,8 

82,5 
100 
101,3 
102, 1 
103,3 
104,3 
105,5 
104,5 
104,8 
105,2 
105,5 
105,7 
105,6 
105, 7 
10'l,7 

87,7 
111,2 

96,3 
115,2 
113,0 
106,1 
110,3 
111,7 
100,0 

102,6 
102,6 
102,7 
102,6 

~~g;~:~:s:~ _s ~}c~~~~e~:~;e~ a~~~s~~r~~ c~i i!h1 !~!P~~~: t::~~~~~!~s~~r bg ~~~~~n=~~~ t~ 1~u~ga :~h ~~~g~~~h!11~:r~ ~~ t ~~!~~~s ~= ~ t~:~~~!~~g~f ;it~~;!~~f5~1 b 
1951 fortgeschriebene Wohnbevdlkerung„- 4) Vertriebene sind Personen, die am 1. 9„1939 in den Ostgebieten des Deutschen Reiches (Stand 31.Dezember 1937) 
z.Zt. unter fremder Verwaltung gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder, jedoch ohne AualMder und Stae.tenlose„- 5) Zugewe.nderte sind 
Personen„ die am 1.9.1939 in Berlin, der sowjetischen Besatzungszone oder im Saargebiet gewohnt haben, einschl„ ihrer nach 1939 geborenen Kinder, 'e-
doch ohne Ausl8.nder und staatenlose. In Berlin (West) nur Personen,d1e 1939 in der sowjetischen Beeatzurtgszone oder im Saargebiet gewohnt haben. 

Natürlidle Bevölkerungsbewegung im Bundesgebiet und in Berlin (West)1) 
Grundzahlen Verhältniszahlen 

Lebendgeborene Gestorbene 2} :Mehr(+)bzw. Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 100 Lebendgeborene Von 100 
Ehe- und zwar weniger (-) Gestorbene Lebend- u. 

Zeit darunter Tot- !lehrl+)bzw. Un- Tot-schlies ins- geborene ins- in den J-e barene aJ f Ehe- lebend- Gestor- weniger (-) ehelich 11~in den geborenen aungen gesamt un- im ersten 'Jeatorbene schlies ersten ersten geaa.:mt ersten 28 geborene bene geboren als Lebend- waren ehelich Lebensjahr Lebens tagen sungen gestorben geborene Lebe ~~n~- Totgeborene 
2\ Jahr 4) t.<l.Ven5 

Bundesßebiet "" ~l 30 655 64 1091 4 137 1 470 36 931 3 798 
215 

+ 27 176 9,5 19,8 11,4 + 8,4 6,5 5,9 2,2 
1950 MD 42 175 64 404 6 209 1 436 41 118 3 573 2 + 23 286 10,6 16,2 10, 3 + 5,9 9,6 5, 5 3,4 2,2 
1951 MD 41 130 63 206 6 021 1 413 42 299 3 374 2 130 + 20 907 10, 3 15,8 10,5 + 5, 3 9, 5 5, 3 3,4 2,2 
1952 MD 3) 37 951 63 539 5 679 1 360 42 338 3 064 2 028 + 21 201 9,4 15,7 10,4 + 5, 3 8,9 4,8 3, 2 2, 1 
1953 MD 36 271 63 318 5 425 1 314 44 928 2 925 1 901 + 18 390 8,9 15, 5 11,0 + 4,5 8,6 4,6 3,0 2,0 
1954 MD 35 617 64 988 5 402 1 337 42 964 2 779 1 660 + 22 024 8,6 15, 7 10,4 + 5, 3 8, 3 4, 3 2,9 2,0 
1955 MD 36 289 65 404 5 049 1 319 45 092 2 714 1 823 + 20 312 8,7 15, 7 10,8 + 4,9 7,7 4,2 2,8 2,0 
195.4 Sept. 24 099 63 753 5 100 1 215 37 059 2 323 1 672 + 26 694 5, 9 15,6 9, 1 + 6, 5 8,0 3, 7 2,6 , ,9 

Okt. 36 062 60 413 4 749 1 198 41 935 2 571 1 736 + 18 478 8, 6 14, 3 9,9 + 4, 4 7,9 4, 1 2,9 1,9 
Nov. 32 890 60 103 4 728 1 283 42 610 2 562 1 789 + 17 493 8, 1 14, 7 10,4 + 4,3 7,9 4,2 3,0 2, 1 
Dez. 34 569 62 240 5 289 1 360 46 004 2 693 1 881 + 16 236 8,2 14, 7 10,9 + 3,8 8,5 4,2 ~.o 2, 1 

1955 Jan. 19 246 65 212 5 207 1 456 49 445 2 759 1 889 + 15 767 4,6 15,4 11, 7 + 3,7 8,0 4, 2 2,9 2,2 
Febr. 27 223 63 578 5 229 1 ;40 49 283 2 663 1 762 + 14 295 7, 1 16, 6 12. 9 + 3, 7 8,2 4,5 2,8 2, 1 
März 23 507 70 654 5 649 1 485 57 076 3 142 1 996 + n 578 5, 6 16, 7 13, 5 + 3,2 8,0 4, 5 2,8 2, 1 
April 38 732 67 001 5 158 1 134 45 780 2 884 1 891 + 21 221 9,4 16, 3 11,2 + 5, 1 7,7 4,4 2,8 2,0 
Mai 49 415 68 897 5 304 1 358 43 920 3 024 1 989 + 24 977 11, 7 16,3 10,4 + 5,9 7, 7 4,4 2,9 1,9 
Juni 31 955 65 973 5 196 1 242 42 696 2 832 1 860 + 23 277 7,8 16, 1 10,4 + 5, 7 7,9 4,3 2,8 1,8 
Juli 45 883 65 298 5 138 1 263 40 588 2 692 1 817 + 24 710 10,8 15, 4 9, 6 + 5,8 7. 9 4,0 2,8 1,9 
Aug. Tl 466 64 774 4 871 1 247 39 854 2 435 1 686 + 24 920 17,3 15, 2 9,4 + 5,8 7 ,5 3,7 2,6 1,9 
Sept. 22 349 64 145 4 949 1 209 37 607 2 215 1 564 + 27 138 5,4 15, 7 9, 1 + 6,6 7,6 3,4 2,4 1,8 
Okt. 35 261 63 630 4 612 1 245 42 743 2 538 1 777 + 20 887 8,3 14,9 10,0 + 4,9 7 ,2 3,9 2,8 1,9 
Nov. 33 027 61 230 4 563 1 287 44 220 2 575 1 776 + 17 010 8,0 14,8 10, 7 + 4, 1 7,5 4, 1 2,9 2, 1 
Dez. 35 401 63 861 4 707 1 362 47 894 2 814 1 868 + 15 967 8,3 14,9 11,2 + 3, 7 7,4 4, 3 2,9 2, 1 

1956 Jan. 21 117 67 011 5 065 1 343 47 894 2 831 1 895 + 19 117 4,9 15,7 11,2 + 4,5 7,6 4,2 2,8 2,0 
Febr. 24 982 68 553 5 024 1 336 52 680 3 023 1 823 + 15 873 6,2 17,1 13,2 + 3, 9 7,3 4,9 2,7 1,9 
März 30 433 74 244 5 562 1 414 58 945 3 108 1 920 + 15 299 7, 1 17,3 13,8" + 3,5 7 ,5 4,3 2,6 1,9 
April 33 243 70 244 5 459 1 392 51 5·31 2 696 1 813 + 18 713 8,0 16, 9 12,4 + 4, 5 7,8 3,8 2,6 1 ,9 

Jle!:l:!on_ (!!e@tl 

1955 Okt. 1 534 1 406 236' 34 2 520 56 40 - 1 114 8,2 7 ,5 13,5 - 6,0 16,8 3,9 2,8 2,4 
Nov. 1 173 1 369 232 27 2 679 65 50 - 1 310 6, 5 7 ,6 14,a - 7,2 16,9 4,8 3,7 1,9 
Dez. 1 715 1 287 223 33 2 699 70 42 - 1 412 9,2 6,9 14,4 - 7 ,5 17,3 5, 1 3, 3 2,5 

~956 Jan. 885 1 407 243 31 2 973 65 32 - 1 566 4, 7 7,5. 15 ,9 - 8,4 17.3 4,6 2, 3 2,2 
Febr. 1 027 1 439 241 32 2 917 67 34 - 1 478 5,9 8,2 16,7 - 8,5 16, 7 5,0 2,4 2,2 
März 1 753 1 609 277 26 3 060 64 46 - 1 451 9,4 8,6 16,3 - 7. 7 17,2 5,5 2,9 1,6 
April 1 263 1 497 280 42 2 671 60 38 - 1 174 7,0 8, 3 14, 7 - 6,4 18, 7 4,0 2. 5 2, 7 

.. 1) Eheschli.essi.lngen nach dem Registrierort, Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort. Ab 1955 vorlauf1ge Ergebnisse.- 2) Ohne Totgeborene, nachtraglich 
beurkundete Kriegssterbefalle und gerichtliche Todeserkl8.rungen.- 3} Bei Verhältniszahlen nicht MD sondern Jahreszahlen.- 4) Unter l3erUcksichtigung der 
Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten; Jahresergebnisse 1938 bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums.- 5) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Berichtaz.ei trauma. 
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Zum Aufsatz: „Die standesamtlich beurkundefen Krieg11sterbefälle u'nd gerichtlichen 
Todeserklärungen in den Jahren 1939 bis 1954u 

in diesem Heft 
Standesamtlidl beurkundete Kriegssterbefälle nach dem Todesjahr 1939 bis 1954 

und gerichtliche Todeserklärungen 
nach dem festgestellten Todesjahr 1940 bis 1954 und nach der Staatsangehörigkeit 

StaatsangehbriGkeit standesamtlich beurkundete Darunter Gerichtliche Todeserklärungen von 
Krieessterbef~lle von l'ersonen 

--- Angehöriger Personen mit letztem Angehörigen rersona: 
Todeajuhr1) der Zivil- unbe- Personen Gtnndi _ _:f'm der Zivil- unbe- Personn 

;~~;~~~~:ta personen kannten insgesamt ·:1ohnsi tz im ~~~;~~~~i2) personen kannten inse:;esumt Standes Eundesgebiet 3tandes 
Deutsche 

1939 9 578 70 - 9 648 9 508 48 102 - 150 
1940 37 118 559 1 37 678 37 141 563 232 3 798 
1941 154 602 2 032 2 156 636 154 714 2 211 794 1 3 006 
1942 220 516 3 721 12 224 249 221 578 7 262 3 368 2 10 632 
1943 246 208 42 775 11 288 994 285 709 20 737 2 142 3 22 802 
1944 345 091 48 068 214 393 373 387 848 40 490 2 843 6 43 339 
1945 260 541 74 592 264 335 397 319 823 132 427 44 910 89 177 426 
1946 17 941 1 763 28 19 732 18 257 2 562 1 445 5 4 012 
1947 8 043 644 1 8 688 8 117 1 331 1 022 2 2 355 
1948 u.spater 3 296 216 - 3 512 3 424 1 467 976 5 2 44g 
unbekannt 938 5 2 945 933 - 2 - 2. 

zusammen 1 303 872 174 445 535 1 478 852 1 447 052 209 098 57 836 116 267 050 

Auslander und 
staatenlose 568 21 549 146 22 263 1 733 547 2 734 16 3 297 
Staatsangehol'igkeit 
unbekannt 8 94 35 137 5 493 1 384 7 1 884 

Insgesamt 1 304 448 196 088 716 1 501 252 1 448 790 210 138 61 954 139 272 231 
Darunter 
Personen mit letztem 
ständigem Wohnsitz im 
Bundesgebiet 1 281 073 1"67 245 472 1 448 790 - 165 043 30 491 67 195 601 

Anm.s.unten • 

Darunter 
Personen 

mit letztem 
ständi15em 

'Hohnsitz im 
Bund„~=biet 

117 
758 

2 820 
9 905 

21 173 
39 280 

115 108 
2 304 
1 030 
1 085 

2 

193 582 

1 287 

732 

195 601 

. Standesamtlich beurkundete Kriegssterbefälle von Deutschen 1939 bis 1954 und gerichtliche Todeserklärungen 
1940 bis 1954 nach Altersgruppen und Familienstand 

Alter am Standesamtlich beurkundete Darunter Gerichtliche ~odeserltl3rungen von Darunter 
Todestage Fami- Zriegssterbef'alle von :?ersonen Personen 

!Angehörigen Personec mit letztem An~ehöriisen PersaneI mit letztem 
von ... bis lien- - der - Zivil- unbe- Personen ständiuem der Zivil- unbe- Personen ständi~em 

unter ••• Jahre stand deutschen ) personen kannten insgesamt dohnsitZ im ~=~;~~~~~2) personen kannten lnsgesamt Wohnsitz im 
1) Wehrmacht2 Standes Bundesgebiet Standes Bundesgebiet 

led. 174 369 34 008 36 208 413 204 431 4 646 4 542 8 9 196 6 569 
unter 20 verh. 628 115 - 743 718 68 77 - 145 70 

sonst. 1QS '10 - 225 219 2 17 - 19 18 
zus. 175 192 34 153 36 209 38'i 205 308 4 '/I b 4 b5o tJ ':! jbU 6 657 
led. 348 486 '6 840 45 355 371 350 891 16 308 1 688 8 18 004 14 953 

20 25 verh. 26 887 2 318 - 29 205 28 430 7 533 729 1 8 263 6 669 - sonst. 1 357 370 7 1 734 1 697 32 72 - 104 84 
zus. 5·10 '/3U ~ )~O J<'. )öb ?IU )öl UJtJ L) DD " 4tl':J ':! ~o 71 C 1 IVU 
led. 139 010 2 189 27 141 226 139 511 9 675 688 5 10 368 8 287 
verh. 105 684 4 141 20 ' 109 845 107 822 26 084 1 256 9 27 349 22 521 25 - 30 sonst. 2 6q7 780 s 1 482 1 '>% 16A. R~ - 2AQ "'~ ztis„ 24 7 391 7 110 52 25.1. 553 250 729 15 923 2 029 14 37 966 30 973 
led. 71 710 2 490 56 74 256 73 321 7 579 747 6 8 332 6 693 

30 35 verh. 174 141 8 055 48 182 244 178 741 51 335 2 313 13 53 661 44 004 - sonst. 4 559 943 5 5 507 5 310 'i'i8 174 - Tl2 ~~R 

zus. 250 410 1 1 48ö 109 Lb2 Ou 1 257 372 59 472 3 ·234 19 62 725 51 235 
led. 31 680 3 317 23 35 020 34 416 6 117 1 509 3 7 629 5 868 

35 - 45 verh. 175 824 19 492 82 195 398 190 081 63 581 6 441 26 70 048 52 604 
sonst. '5 SS1 2 641 21 8 21' 7 8S'i 1 O'i8 'i88 2 1 6J.8 1 g~ 
zus. 213 055 25 450 126 238 631 2)2 352 70 756 8 538 31 79 325 59 628 
led. 3 038 4 'i62 11 7 411 7 133 536 2 586 2 3 124 2 155 

45 65 verh. 31 875 37 823 71 69 769 65 859 13 258 17 165 29 30 452 1'5 !J38 - sonst. 2 276 11 682 59 14 017 p; 16'i 1112 2 q6-o - o o7S 1 "'1 
zus. J7 189 53 867 "141 91 197 86 157 14 206 22 714 31 36 951 17 024 
led. 218 2 969 - 3 187 3 103 2 1 243 - 1 245 867 

65 und mehr verh„ 1 133 15 524 6 16 663 15 423 105 7 780 3 7 888 3 324 
sonst 733 14 260 6 14 999 13 721 16 J. Q8R - 'i 0011 ? 1'17 
zus„ " Oö4 32 755 J" 34 849 32 247 123 14 011 3 14 137 6 328 

Unbekanntes Alter 
und unbekannter 
Familienstann 1 821 96 7 1 924 1 809 29 185 1 215 }1 

led. 768 511 56 175 198 824 884 812 806 44 863 13 003 32 57 898 45 392 
Insgesamt verh„ 516 172 87 468 227 603 86r 587 074 161 964 35 761 81 197 806 142 230 

sonst 19 189 30 802 110 50 101 47 172 2 271 9 072 1 11 '546 <; acn 
zus. ' 3V) c:l(2 174 44? 535 1 47ö l:<J< 1 447 U50< 209 OS" ~7 836 1 lb 267 050 193 582 

Darunter Personen led. 758 214 54 405 187 812 806 - 36 679 8 696 17 45 392 -mit letztem stan- verh. 504 389 82 504 181 587 074 - 126 662 15 538 30 142 230 -digem :lohnsi tz im, sonst 18 383 28 690 99 47 17':' - 1 521 4 11'17 2 <; %0 -Bundesgeoiei zus„ 1 LöU '.;ltltl 160 ?'.:!'.:! 4b'I 1 44·1 05< - 164 862 28 671 49 193 582 -
1) Bei Todeserklärunn-en: "fes tr,estell tes Todes Jahr" bzw. "festgestellter Todestag". - 2) Einschl. Angeho:r:ige von der Wehrmacht 
gleichgestellten Verbanden. 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: nDie Tuberkulose im Jahr 1955" in diesem Heft 

Neuzugänge und Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Tuberkulose der A trnung-sor;sane 
Zeit ansteckend (offen) nicht Tuberkulose Tuberkulose 
-- anderer aller Formen ansteckend insgesamt Organe insgesamt Land mit Eazillen- ohne Bazillen- (aktiv 

nachweis nachweis insgesamt' geschlossen) 

Neuzugange 1 ) der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 
Bundesgebiet 

19522 ) 

1 

22 275 

1 

8 006 

1 

30 281 

1 

65 195 

1 

95 476 

1 

15 321 

l 
110 797 

1953 21 983 7 371 29 354 63 300 92 654 14 884 107 538 
1954 19 898 5 435 25 333 56 927 82 260 13 843 96 103 
1955 18 906 5 488 24 394 53 414 77 808 13 847 91 655 

nach Landern (1955) 
Schleswig-Holstein 842 453 1 295 3 595 4 890 769 5 659 
Hamburg 786 377 1 163 3 958 5 121 483 5 604 
Niedersachsen 2 223 795 3 018 7 532 10 550 1 888 12 438 
Bremen 215 100 315 812 1 127 206 1 333 
Nordrhein-.Vestfalen 6 219 1 184 7 403 14 609 22 012 3 690 25 702 
Hessen 1 357 421 1 778 3 183 4 961 1 406 6 361 
Rhe i_nland-Pfalz 1 193 510 1 703 2 675 4 378 1 198 5 576 
Barlen--~furttemberg · 2 203 583 2 786 8 067 10 853 2 040 12 893 
Bayern 3 868 1 065 4 933 8 983 13 916 2 167 16 083 

~e:cl!n_(~e~tl 

1952 

l 
1 569 

l 
1 385 

1 

2 954 

1 

4 090 

1 

7 044 

1 

589 

1 

7 633 
1953 1 672 1 168 2 840 4 675 7 515 560 8 075 
1954 1 484 762 2 246 4 420 6 666 579 7 245 
1955 1 352 751 2 103 4 319 6 422 566 6 988 

Verhaltniszahlen auf 10 000 der Bevdlkeruns: 
Bundesgebiet 

19522 ) 

1 

4,7 

1 

1,7 

1 

6',t+ 

1 

13,8 

1 

20,2 

1 

3,2 

l 23,4 
1953 4,5 1,5 6,0 12,9 18,9 3,0 22,0 mi3 ) 

4,0 1,1 5, 1 11. 5 16,6 2,8 19,4 
3,8 1,1 4,9 10,7 15,6 2,8 18,3 

nach Ländern (1955) 3) 
Schleswig-Holstein 3, 7 2,0 5,7 15, 7 21,4 3,4 24,7 
Hamburg 4,5 2, 1 6,6 22,4 29,0 2,7 31, 7 
Niedersachsen 3,4 1,2 4,6 11,5 16, 1 2,9 19,0 
Bremen 3,4 1,6 5,0 12,9 17,9 3, 3 21,2 
Nordrhein-Westfalen 4,2 0,8 5,0 9,9 15,0 2,5 17,5 
Hessen 3,0 0,9 3,9 7,0 10,9 3, 1 14,0 
Rheinland-Pfalz 3,6 1,6 5. 2 8, 1 13,3 3,6 17,0 
Baden-Nürttemberg 3, 1 0,8 3,9 11,4 15,3 2,0 18,2 
Bayern 4,2 1,2 5,4 9,8 15. 2 2,4 17 ,6 

Jje;rl;hn_(!Ye!!tl 

1952 

1 

7,2 

1 

6,4 

1 

13,6 

1 

18,9 

1 

32, 5 

1 

2,7 

1 

35,2 
1953 7 ,6 5, 3 12,8 21, 1 34,0 2,5 36,5 
m~3) 6,8 3, 5 10,2 20,2 30,4 2,6 33,0 

6,2 3,4 9,6 19,7 29,3 2 ,6 31,8 
Bestand4) der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 

Bundesgebiet 
1952 

1 

99 061 

1 

42 157 

1 

141 218 

1 

265 082 

1 

406 300 

1 

68 405 

1 

474 705 
1953 100 477 38 021 138 498 265 476 403 974 67 539 471 513 
1954 97 753 30 795 128 548 260 614 389 162 64 600 453 762 
1955 92 425 27 576 120 001 248 824 368 825 61 736 430 561 

nach Landern (1955) 
Schleswig-Holstein 4 459 2 829 7 288 18 157 25 445 3 646 29 091 
Hamburg 4 605 2 489 7 094 17 615 24 709 1 994 26 703 
Niedersachsen 13 863 2 170 16 033 32 596 48 629 7 263 55 892 
Bremen 1 318 1 238 2 556 5 313 7 869 1 275 9 144 
Nordrhein-Westfalen 27 482 7 902 35 384 78 416 113 800 21 429 135 229 
Hessen 6 922 1 214 8 136 16 121 24 257 5 507 29 764 
Rheinland-Pfalz 5 763 3 052 8 815 15 692 24 507 5 808 30 315 
Baden-WUrttemberg 11 333 2 703 14 036 33 110 47 146 7 873 55 019 
Bayern 16 680 3 979 20 659 31 804 52 463 6 941 59 404 

!!"!:l!n_ (!'!'.e~t l 
1952 

1 

9 222 

1 

3 120 

1 

12 342 

1 

19 614 

1 

31 956 

1 

3 221 

1 

35 177 
1953 9 843 2 190 12 033 19 049 31 082 2 593 33 675 
1954 9 966 1 159 11 125 19 811 30 936 2 392 33 328 
1955 9 640 1 078 10 718 20 977 31 695 2 434 3~ 129 

Verhaltniszahlen auf 10 000 der Bevolkerung 
Bundesßibiet 

1952 

1 

20,3 

1 

8,7 

1 

29,0 

1 

54,4 

1 

83,4 

1 

14,0 

l 
97,5 

1953 20,4 7,~ 28, 1 53,9 82,0 13,7 95,7 
1954 19,6 6, 25,8 52 ,4 78,2 1'3,0 91,2 
1955 18,4 5,5 23,8 49,5 73, 3 12, 3 85,6 

nach Landern (1955) 
Schleswig-Holstein 19,6 12,4 32,0 79, 7 111,7 16,0 127,7 
Hamburg 25,8 14,0 39,8 98,9 138,7 11,2 149,9 
Niedersachsen 21,2 3, 3 24,5 49,8 74,3 11,1 85,4 
Bremen 20,6 19,4 40,0 83, 1 123,0 19,9 143,0 
Nordrhein-Westfalen 18,5 5. 3 23,8 52,8 76,6 14,4 91,0 
Hessen 15, 1 2,7 17,8 ~5 ,2 53,0 12,0 65,0 
Rheinland-Pfalz 17 ,4 9,2 26, 7 47,5 74,2 17,6 91,7 
Baden-Wi.lrtternbere 15,8 3,8 19,6 46,3 65,9 11,0 76,9 
Bayern 1s,2· 4,3 22,5 34, 7 57,2 7. 6 64,7 

~~El~!!_.\.~~!!~2 

1952 

1 

42,2 

1 

14,3 

1 

56,4 

1 

89,7 

1 

146, 1 

1 

14,7 

1 

160,8 
1953 44,8 10,0 54,8 86, 7 141,4 11,8 153,2 
1954 45, 5 5, 3 50,8 90,7 141, 1 10,9 152,0 
1955 43,8 4,9 48,6 95,2 143,9 11,0 154,9 

1) Nur Neuzugange, keine Zugange aus anderen Grup-pen.- 2) Ohne Reg..-Bez. Sudwurttemberg-Hohenzollern.- 3) Vorla.ufiges Ergebnis.- 4) Be-
stand am Ende des Jdhres, - SchaltJahr 1952 mit 366 Tagen nicht auf das NormalJahr mit 365 Tagen umgerechnet. 
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Neuzugänge und Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten in den Ländern des Bundesgebietes 
auf 10 000 der Bevölkerung 

Neuzugänge 1) Bestand 4) 
Land 

19522 ) 19553) 19522 ) 1953 1954 1953 1954 

ansteckende Tbc der Atmungsorgane 
Bundesgebiet e,4a) 6,0 5, 1 4,9 29,0 28,1 25,8 

Schleswig-Holstein 7,9 7,2 6,7 5,7 34,9 34,3 34,5 
Hamburg 8,7 7,3 6,9 6,6 43,6 43,2 41,0 
Niedersachsen 1,1 6,3 5,3 4,6 33,0 29,9 21,2 
Bremen 5,4 6,2 5,6 5,0 42,2 44,2 41,4 
Nordrhein-Westfalen 6,7 6,6 5,5 5,0 30,6 29,3 26,3 
Hessen 5,3 4,9 4,3 3,9 23,3 21 ,5 19,2 
Rheinland-Pfalz 7,oa) 6,6 5,3 5,2 27,4 27,7 27, 1 
Baden-WUrttemberg 4,8 4,8 4, 1 3,9 25, 1 24,7· 22,9 
Bayern 5,6 5,5 4,6 5,4 25,2 25,4 22,9 

13,8a) 
nichtansteckende Tbc der Atmungsorgane 

Bundesgebiet 1·2,9 11,5 10,7 54,4 53,9 52,4 
Schleswig-Holstein 25,6 19,3 17,8 15,7 90,2 87,6 84,5 
Hamburg 29,3 25,8 25,3 22,4 107,2 107,5 101,4 
Niedersachsen 16,6 14,8 12,9 11, 5 53,2 50, 1 50,7 
Bremen 19,8 15,6 12,3 12,9 94,9 92 ,6 85,2 
Nordrhein-Westfalen 12,9 12,8 10,9 9,9 59,2 59,4 57,5 
Hessen 9,7 9,6 8,3 1,0 39,6 40,2 37,5 
Rheinland-Pfalz 9,7a) 9,9 9,6 8, 1 43,9 44,8 46,8 
Baden-Württemberg 13,7 14,4 12, 1 11,4 54,8 55,4 51,4 
Bayern 10,1 9,1 9,0 9,8 36,9 35,5 35,7 

Tbc anderer Organe 
Bundesgebiet 3,2al 3,0 2,8 2,8 14,0 13,7 13,0 

Schleswig-Holstein 4, 1 4, 1 3,2 3,4 16,9 17,0 16,8 
Hamburg 3, 1 2,8 2,6 2,7 13,9 13,8 10,5 
Niedersachsen 3,3 2,9 3,0 2,9 13,5 11,8 11,4 
Bremen 6,4 5,2 5, 1 3,3 21,6 22,8 21,4 
Nordrhein-Westfalen 3,2 2,9 2,6 2,5 17, 1 16 ,7 15,6 
Hessen 3,4 3,5 3,2 3, 1 13,4 13,6 12,5 
Rheinland-Pfalz 4,0a) 3,9 3,4 3,6 17,5 17,4 17,6 
Baden-Württemberg 3,2 3,0 2,9 2,9 12,8 12,6 12,0 
Bayern 2,5 2,4 2,2 2,4 8,6 8,6 8,2 

19553) 

23,8 
32,0 
39,0 
24,5 
40,0 
23,8 
17,8 
26,7 
19,6 
22,5 

49,5 
79,7 
98,9 
49,8 
83, 1 
52,8 
35,2 
47,5 
46,3 
34,7 

12,3 
16,0 
11,2 
11,1 
19,9 
14,4 
12,0 
17,6 
11,0 
7,6 

.. 
3
1l Nur Neuzugange, keine Zugange aus anderen Gruppen.- 2) Schaltjahr mit 366 Tagen nicht auf das NormalJahr mit 365 Tagen umgerechnet.-

Vorläufiges Ergebnis.- 4/ Bestand'am Ende des Jahres.- a) Ohne Reg.-Bez. Südwlirttemberg-Hohenzollern. . 

Neuzugänge und Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten in den Ländern des Bundesgebietes 
und in Berlin (West) ißl Jahr 1955 

nach Gesddecht und Alter 
Kinder 0 - unter 15 Jahre Männer 15 Jahre und älter Frauen 15 Jahre und älter 

Land 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 

Bundesgebiet 
Auf 10 000 der Bevölkerung 

Berlin (West) 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg· 
Bayern 

Bundesgebiet 
(ohne Nordrh.-Westf.) 

Auf 10 000 der Bevölkerung 
Berlin (West) 

Land 

Bundesgebiet 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Heesen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Wiirttemberg 
Bayern 

Tbc d. /... tmungsoreane uberkulose Tbc d. Atmll11gsorgane Tuberkulose Tbc d. Atmungsorgane anderer anderer 
ansteck. bicht ansteck. Organe ansteck. licht ansteck. Organe ansteck. !nicht anstec 

~~ 
65 

6 
114 

41 
39 
36 
58 

421 
0,4 

59 

138 
102 
159 

43 

ii6 
128 
148 
137 

971 
1,2 
118 

19521) 

2,3 
2,5 
2,3 
2,3 
2,3 
2,4 
2,0 
2,2 
1,9 
2,6 

1 255 
1 292 
2 215 

210 
4 767 

878 
1 077 
2 276 
2 842 

16 812 
15,4 

1 122 

4 533 
3 753 
5 096 

990 

2 468 
4 096 
7 117 
6 444 

34 497 
44,2 

2 278 

Neuzugänge 
203 816 1 227 
106 732 1 472 
383 1 946 2 960 

33 201 337 
738 4 980 5 701 
290 1 109 1 319 
320 1 142 941 
371 1 838 3 141 
507 3 186 3 458 

2 951 15 950 20 556 
2,7 8,9 11,4 
164 1 233 1 703 

Bestand 
930 4 700 7 499 
299 4 675 7 822 

1 197 10 587 14 749 
220 1 683 2 293 ... .„ 
874 5 225 7 909 

1 450 5 906 6 743 
1 390 9 280 14 094 
1 428 13 846 14 205 

7 788 56 902 75 314 
10,0 44,4 59,8 
488 6 730 10 034 

Sterbefälle an Tuberkulose 
{nach standesamtlichen Meldungen) 

auf 10 000 der Bevölkerung 
Tuberkulose der Atmungsorgane 

1g53 1954 19552 ) 

1,9 1,8 1,8 
1,8 2,0 2,0 
2, 1 2,0 1,9 
1,7 1,6 1, 7 
2, 1 1,9 2,0 
2,0 1,9 1,9 
1,6 1,4 1,4 
1,9 1,7 1,6 
1. 6 1,4 1,5 
2,1 2, 1 2,1 

242 450 1 113 
158 398 1 194 
613 1 007 2 357 
60 108 265 

1 271 2 309 4 141 
482 628 986 
383 522 657 
687 912 2 650 
78~ 1 689 2 683 

4 677 8 023 16 046 
2,6 3,8 7,6 
146 811 1 494 

1 196 2 450 6 125 
683 2 317 6 040 

2 590 5 287 12 751 
420 830 2 030 ... ... „ . 

1 970 2 795 5 744 
1 899 2 781 4 853 
2 795 4 608 11 899 
2 481 6 676 11 155 

14 034 b 744 60 597 
11,1 18,4 40,2 
729 3 870 8 665 

Tuberkulose anderer Organe 

19521> 1953 1954 

0,4 0,3 0,2 
0,4 0,2 0,3 
0,2 0,2 0,3 
0,5 0,3 0,3 
0,6 0,2 0,3 
0,4 0,3 0,2 
0,4 0,3 0,2 
0,5 0,3 0,2 
0,5 0,3 0,3 
0,4 0,4 0,3 

1 s al a eh tJ hr mit 3 66 Ta en nicht g auf das Normaljahr mit 365 Ta en g umgerechnet.- 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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Tuberkulose 
anderer 
Organe 

324 
219 
892 
113 

1 681 
634 
495 
982 
879 

6 219 
2,9 
256 

1 520 
1 012 
3 476 

635 

2 663 
2 459 
3 688 
3 032 

18 485 
12,3 

1 217 

1955 2 ) 

0,2 
0,3 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,3 
0,2 



Rechtspflege 
zum Aufsatz: nDle Kriminalität in den Ländern des Bundesgebietes und in Berlin (West) 1951 bis 1954" in diesem Heft 

Die in den Lä~dem des Bundesgebietes und in Berlin (West) wegen Verbrechen und Vergeben 
nach allgemeinem Strafrecht rechtskräftig abgeurteilten Per!\onen nach der Art der Entscheidung 1951bis1954 

Nach all;emeinem Von den \bqeDr+,,,.1lten we.ren 
Strafrecht rochts-
kraftig abi;eurteilte Verurteilte Personen, 1'.iei denen erkiannt 1'.'llrde auf 

Land Jahr Personen 1) devon erhielten Messre~el 
ütre.fe Absehen Ein~tellunff 

darunter insgesawt darunter $"':;ra.fe und rreispruch 
selbsti:lniig 

VO" öee insgesamt weiblich we-iblich oder neben 
'WseT"egel ?J"eispruch 3trafe Verfä.hren92 

Schieswig-Holstein 1951 20 463 3 897 17 439 3 308 17 416 23 2 140 14 870 
1952 20 820 3 640 17 494 3 040 17 448 46 2 245 ?.1 1 060 
1953 19 003 3 322 15 962 2 777 15 930 32 2 046 18 

22 
977 

1954 16 957 2 591 13 288 1 953 12 972 316 1 648 27 1 972 

Hamburg 1951 21 278 3 828 16 609 2 904 16 577 32 1 981 7 2 681 
1952 20 537 3 458 15 364 2 397 15 ;o6 58 2 045 15 3 113 
1953 18 631 3 436 13 448 2 340 13 387 61 1 850 8 

11 
3 325 

1954 17 848 3 193 11 706 1 828 11 411 295 1 468 18 4 645 
Niedersachsen 1951 57 576 9 326 48 530 7 636 48 448 82 6 214 35 2 797 

1952 62 646 9 755 52 314 7 792 52 256 58 7 179 44 3 109 
1953 64 799 9 458 54 459 7 638 54 405 54 6 958 30 

62 
3 '52 

1954 62 858 8 329 49 029 6 002 47 393 1 636 6 142 139 7 486 
Bremen 1951 6 324 1 013 5 229 786 5 226 3 426 2 667 

1952 7 706 1 266 6 452 1 036 6 440 12 732 2 520 
1953 8 738 1 412 7 118 1 070 7 099 19 883 2 .j 735 
1954 8 533 1 326 6 281 896 6 049 232 809 5 1 434 

Nordrhein-Westfalen 1951 122 356 19 432 99 507 15 284 99 259 248 14 210 73 8 566 
1952 145 758 21 515 117 895 16 850 117 633 262 17 612 96 10 155 
1953 150 632 20 639 123 54 7 16 264 122 785 762 17 520 104 

114 
9 461 

1954 161 346 20 265 125 308 14 576 121 914 3 394 16 995 279 18 590 
Hessen 1951 33 809 5 166 . 28 816 4 148 28 757 59 3 563 27 1 403 

1952 37 624 5 707 32 119 4 639 32 051 68 4 103 28 . 1 374 
1953 45 326 6 385 39 021 5 197 38 948 73 4 734 15 1 556 
1954 49 711 6 498 41 078 4 87~ 39 602 1 4 76 4 371 120 71 4 071 

Rheinland-Pfalz 1951 26 636 4 085 23 035 3 400 23 002 33 2 470 28 1 103 
1952 31 957 4 612 27 467 3 850 27 410 57 3 169 24 1 297 
1953 36 131 4 732 31 204 ? 9ü1 31 158 46 3 477 28 67 1 422 
1954 39 662 4 812 32 993 3 736 32 382 611 3 095 6~ 3 4•3 

Ba.den-Wi.lrttemberg 1951 62 083 9 692 55 331 8 456 55 277 54 4 635 44 2 073 
1952 71 988 11 101 63 652 9 659 63 575 77 5 791 52 2 493 
1953 77 151 10 926 69 130 9 606 69 04 7 83 5 355 3? 2 634 
1954 86 798 10 54 7 75 867 8 877 73 646 2 221 5 578 70 44 5 239 

Bayern 1951 86 285 15 344 76 54 7 13 271 76 446 101 7 289 131 2 318 
1952 113 880 19 967 100 661 17 276 100 556 105 9 910 123 3 186 
1953 114 396 18 931 101 502 16 401 100 498 1 004 9 624 70 s? '5 ?00 
1954 125 289 20 097 105 518 16 125 103 0~9 2 419 9 869 14R 9 657 

BUndesgebiet 3) 1951 436 810 71 783 371 043 59 193 370 408 635 42 928 361 ?2: 478 
1952 512 916 81 021 433 418 66 539 432 675 743 52 786 405 26 307 
1953 534 612 79 241 455 395 65 194 453 261 2 134 52 447 307 

542 
~6 6fi„ 

1954 569 019 77 658 461 084 58 869 448 484 12 600 49 976 870 56 547 
~e:r,l!_n _ ( :fel!t l 1951 19 244 4 328 15 297 3 530 15 295 2 2 014 40 1 89'3 

1952 25 314 5 082 20 060 3 896 20 038 22 2 660 32 :? ~62 

1953 22 077 4 424 17 341 3 431 17 316 25 2 793 51 
14 

1 ~9~ 
1954 21 230 4 188 15 831 2 936 15 428 4C3 2 31>'~ 42 ; 025 

Die in den Ländern des Bundesgebietes und in Berlin (West) wegen Verbrechen und Vergehen 
nach Jugendstrafrecht rechtskräftig abgeurteilten Personen nach der Art der Entsdleidung 1951 bis 1954 

Nach on nen „o e„,r„i:..i..i.- en "10.ren :l'ereonen. "e5 denen 

st~~f~~~ht Verurteilte Personen, bei denen erkannt die 
wurde auf Entscheidung nach 

rechtsl:rB.fti.g davon erhielten §45J(J) 
Land Jahr Abgeurte1l te Erziehunes- Unter- - ,-:1n- hb.<Jr die von der 

ins- dar. Jugendstra.fe ZuchtmJ. ttel massregeln bringung an den steJlung Verrangung 
Verf~ 

ins- dar. gesamt weibl. in einer Frei- Vormund des d. Jugends+.rafe 
eb~setPn 

gesamt weibl. ins- a.ar. ins- dar. ins- dar. r:eil-oder Spruch echafts Ver- nach § 27 ,Tr;ri- wurde 
gesamt weibl. €esaJilt 'f8J.bl. geeam t weibL :Pflege- richter fahren~) ausgesetzt wurde 

anste.lt mchl53JOO 
Schleswig-Holst. 1951 1 372 184 1 231 162 69 , 10 1 13( 148 32 4 1 40 4 96 . 299 

1952 1 406 205 1 233 179 ao 8 1 101 159 52 12 1 55 5 112 347 
1953 1 105 187 943 162 68 7 83 149 36 6 1 45 3 113 370 
1954 1 657 283 1 500 255 164 19 1 30 227 34 9 1 64 3 89 32 641 

Hamburg 1951 1 465 131 968 105 84 - 78< 96 98 9 2 2 1 492 594 
1952 1 164 107 572 84 86 4 42 73 62 7 - - - 592 737 
1953 913 118 524 87 7,_ 2 41 82 40 3 - 5 - 384 

117 
502 

1954 1 463 170 862 108 224 8 53 85 106 15 - 19 - 582 S40 
NJ..edersachsen 1951 4 056 493 3 823 458 347 26 3 27C 381 206 51 1 141 9 82 1 230 

1952 3 576 474 3 350 438 301 18 2 92! 392 121 28 2 150 17 57 1 175 
1953 4 036 604 3 770 556 328 20 3 21' 499 223 " 1 143 14 108 1 107 
1954 5 323 784 4 793 695 532 46 4 131 625 130 24 6 242 11 271 43 1 097 

. Breroen 1951 552 46 455 42 74 2 36' 35 18 5 - 11 1 85 -1952 590 62 512 57 101 6 3ji 49 17 2 - 3 - 75 -1953 546 74 464 60 52 3 40 53 10 4 - 16 - 66 
13 -1954 549 68 500 63 83 3 401 55 16 5 - 8 - 4 1 -

Nordrh.-Westf. 1951 9 799 1 071 9 do1 964 525 17 8 30 917 173 30 9' 315 44 430 1 986 
1952 9 400 962 8 337 849 616 11 7- 56 814 158 24 14 378 57 614 1 806 
1953 8 460 959 7 593 850 513 21 6 89 790 183 39 6 360 16 485 

217 
1 967 

1954 13 274 1 492 11 840 1 313 1 232 61 10 30 1 210 306 42 8 565 17 844 2 274 
Hessen 1951 2 931 253 2 711 224 282 10 2 362 203 67 11 1 121 9 89 27 

1952 2 766 321 2 547 288 334 15 ~ ~~~ 260 68 13 2 152 5 60 46 
1953 3 045 327 2 775 290 289 16 259 82 15 3 133 3 131 

61 
20 

1954 4 392 495 3 916 426 501 35 3 25 363 160 28 4 236 5 231 132 
Rheinland-Pfalz 1951 1 616 206 1 523 189 117 5 1 352 173 54 11 - 56 10 27 366 

1952 1 916 236 1 750 208 132 7 1 56• 191 53 10 1 100 16 49 295 
1953 2 045 238 1 877 213 114 5 1 704 195 59 13 2 113 5 48 

28 
373 

1954 2 985 369 2 630 322 240 10 2 331 }05 59 7 2 173 16 164 600 
Baden-,Vtirttbg. 1951 4 622 528 4 288 470 221 11 4 027 447 40 12 2 198 9 125 '30 

1952 4 742 538 4 400 485 234 12 4 13 467 31 6 1 196 4 141 715 
1953 4 961 584 4 585 520 248 11 4 29C 492 47 17 2 204 - 170 •79 
1954 7 014 810 6 393 721 545 48 5 616 632 232 41 1 323 5 292 40 1 231 

Bayern 1951 6 946 871 6 495 781 549 48 59~i 727 42 6 4 279 10 158 5 
1952 7 962 1 016 7 299 881 558 37 6 69 836 49 8 4 424 7 228 35 
1953 7 843 1 073 7 139 934 459 33 6 62C 887 60 14 3 386 7 308 9g 56 
1954 .9 832 1 174 8 693 985 710 51 7 78 910 196 24 1 551 5 582 43 

Bundeas:ebie! 1951 33 359 3 783 ,o 495 3 395 2 268 129 27 49 :; 1?7 730 139. 20 1 163 97 1 584 . 5 027 
1952 33 522 3 921 0 000 3 469 2 442 118 26 94 3 241 611 110 25 1 458 111 1 928 5 146 
1953 32 954 4 164 9 670 3 672 2 141 118 26 78 3406 740 148 18 1 405 48 1 813 5 274 
1954 46 489 5 645 1 127 4 888 4 231 281 35 65 4 412 1 239 195 23 2 181 62 3 096 ,40 6 618 

~eE11n _ (!E:~t] 1951 2 396 156 2 159 135 83 5 1 98' 120 91 10 - 75 1 161 -1952 2 384 179 2 039 146 95 3 1 821 142 123 1 - 70 - 275 -1953 2 035 239 1 801 211 110 5 1 65E 197 35 9 - 56 - 178 
66 

5 
1954 2 570 336 2 278 293 171 13 2 011 262 96 18 - 83 - 209 30 

1) AD 1953 die Abgeurteilten nach allgemeinem Strafrecht ..Qh,Jl..e_ die Abgeurteilten nach Jugendstrafrecht ji,1,ns_gl:!_lJ~~lich der Heranwachsenden ( H:1 bis unter 21 
Jahre a1.t), d1.e nach Inkrafttreten des neuen Jugendgerichtsgesetzes am 1. "iO. i95"3 nach diesem abgeurteilt wurden.- "T"'Einschl. der auf Grund einer Amnestie 
eingestellten StrafVerfahren.- 3) Einschl. der vom Bundesgerichtshof in erster und letzter Instanz abgeurteilten bzw. verurteilten Personen; 1953: 5 Abge-
urteilte, 4 Verurteilte, 1 Verfahrenseinstellung; 1954: 17 Abgeurteilte, 16 Verurteilte, 1 Freispruch. 
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Erwerbstätigkeit 
Arbeitnehmer, Bes~äftigte und ArbeitslQse im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Arbeitnehmer 
Beschäftigte Arbeitslose Zeit vH Vertriebene 1) -- insgesamt männlich vH 

Land insgesamt männlich insgesamt der männlich der VH 
Arbeit- männl. insgesamt der männlich 

Anzahl nehmer 1 Arbeit-
1 Arbeits-Anzahl __ ,.,___ 1 Anzahl , __ ·- Anzahl 

-
Bundeegebi2t 

1950 JD 15 406 801 10 785 009 13 827 035 9 658 945 1 579 766 10, 3 1 126 064 10,4 ~27 209 33,4 382 630 
1951 JD 15 988 550 11 063 576 14 556 227 . 10 083 306 1 432 323 9,0 980 270 8,9 461 382 32,2 330 332 
1952 JD 16 373 910 11 253 216 14 994 706 10 336 871 1 379 204 8,4 916 345 8, 1 415 167 30,0 2,91 656 
1953 JD 16 841 266 11 515 523 15 582 665 10 669 665 1 258 601 7,5 845 858 7,3 360 605 28,7 254 003 
1954 JD 17 507 000 11 879 000 16 286 000 11 072 000 1 220 607 7,0 806 458 6,8 321 045 26, 3 221 464 
1955 JD 18 104 000 12 162 000 17 175 000 11 590 000 928 308 5, 1 570 631 4,7 
1954 llarz 17 185 498 11 686 414 15 758 145 10 711 351 1 427 353 8,3 975 063 8,3 383 108 26,8 269 564 

Juni 17 507 853 11 858 195 16 500 109 11 246 391 1 007 744 5,7 611 804 5,2 263 339 26, 1 171 356 
Sept. 17 653 247 11 922 168 16 830 747 11 461 040 822 500 4,7 461 128 3,9 209 131 25,4 127 187 
Dez. 17 803 638 12 000 653 16 516 000 11 159 000 , 287 638 7,2 841 653 7,0 334 582 26,0 225 424 

1955 März 17 847 788 12 029 243 16 442 277 11 066 457 1 405 511 7,9 962 786 8,0 357 064 25,4 249 754 
Juni 18 154 499 12 188 818 17 504 000 11 875 000 650 499 3,6 313 818 2,5 160 112 24, 6 84 999 
Sept. 18 301 617 12 251 084 17 806 623 12 025 966 494 994 2,7 225 118 1,8 120 098 24,3 61 117 
Du, 18 430 003 12 319 280 17 383 998 11 628 903 1 046 005 5,7 690 377 5,6 263 447 25,2 177 317 

1956' llärz 18 550 678r 12 395 359r 17 531 413r 11 728 786r 1 019 265 5,5 666 573 5,4 249 184 24,4 167 260 

nach Ländern (llärz 1226 l 
Schlesw.-Holst. 

""" 1 
519 889 676 679 458 056 96 254 12,5 61 

~I 
11,9 34 973 36,3 22 650 

Hamburg 759 956 474- 871 709 905 452 114 50 051 6,6 22 757 4,8 3 894 7,8 1 649 
Niedersachsen 2 322 354 1 569 633 2 116 831r 1 438 475 205 523 8,Br 131 15 B,4 66 934 32,6 42 408 
Bremen 257 750· 168 612 243 573 162 961 14 177 5,5 5 651 3,4 1 564 11,0 672 
Nordrh.-Westf. 5 915 805 4 095 470 5 776 496 4 014 425 139 309 2,4 81 045 2,0 18 142 13,0 11 479 

' Keesen 1 617 687 1 103 748 1 535 362 1 048 278 82 325 5, 1 55 470 5,0 20 118 24,4 13 976 
Bheinl.-Pralz 1 033 845 733 312 979 644 689 702 54 201 5,2 43 610 5,9 5 268 9,7 4 326 
Baden-Wilrttbg, 2 674 900 1 689 573 2 621 387 1 654 575 53 513 2,0 34 998 2, 1 14 996 28,0 10 001 
Bayern 3 195 448 2 039 227 2 871 536 1 809 176 323 912 10, 1 230 051 11,3 83 295 25,7 60 099 

~e?l!n_ (!e!!tl 
1956 llärz 1 939 555 1 529 486 1 800 189 1 463 670 1 139 3661 14,B 1 65 8161 12,4 1 • 1 1 

1) Personen deutscher Staats- oder Volkszugehörigkeit, die am 1.1.1945 (oder vor ihrer Ausweisung oder Flucht) ihren ständigen Wohnsitz 
ausserhalb des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1.3.1938 oder in den deutschen Ostprovinzen östlich der Oder-Neisse-Linie (Gebietsstand 
1937) hatten oder sich zum Zeitpunkt der Räumung ihres in den vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes im Wehrdienst oder in Gefangen-
schaft befanden. 

Bundesanstalt :fiir Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Arbeitslose, offene SteJien und Notstandsarbeiter im Bundesgebiet und Berlin (West) 
Arbei tsloee Offene 

Zeit insgesamt männlich weiblich Zu-(+)bzw.Ab-(-) nahme gegenüber dem Vorlahr(-monat) Stellen Notstands--- insgesamt männlich weiblich am Ende arbeiter Land Anzah+, vH Anzahl vH des 
Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Monats 

Bundeeßebiet 
1950 JD 1 579 766 1 126 064 71, 3 453 702 28,7 ... ... „ . „. . .. 118 572 30 589 
1951 JD 1 432 323 980 270 68,4 452 053 31,6 - 147 443 - 9, 3 - 145 794 - 12,9 - 1 649 - 0,4 116 219 28 284 
1952 JD 1 379 204 916 345 66,4 462 859 33,6 - 53 119 - 3,7 - 63 925 - 6,5 + 10 806 t 2,4 114 547 31 162 
1953 JD 1 258 601 845 858 67,2 412 743 32,8 - 120 603 - 8,7 - 10 487 - 7,7 - 50 116 - 10,8 123 259 28 919 
1954 JD 1 220 607 806 458 66, 1 414 149 33,9 - 37 994 - 3,0 - 39 400 - 4,7 + 1 406 + 0,3 138 352 25 665 
1955 JD 928 308 570 631 61,5 357 677 38,5 - 292 299 - 23,9 - 235 827 - 29,2 - 56 472 - 13,6 201 157 17 853 
1954 Nov. 947 526 560 087 59, 1 387 439 40,9 + 126 607 + 15,4 + 105 388 + 23,2 + 21 219 + 5,8 12.3 701 22 941 

De.z. 1 287 638 841 653 65,4 445 985 34,6 + 340 112 + 35,9 + 281 566 + 50, 3 + 58 546 + 15, 1 99 291 15 064 
1955 Jan. 1 789 716 1 316 892 73,6 472 824 26,4 + 502 078 + 39,0 + 475 239 + 56, 5 + 26 839 + 6,0 129 091 10 117 

Febr. 1 814 887 1 351 532 74,5 463 355 25,5 + 25 171 + 1,4 + 34 640 + 2,6 - 9 469 - 2,0 154 086 17 448 
März 1 405 511 962 786 68,5 442 725 31, 5 - 409 376 - 22,6 - 388 746 - 28,8 - 20 630 - 4,5 226 354 20 125 
April 893 716 491 316 55,0 402 400 45,0 - 511 795 - 36,4 - 471 470 - 49,0 - 40 325 - 9, 1 228 535 52 177 
Mai 731 104 367 603 50,3 363 501 49,7 - 162 612 - 18,2 - 123 713 - 25,2 - 38 899 - 9,7 221 550 27 588 
Juni 650 499 313 818 48,2 336 681 51 ,B - 80 605 - 11,0 - 53 785 - 14,6 - 26 820 - 7,4 227 460 18 679 
Juli 566 926 272 421 48, 1 294 505 51,9 - 83 573 - 12,8 - 41 397 - 13,2 - 42 176 - 12,5 244 415 17 259 
Aug. 512 353 238 677 46,6 273 676 53,4 - 54 573 - 9,6 - 33 744 - 12,4 - 20 829 - 7, 1 247 104 13 956 
Sept. 494 994 225 118 45,5 269 876 54,5 - 17 359 - 3,4 - 13 559 - 5, 7 - 3 800 - 1,4 239 566 11 513 
Okt. 510 195 235 088 46, 1 275 107 53,9 + 15 201 + 3, 1 + 9 970 + 4,4 + 5 231 + 1,9 210 131 9 502 
Nov. 602 977 306 308 50,8 296 669 49,2 + 92 782 + 18,2 + 71 220 + 30,3 + 21 562 + 7,8 159 742 8 601 
Dez. 1 046 005 690 377 66,0 355 628 34,0 + 443 028 + 73,5 + 384 069 +125,4 + 58 959 + 19,9 126 328 7 071 

1956 Jan. 1 252 730 878 599 10, 1 374 131 29,9 + 206 725 + 19,8 + 188 222 + 27,3 + 18 503 + 5,2 162 549 18 783 
Febr. 1 827 241 1 448 777 79,3 378 464 20,7 + 574 511 + 45,9 + 570 178 + 64,9 + 4 333 + 1,2 171 048 2 092 
l!llrz 1 019 265 666 573 65,4 352 692 34,6 - 807 976 - 44,2 - 782 204 -'54,0 - 25 772 - 6,8 284 877 18 244 
April 634 929a,) 317 930 50, 1 316 999 49,9 - 384 336 - 37,7 - '348 643 - 52, 3 - 35 693 - 10,1 258 232 37 850 

nach Ländern (A2ril 1256) 
' Schlesw.-Holst. 70 132 38 472 54,9 31 660 45, 1 - 26 122 - 27, 1 - 23 361 - 37,8 - 2 761 - 8,0 5 206 4 972 

Hamburg 45 296 17 912 39,5 27 384 60,5 - 4 755 - 9,5 - 4 845 - 21,3 + 90 + 0,3 5 920 1 476 
Niedersachsen 131 749 68 295 51 ,8 63 454 48,2 - 73 774 - 35,9 - 62 863 - 47,9 - 10 911 - 14,7 24 575 8 012 
Bremen 13 291 4 368 32,9 8 923 67, 1 - 886 - 6,2 - 1 283 - 22, 7 + 397 + 4,7 2 021 750 
Nordrh.-Westf. 103 942 45 073 43,4 58 869 56,6 - 35 367 - 25,4 - 35 972 - 44,4 + 605 + 1,0 101 17• 2 295 
Heesen 50 811 26 608 52,4 24 203 47,6 - 31 514 - 38,3 - 28 862 - 52 ,o - 2 652 - 9,9 21 273 2 989 
Rheinl.-Pfalz 22 187 13 994 63, 1 8 193 36,9 - 32 014 - 59, 1 - 29 616 - 67 ,9 - 2 398 - 22,6 9 360 2 235 
Baden-Wilrttbg. 31 641 14 582 46, 1 17 059 53,9 - 21 872 - 40,g - 20 416 - 58, 3 - 1 456 - 7,9 52 815 2 192 
Bayern 165 880 88 626 53,4 77 254 46,6 - 158 032 - 48,8 - 141 425 - 61,5 - 16 607 - 17,7 35 888 12 929 

~e!:l!n_(!e!!tl 

1956 April 1 119 504 1 48 780 1 40,8 1 10 724 1 59,2 1 - 19 8621 - 14,31 - 17 0361 - 25,91- 2 826 I- 3,a t 4 762 1 13 376 

a} Einschliesslich 14 031 arbeitslose Flüchtlinge in Durchgangslagern. 
Bundesanstalt fi.tr Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Zeit 

Geschlecht 

1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1g55 JD 
1954 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
!lurz 
April 
Tuiai 
Juni 
Juli 
Aug. 
::ie11t„ 
Okt. 
~1ov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
:Marz 
April 

dar. :mannlich 

1956 April. l 
dar~ :mB.nnlich 

Zeit 

Geschlecht 

1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Okt, 

Nov-
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Jun1 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 

Apri.i 
dar: ;männlich 

1956 April 1 
dar. :mä.nnll.ch 

Zeit 

Gesohleoht 

1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Okt. 

Nov. 
De:z:. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

dar. ;männlich 

1956 April 1 
dar. :männlich 

' Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 

Insgesamt 
Ac:.terbauer, Forst-, Berg-
Tierzuchter, Jagd u. mannisohe 

Ste1n-
gewinner-

und 
verarbeiter 
Keramiker 

Glasmacher Bauberufe 
Metall-

erzeuger-
und-

~era.rbe;L ter 

3lektriker Chemie-
werker 

KunBtetoff-
vers.rbei tPr Gartenbauer Fischerei- Berufe 

1 432 32<'; 
1 379 203 
1 258 598 
1 220 607 

928 308 
820 919 
947 526 

1 287 638 
1 789 716 
1 814 887 
1 405 511 

893 716 
731 104 
650 499 
566 926 
512 353 
;94 •)94 
510 195 
602 977 

1 046 005 
1 252 730 
1 827 241 
1 019 265 

634 929a) 
317 930 

79 081 
67 418 
63 236 
58 569 
45 003 
29 797 
44 354 
76 573 
98 967 
99 470 
81 053 
40 070 
28 288 
21 682 
18 338 
14 759 
15 127 
17 329 
32 068 
69 193 
75 939 
91 966 
59 888 
27 795 
15 577 

258 232 1 
163 844 

34 n5 1 
26 103 

Holzver-
arbeiter u. 
zugehorige 
Berufe 

57 142 
59 094 
51 362 
42 094 
26 355 
20 824 
25 098 
42 709 
61 043 
61 284 
50 453 
28 437 
18 1% 
14 158 
11 219 
9 088 
7 888 
8 201 

11 068 
27 860 
34 687 
58 078 
':i2 789 
15 596 
13 121 

4 808 
4 561 

Pa:pief-
hereteller 

und 
-vemrteiter 

6 876 
7 339 
6 217 
6 167 
5 154 
5 019 
5 189 
6 195 
7 168 
6 968 
6 532 
6 141 
5 597 
5 237 
4 388 
3 836 
3 673 
3 368 
3 576 
4 526 
5 221 
5 347 
4 927 
4 480 

646 

840 
354 

berufe 

1

\ 26 158 
27 167 
26 907 
26 413 
18 850 
12 504 
16 486 
28 888 
38 173 
47 825 
44 712 
13 262 
9 954 
9 083 
7 120 
6 097 
5 700 
6 102 

10 543 
26 380 
32 736 
61 389 
32 000 

9 661 
7 142 

1 274 1 
604 

5 814 
5 724 
5 950 
7 161 
4 572 
4 163 
6 301 
7 989 

10 694 
10 584 

9 186 
3 555 
2 2?1 
1 611 
1 3~9 
1 150 
1 378 
2 283 
3 689 
6 314 
7 576 
9 863 
6 859 
2 445 
1 828 

12 540 1 
12 368 

Textil-
Gra.-phisohe hersteller 

Berufe und 

9 416 
8 143 
6 783 
6 363 
4 998 
5 773 
5 958 
6 272 
6 814' 
6 633 
6 137 
5 674 
5 026 
4 482 
4 093 
3 730 
3 731 
4 057 
4 153 
4 630 
5 011 
5 299 
4 769 
4 264 
1 886 

2 238 
1 676 

-verarbe1ter 
1 

84 370 
95 548 
75 762 
81 082 
60 .190 
64 986 
68 160 
85 679 
93 509 
87 071 
75 801 
65 868 
57 672 
57 423 
49 948 
45 855 
41 599 
37 776 
39 790 
54 264 
57 532 
59 756 
51 411 
44 750 

8 430 

11 854 
2 084 

Ar'bei tsloee 
23 332 
25 452 
25 696 
26 526 
20 991 

9 950 
18 033 
38 840 
61 846 
61 291 
43 277 
12 24 7 

6 790 
5 189 
4 160 
3 462 
3 220 
4 328 

10 534 
32 261 
41 901 
73 628 
32 382 

7 960 
5 823 

3 259 
3 463 
3 245 
3 231 
2 243 
2 496 
2 851 
3 848 
3 961 
3 733 
3 321 
2 529 
2 065 
1 759 
1 440 
1 273 
h 197 
1 192 
1 368 
2 300 
2 286 
2 483 
2 150 
1 756 

809 

Offene Stellen 

4 9381 556 1 
4 735 439 . 

Nahrungs-

201 710 
213 886 
200 658 
221 639 
183 935 

57 410 
121 453 
285 214 
609 631 
636 329 
348 302 

89 622 
4 7 535 
34 867 
25 843 
20 ~03 
18 31' 
22 093 
57 538 

308 261 
433 531 
807 822 
252 590 
56 754 
56 565 

49 1971 
49 165 

Lederher-
steller, 
Leder- u. 
Fellver-
arbeiter 

u. Genuss- Gewerbliche 
mittel- Hilfeberufe 

herateller 

Arbei teloae 
35 766 
31 548 
27 268 
25 244 
15 541 
15 179 
16 456 
22 990 
28 358 
28 115 
24 916 
17 947 
14 438 
12 886 
10 419 

8 410 
7 402 
7 071 
8 255 

13 557 
16 108 
20 202 
16 131 
11 491 

6 482 

Offene Stellen 

1 
1 705 1 

702 

70 507 
90 342 
51 94 7 
47 086 
33 990 
34 823 
38 529 
46 508 
53 490 
52 250 
49 122 
41 561 
)4 938 
29 915 
23 699 
19 558 
19 136 
20 480 
24 007 
32 943 
36 949 
41 338 
35 203 
28 888 

8 877 

10 660 1 
3 166 

150 329 
166 095 
159 164 
155 465 
124 183 
124 677. 
133 649 
158 801 
181 143 
179 664 
166 053 
136 513 
121 030 
110 559 
98 923 
88 419 
85 493 
86 363 
95 143 

122 983 
135 287 
157 038 
130 163 
106 062 
49 102 

17 906 
12 499 

113 581 
101 810 

94 461 
18 451 
42 778 
47 419 
51 657 
65 843 
83 156 
82 712 
7~ 910 
48 476 
36 449 
29 685 
24 607 
21 039 
19 568 
19 845 
23 858 
38 221 
43 815 
65 242 
42 442 
28 575 
21 308 

22 902 1 
21 780 

Ingenieure 
und 

Techniker 

15 987 
12 365 
10 212 

8 595 
5 632 
6 912 
6 708 
6 881 
1 533 
7 606 
7 079 
6 461 
5 736 
5 268 
4 942 
4' 651 
4 251 
4 226 
4 152 
4 474 
4 900 
5 271 
4 742 
4 385 
4 125 

3 001 
2 938 

20 643 
18 964 
15 134 
12 258 

7 320 
7 254 
7 477 
9 200 

12 131 
12 660 
11 952 

9 309 
7 294 
6 125 
5 055 
4 180 
3 798 
3 743 
4 097 
5 782 
6 758 

12 540 
8 165 
6 100 
3 161 

3 665 
3 318 

11 348 
11 115 

9 708 
9 347 
6 842 
7 970 
8 '026 
8 926 

10 086 
9 895 
9 190 
7 747 
6 927 
6 202· 
5 470 
5 026 
4 823 
4 663 
4 747 
5 721 
6 724 
7 753 
6 56~ 
5 781 
1 751 

1 730 1 
1 539 

874 
1 198 
1 060 
1 088 

871 
888 
888 

1 140 
1 305 
1 251 
1 155 

946 
834 
787 
709 
664 
639 
582 
605 
818 
929 

1 023 
956 
855 
143 

339 
205 

Techn. 1.tasc:~isten Kauf-
Sonderfach- zi,18ehorige lmttrmische 

krB.fte Berufe Berufe 

1 622 
1 463 
1 330 
1 245 
1 023 
1 137 
1 188 
1 232 
1 357 
1 302 
1 261 
1 097 
1 052 

921 
813 
759· 
731 
882 
970 

1 035 
1 040 
1 063 

957 
902 
408 

305 
68 1 

10 773 
10 296 
10 478 
10 089 
6 798 
6 580 
7 063 
9 272 

14 119 
14 546 
11 128 

6 662 
5 296 
4 496 
3 874 
3 380 
3 249 
3 194 
3 714 
6 573 
8 349 

17 418 
7 991 
4 274 
4 226 

712 
710 

105 786 
93 504 
84 430 
83 266 
69 969 . 
79 270 
74 902 
75 830 
84 401 
87 577 
82 851 
81 117 
74 232 
69 586 
58 308 
6r 764 
59 605 
58 846 
54 833 
57 198 
62 198 
69 597 
62 806 
65 442 
26 218 

8 743 
3 730 

Verkehrs-
berufe 

Hauswirt-
schaft-
liehe 
Berufe 

Reini-
gungs-
berufe 

Gesundheits-
dienst und 

Körperpflege 
beru-!e 

Volks-
pf1eg 
beru.fe 

Verwal-
tungs-u. 
:Büro-
berufe 

Rechts-
und 

Sicher-
heits-
wahrer 

Dienst- Erzieh\lngs-
und und Lehr-

Bildungs-
und 

Fo:rach1.1'W3 
'berufe 

Beruf'e-
Künot- tätigkei t 

lerische o. nähere 
Berufe Angabe des 

Berufes 

88 652 
81 691 
76 175 
71 714 
50 445 
55 740 
62 398 
71 263 
85 234 
84 976 
74 733 
54 221 
43 549 
37 580 
32 588 
28 870 
29 632 
33 629 
39 269 
50 856 
57 681 
11 072 
53 850 
36 803 
27 176 

10 970 1 
7 250 

44 695 
38 759 
31 239 
28 269 
21 910 
25 684 
28 104 
28 936 
31 341 
29 735 
28 149 
25 119 
21 755 
18 966 
17 238 
15 043 
15 661 
16 868 
18 749 
19 645 
21 064 
20 728 
19 077 
17 314 

31 304 
34 049 
32 782 
33 098 
29 680 
32 019 
33 864 
35 471 
36 174 
35 803 
34 827 
32 207 
30 392 
28 503 
26 230 
23 797 
24 177 
25 364 
27 031 
27 851 
28 365 
28 960 
26 931 
24 611 

8 1 l 1::.0 

19 969 
15 802 
12 948 
11 693 
9 588 

10 951 
11 553 
11 844 
12 828 
12 248 
11 251 
10 648 

9 453 
8 696 
7 625 
7 153 
7 334 
8 242 
8 958 
9 393 

10 165 
9 962 
8 702 
8 487 
2 054 

2 991 
922 

Arbeitslose 
780 75 509 
681 62 868 
602 54 491 
582 52 517 
511 45 480 
595 51 449 
575 50 388 
620 49 829 
588 51 287 
573 50 571 
550 48 981 
570 50 864 
531 48 255 

'510 45 164 
468 43 115 
442 40 404 
456 40 014 
448 41 679 
465 40 605 
435 39 822 
4 73 41 4 73 
484 40 711 
453 39 663 
432 42 308 

62 12 140 

Offene Stellen 

1 
104 1 5 985 1 
30 665 

5 290 
3 915 
3 129 
2 696 
1 952 
2 355 
2 298 
2 378 
2 440 
2 440 
2 276 
2 173 
2 053 
1 874 
1 775 
1 663 
1 556 
1 578 
1 590 
1 640 
1 714 
1 827 
1 679 
1 651 
1 316 

269 1 
254 

wachberufe ·59~~~~:~r 

21 544 
21 628 
20 817 
19 574 
15 857 
1i 567 
18 169 
18 898 
19 918 
19 762 
18 670 
16 497 
15 461 
15 014 
14 777 
13 673 
13 153 
13 079 
13 508 
14 645 
15 121 
16 094 
14 688 
12 997 
11 478 

952 1 
834 

6 707 
5 226 
4 437 
4 013 
3 666 
3 876 
3 926 
4 022 
4 147 
4 376 
4 232 
4 136 
3 723 
3 376 
3 334 
3 050 
3 165 
3 334 
3 358 
3 502 
3 590 
3 642 
3 526 
3 424 

894 

809 
160 

2 874 
2 596 
2 155 
1 988 
1 571 
1 839 
1 819 
1 824 
1 841 
1 806 
1 681 
1 663 
1 612 
1 515 
1 514 
1 435 
1 372 
1 418 
1 376 
1 406 
1 426 
1 365 
1 307 
1 309 

773 

68 
45 

18 706 
15 699 
13 385 
11 887 
9 240 

10 787 
11 406 
11 690 
11 698 
11 307 
10 967 
9944 
9 059 
8 551 
8 147 
7 620 
7 289 
7 732 
8 415 
8 607 
8 474 
8 636 
8 139 
7 310 
5 725 

251 1 
214 

81 921 
74 355 
75 430 
71 197 
51 170 
63 026 
62 199 
62 033 
63 333 
62 524 
63 803 
60 4'3 
53 741 
48 829 
45 398 
41 701 
40 664 
40 200 
40 945 
42 909 
43 707 
43 54'-
45 366 
40 067 
17 556 

a) Einschlieeolich 14 031 arbeitslose Pluchtlinge in Durcbgangelagern. 
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Zeit 

Land 

1952 JD 
1953 JD 
1954 31.lllärz 

30,Juni 
30,Sept. 

1955 31.lllärz 
30.Sept. 

1956 31.Jllarz 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 1 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
auBerdem1 

"•; ,~ ,•.:.' 
'~ ; 

Beschäftigte Arbeiter, Angestellte und Beamte im Bundesgebiet und in Berlin {West) 
nach Wirtschaftsabteilungen 

insgesamt 

15 040 .956 
15 663 151 
15 758 145 
16 500 109 
16 830 747 
16 422 277 
17 806 623 
17 531 413 

676 679 
709 905 

2 116 831 
243 573 

5 776 496 
1 535 362 

979 644 
2 621 387 
2 871 536 

Landwirt-
schaft und 
Tierzucht, 
Forst- und 
Ja.gdwirteoh. 
Gärtnerei, 
Fischerei 

999 267 
979 585 
925 326 
973 219 
975 931 
879 570 
950 545 
862 906 

77 039 
9 268 

228 587 
5 195 

150 663 
55 874 
44 903 
94 685 

196 692 

Wirtschaftsabteilungen 
B7rgbau, Ge- Verarbei-
winnung. und Eisen-und tende Ge-
Verarbeitung Metaller- werbe (ohne 
von Steinen zeugung u. Eisen- und 

und Erden, -verarbei- Metallver-

Bau-,Aua-
bau und 
Bauhilfs-

En:~~;~~irt- tung arbeitung) 
gewerbe 

1 024 083 
1 060 969 
1 048 079 
1 097 987 
1 104 268 
1 051 483 
1 122 588 
1 091 905 

16 376 
11 410 

110 577 
4 521 

681 942 
55 609 
53 003 
64 846 
93 621 

M ä n n e r u n d F r a u e n 
Bundesgebiet 

2 646 830 3 322 481 1 327 983 
2 753 606 3 429 437 1 494 772 
2 822 159 3 474 582 1 457 993 
2 942 631 3 564 525 1 720 367 
3 015 692 3 640 495 1 817 723 
3 118 511 3 627 231 1 465 251 
3 371 462 3 828 066 1 965 390 
3 457 325 3 621 186 1 696 350 

nach Landern (31. Marz 1956) 
97 965 110 003 68 691 

108 028 123 341 56 305 
329 994 381 544 214 217 

45 525 36 716 17 843 
1 285 761 1 147 411 576 241 

301 824 339 641 152 598 
132 257 243 641 114 247 
659 744 696 021 247 415 
49'6 227 742 868 248 793 
~e~l~ _{l!:s_!)..\_3!_• _!Iä_::z _1~61 

Handel, 
Geld, 
und 

Versiche-
rungs-
weaen 

1 544 699 
1 679 088 
1 733 315 
1 814 316 
1 856 905 
l 880 735 
2 023 167 
2 059 340 

90 626 
159 503 
247 985 

49 715 
647 869 
187 745 
102 527 
262 864 
310 506 

ID Öffentl. 
.Dienst- 11~rkehrs- 1:oi:~:~1~i-

leistungen wesen stungen im 
öffentl. 

Interesse 

Beschäf 
tigte 

au:t 
1 000 
der 

Bevöl-
kerung 

1 050 754 1 111 644 2 013 215 310 
1 141 908 1 126 364 1 997 422 320 
1 163 153 1 121 991 2 011 547 320 
1 216 583 1 135 983 2 034 498 334 
1 227 209 1 140 319 2 052 205 340 
1 219 446 1 139 374 2 060 676 330 
1 281 552 1 166 389 2 097 464 356 
1 281 516 1 169 396 2 091 489 348 

59 826 
63 342 

172 137 
19 500 

397 957 
103 146 
69 335 

168 538 
227 735 

55 159 
82 552 

156 622 
29 624 

321 671 
117 138 
76 008 

137 162 
193 460' 

100 994 
96 156 

275 168 
34 934 

566 981 
221 787 
)43 723 
290 112 
361 634 

297 
398 
323 
381 
389 
335 
296 
366 
313 

Berlin (West) 1 800 189 j 4 866 12 854 1 176 219 I 132 720 1 63 327 I 118 697 I 67 932 1 48 910 1 174 664 1 363 

1952 JD 
1953 JD 
1954 31.März 

30.Juni 
30.Sept. 

1955 31 • .llärz 
30.Sept. 

1956 31.März 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf, 
Hessen 
Rheinld.-P:falz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
außerdem1 

10 352 752 
10 719 868 
10 711 351 
11 246 391 
11 461 040 
11 066 457 
12 025 966 
11 728 786 

458 056 
452 114 

1 439 499 
162 961 

4 014 425 
1 048 278 

689 702 
1 654 575 
1 809 176 

655 091 
644 467 
618 533 
630 838 
633 133 
591 695 
611 023 
579, 138 

55 972 
7 824 

142 053 
4 139 

109 692 
41 739 
33 753 
69 670 

114 296 

984 764 
1 019 672 
1 007 666 
1 053 259 
1 059 158 
1 008 995 
1 074 308 
1 046 336 

15 386 
10 084 

104 255 
4 110 

663 669 
52 787 
50 421 
59 475 
86 149 

M ä n n e r 
Bundesgebiet 

2 229 196 1 953 685 
2 310 918 1 993 775 
2 352 148 2 010 418 
2 450 149 2 066 617 
2 502 713 2 091 687 
2 572 738 2 077 420 
2 766 539 2 156 676 
2 827 389 2 141 223 

1 296 /f27 
1 460 442 
1 422 769 
1 683 113 
1 779 003 
1 425 572 
1 922 210 
1 651 950 

nach Ländern (31. März 1956) 

2i! ~~~ 2ii !~~ l 40 797 20 463 
1 081 893 647 222 

250 581 200 790 
114 951 154 903 
500 297 347 311 
378 020 402 616 

67 226 
53 753 

209 858 
17 085 

561 328 
148 431 
111 861 
241 237 
241 171 

!er~in_ (!es.!_) .P1..:. ~r~ 1~6l 

807 472 
852 451 
867 740 
899 888 
923 434 
924 119 
984 577 
989 564 

48 846 
79 879 

130 673 
25 804 

280 346 
95 607 
50 463 

125 425 
152 521 

157 457 995 819 1 272 841 
164 622 1 007 490 1 266 031 
165 164 1 002 409 1 264 504 
177 175 1 014 861 1 270 491 
177 688 1 018 424 1 275 820 
173 091 1 017 456 1 275 371 
186 198 1 041 155 1 283 280 
182 545 1 041 189 1 269 452 

7 788 
15 1}1 
21 880 

3 670 
49 865 
18 748 
7 636 

24 142 
33 685 

50 145 
71 920 

141 563 
26 732 

285 148 
103 049 
70 143 

119 587 
172 902 

61 816 
54 592 

170 257 
20 161 

335 262 
136 546 
95 571 

167 431 
227 816 

455 
466 
462 
484 
492 
473 
511 
495 

433 
547 
467 
539 
565 
487 
441 
492 
425 

Berlin (West) 1 463 670 1 3 011 1 11 133 1 123 937 I 60 933 1 59 2441 53 664 1 15 865 1 40 055 1 95 828 1 495 

Zeit Schweine -- ins-
Lll.Ild gesamt 

1950 8 504,6 
1951 11 223,6 
1952 12 305,5 
1953 ~1 253,7 
1954 11 445,2 
1955 13 541,9 
1956 12 763,6 

Schlesw.-Holst. 1 069,9 
,\amburg 24,4 
}Jiedersachsen 3 b80,5 
Bremen 17,7 
Hordrh.-Westf. 2 384,5 
Hessen 1 037,0 
Rheinld.-Pfalz 644,2 
:Oaden-Vlürttbg. 1 346,6 
Bayern 2 558,8 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittiung und Arbeitslosenversicherung 

Land- und Forstwirtsch~ft, Fischerei 

Ferkel 
unter 

8 Wochen 
alt 

2 094,8 
3 124,6 
2 879,9 
2 883,4 
3 306,0 
3 723, 5 
3 412,5 

319,9 
5,7 

1 093,6 
4,2 

608,2 
229,3 
118,8 
336,5 
696,3 

Schweinebestand am 2. bzw. 3. März 
1000 St 

Jung- Zuchtsauen 
schweine 1/2 bis noch nicht 1 Jahr 

8 -/lochen bis Schlacht- 1. Jahr alt 
noch nicht ach weine 

trachtig 1 1/2 Jahr alt nicht trächtig trächtig 

Bundesgebiet 
4 043,4 1 356,9 233,7 131,5 361,0 
5 231,5 1 669,6 239,7 142,0 458,B 
5 860,2 2 442,1 191,8 125,9 445,6 
5 416,9 1 930,5 152,8 102,9 423,9 
5 266,4 1 703,5 212,7 124,0 459', 7 
6 427,6 2 073 ,6 203,5 133,9 547,7 
6 043,2 2 069,6 199,1 119,0 514, 1 

nach Landern (1956) 
497,9 128,0 24,6 10,8 52,7 

9,0 7,9 0,4 0,2 0,7 
1 690,9 488,6 65,7 38,5 169,6 

7,5 4,2 0,4 0,3 0,6 
1 092,4 451,3 46,1 27, 1 90,6 

505,6 217,2 12,0 10,2 34,6 
355,0 126,2 7,8 6,2 16,8 
648,1 239,2 15, 1 10,0 51r1 

1 2?6,8 407,0 27,0 15,7 97,4 

·-304*-

alt und älter 

1 

Eber 
nicht 

trächtig 

231,8 51,5 
319,6 37,8 
319,7 40,3 
307,9 35,4 
337, 1 35,8 
395,3 36,B 
369, 3 36,8 

31,6 4,4 
0,4 o, 1 

123,5 10, 1 
0,5 o,o 

62,6 6,2 
25,1 3,0 
12,2 1,2 
42,5 4, 1 
70,9 7,7 



Land 

Schlesw.-Holat. 
Ni edersachaen 
Nordrh„-ileatf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 

Jiund~!!ß!cl!.iet 1 l 

Schlesw. -Holst. 
Niedersachsen 
Nordrh.-Westf„ 
Hessen 
Rheinld. -P:fa.lz 
Baden-Württbg. 
:Bayern 

Bundes~ebiet 
1) 

Land 

Sohlesw. -Holst. 
Niedersachsen 
Nordrh .-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 

Bundeetljebiet 1) 

Schleaw.-Holst. 
Niedersachsen 
Nordrh.-West:f. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 

Bundesgebiet 1 l 

Schlesw„-Holst. 
Niedersachsen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Tfürttbg. 
Bayern 

BundesßeBbiet 1 

Zum Aufsatz: „Die Nachprüfung der Ergebnisse von Viehzählungen" in diesem Heil 

Feststellung des Zählfehlers der Viehzwischenzählung am 2. 9. 1955, 3. 6. 1955, 3. 3. 1955 
und der Allgemeinen Viehzählung am 3. 12. 1954 im Bundesgebiet1} 

2. September 1955 3. Juni 1955 3. Marz 1955 3. Dezember 1954 
Abweichung gegenüber Zuver- Abweichung gegenU.ber Zuv~r- Abweichung gegenüber Zuver- Abweichung gegenüber Zuver-der Zahlung in lassig- der Zahlung in lS.ssig- der Zahlung in lassig- der Zahlung in läo•i!t-

ke1ts- kei ts- kei ts- kei'to-Gesamt- Gesamt- Gesamt- Gesamt-Kontrollflachen heit grenze Kontrollt'lachen he:lt grenze KontrollflS.chen heit grenze Kontroll!läoh/n heit grenze 

St vH 1 000 St ! vH St vH 1 000 St ! vH St vH 1 000 St ;t vH st vH 1 000 St ;t VH 

Schweine 

+ 519 + 4, 7 + 55,8 2,29 + 274 + 2,9 +. :;1 ,2 1,90 + 680 + 1.2 + 63,5 2,60 + 561 + 5,5 + 61 ,5 1,90 
+ 684 + 5, 3 + 234,3 3,00 + 875 + 5,6 + 226, 5 2,30 + 779 + 5,5 + 219,6 1 ,50 + 1 699 + 10,0 + 429,6 2,80 
+ 628 + 7,0 + 190, 6 2,06 + 803 + 6,8 + 217,5 2, 36 + 582 + 8,2 + 191,6 2,96 + 615 + 6,2 + 181 ,2 1,67 
+ 203 + 3, 7 + 44,5 1. 76 + 92 + 1,6 + 18,1 0,75 + 366 + 5,5 + 57,6 4,60 + 196 + 3,3 + 37,4 1,16 
+ 123 + 3, 1 + 24,0 1,77 + 119 + 3,6 + 25,6 2,0B + 133 + 3,3 + 21,6 1,40 + 138 + 3, 7 + 27,0 1,39 
+ 307 + 5,6 + 92,7 2, 22 + 340 + 6, 7 + 99,0 2,25 + 340 + 6,8 + 97,4 2, 25 + 331 + 6,5 + 107,5 1,80 
+ 466 + 5, 1 + 162,0 1,50 + 564 + 6, 7 + 197,9 1,70 + 446 + 5,7 + 165,9 1. 54 + 667 + 6,4 + 196,2 2,26 

+ 3 110 + 5,2 + 803,9 1,06 +3 067 + 5,4 + 815,8 0,92 +3 346 + 6,2 + 637, 4 0,95 + 4 229 + 6,6 +1040,6 0,85 

.Zuchtsauen 

+ 24 + 2, 5 + 2,9 1 ,95 + 27 + 2, 7 + 3, 3 4,3' + 53 + s, 1 + 6,3 6,00 + 25 + 2,4 + 2,9 4,-50 
+ 61 + 3,9 + 16,2 2,70 + 52 + 3,2 + 13,6 2, 10 + 42 + 2, 7 + 11. 4 2,60 + 16 + 1,0 + 3,6 2,20 
+ 61 + 6,4 + 19, 2 4,87 + 32 + 3,3 + 6,0 8,27 + 52 + 7,6 + 17,1 4,92 + 37 + 4, 1 + 9,5 4,15 
+ 6 + 1,5 + 1,3 2,30 + 4 + 0,9 + 0,9 1,45 + 31 + 5,6 + 4,9 7,47 + 14 + 2,6 + 2,4 3,36 - 2 - 0,8 - 0,4 4,40 + 6 + „,6 + 2,0 7,23 - 6 - 2,2 - 1,0 3,74 - 1 - 0,4 - 0,2 8,oo 
+ 21 + 4, 6 + 6, 2 2, 93 + 22 + 4, 7 + 6,4 2, 79 + 15 + 3,4 + 4,} 2, 13 + 13 + 3, 1 + 3,9 3,21 
+ 13 + 2,0 + 4, 7 2,38 + 21 + 3, 1 + 7,6 4,00 + 16 + 2,3 + 5,6 1,42 + 34 + 4,3 + 10,3 3,06 

+ 184 + 3, 7 + 50, 1 1 ,41 + 166 + 3,0 + 42,0 1,90 + 203 + 3,9 + 46,6 , '51 + 138 + 2,5 + 32,6 1,47 

2. September 1955 3. Juni 1955 3. Marz 1955 3. Dezember 1954 

Abweichung gegenUber der Zahlung in 

Gesamt- Gesamt- Gesamt- Gesamt-Kontrollflachen heit Kontrollfliiohen hei.t Kontrollflaohen heit Kontrollfl8ohen heit 

St vH 1 000 St St vH 1 000 St St vH 1 000 St St vH 1 000 St 

Zue.htaauen tra.ohtig 

- 10 - 1,9 - 1, 3 + 7 + 1 ,2 + 0,9 + 2 + 0,3 + 0,2 + 3 + 0,5 + 0,4 
+ 53 + 6,8 + 15, 1 + 29 + 3,1 + 7,9 . 23 - 2,6 - 6,4 - 7 - 0,8 - 1,9 
+ 5 + 1,2 + 1 ,5 + 46 + 8,8 + 12,6 + 16 + 3,8 + 5,0 + 2 + 0,4 + 0,5 - 1 - 0,5 - 0,2 + 1 + 0,4 + 0,2 + 15 + 5, 1 + 2,6 + 11 + 3,9 + 1 ,8 
+ 2 + 1 ,9 + 0,5 + 9 + 6,6 + 2,0 - 5 - 3,6 - 1,0 + 11 + 9,3 + 2,4 - 3 - 1,2 - 0,8 + 2 + 0,1 + 0,5 + 7 + 2,6 + 2,0 + 4 + 1,B + 1,2 
+ 2 + o,6 + 0,7 + 21 + 5,3 + 7,7 + 10 + 2,4 + 3,5 + 10 + 2,2 + 3,1 

+ 48 + 1,B + 15,5 + 115 + 3,7 + 31,8 + 22 + 0,7 + 5,9 + 34 + 1,1 + 7,5 

Ferkel, Jungschweine, Schlacht- und llastsohweine 

+ 485 + 4,8 + 51,6 + 242 + 2,8 + 27,4 + 624 + 7,5 + 76,9 + 533 + 5,8 + 58,3 
+ 820 + 5, 5 + 217, 3 + 818 + 6,1 + 211,2 + 736 + 5,9 + 208,1 + 1 677 + 11,1 + 424,5 
+ 558 + 6,6 + 169,5 + 766 + 9,4 + 208,6 + 523 + 8,2 + 172,7 + 571 + 6,4 + 169,9 
+ 196 + 3,8 + 42,9 + 86 + 1,7 + 17,2 + 353 + 5,5 + 52,4 + 163 + 3,3 + 34,9 
+ 125 + 3,4 + 24,4 + 111 + 3,6 + 23,6 + 139 + 3, 7 + 22,6 + 139 + 4,0 + 27,2 
+ 286 + 5, 7 + 66,5 + 317 + 6,9 + 92,3 + 323 • 7, 1 + 92,6 + 316 + 6,6 + 103,0 
+ 449 + 5,3 + 155,0 + 541 + 7,0 + 188,8 + 427 + 6,0 + 159,0 + 651 + 6,6 + 185,1 

+ 2 919 + 5,3 + 747,4 + 2 883 + 5, 7 + 769, 1 + 3 125 + 6,4 + 764,3 + 4 070 + 7,2 +1002,9 

Eber 

+ 10 + 23, 3 + 1,1 + 5 + 12,2 + 0,5 + 3 + 7,7 + 0,3 + 3 + 6,5 + o,:; 
+ 3 + 8,6 + 0,6 + 5 + 16,7 + 1 ,7 + 1 + 2,9 + 0,3 + 6 + 16,2 + 1,5 
+ 9 + 32:,2 + 1,9 + 5 + 15',6 + 0,9 + 7 + 29,2 + 1,6 + 7 + 30,4 + 1,8 
+ 1 + 9, 1 + 0,3 - - - + 2 + 9,1 + 0,3 + 1 + 4,3 + 0,1 - - - - - - - - - - - -- - - + 1 + 6,3 + 0,3 • 2 + 13,3 + 0,5 + 2 + 15,4 + 0,6 
+ 4 + 28,6 + 2,3 + 2 + 16, 7 + 1, 3 + 3 + 15,8 + 1,3 + 2 + 10,0 + 0,8 

+ 27 ~ 18,8 + 6,4 + 18 + 11,9 + 4,7 + 16 + 11,4 + 4,5 + 21 + 12,7 + 5,1 

1 ) Ohne Hamburg und Bremen. 

Feststellung des Zählfehlers bei der Allgemeinen Viehzählung am 3. Dezember 1954 

Rindvieh insgesamt Kühe zur MilchgewinnWl& und 
Kühe :.ur Jlilchgewinnung und .A.rbei t zusammen 

Abweichungen gegenüber Abweichungen gegenüber 
Land der Zahlung in den (der) Zuver- der Zahlung :ln den (der) Zuver-

lässigkei ta- llissigkei ta-
Kontrollflächen Gesamtheit 

grenzen 
Kontrollflächen Gesamtheit grenzen 

St vH 1 000 St ! vH St vH 1 000 St ! vH 

Schlesw.-Holat. + 203 + 2,2 + 23, 5 0,74 + 36 + 1,0 + 4,4 0,56 
Niedersachsen + 270 + 3,4 + 75, 1 3,30 + 67 + 1,8 + 18,4 3,30 
Nordrh.-Westf. + 166 + 3,0 + 45,7 1,06 + 76 + 2,6 + 21,5 1,06 

Hessen + 53 + 1 ,3 + 10,0 0,71 + 13 + 0,6 + 2,5 0,56 

~~;:;;k;m~~ + 64 + 2,1 + 14,1 1,41 + 21 + 1,2 + 4, 5 o, 79 „ 150 + 2,6 + 43,4 
2, ,2 + 51 + 1,7 + 15,' . 

Bayern „ 363 + 3, 7 + 131,9 + 96 + 2,0 + 35,9 

Bundes!lebiet 1) + 1 269 + 2,8 + 343, 7 0,68 + 364 + 1,6 + 102,4 1,04 

1 ) Ohne Hamburg und Bremen. 
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Milcherzeugung und -ve:rwendung 
Milcherz~ugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 

Zeit Milchkiihe ~ Milchertrag je Kuh insgesamt an Molkereien und Trinkmilchabsatz Herstellung von 5) 
1) monatlich 1 täglich Händler geliefert (Vollmilch) 3) Butter ,. · Käse 1 Speisequark 

1 000 kl< l uu• t vH 2l 1 uvv t t 

"""'' ~] 5 702,3 214 7,0 1 217. 5 842, 1 69,2 215,8 22 218 12 528 4 571 
1951/52 l4D 5 774,8 227 7,4 1 311,7 884,1 67,4 211,8 23 623 12 910 5 524 
1952/53 lllD 4) 5 814,9 230 7,6 1 339,7 884,4 66,0 222,3 22 641 12 883 5 828 
1953/54 l4D 5 861,9 245 8,0 1 433,4 958,7 66,9 228,2 25 352 12 855 6 524 
1954/55 l4D 5 790,6 242 8,0 1 404,0 939,0 66,9 228,2 24 467 13 069 7 100 
1954 Nov. 5 ,804, 3 202 6,7 1 174,6 750,6 63,9 216,0 19 683 12 118 5 935 

Dez. 5 604,3 207 6,7 1 201,3 752,2 62,6 220,8 19 525 11 790 5 411 
1955 Jan. 5 776,9 211 6,8 1 221,4 774,9 63,4 213,7 20 117 10 048 5 323 

Febr. 5 776,9 202 7,2 1 167,2 no,4 62,6 207,8 18 523 11 211 5 984 
llärz 5 776,9 235 7,6 1 357,0 876,5 64,6 237,5 22 581 12 971 7 922 
April 5 776,9 245 8,2 1 412,6 924,3 65,4 230,3 23 535 12 166 8 388 
llai 5 776,9 2B8 9,3 1 666,5 1 159,2 69,6 238,8 29 996 14 756 10 252 
Juni 5 776,9 302 10,1 1 742,8 1 243,2 71,3 242,7 31 569 15 351 9 544 
Juli 5 721,9 289 9,3 1 654,8 1 169,2 70,7 256,6 2B 625 12 .413 8 455 
Aug. 5 721,9 269 8,7 1 540,5 1 068,2 69,3 246,8 27 273 13 077 7 661 
Sept. 5 721,9 241 8,0 1 380,8 927,7 67,2 235,0 23 876 13 677 6 270 
Okt. 5 721,9 233 7,5 1 334,2 895,0 67, 1 228, 1 23 882 14 974 6 675 
lllov. 5 721,9 210 7,0 1 202,1 771,9 64,2 217,7 19 845 12 802 6 570 
Dez. 5 721,9 214 6,9 1 227, 1 788,9 64,3 220,6 20 414 12 480 5 977 

1956 Js.n. 5 659,4 223 7,2 1 261,0 826,4 65,5 217,1 21 544 12 950 6 515 
l"ebr. 5 659,5 214 7,4 1 213,2 778,7 64,2 217,7 20 262 11 878 6 537 
llilärz 5 659,5 24B 8,0 1 403,0 933,7 66,5 241,9 23 912 12 364 9 274 

' April 5 659,5 260 8,7 1 473,7 997,5 67,7 ... ... . .. . .. 
1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt.- 2) vH der Erzeugung.- 3) Ohne Versand nach Berlin; einschl. sterilisierter llilch.- 4) Wirtschaftsjahr 1. 
Juli - 30. Juni.- 5) Einschl. Schlchtkäse und ab Juli 1953 einschl. Frischkäse. 

Gewerbliche Scblachtungen1) 

Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlacht- darunter: Rinder Schweine Sonstige Schlacht- Rinder Schweine Sonsi-ige 
Zeit gewicht Schlachtfette Tiere 3) gewicht Tiere i\l 

insgesamt 1) (Rein- Schlach- Schlacht- Schlach- insgesamt 1) Schlach- Schlacht Scblach-fettwert)2) tungen gewicht 1) tungen Schlachtgewicht 1) tungen genaht 1) tungen Schlachtgewicht 1) 
t 1 000 t 1 vuu t t 1 000 t 1 000 t 

1950/51 MD] 101 BGB 7 983 152,6 38 784 "541,3 51 189 11 895 8 553 21,5 5 389 32,6 3 084 80 
1951/52 MD 122 916 10 648 159,3 40 907 755,9 70 B75 11 134 4 1B2 15, 7 4 118 0,6 64 -
1952/53 lllD 4) 133 701 11 448 180,3 45 807 810,4 75 763 12 131 5 454 15,6 4 283 11,2 1 168 3 
1953/54 MD 143 013 11 864 208, 1 53 252 840,6 77 129 12 632 6 821 15,2 4 114 20,9 2 707 0 
1954/55 MD 152 83B 13 125 213,4 54 304 946, 1 86 430 12 104 7 915 19,7 5 165 20,8 2 750 -
1954 Nov. 170 292 14 382 254,6 63 475 1 006,7 93 756 13 061 9 191 19,4 4 975 36,6 4 216 -Dez. 155 546 13 262 217,3 55 579 951, 3 87 164 12 803 8 056 16,9 4 471 29,9 3 585 -
1955 Jan. 147 900 12 551 206,2 53 910 895,5 82 175 11 895 8 763 22,6 6 053 19,4 2 710 -

l"ebr. 133 312 11 556 177,9 46 385 857, 1 76 443 10 484 7 103 17,9 4 728 17,9 2 375 -
lllirz 159 913 13 B66 212, 1 55 095 1 038,7 91 854 12 964 8 490 22,7 6 050 16,2 2 440 -
April 147 049 13 057 182,6 47 324 990,6 B7 586 12 139 7 250 23,4 6 273 5,9 977 -
llai 165 620 14 995 202,4 52 132 1 138,B 101 121 12 367 7 128 21 ,5 5 614 10,5 1 514 -
Juni 158 013 14 281 197,5 50 623 1 071,3 96 070 11 320 B 555 27,2 7 022 9,7 1 533 -
Juli 143 977 12 982 185,4 46 877 981,0 87 126 9 974 7 073 20,6 5 451 10,4 1 622 -
Aug. 176 455 15 B54 235,0 58 765 1 182,0 106 041 11 649 8 560 26,7 6 791 11,2 1 769 -
Sept. 160 767 14 1B6 225,5 56 398 1 058,7 93 969 10 400 8 480 25,9 6 644 11,6 1 836 -
Okt. 177 746 15 762 248,5 62 726 1 185,2 104 390 10 630 4 769 11,6 3 041 10,8 1 728 -Nov. 171 864 15 351 228,5 58 869 1 149,8 102 202 10 793 9 744 30,4 7 963 10,9 1 781 -
Dez. 161 103 14 484 203,4 52 909 1 104,B 97 061 11 133 9 752 31,8 8 253 9,2 1 499 -

1956 Jan. 162 040 14 533 202,3 53 557 1 097,9 97 283 11 200 10 388 31,8 8 358 14, 1 2 030 -
Febr. 144 470 13 077 176,4 46 732 1 005,3 B7 880 9 858 9 624 29,9 7 780 1;,8 1 844 -März 159 601 14 357 194, 1 51 042 1 100,7 96 465 12 094 11 170 34,5 8 878 16,2 2 292 -
April 161 14B 14 B56 187,8 49 308 1 140,3 100 745 11 095 10 934 34,2 B B47 13,5 2 087 -

1) Das Gesamtschlachtgewicht stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und s.n Schlachtfett dar.- 2) Es wurde ein Ausbeutesatz bei Rindern von 
3,16 vH, bei Schweinen von 13,2 vH des Schlachtgewichtes zu Grunde gelegt.- 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde.- 4) Wirtschaftsjahr 1. Juli bis 
30. Juni. 

Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 

Pe.n12:er;ce bnis s e 

Zeit insgesamt Dampferhochseefiecherei Grosse Heringfiecherei Kleine Hochsee- und 
Küstenfischerei 

t 1 000 DM t 1 000 lBI t 1 000 Dll t 1 000 llll. 

1950 llD 43 790 12 020 30 940 B 647 3 942 1 403 8 908 1 970 
1951 MD 54 503 16 721 40 751 12 396 5 022 2 260 8 730 2 065 
1952 llD 53 152 15 999 39 232 11 923 4 670 1 964 9 250 2 112 
1953 llD 59 007 17 390 42 336 12 578 5 019 2 186 11 652 2 626 
1954 llD 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 1B5 11 264 2 728 
1955 llD 62 608 20 709 42 452 14 838 5 711 2 543 14 445 3 328 
1954 'okt. 81 299 30 489 51 511 20 765 13 838 6 291 15 949 3 433 

.Nov. 63 715 24 6H 46 055 18 407 7 839 3 564 9 821 2 703 
Dez. 47 509 18 323 37 676 14 6B8 4 461 2 037 5 351 1 598 

1955 Jan. 30 630 13 791 26 160 12 194 - - 4 670 1 597 
:Pebr. 41 190 14 447 33 618 12 459 - - 7 572 1 988 
März 49 948 16 B63 39 770 14 425 36 14, 10 142 2 424 
April 43 560 14 929 35 358 12 080 993 285 7 209 2 564 
llai 34 987 11 702 24 187 8 194 1 970 523 8 829 2 986 
Juni 47 094 17 269 27 709 9 697 9 219 "' 935p 10 165 3 474 
Juli 76 932 22 570 43 332 12 285 13 054 5 677p 20 546 4 351 
Aug. 111 732 30 693 69 239 19 862 10 436 4 539p 32 057 6 067 
Sept. 102 891 2B 919 62 503 18 868 10 517 4 574p 29 872 5 270 
Okt. 86 873 29 299 59 655 21 608 ·B 233 3 581p 18 984 3 948 lllov. 70 274 25 834 46 331 18 801 B 178 3 557p 15 765 3 316 
Dez. 54 982 22 190 41 565 17 582 5 892 2 563p 7 525 1 929 

1956 Js.n. 41 142 17 831 33 563 15 784 - - 7 580 2 047 
Febr. 42 415 15 951 40 797 15 129 - - 1 619 822 
llär• 52 217 20 590 45 863 18 331 241 113 6 113 2 146 
April 50 025 17 600 36 797 12 710 2 590 931 10 637 3 959 
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Industrie und Handwerk 
Besdläftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie1) im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten2l 

Erfasste Bruttosumme der Umsatz 3) 
Zeit Betriebe Beschäftigte Geleistete darunter: Kohle- Strom--- (örtl. Ein- (ohne Heim- Arbeiter-

1 

insgesamt Auslands- verbrauch verbrauch Land heiten) arbeiter) stunden Löhne Gehälter umsetz 
Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill.DM 1000 t-SKE 4J Mill.kWh 

Bundesgebiet 

'950 ~1 
47 187 4 797 770,0 984, 1 280, 1 6 699,6 554,9 4 616 2 405,0 

1951 MD 48 309 5 332 851,5 1 258,6 356,8 9 159,0 976,2 5 017 2 857,6 
1952 MD 50 074 5 518 875, 1 1 381,9 408,0 9 949,3 1 153,8 5 276 3 134,8 
1953 lllD 5) 50 558 5 751 907, 1 1 488,3 456,2 10 513,5 1 272,3 5 166 3 381,9 
1954 lllD 50 784 6 062 959,7 1 624,0 502,7 11 745,3 1 543,3 5 403 3 828,3 
1955 lllD 51 515 6 576 1 040,3 1 874,5 582,5 13 875,9 1 816,2 6 092 4 285,3 
1954 Sept. 50 768 6 219 1 008,6 1 696,4 507,9 12 797,4 1 662,4 5 235 3 947,2 

Okt. 50 760 6 242 1 023,5 1 711,3 514,4 12 986,3 1 685,5 5 840 4 159,8 
Nov. 50 706 6 252 1 018,5 1 756,2 530,0 13 052,1 1 683,2 5 985 4 132,0 
Dez, 50 692 6 187 1 026,9 1 851,0 591,9 13 197' 5 1 835,9 6 163 4 205,5 

1955 Jan. 6) 51 498 6 214 964,9 1 669, 1 544,4 11 830, 1 1 552,8 6 338 4 144,3. 
Febr. 51 499 6 251 926;0 1 576,5 545,7 11 908,9 1 699,8 5 948 3 869,5 
März 51 516 6 328 1 042, 1 1 770,4 551,3 13 852,1 1 880,4 6 637 4 337,5 
April 51 515 6 468 1 001,7 1 790, 1 558,8 12 951,3 1 743,5 5 811 4 059,0 
Mai 51 515 6 534 1 019,5 1 830,9 564,3 13 289,5 1 774,9 5 721 4 177,5 
Juni 51 528 6 586 1 024, 1 1 886,3 572,4 13 584, 1 1 754,6 5 555 4 138,2 
Juli 51 512 6 645 1 035,3 1 885,5 580,5 13 830,7 1 750,6 5 662 4 272,7 
Aug. 51 509 6 729 1 055, 1 1 953,3 580,8 14 211,3 1 733,0 5 775 4 357,5 
Sept. 51 518 6 772 1 099,6 1 972,2 588,3 15 200,7 1 902,0 5 799 4 391,6 
Okt. 51 512 6 809 1 106,2 1 962,4 593,9 15 306,3 1 944,0 6 484 4 556,9 
Nov. 51 498 6 823 1 105,5 2 056,4. 616,4 15 176,8 1 921,3 6 639 4 545,5 
Dez. 51 506 6 755 1 103,9 2 141.2 693.6 15 369,5 2 137,8 6 738 4 573,3 

1956 Jan. 6 l 52 853 6 777 1 075, 1 2 006,3 64?,8 13 963,5 1 812,2 6 654 4 611J7 
Febr. 52 853 6 763 1 026,9 1 914, 1 646,9 13 343,7 1 785,4 6 956 4 378,6 
März 52 831 6 823 1 078,9 2 051,5 648,2 15 271,9 2 195,9 6 520 4 599,4 
April 52 863 6 964 1 060,9 2 040,4 656,8 14 857,7 2 090,6 6 018 4 493,2 

nach Landern (A12ril 1956) 
Schlesw.-Holst. 1 595 156 25,0 44,5 12,6 386,5 53,8 74 61,4 
Hamburg 1 573 208 30,5 60, 1 23,9 723,3 85,8 49 65,9 
Niedersachsen 4 590 '610 94,0 175,3 53, 1 1 455,2 205,3 .495 310,'9 
Bremen 489 96 14,9 30,4 8,2 267,1 57,0 21 26,5 
Nordrh.-Westf. 16 346 2 735 422, 1 895,9 263,0 6 048,2 832, 7 4 132 2 448,0 
Hessen 4 569 565 82,7 153,7 63,0 1 102,8 197,3 225 211,4 
Rheinld.-Pfalz 3 098 327 49,5 89,2 31,0 • 663,9 94, 1 284 310,4 
Baden-Württbg. 9 910 1 245 187,5 333,9 114,6 2 369, 1 336,6 319 462,3 
Bayern 10 693 1 022 154, 6 257,4 87,6 1 841,6 228,0 418 596,3 
außerdem 
Berlin (West) 3 039 258 34,2 61,2 30,3 467, 1 48,0 37 40,7 

Beschäftigte (ohne Heimarbeiter) 
Inhaber und Angestellte Arbeiter 

Zeit insgesamt darunter: einschl.kaufm. und techn. ohne gewerbl.Lehrlinge Gewerbliche Lehrlinge 
weiblich Lehrlinge 

in.sge samt 1 dar. : wei bl. insgesamt ldar.1 weibl. 1 insgesamt 1 dar.: weibl. 
1 000 

Bundesgebiet 

1950 JD 4 796,9 1 222,3 742, 1 200,3 3 867 ,4 1 005,9 187 ,4 16,0 
1951 JD 5 332, 1 1 413,9 823,2 229,9 4 302,8 1 165,3 206,1 18,6 
1952 JD 5 517,8 1 448,3 884,6 252, 1 4 400,6 1 177,6 232,6 18,5 
1953 JD 5 751. 1 1 556,3 937,3 272,9 4 559,4 1 263,9 254,4 19,4 
1954 JD 6 061,6 1 674,7 992,0 295,2 4 797,2 1 357,9 272,5 21,6 
1955 JD 6 576,2 1 855,3 1 078,5 330, 1 5 205,9 1 500,7 291,8 24,4 
1954 Sept. 6 219,0 1 732,4 1 007,8 301,5 4 925,2 1 407,5 286, 1 23,4 

Okt. 6 242,0 1 750,2 ·1 011, 1 303,0 4 956,0 1 425,0 274,8 22,2 
Nov. 6 252,4 1 755,0 1 014,7 304,8 4 966,0 1 428,8 271,7 21,4 
Dez. 6 187, 1 1 718,9 1 015,5 305, 1 4 901,5 1 392,8 270,2 21, 1 

1955 Jan. 6) 6 213,6 1 732,8 1 030,4 310,0 4 911,6 1 400,9 271,7 21,8 
Febr. 6 251,4 1 748,2 1 035,8 312, 1 4 945,7 1 414,3 270,0 21,8 
März 6 328,0 1 763,8 1 042,5 314, 1 5 020,4 1 428,0 265,1 21,7 
April 6 468,0 1 793,8 1 064,6 325,0 5 107,3 1 443,7 296,2 25,0 
Mai 6 534,4 1 818,3 1 072,7 329,0 5 158,7 1 463,7 302,9 25,7 
Juni 6 585,5 1 841,4 1 077,7 330,9 5 204, 1 1 484,8 303,7 25,6 
Juli 6 644,9 1 869,6 1 085, 1 333,5 5 255,3 1 510, 1 304,4 26,0 
Aug. 6 729, 1 1 908,3 1 096,6 337,3 5 325,0 1 544,8 307,5 26,2 
Sept. 6 771,5 • 1 933,8 1 102,6 339,6 5 361,3 1 567,6 307,6 26,5 
Okt. 6 808,9 1 957,6 1 107' 7 341,9 5 407,6 1 591, 1 293,7 24,6 
Nov. 6 822,9 1 966,0 1 113, 1 344,2 5 419,7 1 597,6 290, 1 24,2 
Dez. 6 755,5 1 929,9 1 112,9 343,9 5 353,8 1 562,0 288,8 23,9 

1956 Jan. 0 ) 6 776,8 1 936,9 1 126,0 347,9 5 361,0 1 564,7 289,8 24,3 
Febr, 6 763,0 1 938,4 1 131,5 349,6 5 344,0 1 564,6 287,6 24,3 
März 6 823,3 1 940,4 1 138,3 351,5 5 404, 1 1 565,1 281,0 23,9 
April 6 963,7 1 975,9 1 163,1 364,3 5 483,6 1 583, 1 316,9 27,8 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke fur die öffentliche Versorgung, sowie ohne Bauindustrie,- 2) In einigen Ländern und 
Industriegruppen werden zur Verbesserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Beschaftigten erfaßt.- 3) Ohne Umsatz in Han-
delsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) In Tonnen-Steinkohle-Einheiten; 1 t Steinkohle entspricht1 1 t Steinkohlenbriketts, 
1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t tschech. Hartbraunkohle, 1,5 t bayr. 
Pechkohle, 1 t ballastreicher Steinkohle (bis Dez. 1954 1,5 t).- 5) Für Betriebe und Beschäftigte Jahresdurchschnitt.- 6) Neuer 
Firmenkreis. 
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Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 
Betriebe mit 10 und mehr Besdläftigten 1) 

darunter ausgewählte Industriegruppen 
Gesamte Kohlen- Industrie Eisen- 3).1 Metall- Maschi- Fahrzeug- Schiff- Elektro-! Chemi- 1 Textil-1 Beklei-Zeit Induatrie2 ) der Steine schaffende-bergbau und Erden 4) nenbau bau bau sehe dungs-industrie industrie 

Beachaftigte insgesamt5 ), in 1 000 
1950 JD 4 796,9 517,4 194,5 174,5 53,6 450,4 190,7 44,0 252,6 291,3 527,7 183,5 1951 JD 5 332, 1 531,1 216,8 182,0 63,3 521,6 209,4 51,2 304,3 306,3 584,8 214,0 1952 JD 5 517,8 548,7 222,5 195,3 60,7 570,8 219, 1 61,8 318,0 310,9 566,6 223,4 1953 JD 5 751,1 565,6 228,8 204,0 60,7 585,9 232,8 70,7 344,2 316,2 597,1 244,0 1954 JD 6 061,6 565,5 235,8 205,6 67, 1 624,6 249,3 74,6 393,0 337,2 607,2 254, 3 1955 JD 6 576,2 565,2 249,9 222,8 70,8 706,6 287,8 82,6 466,6 362,8 623,5 274,7 
1954 Nov. 6 252,4 562,7 243,5 210,5 69,8 646,0 254,0 75,2 420,8 344,7 615,7 259,8 Dez. 6 187, 1 562,8 226,7 211,0 69,8 648,0 253,9 75,3 418,5 343,3 608,7 255,0 
1955 Jan. 7 l 6 213,6 563,7 204,3 212,2 67, 1 657,4 262, 1 76,9 425,0 346,5 610,4 259,8 Febr. 6 251,4 563,9 200,8 214,0 68,5 664,1 268,0 77,7 431,8 349,4 610,2 262,6 März 6 328,0 565,0 224, 1 216,4 69,0 670,4 276,2 78,8 439,0 353,5 611,2 265,3 

April 6 468,0 573,1 252.,7 219,2 69,8 692,7 282,9 81,0 449,4 357,2 617,1 271,7 
Mai 6 534,4 570,3 263,8 221,2 70,6 699,8 288,0 81,9 458,2 359,8 618,7 273,1 
Juni 6 585,5 568,0 268,1 222,2 71,2 707,6 290,8 82,7 465,6 363,1 621,3 271,2 
Juli 6 644,9 565,4 271,1 224,1 71,8 714,3 293,5 83,4 473, 1 366,3 624,4 272,6 
Aug. 6 729, 1 563,5 272,9 227,4 72,3 725,7 297,6 84,4 482,4 370,5 629,6 277,5 
Sept. 6 771,5 561,2 271,4 229,0 72,4 731,7 300,2 85,4 489,6 371,3 632,2 282,5 
Okt. 6 808,9 561,1 267,3 228,7 72,2 735,9 299,1 86,1 493,8 371,9 635,4 286,5 
Nov. 6 822,9 562,6 259,3 229,3 72,5 740,2 298,2 86, 1 497,0 372,9 638,2 288,2 
Dez. 6 755,5 564,5 243,5 229,8 72,2 739,7 296,9 86,3 494,2 371,6 633,2 285, 1 

1956 Jan. 7 ) 6 776,8 565,9 230,8 232,0 72,6 746,8 301,6 87,4 498,8 373,3 635,0 290,4 Febr. 6 763,0 568,2 201,0 232,8 72,9 755·,6 305,5 87,7 500,0 375,4 633,7 292,8 
Marz 6 823,3 569,5 239,3 234,6 72,7 759,8 310,2 87,8 503,5 378,2 631,0 292,6 
April 6 963,7 576,7 269, 1 237,4 73,2 784,8 314,6 90,8 512,5 383,0 538,3 300,0 

Umsatz insgesamt6l, Mill.DM 
1950 MD 6 699,6 324,3 181,1 362,5 144,9 454,9 279,2 33,4 278,2 565,3 819,8 212,8 
1951 MD 9 159,0 407,6 246,3 504,5 257,7 660, 1 374, 1 51, 7 428,0 786,7 1 069,7 279,6 
1952 MD 9 949,3 488,7 276, 1 738,4 221,5 835,0 460, 1 88,2 479, 1 758,9 923,7 287,4 
1953 MD 10 513,5 490,9 317,2 681,6 204,7 874,6 492,6 120,4 524,6 860,0 986,0 317,7 1954 MD 11 745,3 519,3 344,0 748,0 251,9 995,0 581,2 144,9 647,5 980,8 1 016,9 337 ,7 
1955 MD 13 875,9 568,9 405,0 988,6 309,9 1 239,3 743,2 156,9 832,4 1 115,4 1 109,5 391,1 
1954 Nov. 13 052,1 555,7 380,3 858,4 287,3 1 060,4 592,8 129,5 791,9 1 046,5 1 1'1.5,0 4:0,6 

Dez. 13 197,5 574,8 332,5 878,4 269,4 1 200,7 594,2 217,2 824,3 998,4 1 0 .. ,2 338,9 
1955 Jan. 7 ) 11 830, 1 560,0 205,7 863,2 270,3 974,4 607,2 114,6 767,5 994,2 1 053,0 304,8 

Febr. 11 908,9 545, 1 207,6 870,4 271,5 1 067,7 633,8 169,5 704,0 1 013,6 994,4 ~18,6 
März 13 852, 1 607,4 294,0 1 019,6 307,2 1 260,3 806,9 136,1 777,4 1 143,4 1 15?,2 4?7,3 
April 12 951,3 542,4 394,5 924, 1 296,0 1 157,9 757,7 130,3 733,4 1 088,5 988,4 405,5 
Mai 13 289,5 547,3 449, 1 931,7 287,7 1 222,9 805,7 90,6 780,6 1 072,3 982,6 408,9 
Juni 13 584,1 542,7 466,7 970, 1 308,4 1 243,7 789,6 165,6 784,7 1 096,0 960,2 ;15,7 
Juli 13 830,7 555,9 488,9 984, 1 300,5 1 272,7 756,6 122,9 809,3 1 192,5 1 041,8 320,8 
Aug. 14 211,3 596,9 512,7 1 033,7 323,4 1 206,0 700,3 172,9 817,4 1 162,5 1 090,2 353,5 
Sept. 15 200,7 579,9 503,1 1 072,5 329,7 1 345,2 761,4 171,5 985,5 1 169,2 1 280,7 4!00,4 
Okt. 15 306,3 591,0 494,7 1 068,3 334,2 1 319,2 794,2 194,3 868,4 1 173,0 1 ;10,9 501,9 
Nov. 15 176,8 568,8 456, 1 1 043,6 349,0 1 287,5 750,9 152,2 964, 1 1 146,2 1 279,7 478,5 
Dez. 15 369,5 588,9 387,0 1 082,4 340,6 1 514,6 754,2 262,6 996,9 1 143,1 1 179,4 397,0 

1956 Jan. 7 ) 13 963,5 611,9 332,0 1 088,0 330,0 1 200,7 716,2 109,5 890,3 1 138, 1 1 180,3 370,3 
Febr. 13 343,7 557,6 184,0 1 009,0 314,9 1 220,5 744,7 86,3 850,0 1 067,3 1 108, 1 379,7 März 15 271,9 606,1 334,2 1 155,5 328,5 1 418,8 954,1 219,3 904,5 1 207,0 1 173,4 483,5 
April 14 857,7 609,6 456,6 1 092,9 347,3 1 377,7 888,7 131,4 866,3 1 205,4· 1 085,7 439, 1 

darunter: Auslandsumsatz, Mill. DM 
1950 MD 554,9 88,6 10,3 59,3 13,3 92,2 32, 1 6,7 21,3 69,7 29,9 0,6 1951 MD 976,2 104,2 15,3 85,4 20,1 173,5 61,8 12,0 45,1 135,5 61,5 2,2 
1952 MD 1 153,8 119,1 18,3 95,6 32, 1 256,7 81,8 34,8 70,2 109,4 61,1 2,2 
1953 MD 1 272,3 119 ,2 19,4 89,7 31,2 278,1 94,8 42,7 76,5 147,8 68,6 3, 1 
1954 MD 1 543,3 125,8 16,2 98,8 33,4 297,2 149,0 64,3 106,7 192,0 83,5 5,1 
1955 MD 1 816,2 123,5 19,6 119,3 35,2 346,9 199,8 68,0 138,3 225,5 8e,7 6,9 
1954 Nov. 1 683,2 135,6 15,7 101,4 39,5 306,0 180, 1 51,0 117,4 210,4 91, 1 6,6 

Dez. 1 835,9 140,3 16,9 107 ,7 36,1 354,4 180,4 148,7 117,9 212,6 94,2 ~. 1 
1955 Jan. 1 552,8 134,5 13,2 96,6 34,3 270,g 185,6 34,6 109,5 195,9 84,4 4,9 

Febr. 1 699,8 128,3 14,6 107,7 32,3 300,6 183,3 116•2 128,6 207,0 86,9 6,8 
März 1 880,4 136,6 16,4 130, 1 33,0 356,9 217,8 60,5 141,5 233,6 98,6 8,8 
April 1 743,5 120,8 20,4 111,0 29,3 336,9 202„2 53,7 131, 1 230,1 82,0 6,8 
Mai 1 774,9 123,4 19,7 114,5 28,7 361,4 202, 1 51,9 139,6 221,4 84,4 6,3 Juni 1 754,6 120,2 21,8 114, 1 37,2 342,2 200,1 42,8 132,7 220,9 83,5 5,6 
Juli 1 750,6 122,8 22,7 115,6 32,5 347,5 182, 6 56,7 128,8 222,8 83,0 5,0 
Aug. 1 733,0 125,6 22,3 120, 1 37,6 315,6 167,8 59,8 133,3 218, 1 85,3 6,5 Sept. 1 902,0 116,0 22,0 126,3 ,37,7 360,3 199,6 67,2 166,6 225,6 91,7 9,0 
Okt. 1 944,0 123,7 21,9 122,2 36,0 349,7 212,3 101,2 146,5 234, 1 90, 1 8,3 
Nov. 1 921,3 120,4 20,2 124,0 35,6 359,8 213,5 74,2 157,5 230,3 92,9 7,5 
Dez. 2 137 ,8 110,2 19,9 149,6 48,9 461, 1 230,0 96,7 143,8 265,8 101,9 7,1 

1956 Jan. 7> 1 812,2 123,6 16, 1 147,4 41,0 314,6 206,0 53,2 140,3 232,3 83, 1 7,o 
Febr. 1 785,4 101,2 11,4 122,2 43, 7 332,6 226,6 44,5 147,5 205,4 90,2 8,7 
März 2 195,9 125,8 17,9 183,9 50,7 396,6 262,7 131,2 ,162,2 243,4 95,0 10,0 
April 2 090,6 126,5 20,6 167,7 45,2 398,8 252,2 74,8 156,9 249,7 87 ,6 8,0 

.. .. 1l In einigen Landern und Industriegruppen werden zur Verbesserung der Reprasentation auch Betriebe unter 10 Beachaftigten erfasst.-
2 Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke fUr die öffentliche Versorgung, sowie ohne Bauindustrie. Vollstandige Angaben für sämtliche 
Industriegruppen siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Teil 1.- 3) Hochofen-, Stahl- und Warmwalz-
werke, Schmiedepress- und Hammerwerke.- 4) Metallhütten und Umschmelzwerke, Metallhalbzeugwerke.- 5) Ohne Heimarbeiter.- 6) Ohne Umsatz 
in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern. Als Inlandsumsatz ist der Umsatz mit Empfangern im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungs-
zone, in Berlin sowie mit den im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkräften zu verstehen. Als Auslandsumsatz gelten direkte 
Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und im Saargebiet sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Ex-
porteuren.- 7) Neuer Firmenkreis. 
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Zeit 

1950 lill 
1951 ;;n 
1952 MD 
1953 ::~ 
1954 "_J) 
1955 IW 

1955 Jan. 
Febr. 
Uarz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se.:pt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Pebr~ 
~1!:1rz 

April 
Mai 

Ze1 t 

1950 IJD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1955 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

-\ Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 

:.Jtein-
kofllen-
f ,Jrderurg 

9 230 
9 910 

10 273 
10 373 
10 670 
10 894 

10 616 
10 565 
12 062 
10 521 
10 430 
10 324 
10 903 
11 022 
10 767 
11 235 
11 oo; 
11 280 
11 608 
11 113 
11 628 
10 836 
10 264 

E~n ..... a~s-
~:ollle .ftlr 
Brikett-
u. Koks-

produktlon 

3 057 
3 687 
4 067 
4 160 
4 009 
4 610 

4 392 
4 174 
4 720 
4 462 
4 569 
4 561 
4 716 
4 766 
4 596 
4 749 
4 695 
4 911 
4 954r 
4 699 
5 037r 
4 777 
4 821 

Steinkohl.e, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandsversorgung 

;3teinkohlen- Koks- Aus Zechen- Zum i'orderung erzeugung Yrodulttian selbst- 1 Absatz abzi<gl. und verf\igbare verbrauch, verfügbar Einsata- Brikett- Menge Deputate 
kohle herstell11111< 

1 000 t ( t = t ) 

6 173 2 408 8 581 1 326 7 255 
6 223 2 932 9 155 1 384 7 771 
6 206 3 248 9 454 1 337 8 117 
6 213 3 306 9 519 1 315 8 204 
6 660 3 139 9 799 1 422 8 377 
6 284 3 632 9 916 1 422 8 494 

6 224 3 499 9 723 1 606 8 117 
6 391 3 276 9 667 1 481 8 186 
7 336 3 711 11 047 1 704 9 343 
6 059 3 519 9 578 1 345 8 233 
5 861 3 631 9 492 1 255 8 237 
5 763 3 559 9 322 1 192 8 130 
6 187 3 717 9 904 1 232 8 672 
6 257 3 736 9 993 1 306 8 687 
6 171 3 627 9 798 1 372 8 426 
6 486 3 750 10 236 1 453 8 783 
6 308 3 677 9 985 1 517 8 468 
6 369 3 877 10 246 1 593 8 653 
6 654r 3 940r 10 594 1 568 9 026 
6 414 3 712 10 126 1 819 8 307 
6 591r ; 969 10 560r 1 590r 8 970r 
6 060r 3 792 9 851 1 360 8 491 
5 444 3 840 9 284 1 225 8 059 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
3tromerzeueung 

Einfu'1.r 1 Ausfuhr 
Halden- von Inlands- • 
bestilnde Steinkohle 1 Bri lre"::ts, 'tl'~rsorgung 

0teinkohlenkoks 2) 

77 354 2 010 5 503 
99 820 1 960 6 .5?9 
96 1 017 1 943 7 191 

3 736 807 1 936 6 77? 
2 079 721 2 220 7 016 

217 1 368 2 034 7 983 
1 434 834 2 291 7 305 

978 779 2 269 7 152 
638 998 2 375 fl 306 
345 1 047 2 028 7 545 
245 1 121 2 064 7 394 
195 1 164 2 001 7 343 
159 1 464 1 959 8 213 
166 1 655 1 897 8 438 
200 1 885 1 787 8 490 
237 1 807 1 963 8 590 
320 1 675 1 842 s 21e 
217 1 853 1 937 8 672 
215r 1 758r 1 940 8 846r 
436 1 023 1 448 7 661 
462 1 719r 2 066 8 597r 
278r 1 316 1 895 8 097r 
132 1 551 1 973 7 783 .. 

Statistik fti.r Kohlenwirtschaft e. V. 

davon in rn Verbrauch 
irtsgesamt 1) 

1 
, )I· industriellen Selbst- der Ein:fuhr Ausfuhr Inlands-

Wasser- warme- off'entl1chen Stromerzeu.gungs verbrauch Pumpspeicher- vereorgung 
Werken 1) anlagen werke 2) 3) 4) Kraftwerken 

Mill. kWh 

3 668 689 2 980 2 233 1 435 96 72 129 56 '3 573 
4 280 755 3 525 2 624 1 655 119 82 167 85 4 161 
4 684 829 3 855 2 860 1 824 140 72 162 73 4 561 
5 038 748 4 290 3 034 2 004 150 86 180 78 4 904 
5 656 871 4 785 3 454 2 202 169 104 208 111 5 480 
6 315 968 5 347 3 887 2 428 204 101 246 143 6 113 
6 410 1 009 5 401 3 940 2 470 195 77 98 129 6 107 
5 861 914 4 947 3 571 2 290 179 77 148 144 ... 5 609 
6 471 894 5 577 3 911 2 560 204 85 158 137 6 203 
5 779 1 097 4 682 3 519 2 260 174 97 220 112 5 616 
5 815 1 117 4 698 3 578 2 237 191 87 356 115 5 778 
5 649 1 102 4 546 3 414 2 234 175 106 437 134 5 671 
5 844 1 1 139 4 705 3 517 2 327 179 110 484 131 5 908 
6 108 1 088 5 020 3 716 2 392 186 103 391 119 6 091 
6 352 975 5 377 3 981 2 371 209 108 270 95 6 210 
6 975 795 6 180 4 373 2 602 238 111 151 161 6 616 
7 124 648 6 475 4 480 2 643 253 120 112 212 6 651 
7 393 830 6 563 4 648 2 745 259 134 121 221 6 900 
7 374 946 6 428 4 584 2 790 232 112 99 240 6 889 
7 209 731 6 478 4 480 2 730 260 87 124 231 6 755 
7 1 004 6 110 4 387 2 728 236 114 104 235 6 633 

1 

1 020 5 669 4 143 2 545 220 123 118 165 6 297 

1) Einschl. Pumpspeiche-.jrzeugung.- 2) Einschl. :Bezug aus der sowJetischen Besatzungszone und dem Saargebiet.- 3) Einachl. Lieferungen an die sowjetische 
Besatzungszone und das Saargebiet.- 4) Einschl. Leitungsverluste. 

Bundesministerium !ur Wirtschaft 

Gaserzeugung und -versorgung 
Gaserzeugung Selbstverbrauch 1 

in Einfuhr Ausfuhr 
Fremdbezug Inlands-aus dem 

Zeit insgesamt Stadtgas Kokereigas insgesamt Stadtgas- \ Kokereien 1) 2) Inland 3 ) ve:reorgung 
werken 4) 

Mill. cbm \ Ho = H 300 kcal/cbm) 

1950 MD 1 108 155 954 371 8 363 17 10 4 748 
1951 MD 1 340 180 1 161 480 16 464 20 11 7 876 
1952 MD 1 497 200 1 297 540 27 514 23 10 5 975 
1953 MD 1 537 197 1 340 567 16 551. 21 3 5 993 
1954 MD 1 503 214 1 289 469 15 453 27 6 14 1 069 
1955 MD 1 ?;8 236 1 504 570 19 551 29 7 26 1 216 

1955 Jan. 1 682 248 1 435 473 16 457 31 10 32 1 262 
Febr. 1 564 232 1 332 442 16 426 24 9 31 1 168 
März 1 752 255 1 498 493 18 4 75 29 11 34 1 ,11 
April 1 664 223 1 441 552 13 539 28 7 19 1 152 
!lai 1 745 227 1 518 612 15 597 28 6 17 1 172 
Juni 1 696 211 1 485 610 16 593 29 5 15 1 125 
Juli 1 771 215 1 556 638 18 620 30 5 17 1 175 
Aug, 1 787 223 1 565 639 22 617 28 8 17 1 185 
Sept. 1 739 227 1 512 588 21 567 28 7 17 1 189 
Okt. 1 8151 247 1 568 603 24 579 28 7 29 1 262 
Nov. 1 7811 250 1 531 566 22 544 29 5 42 1 281 
Dez. 1 6771 271 1 606 628 25 602 31 4 48 1 324 

1956 Jan. 1 m1 271 1 624 598 27 571 31 6 45 1 368 
Febr„ 1 287 1 527 498 19 479 26 13 56 1 386 
Marz 1 912' 277 1 635 645 33 612 29 9 41 1 328 
April 1 799 234 1 565 612 27 585 30 7 28 1 239 

1) i!iinschl. Bezug aus der sowjetischen l::!esatzungszone und dem Saargebiet„- 2J E:i.nschl. Lie:ferungen an die sowjetische Besatzungszone und das Saargehiet. 
3) Einschl. Syntheserestgas.- 4) Einschl„ Leitungsverluste. 

Bundesministerium :ffu Wirtschaft 
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?<eit 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 Jan, 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April~ 
Mai 1 

/ 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 Jan. 

l'ebr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 

1956 Jan, 
Febr. 
März 
Apriij 
Mai ; 

Zeit 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 Jan. 

Febr. 
Jlärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April~l 
Mai , 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 Jan. 

Febr. 
März 
April 
lla1 
Juni 

1956 Jan. 
l'ebr. 
Marz 
April§) 
Mai 1 

Gesamte Indaatrie 
ohne 

0.eaamte .Bauhaup tgew • Industrie Bauhaupt- u. Energie-
gewerbe vereorg.-

betriebe 

118,3 
125,9 

116,5 
126, 1 

_118,6 
1<6, 1 

136,8 138,8 139,0 
155,0 155,0 155,2 
176,2 178,4 178,8 
157,4 159,2 158, 1 
160, 1 162,0 161,6 
165,3 167,0 167,0 
172,7 172,5 173, 1 
160,6 179,6 160,6 
161,6 180,9 162,2 
172,7 171,6 172,9 
173,4 172,6 173,3 
187,9 187,4 186, 1 
192,6 192,4 192,6 
204, 1 204,0 204,4 
190,2 190.9 190,5 
176, 1 179,3 178,5 
173, 1 176, 1 174,3 
182,0 183,3 1m,o 
192,2 192,2 192,7 
199,2 198,6 199, 1 

110,9 110,9 108,8 
131,2 131,4 129, 1 
139,6 139,6 137,2 
153,9 153,9 151,3 
171,6 171,8 168,9 
197,6 197,8 194,6 
174,5 176,5 172,0 
177,5 179,6 175,6 
163,3 165,0 181,7 
191,5 191,2 188,4 
200,2 199,3 196,7 
201,6 200,6 198,3 
197,5 196,8 194,2 
191,9 195,2 190, 1 
201,6 203,2 199,7 
213, 1 213, 1 209, 7 
220,8 220,2 216,6 

Bergbau 

Index der industriellen· Nettopi:oduktion 
arbeltstäglidl 

Verarbeitende Industrie 

.Bergbau Grundstoff'- Inveati- ye.,..- llahrungs-
und Produk- tions- brauche- tJ.. Genuß-
tionsgüter- güter- guter- mittel-
industrien industrien industrien industrien 

1) 
Originalbasis 1950 = 100 

112, 2 117,8 130,5 113,6 112,9 
120,0 122,5 145,6 114,8 121, 5 
123,4 132,5 153,6 134,0 142,1 
127,6 151,0 161,3 146, 1 150, 1 
136,3 174,7 223,2 162,4 164,8 
132,3 153,6 195,5 147,3 141,3 
136,5 157,6 203,8 146,3 138,2 
136, 1 163,5 210,4 155,5 140,2' 
135,5 173,2 217,4 156,3 151, 3 
135,5 160, 1 227,7 161,4 163,6 
135,6 183,6 231, 5 153, 1 172,1 
134,3 176,6 215, 1 146,4 161,8 
132,6 177,2 206,9 153,3 1b4,6 
134,5 165,0 236, 1 177,6 165,4 
136,3 164,5 236,2 181,5 166,8 
143,6 166,4 251,3 193,5 205,6 
139,7 172,9 243,4 174,5 167,6 
142,2 173,4 229,3 165,6 149,6 
140,4 161, 7 232,2 162,2 146,0 
141, 8 175,4 236, 1 167,8 156,7 
143,1 190,4 248,9 175,8r 168,9 
142,6 195,5 257, 1 174,2 183,6 

umbasiert auf 1936 = 100 
103,7 103,4 112,9 113,4 106,2 
116,4 121,6 147,3 126,8 122,2 
124,5 126,7 164,3 130,2 131,5 
128,0 137,0 173,4 151,9 ,153,6 
132,6 156,2 204,6 165,6 162,4 
141,4 180,7 251,9 184, 1 178,4 
137,2 156,8 220,7 167,0 152,9 
141,6 163,0 230,0 168, 1 149,6 
14',3 169, 1 237,5 176,3 151,7 
140,6 179,1 245,4 177,2 163,7 
140,6 186,2 257,0 183,0 177,3 
140,7 189,9 261,3 173,6 166,3 
147,5 179,3 258,8 167,6 161,9 
145,6 167,2 262,1 163,9 156,0 
147, 1 181,4 268, 7 190,2 169,6 
148,4 196,9 280,9 199,3r 182,8 
147,9 202,2 ' 290,2 197,5 198,7 

,'"1'.: 

Ener~ieversor&rUna:abetriebe 

Elektri- 'Gas-insgesamt zitats- erzeugung insges81llt 
erzeugung 

119,2 117,3 116,2 117,1 
126,6 127,7 127,5 127,7 
140,5 135,9 127,2 134, 1 
157,8 154,5 137,7 151, 1 
182,8 173,8 156,2 170,2 
161;0 175,4 160,1 172,3 
164,0 171,2 167,3 170,4 
169,7 166, 1 165,9 1 67,6 
176,7 162,5 150,2 160,0 
165, 1 162, 1 147,9 159,3 
166,6 157,6 142,2 154,5 
176,6 153,8 139,8 151,0 
177,3 159,7 143,6 156,5 
193,3 177,2 153, 1 172,4 
196,0 191,2 161,2 185,2 
210,3 203,0 166,4 196,0 
195,4 203,2 175,1 197.6 
182,0 200, 5 176,6 195,7 
178,0 206,8 200,2 205,5 
186,9 191,6 180,8 189,6 
197,4 191,2r 167,6r 166,5r 
204,6 193,9 159,6 187,0 . 
109,3 207,0 122,5 181,8 
130,3 242,9 142,4 212,9 
138,4 264,4 156,2 232,2 
153,6 281,4 155,9 243,6 
172,5 319,9 166,7 274,7 
199,6 359,8 191,4 309,5 
176,0 363, 1 196,2 313,3 
179,2 354,5 205,0 309,8 
185,5 346,0 203,3 304,7 
193,1 336,4 164,1 290,9 
202,3 335,6 161,2 269,6 
203,9 326,3 174,3 260,9 
198,9 4-15, 1 216,4 355,6 
194,5 428,2 245,3 373,6 
204,3 39q, 1 221,6 344,7 
215,7 395, 9r 205,4r 339, 1r 
22;,6 401,4 195,6 340,0 

~rundeto1'1'- und Produktionsgüterindustrien 
Eisen-, 

, '' 

Bau-
liaupt-

gewerbe 

110,1 
117,1 
138, 7 
153,0 
172,6 
87,3 
84,7 
96,5 

183,4 
210,7 
216,0 
205,3 
206,7 
206,9 
201,4 
206,0 
162,9 
1;50. 9 

54,4 
132,9 
194, lr 
225,0 

110,5 
121, 7 
129,4 
153,3 
169,1 
190,7 
96,5 
93,9 

108,8 
202,7 
232,8 
236,7 
144,6 

60,1 
146,9 
2t4, 5r 
248,6 

Kali- und Industrie i;;tsen- ;liehereien NE- NE- Chemie-Kohlen- ~iaenerz- iaetallerz- Steinsalz- Erdill- der Steine schaftende Stahl- u. Kalt- Metall- Metall- Chemische faser-bergbau bergbau bergbau bergbau gewinnung und Erden Industrie u.Temper- walz werke industrie gieBerei Industrie erzeugung giellerei 2) 

Originalbasis 1950 = 100 
109,5 118,2 106,6 118,3 122,3 113,8 117,3 128,4 112,8 120,5 130,3 118, 7 119,2 
113,9 139,0 114,0 134,3 155,9 122,4 137,2 135,5 138,8 113,8 122,a 116,9 98,0 
115, 1 132,4 129,4 138, 5 193,6 136,3 126,0 121,1 134,3 130,2 134,5 140,2 124,B 
117,2 120,7 136,9 165,6 237,7 147,2 141,5 139,7 158,2 161,4 175,5 157,9 141,2 
121,5 143,5 135,4 174,3 269,6 167,5 177,4 169,0 194,4 178,6 222, 1 178,7 184,3 
119, 5 130,0 131,0 163,6 260, 1 87,6 163, 1 159,6 181,5 171,5 206,4 166,4 161,5 
123, 1 140, 1 137,0 190,2 270,4 91,8 169,9 162,2 179,9 173,4 205,9 169,8 173,3 
124,8 145,5 136,6 180,3 273,5 112,9 175,0 169,2 179,6 177,4 217,5 173,9 181,9 
122,5 146,7 132,6 164,4 279,5 168,7 173,9 167,3 196,2 160,6 221,0 177,3 167,0 
121,0 146,8 138,4 166,4 264,2 191,8 177,5 173,4 199,8 181 ,6 230,5 161,9 172,2 
120,9 144,9 140,0 167,0 288,4 202,9 182,4 169,9 200,2 177,6 226,3 184,7 166,1 
116,3 142, 1 136,7 166,9 294,5 201,0 174,3 161,6 189,3 174,6 217,3 175,8 189,0 
115, 9 140,4 136,2 156,5 296,7 206,6 174,3 159,4 185,7 173, 1 207,7 174,7 165,2 
117,7 144,3 136,9 172,5 302,1 208,4 179,6 173,5 200,9 161,8 233, 1 184,3 199, 1 
122,5 147,0 138,0 177,2 303,4 199,3 164,6 176,2 201,3 181,6 229,2 183,8 196,9 
129,0 149,4 136,6 160, 1 306,9 187,8 194,8 164,5 216,7 190,3 246,7 191,2 203,4 
123,5 144,6 127,9 182,0 310,0 148,3 180,0 172,0 202,8 179,5 225,3 179,8 193,8 
126,4 149,9 131,6 176,0 312,2 125,5 189,6 182,2 202, 1 160,3 245,5 184,2 207,3 126,3 143,6 127,3 172,9 313,7 74,7 183,7 168,5 201,4 175,5 244,0 177,6 214,6 
126,7 147,3 129,6 165,4 316,0 128,2 190,0 171,5 201,3 175,4 242,5 169,3 211,0 
127,5 153,6 131,2 169,5 320, 1 178,4 193,7r 177, 7 218,0 163,3 250,9 200,4 200,4 
126,2 159, 3 132,6 165,8 325, 1 204, 7 194,9 176,6 183,5 262,9 203,0 198,5 

um.basiert auf 1936 ~ 100 
97,8 141,4 108,5 149,3 251,9 100,3 80, 1 68, 1 78,4 100,5 119,9 125,5 268,1 

107,0 167,2 117,6 176,6 308, 1 114, 1 94,0 113, 1 88,5 121, 1 156,2 146,9 319,6 
111,3 196,6 123,6 200,4 392,7 122,6 109,9 119,4 108,9 114,4 147,2 149,2 262,7 
112,5 187,3 140,3 206,7 488,2 136,7 101,0 106,7 105,3 130,9 161,3 175,9 334,6 
114,6 170,7 146,5 247,2 596,7 147,6 113,4 123,1 124, 1 162,2 210,4 198, 1 376,6 
116,8 203,0 146,9 260, 1 729,5 168,0 142, 1 148,9 152,5 179,5 266,3 224,2 494, 1 
116,8 183,9 142,1 274,0 655,2 87,9 130,7 140,6 142,4 172,4 247,5 206,8 4'3,0 
120,3 196,2 148,6 283,9 661, 1 92, 1 136, 1 142,9 141,1 174,3 246,9 213,0 464,6 
122,0 205,8 146,2 269, 1 688,9 113,2 140,2 149,1 140,9 178,3 260,6 216,2 467,7 
119,7 207,5 144,0 245,4 704,0 169,2 139,3 147,4 153,9 181,7 265,0 222,5 447,7 
119, 1 207,6 150,1 246,4 715,9 192,4 142,2 152,6 156,7 182,5 276,4 228,2 461,7 
11s,2 205,0 151,B 249,3 726,4 203,5 146,2 149,7 157,0 176,7 271,3 231, 7 504,3 
123,6 212,0 142,7 262, 7 766,4 125,9 150,S 160,5 156,5 181,2 294,4 231,1 555,6 
123,5 203, 1 136,1 256, 1 790,2 74,9 147,2 148,5 156,0 176,4 292,6 222,8 575,3 123,9 208,3 140,6 246,9 796,0 126,6 152,2 151, 1 157,9 176,3 290,6 237,5 565,7 
124,6 217,3 142,3 253,0 806,3 178,9 155,2r 156,6 171,0 164,2 300,6 251,4 537,3 123 ,4 225, 3 143,8 247,5 816,9 205, 3 156,2 155,6 , 184,4 315,2 254,7 532,2 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmittelinduetrien.- 2) Einschl. Kohlenwertetoffindustriei einsah:. Chemiefasererzeugung.- 3) Vorläufige Zahlen. 
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Zeit 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov-
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April4) 
Mai 4J 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 Jan. 

Febr. 
'März 
April 
Mai 
Juni 

1956 Jan„ 
Febr. 
März 
April! 
Mai 

Zeit 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 

4) 
~nil4) 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
Ap~111l 
Mai 

noch: Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglidl 

nooha Grundstof'f- und .Produktionsgtiterinduetrien InvestitionsgUterindustrien 

Kautschuk- Säge- Zell- Stahlbau Fein-Mineral- ver- Flachglas- werke atoff-u. einschl. Maschinen- Fahrzeug- Schiff- Elektro- mechan. ölverar- u.holz- papier- techn. 

Eisen-, 
Uhren- Stahl- Blech- u. 

ver- Metall-arbeitende industrie \Oaggon- bau bau bau u. opt. industrie beitung Industrie bearbei t. erzeug. bau Ind. Ind. formung waren-
Industrie Ind.- 1) induatrie 2 

Originalbasis 1950 ~ 100 
136,4 110,9 125,2 109,8 115, 2 109,8 133,5 127,4 130,7 137,4 130,7 136,8 144,4 123,8 
153,7 121,8 118,6 99, 1 106,0 119,8 155, 1 150, 1 184,9 145,6 149,5 139,1 167,4 119,6 
180, 1 139,7 122,3 95,4 122,7 138,8 153,2 161, 1 242,0 159,9 166,6 J.58, 9 155,2 129,2 
226,5 162,9 148,4 104,6 142,5 144,6 171,0 209,8 304,9 198,5 190,8 192,5 169,0 155,2 
263,5 196,2 176,9 114,9 154,1 163, 9 210,2 275,8 361,2 246,8 223,2 225,3 223,3 178, 1 
244,5 176,8 172,5 105,3 153,7 140,4 178,0 244,6 343,3 226,0 193,0 182,6 202,4 152,6 
243, 1 190,7 178,8 101,6 153,9 140,4 190,9 256,3 337, 1 232,0 200,6 203,7 208,8 156,9 
254,4 197,0 171,3 101,2 156,0 142, 1 197,3 272,6 335,4 229,4 217,6 228t8 220,0 164,8 
259,9 188,2 159,6 115,9 151,7 153,1 ,)100,8 279,8 369,4 242,7 224,4 217,0 222, 1 166,6 
251,4 196,2 163,4 120,9 155,9 165,5 215,9 296,4 379,9 249,7 222, 1 219,9 223,0 173,8 
245, 1 195,7 161,3 132,6 157, 1 163,2 218,8 300,4 357,6 256,4 232,0 213,0 228,3 176,4 
282,5 185,3 158,9 120, 1 150,7 160,5 208,0 253,6 344,6 239,3 218,8 188,4 213,0 171,7 
276,9 192,8 192, 1 114,0 155,5 163,5 199,1 248,7 333,5 228,9 200,7 191,8 206,3 174,7 
266,0 213,2 191,8 123,0 155,3 178,9 221,1 299,; 359,3 256, 1 237,3 257,7 229,5 193,9 
286,8 206,4 191,6 120,0 154,7 176,1 217,6 291,9 390, 1 261,6 236,0 266,6 238,1 195,1 
266,0 213, 3 194,6 112,6 157,7 189,4 ,234,8 294,4 402,8 282,3 253,4 296,0 252,8 211, 1 
282,3 197,6 187,0 106,2 146,6 193,4 244,1 274,9 384, 6 258,8 242,4 238, 1 236,8 198,2 
262,4 190,2 187, 1 105,4 158, 7 169,9 209,3 296,8 380,4 261,3 209,3 220,6 243,3 173,3 
225, 1 197, 1 203,7 103,0 158,7 165,6 216,2 300,7 376,9 265,2 214,7 236,0 235,5 172,6 
268,0 198,7 193,4 107,3 155 ,o 167,4 227,7 303, 3 374,5 269, 1 219,0 255,7 237,6 177,2 
298,7 197,5 165,8 134,8 163,6 178,2 235,2 324, 1 422,9 276,0 229, 1 260,9 253,4 184,7 
290,1 202, 1 181, 1 163,9 179,6 248,0 332,8 285,6 233,8 248, 1 254,9 185,7 

umbasiert auf 1936 = 100 
139,9 117,8 132,5 110,0 94,6 58,4 115,7 143,4 53,7 199,6 123,0 70,0 94,8 
190,8 130, 6 165,8 120,8 109,0 64, 1 154,5 182,8 70,2 274,3 160,8 95,8 122,3 
215,0 143,5 157, 1 109,0 100,3 69,9 179,5 215,4 99,4 290,6 183,9 97,4 124,7 
251,9 164,5 162,0 105,0 116, 1 81,0 177,3 231, 1 130,0 319,2 205,2 111,3 128,6 
316,8 191,9 196,6 115, 1 134,8 84,4 197,9 301,0 163,8 396,2 234,7 134,B 150,4 
366,5 231, 1 234,3 126,4 145,8 95,7 243,3 395,7 194, 1 492,6 274,5 157,8 179,6 
342,0 208,2 228,5 115,8 145,4 82,0 206,0 350,9 184,5 451, 1 237,4 127,9 156,5 
340,0 224,6 236,8 111,8 145,6 82,0 220,9 367,7 181,1 463,1 246,7 142,6 161,0 
355,B 232,0 226,9 111, 3 147,6 83,0 228,4 391, 1 160,2 457,9 267,7 160,2 169,4 
363,5 221, 7 211,4 127,5 143,5 89,4 232,4 401,4 198,5 484,4 276,0 152,0 . 171, 1 
351,6 231,1 216,4 133,0 147,5 96,6 249,9 425,3 204, 1 498,4 273,2 154,0 176,5 
342,8 230,5 213,6 145,9 148,6 95,3 253,2 431,0 192,2 511,8 285,4 149,2 179,5 
367,0 224,0 247,8 116,0 150,1 99,2 242,2 425,8 204,4 521,6 257,4 154,5 160,9 
314,8 232,2 269,8 113,3 150,1 96,7 250,2 431,4 202,5 529,3 264, 1 165,3 178,6 
374,8 234,0 256,2 118,0 146,6 97,7 263,5 435,2 201,2 537, 1 269,4 179, 1 . 182,4 
417,8 232,6 219,6 148,3 ,154,8 104,0 272,2 465,0 227,2 550,'9 281,B 162,7 191,5 
405,7 238,0 239,9 155, 1 104,8 287,0 477,5 570, 1 287,6 173,7 192,5 

~ooht Investitionsgüterindustrien JVabrunga- u.Genuß 
Musik- Holz- mittelinduatrien 
instr.-, Fein- Hohl- verar- Papier- Druckereien Kunststoff- Lederer- Leder- Bekl.ei- Tabak-

Spiel- u. kera- gla.a- beitende llöbel- verar- u. Verviel- verar- .zeugende verar- Schuh- Textil- dungs- Ernah-
mische ind. beitende faltigunga- beitende be1tende ind. ind. runga- verar-

Schmuck- Ind. ind. bd~l Ind. industrie Industrie Industrie Ind. ind. ind. 1 ~~:~:~~~ _ warenind. 
Qriginalbasis 1950 = 100 

134,8 127,0 125,2 116,4 128,5 106,4 104,7 143,3 100,0 104,6 103,2 112,9 119,9 112, 1 114,8 
143,5 128,0 119, 1 108,6 127,9 113,3 112,3 164,9 106,0 122,5 112,8 109,4 131,3 119,6 125,5 
178,5 134',4 132,9 124,7 155,3 128,2 132, 3 209,2 111,9 142,5 119,5 130,2 155, 1 143,4 139,0 
221, 1 163,9 148,8 141,2 185,4 143,0 145,3 251,8 111,0 162,5 122,8 139,4 163,7 151,5 146, 9 
252,0 188,1 163,8 151,4 212,0 158,3 155,7 325,5 121,8 196,5 137,8 150,8 197,B 166, 1 162, 1 
193,6 177,8 145,9 126,B 175,3 145,2 144,9 265,5 117,3 143, 1 

. 
128, 1 144,5 163,3 140,6 142,8 

196,9 185,0 150,2 128,8 177, 1 144,6 142,6 281,6 119,3 149,2 135, 1 142,0 172,8 135,8 143,3 
207,4 186,5 157,3 135, 1 189,0 146,6 146,5 293,6 120,9 183,8 145,5 146,3 194,6 135, 6 150,2 
205,2 186, 1 155,8 142,8 200,5 149,0 157,1 309,0 114,3 195,6 135, 3 142,7 203,3 148,2 158,0 
210,6 185,7 152,6 148,5 203,4 152,2 158,9 326,9 114,8 187,3 147,1 147,3 215,3 161,9 167,9 
219,8 189,7 161,9 149,0 202,6 150,6 154,9 325,7 100,9 173,3 100,0 143, 1 176,3 170,0 176,6 
221,8 180,3 160,7 141 ,8 193,3 144,5 140,9 312,5 107,5 151,4 105,9 138,8 165,9 160,8 164,2 
259,5 185,4 166,4 141,7 188,8 147,9 139,3 312, 1 118,7 167,2 143, 1 143,3 177,0 163,8 166,2 
308,7 193,4 176,9 162, 1 230,3 167, 1 158,2 265,3 131,2 221,2 149,9 165,0 230,9 161,5 173,8 
331,2 194,4 181,2 171,0 242,3 177,2 164,7 372,3 132,8 251,2 155, 1 164,5 234,9 197,0 165,0 
355, 3 203,9 186,2 189,8 270,2 193,8 179,6 397, 1 143,7 286,5 164,6 173,7 244,9 220,0 174,8 
304, 1 189,7 168,5 179,2 261,9 179,7 181,6 343,5 131,4 243,9 142,1 158,8 194,0 199,6 161,8 
219,2 189,9 169,2 144,7 210,9 165,3 149,4 337, 1 131,0 167, 1 151,8 159,2 199,4 146,2 156,9 
215,9 196,3 178, 1 134,5 196,0 161,2 152,8 333,5 128,0 171,3 149,1 153,4 200,2 138,5 162,3 
237,3 195,0 176,8 144,8 207 ,4 163,9 163,0 337,8 118, 7 201,8 152,0 154,0 220,B 156,0 158,4 
239,2 201,0J 187, 7r 161,2 231,5 174,9 173,8 359,4 119, 1r 196,0 150,Br 161, 1r 229,3r 162,7 182,4 

196,7 174,7 248,6 117,7 154,5 157 ,2 236,2 181,2 188,7 

wnbasiert auf 1936 = 100 
56,4 97,4 185,2 112,0 101,7 112,2 173,3 70,4 82,6 79,1 120,5 171,8 120,9 88,3 
76,0 123,7 231,9 130,3 108,2 117,5 248,4 70,9 86,4 81,6 136,0 206,0 135,6 101,3 
80,9 124,6 220,6 121, 6 115, 3 126,0 285,8 74,6 101,2 89,2 131,8 225,6 144,6 110,8 

100,6 130,9 246, 1 139,6 130,4 148,5 362, 6 78,7 117,8 94,5 156,9 266,5 173,4 122,7 
124,6 159,6 275,6 158,1 145,5 163, 1 436, 4 78, 1 134,3 97,2 168,0 281,3 183' 2 129,7 
142,1 183, 2 303,3 169,5 161,0 174,7 564, 1 85,7 162,4 109,0 181, 7 339,9 200,8 143,1 
109,1 173, 1 270,2 142,0 147,7 162,6 460, 1 82,5 118,3 101,3 174, 1 280,6 170,0 126,0 
111,0 180, 1 278, 1 144,2 147,1 160,0 488,0 84,0 123,3 106,9 171, 1 296,9 164,2 126,5 
116,9 181,6 291,3 151,3 149,1 164,4 508,8 85, 1 151,9 115, 1 176,3 334,4 164,0 132,6 
115,7 181,2 288,5 159,9 . 151,6 176,3 535,5 80,4 161,7 107,0 171,9 349,3 179,2 139,5 
118,7 180,8 282,6 166,3 . 154,8 178,3 566,6 80,8 154,8 116,4 177,5 369,9 195,8 148,2 
123,9 184,7 299,8 166,9 153,2 173,8 564,5 76,6 143,2 79, 1 172,4 302,9 205, 6 155,9 
123,6 184,9 313,3 162,0 168,2 167,7 584,2 92,2 138, 1 120, 1 191,8 342,6 176,8 138,5 
121,7 191, 1 329,8 150,6 164,0 171,5 578,0 90,1 141,6 118,0 184,8 344,0 166, 1 143,2 
133,8 189,9 327,4 162,1 166,7 182,9 585,4 83,5 166,8 120,3 185,5 379,4 188,6 139,8 
134,8 195' 71 347,6r 180,5 '177 ,9 195, 1 622,9 83,Sr 162,0 119,3r 194, 1r 394,0r 196,7 161,0 

191. 5. 323, 5 82,8 122,2 189, 4 405,8 219, 1 166,5 

1) Einschl. Uhrenindustrie.- 2) Bei Umbasierung auf 1936 1001 einschl. Stahlverformung.- 3) Einschl. Mdoelinduetrie.- 4) Vorl. Zahlen. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 
Steinkohle 3) 4) Absatz-

1 

Braunkohle Braunkohlen- Roh- fahige Erdöl Gebrannter arbeits- Zechenkoks (roh) briketts eisenerz Kalisalze (roh) Zement 
Kalk Zeit monatlich (Fe-Inhalt) (berechnet täglich 

4) 4) 4) auf K20) 4) 5) 
1 000 t 

"~ ~] 9 230 364,3 2 098 6 320 1 243 245 76,0 93,2 906 434 1951 MD 9 910 392,5 2 591 6 927 1 327 290 91,6 113,9 1 018 462 
1952 MD Z) 10 273 406,8 2 846 6 947 1 367 341 109,3 146,3 1 074 489 1953 MD 10 373 410,8 2 898 7 046 1 382 324 110,3 182,4 1 281 532 1954 MD 10 670 422,5 2 671 7 318 1 389 296 134,8 222,2 1 357 563 1955 MD 10 894 431,4 3 092 7 530 1 370 352 141,4 262,3 1 564 641 
1954 Dez. 11 070 425,8 2 856 7 888 1 412 328 147,0 242,6 1 147 499 
1955 Jan. 10 616 424,6 2 953 7 687 1 380 313 146,7 242,9 666 398 .Febr. 10 565 440,2 2 742 7 201 1 280 325 147,4 226,4 720 429 lllärz 12 062 446,7 3 111 8 095 1 476 380 157, 7 253,3 1 028 604 

April 10 521 438,4 3 009 6 895 1 286 341 126,3 252,4 1 674 741 Mai 10 430 434,6 3 141 6 876 1 302 341 128,3 263,8 1 930 724 Juni 10 324 4}0,0 3 071 6 804 1 321 345 130,5 258,9 1 861 702 
Juli 10 903 419,4 3 181 1 085 1 413 358 139, 1 273,7 1 988 715 Aug. 11 022 408,2 3 196 7 365 1 452 366 134,7 276, 1 2 008 731 Sept. 10 767 414-, 1 3 096 7 531 1 390 363 143,6 269,8 1 953 739 
Okt, 11 235 432, 1 3 201 8 232 1 403 370 148,0 278,9 1 955 705 Nov. 11 003 458,3 3 121 8 180 1 328 359 142,9 270,5 1 695 618 
Dez. 11 280 433,9 3 287 8 406 1 409 364 151,0 280,7 1 295 549 

1956 Jan. 11 608 446,5 3 336 8 214 1 437 376 144,0 279, 1 1 130 513 Febr. 11 113 444,5 3 149 8 088 1 400 348 137,9 257,3 517 388 März 11 628 447,2 3 347 8 176 1 440 371 136, 1 281,7 1 317 652 
~lil 10 836 451,5 3 199 7 566 1 362 357 129,3 280,8 1 906 739 10 264p 446,2p 3 296p 7 283p 1 311p 361p 123,4 295,8p 2 038p 725p 

Roheisen Walzstahl- Hütten- Schwefel-Mauer- und Stahl- fertig- Giesserei- aluminium Elektrolyt- Rohzink Hüttenblei säure, Zeit Ziegel Hochofen- rohblöcke erzeugnisse erzeugnisse (Elektrolyse lcupfer berechnet 
6) 

fsrroleg. 
7) 7) 7)8) 7)9) auf so310 l 

1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t 

"~~] 
861 789 984 681 170,6 2 320 ·11 144 10 233 11 794 98 1951 MD 914 891 1 092 780 230, 3 6 178 11 758 11 720 12 473 116 

1952 MD 2 ) 936 1 073 1 277 892 243,4 8 373 11 796 12 268 11 289 119 
1953 MD 1 007 971 1 246 850 217, 1 8 912 12 900 12 355 12 252 129 
1954 MD 1 105 1 043 1 413 956 251,0 10 768 13 739 13 971 12 306 142 
1955 MD 1 181 1 374 1 730 1 184 303,3 11 422 14 863 14 895 12 285 155 
1954 Dez. 1 057 1 216 1 551 1 087 291,0 11 224 14 350 14 752 12 323 148 
1955 Jan. 657 1 229 1 583 1 082 281, 1 11 214 14 715 14 586 11 376 152 li'ebr. 532 1 220 1 586 1 084 276,5 10 104 13 193 13 357 11 500 139 März 666 1 410 1 825 1 230 324,4 11 361 15 369 15 302 13 165 155 

April 931 1 326 1 617 1 090 285,3 11 443 15 513 14 886 12 440 152 Mai 1 300 1 372 1 652 1 117 295,6 11 944 15 266 15 409 12 407 158 
Juni 1 514 1 377 1 746 1 147 290,9 11 437 14 947 14 947 10 308 153 
Juli 1 523 1 414 1 758 1 185 298,8 11 573 15 117 15 348 9 142 153 
Aug. 1 592 1 433 1 822 1 241 304,6 11 750 14 892 15 029 9 385 156 
Sept. 1 530 1 401 1 777 1 237 320,6 11 515 14 848 14 965 12 619 153 
Okt. 1 450 1 454 1 847 1 270 325,3 11 869 14 780 15 182 13 959 164 
Nov. 1 341 1 421 1 807 1 257 318,5 11 391 14 583 14 250 15 879 156 
Dez. 1 141 1 425 1 737 1 267 317,7 11 504 15 157 15 478 15 246 169 

1956 Jan. 865 1 470 1 889 1 319 333,9 11 565 15 022 15 265 14 713 171 Febr. 485 1 339 1 749 1 222 299,2 10 885 13 651 14 150 14 282 155 März 637 1 473 1 924 1 324 316,7 11 755 15 088 15 276 13 211 170 
April 990 1 408 1 784 1 246 306,9 11 941 14 950 15 140 13 062 167 
Mai 1 263p 1 431p 1 752p 1 203p 289,8p 12 346p 15 318p 15 615p 12 721p 168p 

Ätznatron Stickstoff- Phosphat- Kunstharze Benzin Soda, Chlor(Primär- und haltige haltige Calciumcarbid und (Motoren-, Zeit berechnet produktion) Natronlauge, Düngemittel Tiungem1 ttel, (Primär- plastische Chemiefasern Spezial- u. Dieselöl 
auf Na2co3 berechnet berechnet berechn~t produktion) Massen Testbenzin) auf NaOH auf N auf P2o5 11) 12) 13) 13)14 

t 1 000 t 

'"°''] 61 240 18 229 27 961 36 683 29 174 52 845 8 093 13 440 81,0 46,8 
1951 MD 69 648 21 345 32 549 40 121 32 066 54 468 13 116 15 161 126,6 100,5 
1952 MD 2) 54 608 23 209 31 500 50 195 35 157 61 557 13 597 11 683 143,3 118,7 
1953 ll!D 66 183 26 660 36 857 52 071 35 537 60 387 17 420 14 086 172,3 149,4 
1954 ll!D 77 886 30 133 41 513· 58 003 40 899 66 995 24 147 15 794 215,6 193,2 1955 ll!D 81 928 33 663 46 342 63 589 43 725 68 538 31 232 18 113 248, 1 244,9 
1954 Dez. 81 549 32 330 43 857 64 783 42 737 68 806 27 662 16 387 219,6 201,4 
1955 Jan. 82 230 32 510 45 258 65 968 45 531 65 251 26 490 16 872 246,8 214,9 

.Febr. 73 892 29 563 40 365 57 186 44 015 55 951 26 182 15 583 218,5 207,8 
März 82 363 34 182 46 284 62 353 39 223 62 074 29 899 18 375 255,8 239,0 
April 79 018 32 750 45 288 64 596 42 171 76 094 28 505 16 684 233,7 254,4 
Mai 81 582 33 459 47 776 68 121 50 098 79 642 31 501 17 557 240,3 237,0 
Juni 82 863 32 253 45 006 - 64 828 48 341 77 112 30 500 18 298 225,4 217,2 
Jul1 83 048 34 246 47 407 66 458 45 745 78 652 31 612 19 212 266,6 275,5 
Aug. 84 004 34 705 47 958 69 139 50 147 81 479 33 361 18 657 265,0 269,3 
Sept. 82 620 34 158 46 718 62 132 46 882 76 497 33 048 18 753 239,5 249,3 
Okt. 83 622 35 514 48 911 61 823 40 171 63 632 34 346 19 419 277' 1 277,9 Nov. 84 441 34 398 45 562 59 607 30 754 49 726 35 184 19 299 240,8 238,4 Dez. 83 501 36 215 49 366 60 853 41 627 55 338 33 659 18 530 267,7 257,5 

1956 Jan. 85 116 37 219 50 017 62 823 33 117 52 509 35 664 20 422 260,0 240,3 l!'ebr. 70 084 34 599 45 568 51 317 21 176 43 420 31 264 18 804 191,2 187,6 März 79 381 37 464 50 582 64 396 30 564 61 617 36 331 19 657 247 ,2 251,6 
April 61 977 37 056 49 285 64 470 48 993 64 819 36 487 18 040 286,4 281, 1 
Mai 65 522p 36 970p 47 950p 64 283p 52 865p 80 097p 37 629p 19 161p 269,5p 285, 5p 

1) Ausführliche Angaben über die industrielle Produktion siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Teil 2 und 
3.- 2) Die Durchschnittswerte werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 3) Ohne 
Stockheimer Steinkohle.- 4) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. für Kohlenzahlen, Wirtschaftsverband Erdblgewinnung e.V. f~ Erdtll.-
5) Einschl. Sinterdolomit.- 6) 1 cbm entspricht 410 Steinen Normalformat (24x11,5x7,1 cm1.- 7) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft.-
8) Gesamterzeugung der Hütten.- 9) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hutten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.- 10) Einschl. Oleum.- 11) Konden-
sations- und Polymerisationsprodukte.- 12J Zellwolle und Reyon (ohne Abfälle, k\instl. Rosshaar und Boraten).- 13) Aus in- und ausländischen Roh-
ölen. Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdölgewinnung und -verarbeitung.- 14) Einschl. anderer dieaelölverateuerter Erzeugnisse. 
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nodt: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Holzschliff Zellstoff darunter Metall-
Berei~ngen Schnittholz (mechanisch (chemisch .Papier Pappe bearbeitungs Verbrennungs..:" Landmaschinen 

Zeit bereitet) bereitet) (unveredelt) Zeitungs- (unveredelt) maschinen motoren 
2 ~l 3' 

druckpapier 
4) 4)5) 

t 1 000 cbm t 

"" ~} 7 465 29 558 41 473 95 351 14 139 35 070 6 945 2 731 14 402 
1951 MD ,~m 34 497 47 323 108 931 13 514 41 474 10 919 5 299 14 826 
1952 MD 559,8 33 187 40 955 104 453 14 409 36 725 14 138 7 139 16 105 
1953 MD 1 ) 9 317 533,0 35 736 45 066 122 620 16 868 41 341 13 587 6 406 11 325 
1954 MD 10 875 559,4 42 077 52 441 142 219 18 949 48 453 14 313 6 852 12 564' 
1955 MD 13 690 662,4 45 000 54 331 154 712 20 483 52 558 18 978 7 830 16 304 
1954 Dez. 13 061 554,4 41 621 52 541 145 495 18 617 49 257 18 653 8 053 11 302 
1955 Jan. 11 604 559, 3 43 975 54 980 151 513 19 601 50 620 14 788 7 323 11 421 

Febr. 12 166 538,6 42 817 50 781 147 160 18 720 48 674 15 134 7 395 13 267 
März 14 652 591,e 48 323 57 359 167 319 20 745 56 354 18 457 8 410 18 758 
April 12 435 653,4 44 406 53 421 143 857 18 743 48 529 16 867 7 428 17 296 
Mai 13 035 692,2 44 256 53 815 149 259 18 940 50 450 18 027 7 775 17 936 
Juni 13 633 781, 1 44 270 53 098 151 513 19 676 51 899 18 361 7 751 18 636 
Juli 13 829 737,5 45 558 54 524 155 423 20 450 53 904 17 455 7 372 19 137 
Aug. 14 144 718,4 45 806 56 760 161 648 21 437 53 940 19 027 7 559 17 031 
Sept. 15 429 749,3 45 602 54 450 160 833 21 745 54 689 20 294 7 812 18 498 
Okt. 14 631 722,1 44 869 55 022 160 881 21 119 55 413 21 213 8 445 15 391 
Nov. 14 828 599,8 43 336 53 700 153 812 21 926 53 941 22 047 8 029 15 054 
Dez. 13 890 605,0 45 113 53 701 150 919 22 704 50 14; 25 674 8 656 15 732 

1956 Jan. 13 805 588,2 48 331 55 925 162 411 24 878 54 271 18 396 9 839 16 448 
Febr, 13 809 553,9 46 211 51 709 160 142 23 357 51 552 20 116 8 772 17 478 
März 14 811 627,5 47 231 54 940 161 365 23 431 53 420 21 996 9 645 20 620 
April 12 967 807,9 46 195 54 874 157 976 22 888 51 444 21 168 8 415 20 390 
Mai 12 941p 700,0p 45 760p 54 782p 153 919p 22 266p 50 790p 20 446p 9 191p 19 001p 

Personen- Lie-fer-und Krafträder Fahrräder Elektromo- Elektrische Textil- kraftwifen Laa tkraftwagen (ohne Spiel- RundfUnk-
Zeit maschinen 7 8) 8)9) (uber 100ccm Mopeds Motorroller fahrräder) toren und Kühlschränke empfange-

Zyl. Inh.) Generatoren un(I -truhen geräte 
6) auch dreirädrige 2 rädrig 4)10) 4)11) 12) 

t St t 1 000 St "" ~l 3 983 18 009 6 806 14 071 - 759 109 903 4 788 638 167,3 
1951 MD 5 165 22 285 7 728 20 717 - 1 561 100 288 6 374 1 184 188,4 
1952 MD 1 ) 5 041 25 095 8 818 28 250 - 2 959 89 373 7 244 1 645 196,6 
1953 MD 4 800 30 762 8 004 26 159 12 020 5 521 77 841 6 666 2 460 203,2 
1954 MD 5 364 43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 8 677 3 661 222,2 
1955 MD 6 325 58 785 11 696 13 471 65 206 12 040 87 856 11 305 3 780 235,9 

1954 Dez. 6 599 50 227 11 121 13 813 33 597 8 991 68 495 10 605 2 783 232,9 

1955 Jan. 5 532 50 955 11 476 14 346 37 746 9 434 64 876 10 270 2 995 181, 1 
Febr. 5 132 50 207 11 499 15 858 50 342 10 451 74 198 10 498 3 672 166,9 
.Marz 6 342 60 040 12 448 18 983 68 050 13 985 90 859 11 084 4 426 213,9 

April 5 752 54 197 10 645 17 494 72 944 13 577 92 522 10 608 5 005 188,3 
Mai 6 294 56 905 11 172 16 895 83 594 14 565 101 967 11 492 5 403 207,0 
Juni 6 398 60 309 11 728 14 831 84 478 15 305 80 468 10 998 5 141 235, 1 

Juli 6 656 49 634 10 418 13 198 88 810 14 858 83 904 11 503 4 715 219,6 
Aug. 5 885 56 984 11 1g9 10 306 79 279 11 630 76 959 10 696 3 582 253,0 
Sept. 6 996 69 382 12 626 9 314 71 154 11 422 90 314 11 973 3 007 284,4 

Okt. 6 519 65 524 12 696 9 899 58 041 10 417 112 211 12 387 2 540 301,2 
Nov. 6 789 65 675 12 182 10 844 39 608 10 226 98 032 11 929 2 554 297,0 
Dez. 7 681 65 692 12 270 9 697 44 801 10 007 80 943 12 230 2 402 279,7 

1956 Jan. 6 363 70 387 12 688 10 727 52 923 11 433 83 454 12 652 3 011 270,4 
Febr. 5 595 68 923 12 701 10 179 58 954 12 384 85 762 12 315 3 703 269,9 
März 6 567 72 901 12 783 11 038 70 248 13 870 106 619 12 846 4 501 276,9 

April 6 025 71 261 12 802 10 588 77 356 14 742 107 402 12 554 5 058 259,7 
Mai 6 761p 71 081p 12 755p 9 415J? 76 264p 15 151p 107 613p 12 537p 4 982p 252,5p 

Feinmess-, Grossuhren Baumwollgarn Wollgarn 

Zeit Fernseh- Photo- Feinprüfgerät< Armbanduhren (ohne Flachglas Hohlglas Lederschuhe 
empfangsgerate apparate und -zeuge elektrische) 18) 18) 

13) 14) 15) 16) 171 auch gezwirnt 

1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 1 000 Paar t 

'"'" ~] o,oi 7 936 94, 1 246,7 711 24 830 35 837 4 222 23 537 7 629 
1951 MD 11 994 110,9 342, 1 1 035 27 502 44 542 4 466 26 976 7 912 
1952 MD l) 0,3 16 973 165,8 357, 1 962 22 725 44 278 4 853 24 369 7 503 
1953 MD , 3,4 16 470 134,7 449,4 1 021 25 278 47 291 5 126 28 601 8 792 
1954 MD 10,7 16 181 154,5 488,2 1 362 31 231 51 461 5 389 ;o 775 B 774 
1955 MD 26,3 20 647 200,3 534,8 1 61, 35 278 54 791 6 078 ~1 061 9 554 

1954 Dez. 75, 1 18 701 173,7 560,6 1 524 38 630 46 704 5 487 32 713 9 594 

1955 Jan. 24,9 17 534 171,2 365 ,6 1 364 36 040 47 245 5 558 30 160 9 047 
Febr. 26,7 18 123 179,5 444,8 1 406 32 114 45 604 5 769 28 892 8 307 
Marz 28,5 21 399 203, 1 611,2 1 640 34 455 54 986 6 995 34 560 9 560 

April 23,0 19 215 189,3 449,5 1 519 30 716 50 838 5 730 28 783 8 394 
Mai 19,9 20 813 190,5 472,4 '1 521 35 728 52 568 6 171 29 892 8 713 
Juni 16,4 21 085 186,5 409,5 1 585 32 108 56 216 4 122 28 656 8 999 

Juli 14,3 21 912 196,2 436,4 1 4~0 33 232 56 095 4 786 28 468 9 479 
Aug. 16,3 17 393 184,9 486,5 1 468 36 715 59 289 6 692 28 861 10 477 
Sept. 28, 3 24 174 217,8 640,4 1 889 37 353 59 120 6 968 34 067 10 665 

Okt. 34,4 22 849 225,2 689,9 1 921 38 698 59 687 6 877 33 148 10 615 
Nov. 40,4 22 608 225,6 743,3 1 983 38 266 58 668 6 745 33 025 10 279 
Dez. 42,2 20 499 227,3 645,6 1 658 37 914 56 465 6 299 34 221 10 091 

1956 Jan. 39,1 21 342 241,8 500,8 1 554 39 610 56 091 6 870 33 603 9 935 
Febr. 36,2 20 694 234,7 570,9 1 680 36 385 56 794 6 614 32 536 9 011 
März 37, 1 20 757 255, 9 660, 5 1 817 37 901 59 970 6 945 33 954 9 309 

April 34,5 21 696 228,6 522,2 1 786 31 274 61 843 6 370 32 397 9 075 
Mai 31,6p 22 177p 222' 7p 486,5p 1 710p 36 655p 60 195p 6 252p 30 542p 8 562p 

1) Die Durchschnittswerte werdem zum Teil aus besondere ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den ange5ebenen Monatszahlen errechnet.- 2) Einschl. 
Vollgummireifen, ohne Reifenzubehör und Reparaturmaterial.- 3) Trockensehalt von 100 '!> (absolut trocken).- 4) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatz-
teile.- 5) Ohne solche für Kraftfahrzeuge und Strassenztigmaschinen.- 6) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 7) Einschl. Kleinomnibusse und Fahrge-
stelle mit Motor.- 8) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 9) Einschl. Kommunalfahrzeuge und Fahrgestelle mit Motor.- 10) Ohne 
Elektroschweissmaschinen.- 11) Bis 250 1 Inhalt.- 12) Ohne Detektorempfangsgeräte u.ä.- 13) Ohne Spezial-Kameras.- 14) Wecker-, Stand-, Tischuhren 
u.dgl., ohne Turm- und technische Uhren.- 15) Ohne Spiegelreh- und Spiegelglas.- 16) Ohne Rohhohlglas.- 17) Arbeitsschuhwerk, Sportstiefel und Le-
derstrassenschuhe.- 18) Auch aus Zellwolle und Mischgarn; ohne Reyon und synthetische Fäden, !!andstrick- und Handarbeitsgarn, aber einschl. Garn, 
das zur Weiterverarbeitung für handelsfertige Aufmachung bestimmt ist. 
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Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe 1J 
Beschäftigte 

Zeit tä tif e Inhaber kaufm. u. tec~- übrige Beschäftigte Löhne Gehälter -- insgesamt auch Angestellte Facharbeiter Helfer und gewerbl. Land selbatändi~e einschl. insgesamt einschl. Poliere Hilfsarbeiter Lehrlinge Handwerker Lehrlillge und Meister 
Anzahl 1 000 DM 

Bundesgebiet 

'"rn} 912 798 78 830 40 411 793 557 400 514 299 186 93 857 191 439 14 390 
1951 JD 922· 312 78 740 43 435 800 137 397 840 305 713 96 584 225 717 17 258 
1952 JD 2) 944 954 75 126 46 814 823 0.14 397 396 331 227 94 391 254 023 19 989 
1953 JD 1 051 332 72 318 50 926 928 088 448 885 383 782 95 421 304 986 22 781 
1954 JD 1 094 780 70 661 53 771 970 348 472 640 394 506 103 202 327 612 24 874 
1955 JD 1 208 727 69 940 59 139 1 079 648 519 640 448 669 •111 339 392 770 29 566 
1954 Okt. 1 278 327 70 536 55 723 1 152 068 546 417 498 651 107 000 400 839 25 791 

Nov. 1 233 600 70 475 55 602 1 107 523 528 921 472 848 105 754 389 999 26 188 
Dez. 1 074 170 70 189 55 502 948 479 465 810 378 742 103 927 355·920 28 363 

1955 Jan. 782 433 70 233 55 048 657 152 320 981 236 356 99 815 194 323 26 248 
Febr. 725 709 70 048 54 972 600 689 292 555 210 076 98 058 184 321 25 976 
lolärz 1 028 654 70 209 55 954 902 491 449 271 351 222 101 99E! 227 336 26 347 
April 1 264 231 69 857 58 273 1 136 101 544 913 476 633 114 555 387 679 28 402 
Mai 1 329 536 69 870 58 971 1 200 695 570 316 515 261 115 118 446 314 29 132 
Juni 1 360 367 69 697 59 788 1 230 882 583 899 531 140 115 843 462 105 30 136 
Juli 1 386 210 70 210 59 933 1 256 067 600 570 539 120 116 377 476 27i3 30 438 
Aug. 1 392 874 69 943 60 809 1 262 122 596 080 548 568 117 474 498 870 30 826 
Sept. 1 386 507 69 827 61 112 1 255 568 597 462 541 406 116 700 487 962 30 777 
Okt. 1 370 846 69 753 61 370 1 239 723 594 721 529 832 115 170 475 898 30 926 
Nov. 3 ) 1 328 957 69 84-5 61 731 1 197 381 580 406 503 435 113 540 464 328 31 302 
Dez. 1 148 400 69 786 61 704 1 016 910 504 503 400 983 111 424 407 831 34 280 

1956 Jan. 965 347 69 403 61 323 834 621 415 898 310 311 108 412 317 945 31 050 
Febr. 570 538 69 281 61 129 440 128 208 212 128 482 103 434 132 764 30 956 
lllärz 1 112 758 69 309 62 084 981 365 500 887 371 479 108 999 313 929 31 621 
April 1 308 061 69 393 64 028 1 174 640 583 028 474 582 1 117 030 441 020 33 277 

nach Landern (Aj!ril 1956) 
Schlesw,-Holst. 54 911 3 018 2 142 49 751 22 937 20 608 6 206 18 019 1 040 
Hamburg 45 959 1 390 2 862 41 707 23 536 15 343 2 828 19 507 1 703 
Niedersachsen 171 582 8 975 6 918 155 689 75 985 55 209 24 495 52 647 3 285 
Bremen 21 576 677 1 101 19 798 9 865 8 300 t 63'3 8 268 607 
lfordrh.-Westf, 416 724 16 740 24 264 375 720 191 821 153 092 30 807 160 537 13 094 
Hessen 110 034 7 097 5 647 97 290 49 272 36 230 9 788 34 262 2 793 
Rheinld.-Pfalz 83 877 4 927 3 649 75 301 34 493 34 016 6 792 26 275 1 745 
Baden-Württbg. 193 950 14 566 7 549 171 835 81 759 76 473 13 603 61 696 4 012 
Bayern 209 448 12 003 9 696 187 549 93 360 73 311 20 878 59 809 4 996 

' 
Geleistete Arbeitsstunden 

Zeit la.ndwirt- gewerbl.1cner \ öffentlioher und Verkehrsbau -- Umsatz insgesamt Wohnungsbau scha:ftlicher und 
Land industrieller insgesamt Hochbau Tiefbau Bau Bau 

1 000 lB4 1 000 

Bundesgebiet 

1950 MD 515 186 150 905 70 294 9 107 35 384 36 120 
1951 MD 648 615 155 134 69 964 7 880 36 4-46 40 844 
1952 lilD 769 750 158 217 69 661 8 301 34 076 46 179 
1953 lilD 890 828 181 623 86 744 7 287 35 364 52 228 17 221 35 007 
1954 lilD 976 806 188 473 93 2'87 6 316 37 417 51 453 15 842 35 611 
1955 Ji!I) 1 181 016 208 133 98 009 7 008 44 224 58' 892 16 389 42 503 
1954 Okt. 1 237 549 230 252 112 115 7 432 43 367 67 338 19 315 48 023 

Nov. 1 156 632 220 527 106 302 6 215 42 888 65 122 18 838 46 284 
Dez. 1 289 502 191. 847 91 309 4 279 40 245 56 014 16 332 39 682 

1955 Jan. 723 837 102 801 44 032 1 451 28 967 28 351 . 8 915 19 436 
l'ebr. 622 289 98 194 4.2 622 1 232 27 908 26 432 8 607 17 825 
llärz 698 406 127 896 58 297 2 628 33 652 33 319 10 772 22 547 
April 967 035 210 839 101 556 7 402 43 180 58 701 16 809 41 892 
llai 1 154 794 241 694 116 875 10 294 46 312 68 213 18 211 50 002 
Juni 1 246 843 249 719 119 897 10 702 48 542 70 578 18 514 52 064 
Juli 1 369 357 254 767 121 443 11 202 50 182 71 940 18 579 53 361 
Aug. 1 457 471 264 250 125 729 10 317 52 815 75 389 20 626 54 763 
Sept. 1 469 817 256 414 121 159 9 154 52 412 73 689 20 036 53 653 
Okt. 1 498 882 249 314 118 185 7 941 50 989 72 199 19 406 52 793 
Nov. 3 ) 1 409 002 240 305 113 290 7 128 49 963 69 924 19 195 50 729 
Dez. 1 554 458 201 401 93 020 4 645 45 768 57 968 17 000 40 968 

1956 Jan. 1 010 286 159 846 72 704 2 559 40 432 44 151 14 254 29 897 
Febr. 739 265 64 658 26 062 891 22 398 15 307 5 230 10 077 
März 798 435 163 629 77 575 2 885 41 154 42 215 14 391 27 824 
April 1 105 102 220 796 104 566 6 889 47 556 61 761 17 749 44 032 

nach Landern (April 1956) 
Schlesw. -Holst. 38 908 9 349 4 743 501 936 3 169 498 2 671 
Hamburg 44 473 7 723 3 382 - 1 764 2 577 559 2 018 
Niedersachsen 116 029 29 353 15 358 1 656 4 437 7 902 1 927 5 975 
Bremen 21 770 3 836 1 745 20 929 1 142 256 886 
Nordrh. -Westf. 396 578 73 353 33 196 731 20 381 19 045 5 833 13 212 
Hessen 98 744 17 666 8 088 514 3 903 5 161 1 477 3 684 
Rheinld.-Pfalz 67 039 13 788 5 938 255 2 530 5 065 1 524 3 541 
Baden-Württbg. 158 494 32 642 r6 029 711 6 286 9 616 3 092 6 524 
Bayern 163 067 33 066 16 089 2 501 6 392 8 104 2 583 5 521 

.. 1) Alle BetriebegröBenklaasen.- 2) Für Beechaftigte Jahresdurchschnitt, für die Ubrigen Angaben Monatsdurchschnitt.- 3) End.gültige Zahlen • 
Siehe hierzu1 "Durchlaufende Reihen in der Bauberichterstattung", Sonderheft 1, Seite 8, Tab. -Nr. 5 . 
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'" 
Erteilte Baugenehmigungen liir Bauvorhaben des Hodlbaues 1) 

Veranschlagte Von je 100 Diii In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Durchschnittl, veran-
reine Baukosten veranschlagten 

v~~ i~~~:~i~~i~~~~am~u~~n achlagte reine Baukosten je 
Zeit i'Ur Bauvorhaben reinen Bau- in Neubauwohnung in DM bei J kosten ent--- insgesamt fallen aui' Wohn- in rmeinn. Erwerbs- gemeinn. Be-und Wollh- ohnungs- freie oder private Eehörden ~~~~t privaten trieben Land Diii !licht- !licht- bauten u. landl. Wohnungs Wirt- Haushal- und Raushal- und Mill.DM je Ein- Wohn- wohn- wohn- Siedlungs unter- schaf ts- tungen Verwal- Siedlung&- tungen Be-bauten bauten unter- nehmen t.tnter- tungen unter-wohner bauten nehmen nehmen nehmen hdrden 

Bundes11ebiet 
1954 Sept. 1 248, 1 25 65,9 34, 1 54 255 53 066 30,0 5,2 2,3 59,0 3,5 13 600 17 500 14 800 

Okt. 1 209,0 24 67,4 32,6 53 624 52 570 30,8 4,0 2,5 59,5 3,2 13 800 17 300 15 200 
:Nov~ 1 155,1 23 63,7 36,3 48 033 47 077 29,6 4,3 2,5 60,2 3,4 13 300 17 500 16 700 Dez. 1 271,0 26 62,0 38,0 52 171 51 074 32,7 4,1 3,9 55,4 3,9 13 600 17 200 15 500 

1955 Jan. 727,4 15 66,2 33,8 31 024 30 404 27,9 3,8 3,7 61,4 3,2 13 400 17 800 15 500 l!'ebr. 934,9 19 65,2 34,8 39 059 38 349 26,5 3,6 4,4 62, 1 3,4 13 400 17 800 15 600 149.rz 1 128,2 23 64;,2 35,8 45 101 44 140 22,5 2,6 4,7 68,6 1,6 13 500 18 000 16 900 
April 1 207,6 24 66,5 33,5 49 038 48 120 24,2 3,0 3,5 66,6 2,7 14 200 18 400 16 600 Vs.1 1 407,6 28 66,5 33,5 57 169 55 990 24,5 4,4 5,2 63,6 2,3 14 400 18 500 16 500 Juni 1 434,6 29 66,4 33,6 57 787 56 756 27,7 3,9 4,0 61,8 2,6 13 900 18 600 17 300 
Juli 1 474,3 ~o 67,0 33,0 60 470 59 268 29,4 4,2 4,0 58,9 3,5 14 400 18 800 15 900 Aug. 1 491,8 30 64,2 35,6 58 173 56 998 33,6 4,0 3,4 56,5 2,5 14 300 19 200 17 400 Sept. 1 398,9 26 67,5 32,5 56 505 55 205 33,6 3,5 4,5 55, 7 2, 7 14 800 19 400 17 300 
Okt. 1 407,6 28 63,8 36,2 53 450 52 180 30,5 5,0 ~.o 57,8 2,7 14 200 19 800 17 000 Nov. 1 323,2 26 62,2 37,8 48 142 47 260 31,5 4,6 3,9 56,9 3, 1 14 900 19 700 17 700 Dez. 1 392,9 28 59,9 40, 1 49 075 48 066 34,2 5,7 4,9 51, 7 3,5 15 500 20 000 16 700 

1956 Jan. 1 034,9 21 56, 1 43,9 34 283 33 600 31,3 4,3 3,7 57' 7 3,0 14 900 19 900 16 800 Febr. 1 063,5r 21 62,0 38,0 38 565r 37 912r 28,8 4,3 4,2 59,7 3,0 14 900 19 800 16 800 llärz 1 174,7 23 59,7 40,3 39 605 38 738 23,7 2,2 5,1 66,4 2,6 15 400 20 000 18 400 
April 1 343,3 27 61,3 38,7 45 223 44 261 23, 5 4,3 4,2 66,0 2,0 15 300 20 800 17 600 

dar. : Neubau 987,8 20 63, 7 36,3 33 992 33 ·345 28,9 4,9 3,4 60,4 2,4 15 300 20 800 17 600 
nach Ländern (AEril 1956) 

Schlesw.-Halst. 35,0 15 76,8 23,2 1 672 1 646 40,8 7,9 0,7 50,2 0,4 13 600 20 100 17 100 Hamburg 35,4 20 67,2 32,8 1 388 1 288 32, 7 - 1,8 65,5 - 12 200 22 700 -Niedersachsen 139,5 21 63,5 36,5 4 836 4 743 28,9 4, 1 1,9 63,6 1,5 15 200 20 500 17 900 Bremen 58,5 92 21,5 78,5 738 728 44,6 5,0 4,8 45,3 0,3 13 600 25 100 32 500 llordrh. -Westf. 377,8 25 62,7 37' 3 13 037 12 845 22, 1 9, 1 4,3 61, 5 3,0 16 100 21 000 15 600 
Hessen 117,2 26 65, 3 34,7 4 224 4 161 32, 3 1,1 1,1 64,2 1,3 15 000 19 900 30 500 Rheinl.-Pfalz 93,4 28 66,3 33,7 3 336 3 284 22,4 1,7 2, 1 72,0 1,8 15 100 22 700 18 000 lladen-WUrttbg. 254, 1 36 62, 1 37,9 7 687 7 487 18,0 1,7 2,7 76, 1 1,5 17 100 23 600 23 100 Bayern 232,3 25 59,7 40, 3 8 305 8 079 17,0 1,7 10,3 68,7 2,3 13 700 18 200 17 800 
1) Normalbau, bis einschliesslich Dezember 1955 Normal- und llotbau. 

Zeit 1 ) 

Land 

1955 Januar-April! 
dar.: April 

1956 Januar-April 
dar.: April 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
llordrhe1n-'llestf. 
Hessen 
Rheinl.-Pi'alz 
Baden-'llUrttbg. 
Bayern 

Zeit 1) 

Land 

1955 Januar-April' 
dar.: April 

1956 Januar-April 
dar.: April 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westf. 
Hessen 
Rheinl.-Pfalz 
Baden-Wtirttbg. 
Bayern 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
(Normalbau} 

Gebäude 

7 286 
1 953 
9 231 
2 376 

319 
211 

1 103 
76 

2 443 
698 
479 

1 556 
2 346 

insgesamt 

60 854 
17 271 
66 002 
18 060 

2 200 
3 919 
8 062 
1 660 

25 675 
5 393 
3 098 
8 424 
7 571 

Nichtwohnbauten 

Umbauter 
Raum 

1 000 obm 

10 280 
2 810 

13 392 
3 657 

321 
497 

1 171 
143 

4 242 
1 247 

565 
2 885 
2 321 

Wohnungen 
in llioht-
wohnbauten insgesamt 

Gebäude 

,darunter 
Neubau 

Bundesgebiet 

1 · 
1 351 

1 

17 205 

1 

14 556 
302 4 848 4 079 

1 345 20 009 17 558 
361 5 448 4 820 

nach Ländern (Januar-AEril 
69 994 950 
98 896 641 
63 2 750 2 627 

6 402 256 
411 7 080 5 857 
155 1 590 1 440 

65 1 128 928 
255 2 539 2 330 
223 2 630 2 529 

Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

1 und 2 

13, 1 
13,7 
10,9 
10,8 

8,3 
12,6 
8,8 

11,7 
13,9 
7,5 
7,7 
7,6 
9,8 

von 1oq Wohnungen entfallen auf 

1 

1 

3 1 4 
Raumwohnungen 2) 

37,9 
36,6 
34,3 
34,3 

llundesge biet 
37,4 
37,8 
40,2 
40,7 

1 

nach Ländern (Januar-AJlril 
32,5 38,0 
37,5 44,2 
25, 5 49,8 
28,2 47,2 
35,3 36,8 
36, 1 41,6 
42,2 27,9 
27,7 49,0 
43,5 33,0 

Wohnbauten 

insgesamt 

1 

59 503 
16 969 
64 657 
17 719 

1956) 
2 131 
3 821 
7 999 
1 654 

25 264 
5 238 
3 033 
8 169 
7 348 

5 und mehr 

11,6 
11,9 
14,6 
14,2 

1956) 
21,2 
5,7 

15,9 
12,9 
14,0 
14,8 
22,2 
15,7 
13,7 

l 

Wohnungen 
darunter 

Neubau von 
gemeinnlitz. 

insgesamt 

39 055 

1 
11 183 
45 080 
12 587 

1 776 
1 310 
6 848 

989 
16 270 

3 744 
1 853 
6 307 
5 983 

Wohnungen 
je Gebäude 

2,7 
2,7 
2,6 
2,6 

1,9 
2,0 
2,6 
3,9 
2,8 
2,6 
2,0 
2,7 
2,4 

Wohnungs-
unternehmen 
errichtet 4) 

17 471 
4 565 

18 152 
5 506 

901 
1 089 
1 932 

714 
6 974 
1 573 

564 
2 753 
1 652 

Wohnräume in Wohn- und ·Nichtwohnbauten 

insgesamt 

217 233· 
61 461 

245 430 
67 330 

8 112 
13 294 
31 140 

6 168 
93 042 
20 626 
11 965 
33 067 
28 016 

darunter: Neubau 

insgesamt 

145 847 
41 391 

174 769 
49 157 

6 975 
4 845 

26 624 
3 733 

62 301 
14 899 

7 200 
25 817 
22 369 

Räume 
je Wohnung 

3,7 
3,6 
3,8 
3,8 

3,8 
3,7 
3,9 
3,8 
3,8 
3,9 
3,8 
4,0 
3,6 

3) 

1) Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jahrlich erfasst und nachgewiesen werden kann.- 2) Zimmer und 
Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 3) Einschl. d~r Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - ausserhalb 
von Wohnungen.- 4) Einschl. landlicher Siedlungsunternehmen. 
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Pflanzliche Zeit insgesamt und 
tierische 

Erzeugnisse 

1950 l4D 68 418 741 
1951 MD 101 802 586 
1952 MD 116 908 457 
1953 MD 137 337 479 
1954 l4D 175 170 1 376 
1955 MD 226 267 1 469 
1954 Okt, 211 958 5 363 

Nov. 199 889 1 630 
Dez. 211 766 762 

1955 Jan~ 191 661 842 
Febr. 191 820 718 
März 219 310 723 
April 200 786 648 
Mai 217 277 1 510 
Juni 217 020 2 267 
Juli 220 217 3 211 
Aug. 220 765 3 270 
Sept. 246 240 1 666 
Okt. 271 232 1 148 
Nov. 253 964 1 019 
Dez. 264 914 606 

1956 Jan. 250 961 623 
Febr. 229 811 585 
Marz 272 253 629 
April 266 118 442 

1950 MD 186 611 19 270 
1951 MD 243 067 25 790 
1952 MD 253 497 29 891 
1953.:M!) 289 345 37 485 
1954 MD 325 255 37 940 
1955 MD 381 919 41 723 
1954 Okt, 370 213 41 517 

Nov. 368 181 52 420 
Dez. 361 253 43 605 

1955 Jan, 334 880 32 108 
Febr, 318 366 32 928 
M"<irz 372 196 36 085 
April 333 490 29 196 
Mai 354 445 35 831 
Juni 361 325 42 089 
Juli 395 511 46 591 
Aug. 391 051 47 348 
Sept. 407 531 47 096 
Okt, 445 364 49 07~ 
Nov. 435 518 50 311 
Dez„ 433 325 52 019 

1956 Jan. 401 723 38 938 
Febr. 352 784 29 751 
llarz 417 220 47 719 
April 404 '421 48 307 

Binnen- und Interzonenhandel 

Nahrungs-
mittel-

industrie 

4 109 
6 567 
8 179 
8 125 

11 488 
16 346 
13 916 
18 568 
12 583 
12 414 
15 078 
14 028 
12 093 
17 027 
24 457 
15 641 
12 102 
17 854 
24 253 
18 952 
12 257 
19 305 
16 020 
17 110 
18 465 

59 811 
65 443 
59 762 
66 820 
65 321 
73 038 
69 857 
74 750 
70 395 
69 762 
60 625 
74 669 
63 101 
67 672 
72 888 
66 907 
76 983 
74 531 
74 774 
90 387 
84 157 
78 895 
67 834 
75 413 
74 275 

Handel1} mit Berlin (West) 
1000 DM 

darunter: :2rzeugnisgruppe 

Bergbau, Eisen-und Eisen- und 
GetrB.nke metallachaf. V~~!~~;~-und Mineral<He fende und 

Tabakwaren Kohlenwert Giesserei- tende stoi'fe usw. Industrie Industrie 
Lieferungen Berlins( Ziest) 

2 265 234 7 498 10 819 
3 562 479 10 881 19 079 
3 462 713 8 074 28 892 
4 567 665 6 267 33 132 
6 544 836 7 302 40 677 
9 059 840 10 016 52 405 
6 735 1 084 8 384 47 056 
7 639 864 7 792 43 950 
8 572 935 9 169 49 750 
5 565 931 7 466 44 696 
7 010 660 9 877 42 372 
8 091 685 10 316 48 322 
7 625 630 8 317 48 244 
7 916 858 8 975 47 802 
7 904 791 9 508 46 419 
8 290 854 10 096 50 669 
7 539 9&2 10 110 50 078 
8 644 1 281 10 890 53 280 

10 661 889 12 502 65 709 
13 755 722 10 503 59 806 
15 702 819 11 635 71 456 
11 035 851 11 292 63 146 
13 752 527 9 595 56 964 
15 846 1 004 11 233 65 725 
15 423 823 11 767 67 599 

Lieferungen des Bundesgebietes 
11 273 7 591 10 221 17 523 
16 747 13 458 14 441 21 803 
19 113 16 940 15 754 25 997 
19 348 19 908 21 079 30 178 
19 810 17 293 30 371 38 719 
23 005 20 289 40 721 49 723 
22 333 19 009 35 447 43 788 
21 947 16 701 34 021 41 043 
24 970 17 075 35 564 43 838 
20 874 13 602 35 012 40 152 
18 949 16 887 33 243 39 955 
21 717 23 611 41 502 47 599 
20 658 21 448 40 263 44 394 
22 190 22 704 38 463 49 821 
21 025 20 824 39 787 48 472 
20 951 21 5l8 43 339 52 276 
21 275 20 295 45 417 44 688 
24 411 18 595 42 350 51 371 
27 697 22 556 46 404 63 671 
26 377 20 338 40 259 57 995 
29 936 21 091 42 607 56 278 
21 530 22 498 42 251 54 291 
20 906 13 959 37 571 51 666 
25 670 21 335 40 607 66 200 
23 516 22 296 42 386 60 835 

Elektro-
technik 

29 078 
41 044 
48 137 
60 248 
75 676 
95 027 
88 108 
83 236 
95 663 
86 341 
83 1U9 
97 763 
87 091 
94 974 
89 260 
92 002 
94 996 

105 274 
103 937 
99 069 

106 503 
98 562 
90 227 

111 008 
103 740 

7 312 
10 852 
10 575 
11 561 
16 025 
22 159 
20 405 
21 047 
21 273 
17 794 
18 663 
19 374 
17 436 
18 683 
18 895 
22 747 
20 137 
24 577 
29 319 
28 991 
29 294 
25 262 
25 863 
27 511 

,23 540 

Textilien Papier, Chemische Papierwaren, 3chuh-
Erzeugnisse Druck und Leder 

waren 

4 582 2 256 2 403 
6 717 3 448 2 587 
6 307 3 304 1 520 
8 953 4 044 1 925 

10 807 5 455 4 991 
12 268 7 581 7 331 
13 003 8 038 8 533 
11 474 6 882 6 270 
11 987 6 777 4 584 
10 616 5 806 6 636 
10 862 6 331 5 830 
12 393 6 997 7 254 
11 029 6 244 6 578 
12 750 6 067 6 040 
12 427 5 732 4 775 
12 675 6 339 5 739 
10 992 7 087 8 963 
12 136 8 239 10 546 
14 344 9 796 10 521 
13 346 9 024 10 811 
13 647 8 516 !/ 279 
14 351 7 933 8 982 
12 973 7 591 8 556 
16 040 8 258 10 271 
14 855 7 130 9 466 

11 258 5 168 24 658 
14 686 10 031 34 091 
14 479 9 554 32 924 
17 327 10 143 33 389 
20 609 12 141 39 050 
23 323 14 498 43 331 
25 304 14 401 47 191 
22 650 14 214 38 186 
21 357 13 346 40 592 
21 475 13 736 46 692 
19 625 13 434 40 824 
24 283 15 390 40 142 
22 775 13 438 34 482 
22 051 14 480 34 029 
20 826 13 542 34 221 
23 857 14 940 48 532 
22 707 13 573 46 774 
23 740 15 932 50 482 
26 418 15 883 53 327 
27 393 15 363 44 030 
24 720 14 259 46 440 
23 547 15 361 51 797 
22 518 13 729 45 541 
25 817 14 413 44 583 
26 328 14 374 39 086 

1) Grundlage fU.r die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr einschl„ Werk- und Filialverkehr vorgeschriebenen Warenbegleltaohe~ 
ne„ Der Durchgangsverkehr durch de.e Bundesgebiet zwischen dem Ausland und Berlin (West) ist in den Zahlen enthal ten„ Postsendunt:en sgwie Sendun-
gen im Luftfrachtverkehr bis zu einem Gewicht von 20 kg sind nicht nachgewiesen„ 

Zeit 

1953 llD 
1954 llD 
1955 l4D 
1954 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr„ 
Wirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Interzonenhandel des Bundesgebietes und Berlins (West} mit dem Währungsgebiet der DM-Ost1} 

1000 DM 
Lieferungen des Währungsgebietes der DM-Ost Lieferungen des Bundesgebietes und Eerlins,',7est) 

darunter: darunter: 
Bergbau- Eisen Maschinen, insgesamt erzeugnisse, Chemische insgesamt Ernahrungs und Eisen- und Chemische 

Mineralöle Maschinen Textilien 
und Kohlen- Erzeugnisse güter Stahl Metallwaren 

Erzeugnisse 
wertstoff'e 

23 938 9 095 2 092 2 088 5 019 20 962 5 456 4 145 3 490 3 438 
36 663 14 188 2 969 3 593 6 293 34 806 10 350 6 192 6 228 4 777 
48 388 18 747 4 831 5 9,0 7 475 43 426 11 680 5 669 9 727 6 541 
37 215 15 320 3 704 4 945 6 884 50 539 15 066 9 825 9 683 8 491 
43 338 11 783 2 923 4 096 9 104 38 146 13 581 5 585 7 229 3 853 
54 093 18 102 5 248 5 092 10 304 51 946 16 058 6 794 10 244 7 920 
40 166 11 668 2 887 3 044 5 748 17 645 3 374 1 213 4 225 3 646 
30 468 11 495 2 674 4 368 4 964 33 688 6 068 5 832 9 065 3 290 
37 156 18 800 3 329 3 814 4 341 47 782 11 669 7 920 8 710 10 760 
38 567 12 202 ~ 938 4 088 6 985 34 306 8 855 6 420 6 058 5 064 
41 198 14 423 847 7 521 6 420 26 669 6 763 2 484 6 363 4 084 
41 609 14 232 4 977 6 727 8 467 29 914 10 991 1 061 5 055 4 919 
46 921 21 109 5 609 5 053 7 857 34 786 7 222 5 255 9 951 5 139 
41 523 17 946 4 329 4 653 6 079 39 671 8 757 5 166 11 864 5 004 
59 155 24 368 5 646 7 550 8 113 44 666 6 638 5 911 10 962 9 431 
56 763 25 463 5 348 6 876 9 948 52 813 14 350 6 756 11 537 7 376 
67 351 25 777 6 392 10 373 10 434 60 790 22 279 7 153 9 905 8 762 
79 783 26 889 7 996 7 584 10 382 98 375 33 188 12 853 . 23 064 13 036 
48 930 15 807 4 280 7 912 7 595 39 642 20 095 1 705 5 303 4 480 
35 734 14 851 3 541 5 148 4 967 35 007 8 331 2 959 7 790 3 467 
48 073 20 307 5 661 5 280 7 732 70 985 16 136 13 770 15 805 6 824 
51 135 22 917 5 574 6 588 6 365 51 718 13 449 9 116 9 407 5 996 

Textilien 

564 
1 165 
1 668 
1 227 
1 694 
1 612 
1 591 
1 937 
2 165 
2 626 

839 
2 953 

829 
406 
285 
596 
896 

4 938 
1 129 
2 025 
1 380 

820 

1) Grundlagen für die El"'mi ttlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und :Bezugsgenehmigungen„ 
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Zeit 

1955 MD 
1954 Nov. 

Dez: 
1955 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Zeit 

1955 MD 
1954 Nov. 

Dez. 
1955 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli. 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Zeit 

1955 MD 
1954 Nov. 

Dez. 
1955 Jan, 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Großhandels (ohne Ein- und Verkaufsvereinigungen) 
Monatlicher Warenabsatz, nicht Zahlungseingang 

1954 = 100 
Textilwaren 

Lebens- Gemüse Süss- Bier, Tabak- darunter 
mittel und waren Spirituosen, waren insgesamt Tuche und Früchte Mineralwasser Futterstoffe 

109 119 104 115 112 107 1.03 
109 80 133 86 104 128 118 
115 112 119 115 118 112 95 
93 80 76 75 92 93 84 
91 88 91 84 92 82 85 

112 112 119 94 105 122 146 
98 121 97 118 107 98 121 

102 130 97 123 111 94 104 
109 153 96 137 117 79 89 
112 147 86 152 117 86 74 
117 146 97 150 121 91 71 
113 125 104 121 117 133 114 
111 102 108 104 115 144 130 
122 98 147 99 116 144 126 
126 125 127 126 134 123 97 
101 103 82 92 108 100 88 
11 2 104 114 85 107 90 92 
121 125 118 123 120 123 128 
108 127 96 119 115 103 125 

noch: Textilwaren Werkzeuge, 
darunter Eisen Sanitärer 

Schuhe und Holz Baustoffe Installa- Beschläge, 
Meterware, Wirk-, Stahl tionsbedarf Klein-

Wäsche, Strick- u. eisenwaren 
Damenkl. Kurzwaren 

104 110 109 131 115 118 116 124 
100 137 124 121 115 111 119 113 

79 125 131 120 105 97 117 119 
93 95 66 107 90 47 87 101 

103 76 71 111 88 55 91 102 
132 112 107 130 108 82 101 120 

99 91 108 122 113 118 103 122 
87 93 118 128 119 131 110 120 
72 78 91 130 124 139 114 122 
77 92 81 136 126 143 123 127 

102 95 93 144 131 156 131 126 
142 137 141 144 132 149 139 132 
129 152 148 146 130 147 139 141 
116 156 142 143 121 137 131 134 

90 139 139 1.30 101 111 123 141 
109 101 73 134 99 86 107 128 
106 86 81 117 82 43 88 125 
124 122 136 139 98 98 106 142 
108 96 108 137 118 138 123 138 

Haus- und Hohlglas Elektro- Rundfunk-, Farben, Arznei- Schreib- Getreide, 
Küchen- und geräte und Fernseh- Lacke, mittel, und Futter-
geräte, Keramik :E.eitungs- und Anstrich- Drogen, Papier- und 

Öfen, Herde material Phonogeräte bedarf Kosmetika waren Düngemittel 

115 113 123 118 112 112 111 111 
134 129 131 159 100 - 107 136 . 
127 118 158 187 92 117 134 . 

86 88 94 85 66 108 101 94 
93 85 92 92 80 107 98 101 
98 118 108 ~t::: 115 120 119 126 
92 91 101 78 111 105 105 122 

100 104 110 68 121 105 85 85 
97 103 109 68 129 105 74 78 

101 106 120 112 122 108 81 84 
118 113 119 90 135 109 97 121 
148 127 138 142 126 108 121 154 
160 134 145 159 126 115 149 143 
151 147 160 192 110 120 157 120 
140 140 185 229 99 130 142 106 
96 111 120 123 88 122 117 97 105 95 114 111 84 120 112 96 110 128 125 111 124 134 124 147 

103 104 126 91 125 119 113 138 
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2eit insgesamt 

. 
1954 Dez. 160 
1955 Jan. 89 

Febr. 93 
März 104 
April 111 
Mai 106 
Juni 98 
Juli 113 
Aug. 101 
Sept. 102 
Okt. 117 
Nov. 118 
Dez. 177 

1956 Jan. 100 
Febr. 102 
März 128 
April 107 
Mai 116p 

Lebens-
~eit 

mittel 
aller 
Art 

1954 Dez. 140 
1955 Jan. 92 

Febr. 94 
März 106 
April 111 
Mai 103 
Juni 100 
Juli 109 
Aug. 105 
Sept. 105 
Okt. 110 
Nov. 107 
Dez. 150 

1956 Jan. 101 
Febr. 109 
März 130 
April 107 
Mai 111p 

Eisen-
waren u. 

Zeit Küchen-
geräte 

1954 De.z. 166 
1955 Jan. 87 

Febr, 83 
März 97 
April 101 
Mai 104 
Juni 101 
Juli 111 
Aug. 112 
Sept. 119 
Okt. 129 
Nov. 129 
Dez. 190 

1956 Jan. 99 
Febr. 94 
März 113 
April 109 
Mai 118p 

Umsatz des Einzelhandels1 ) 

1954 = 100 
Werte zu jeweiligen Preisen 

i7arenbereich 
Nahrungs- Bekleidung, Hausrat insgesamt 

und Wäsche„ und Sonstige 
Genussmittel Schuhe W'ohnbedarf Waren 

141 185 171 156 159 
92 80 89 93 88 
95 91 88 94 92 

107 93 102 116 103 
112 114 100 114 110 
105 112 103 106 106 
103 89 97 1.03 97 
111 117 108 113 110 
107 80 110 111 100 
107 85 116 111 102 
111 124 129 114 116 
108 128 136 117 117 
152 202 200 180 174 
101 92 108 106 99 
108 90 99 110 100 
130 126 121 135 125 
107 98 111 120 10! 113p 126p 116p 116p 11 p 

Werte preisbereinigt 
Warenbereich 

Nahrungs- .Bekleidung, Hausrat 
und Wäsche, und 

Genussmittel Schuhe Wohnbedarf 

139 186 170 
91 80 88 
94 92 87 

)05 93 100 
110 115 98 
104 112 101 
102 90 95 
106 118 106 
105 . 80 108 
106 85 113 
110 125 126 
106 129 133 
149 203 195 

99 92 105 
106 90 96 
124 126 116 
103 1~~p mp 108p 

Umsatzwerte in den Geschättszweigen des Einzelhandels1) 

1954 = 100 

Obst, Milch Schoko- Konsum- Ober- Textil- Wäsche Wirk-, 
Gemüse, und lade Tabak- genossen- beklei- waren Meter- und Strick-
Süd- Milch- und waren aller waren Bett- und 

früchte erzwgnisse Süeswaren schaften dung Art waren Kurzwaren 

115 107 193 155 140 158 197 152 185 218 
84 92 75 93 97 76 82 89 88 93 
87 91 84 92 100 85 94 100 96 87 

102 102 104 102 115 99 91 99 95 90 
111 107 139 106 120 133 106 103 96 92 
117 107 104 105 109 127 103 101 98 86 
131 111 83 101 107 85 86 93 91 80 
136 117 86 109 117 109 118 107 114 94 128 114 88 109 109 66 83 77 101 79 
117 109 92 108 112 80 83 85 101 95 
105 106 101 111 121 144 117 109 116 123 

94 101 105 108 115 133 122 115 · 129 138 
126 112 211 168 155 169 213 164 215 232 

93 95 81 103 107 88 94 101 100 96 
96 98 89 101 117 77 94 90 100 99 120 115 174 120 142 138 119 110 115 108 

111 105 91 105 114 110 92 105 95 79 
129p 115p 106p 112p 119p 131p 115p 116p 113p 96p 

Bel euch- Rundfunk-, Papier- Galante- Uhren, Seifen, Fahrräder 
tungs- u. Fernseh-, li\öbel B~cher 

und :rie-und Gold-u. Drogerien Bürsten, l\.rafträ.deI 
Elektro- u„Phono- Schreib- Leder- Silber- Parfüm.- und 
geräte artikel waren waren waren arti,kel Zubehör 

187 207 146 217 195 286 303 163 193 111 
94 106 86 95 102 61 78 86 87 61 
91 97 85 85 93 67 74 87 88 62 

101 103 103 110 110 90 106 102 107 105 
96 96 101 123 116 107 98 107 110 147 
92 90 106 102 98 96 85 104 104 142 
92 86 99 85 90 83 79 101 103 132 

102 92 111 92 94 110 95 114 114 141 
103 94 114 81 92 96 95 109 111 125 
112 110 119 92 102 83 93 102 106 119 
127 126 133 100 106 85 94 100 111 100 
136 149 136 121 117 109 120 97 120 83 
225 255 173 239 216 307 351 174 220 119 
112 132 106 106 115 70 93 92 102 68 
106 117 94 95 102 62 79 97 100 54 
116 127 124 122 122 122 133 119 131 138 
111 110 114 133 122 91 89 100 110 141 
105p 104p 119p 99p 97p 104p 91p 112p 117p 150p 

„ · 1) Ergebnisse der reprasentativen Umsatzstatistik, gewogen nach der Umsatzsteuerstatistik 1954, 
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Sonstige 
Waren 

155 
92 
94 

115 
113 
105 
102 
112 
109 
109 
112 
115 
177 
104 
107 
132 
117 
113p 

•Schuh-
waren 

175 
72 
72 
86 

128 
122 
100 
117 

75 
80 

111 
113 
178 

75 
70 

133 
96 

146p 

Brenn-
material 

111 
12? ' 
122 
139 

94 
83 
95 

109 
126 
132 
134 
128 
142 
135 
176 
137 
116 

95p 



Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und Berlins (West} 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr} nach Warengruppen 
Ernd.hrungswirtschaft 1 Gewerbliche '1Virtschaft 

lebende Nahrungsm1 ttel 1 Genuss- 1 Fertigwaren 
Zeit inegesa~1 zusammen Tiere tierischen 1 pflanzlkilEn mittel zusammen Rohstoffe Halbwaren vor- 1 md-

Ursprunge 
zusammen erzeugnisse 

E in fuhr 
Tat sachliche Werte in Mill.DM 

1950 MD 948 418 19 107 258 34 530 281 130 119 60 59 
1951 MD 1 227 490 14 87 344 45 737 437 168 132 71 61 
1952 MD 1 350 505 13 78 356 58 845 470 196 179 98 81 
1953 MD 1 334 488 17 90 308 73 846 435 203 208 121 87 
1954 MD 1 611 596 21 106 369 100 1 015 459 290 267 158 109 
1955 MD 2 039 636 24 126 378 109 1 403 607 410 387 230 156 
1954 Dez. 2 036 754 26 148 441 138 1 283 516 407 359 207 152 
1955 Jan. 1 693 602 23 127 361 , 92 1 090 484 318 288 174 114 

Febr. 1 820 606 21 123 366 96 1 214 531 358 325 196 129 
Marz 1 997 629 25 137 350 117 1 368 601 397 370 232 138 
April 2 021 673 22 114 419 118 1 348 593 384 n1 213 157 
Mai 1 914 574 22 106 342 104 1 340 567 415 359 215 144 
Juni 1 947 560 25 106 329 101 1 387 568 451 367 222 146 
Juli 2 111 605 21 88 393 103 1 506 620 461 425 245 180 
Aug. 2 035 596 25 105 367 99 1 439 643 435 361 224 136 
Sept. 2 136 646 26 138 377 106 1 489 693 393 404 245 159 
Okt. 2 188 685 18 149 407 112 1 503 648 421 434 263 170 
Nov. 2 144 681 29 153 383 116 1 463 627 406 430 250 180 
Dez. 2 468 776 28 162 444 142 1 692 708 478 507 284 223 

1956 Jan. 2 162 645 29 120 412 84 1 507 683 414 410 248 162 
Febr. 1 788 568 26 132 315 95 1 211 523 327 361 211 149 
Marz 2 172 698 32 158 395 113 1 463 654 398 412 240 172 
April 2 283 691 35 132 409 115 1 578 687 451 440 250 190 
Mai 2 234 708 ... 114 428 131 1 515 688 425 402 215 188 . Index des Volumens 1950 = 1002 ) 

1951 MD 102 104 62 73 118 124 100 106 90 97 94 100 
1952 MD 118 110 58 71 123 157 124 121 117 139 135 144 
1953 MD 133 117 93 88 120 200 146 135 147 172 190 154 
1954 MD 167 145 100 104 153 243 184 151 208 237 275 200 
1955 !llD 203 158 114 121 160 280 238 185 261 339 379 299 
1954 Dez. 211 186 131 137 191 328 231 170 281 321 357 284 
1955 Jan. 174 151 118 122 155 236 192 158 214 249 280 217 

Febr. 189 154 111 127 159 230 217 173 244 290 330 250 
11arz 201 153 126 139 145 278 239 194 268 313 376 249 
April 202 165 104 118 174 283 231 187 246 319 344 ?95 
:Mai 192 143 107 111 143 262 231 179 261 319 353 286 
Juni 191 139 111 108 137 263 233 177 272 320 367 273 
Juli 207 150 96 88 164 276 252 186 283 376 407 344 
Aug. 197 144 118 100 149 260 238 190 271 317 366 269 
Sept. 209 158 122 127 157 280 249 202 252 356 403 310 
Okt, 215 171 81 136 177 292 250 184 268 384 444 325 
Nov. 212 170 139 135 168 309 245 185 257 374 405 342 
Dez. 245 197 135 145 197 389 283 208 292 450 469 431 

1956 Jan, 214 173 146 121 189 238 244 200 253 340 381 298 
Febr. 177 142 126 128 134 256 202 162 198 300 326 275 
rrarz 209 171 150 148 165 305 238 191 236 350 369 331 
April 224 171 161 130 170 311 263 210 271 376 400 353 

Au s f u h r 
Tats8.chl1che Werte in t:ill..,DM 

1950 MD 697 16 2 2 6 6 681 97 132 452 155 297 
1951 !llD 1 215 41 3 13 17 8 1 174 110 176 888 306 582 
1952 MD 1 409 32 2 10 11 9 1 377 107 212 1 058 290 768 
1953 MD 1 544 40 2 10 16 12 1 504 124 227 1 153 282 871 

m~~ 1 836 43 2 13 20 9 1 793 141 240 1 412 342 1 070 
2 143 57 3 14 30 11 2 086 131 272 1 683 397 1 286 

1954 Dez. 2 303 62 2 14 33 13 2 241 157 292 1 792 431 1 361 
1955 Jan. 1 781 45 2 12 21 9 1 735 128 234 1 373 326 1 048 

Febr. 1 908 49 4 13 23 9 1 859 135 255 1 469 362 1 107 
rna.rz 2 221 54 7 14 23 10 2 167 145 289 1 733 399 1 334 
April 2 013 58 6 12 32 9 1 954 127 256 1 571 371 1 200 
Mai 2 165 69 4 12 42 10 2 096 135 267 1 694 399 1 295 
Juni 2 013 52 2 12 29 8 1 961 126 269 1 566 372 1 194 
Juli 2 159 58 2 13 35 8 2 101 133 275 1 693 405 1 288 
Aug. 2 003 54 1 15 31 7 1 949 130 249 1 571 388 1 183 
Sept. 2 121 44 1 13 23 7 2 077 124 269 1 684 403 1 282 
Okt. 2 317 58 1 14 29 14 2 259 129 279 1 850 411 1 440 
Nov. 2 296 65 2 15 32 16 2 231 117 289 1 825 427 1 398 
Dez. 2 721 76 2 18 35 22 2 645 139 338 2 168 507 1 662 

1956 Jan. 2 143 58 2 10 32 14 2 080 127 263 1 689 445 1 244 
Febr. 2 044 48 1 13 25 9 1 991 101 277 1 613 378 1 235 
Marz 2 346 52 1 13 26 12 2 288 140 303 1 845 433 1 412 
April 2 691 72 2 14 46 10 2 613 136 324 2 153 515 1 638 
Mai 2 495 „. „. „. . „ ... ... „. „. „. .„ „. 

Index des Volumens 1950 = 1002 ) 
1951 im 143 226 140 487 240 150 141 90 108 162 146 170 
1952 MD 154 175 76 348 160 159 154 82 117 180 131 206 
1953 MD 180 228 75 366 228 225 179 96 145 207 153 236 
1954 1!D 223 263 76 451 294 225 222 114 158 264 197 299 
1955 MD 257 363 207 530 483 242 254 108 174 309 222 354 
1954 Dez. 281 404 278 130 193 335 244 383 
1955 Jan. 215 300 213 106 152 254 186 289 

Febr. 231 304 229 110 167 273 207 308 
MS.rz 266 325 265 122 186 318 224 368 
April 244 350 241 106 164 293 212 335 
Mai 260 446 256 112 167 312 224 358 
Juni 241 330 239 105 177 285 208 326 
Juli 257 372 254 111 174 - 308 223 352 
Aug. 240 340 238 107 161 288 211 328 
Sept. 255 265 255 102 178 310 221 357 
Okt, 278 375 276 105 176 341 230 399 
Nov. 272 429 268 97 177 331 234 382 
Dez. 319 517 314 114 205 389 279 447 

1956 Jan. 253 356 250 105 159 307 242 341 
Febr. 235 278 233 82 168 284 199 329 
Marz 272 343 270 114 182 329 233 379 
April 310 445 307 113 199 379 272 435 

1) Vom Berichtsmonat Januar 1956 an sind Ru.ckwaren und Ersatzlief'erungen nicht mehr in den einzelnen Warengruppen, sondern nur noch in der 11es„mtein- bz'l'7. 
-ausfuhr ent-- · l ":.en. 3iE>he niorzu Vorber;ierkune;en zu 11 Teil 111 von "Der Aussenhandel der Bundesrepublik Deutschland 11 .- 2) Vgl. hierzu den Aufsatz "Neuberech-
nung von Aussenhandelsindices fUr die Bundesrepublik Deutschland auf der Basis 1,950" im 3.Jahrgang, Heft 10, Seite 391. 
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Zeit insgesa.r11t 
2) 

1950 11 374 
1951 14 726 
1952 16 203 
1953 16 010 
1954 19 337 
1955 24 472 
1954 Okt. 1 848 

Nov, 1 947 
Dez. 2 036 

1955 Jan. 1 693 
Febr, 1 820 
!ila.rz 1 997 
April 2 021 
Mai 1 ()14 
tTuni 1 947 
Juli 2 111 
Aug. 2 035 
Sept, 2 136 
Okt. 2 188 
Nov, 2 144 
Dez. 2 468 

1956 Jan. 2 162 
Febr. 1 788 
Marz 2 172 
April 2 283 

1950 8 362 
1951 14 577 
1952 16 909 
1953 18 526 
1954 22 035 
1955 25 717 
1954 Okt. 1 981 

Nov. 2 027 
Dez. 2 303 

1955 Jan. 1 781 
Febr. 1 908 
März 2 221 
April 2 013 
Mai 2 165 
Juni 2 013 
Juli 2 159 
Aug. 2 003 
Sept. 2 121 
Okt. 2 317 
Nov. 2 296 
Dez. 2 721 

1956 Jan. 1 143 
Febr. 2 044 
Marz 2 346 
April 2 691 

1950 - 3 012 
1951 - 149 
1952 + 706 
1953 + 2 515 
1954 + 2 698 
1955 + 1 244 
1954 Okt. + 133 

Nov. + 80 
Dez. + 266 

1955 Jan. + 88 
Febr. + 88 
März + 2.24 
April - 8 
Mai + 250 
Juni + 65 
Juli + 48 
Aug. - 32 
Sept. - 14 
Okt. + 128 
Nov. + 153 
Dez. + 2~3 

1956 Jan. - 19 
Febr. + 256 
Marz + 174 
April + 408 

I · 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Währungsräu~en1) 
Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüberschuß ( +) · 

Länder d, beschränkt konvertierb, \lährungs:r. Länder Länder d.beschränkt konvertierb.Währungsr. 

Länder Länder d.nicht über EZU abrechnen des frei- J.Jander Länder d,nicht über EZU abrechne• 
des Beko-MarkJ Land er konvertier des Beko-Mark 1 

Länder 
EZU- Sonstige ohne Ver- baren insgeaam1 

EZU- Sonstige ohne Ver-
Raumes 4) rechnungs- W'ä.hrungs- 2) Raumes 4) rechnungs-

csl Abkommensländer abkommen raumes 3 Abkommensländer abkommen 
Mill, DM Will. $ 

Einfuhr nach Einkaufsländern 
8 099 331 614 14 2 314 2 704 1 925 79 146 ·3 
9 213 876 940 27 3 665 3 503 2 192 208 224 6 

10 865 1 057 1 014 31 3 236 3 854 2 584 251 241 7 
11 364 1 212 843 88 2 483 3 810 2 704 288 201 21 
13 315 1 403 1 315 201 3 082 4 601 3 168 334 313 48 
16 395 1 479 1 3!)6 260 5 008 5 822 3 900 352 311 62 

1 256 131 151 24 284 440 299 31 36 6 
1 378 136 124 22 286 463 328 32 29 5 
1 405 139 132 22 336 484 334 33 31 5 
1 188 105 107 13 277 403 283 25 26 3 1 270 106 118 15 310 433 302 25 28 4 
1 352 122 132 20 369 475 322 29 31 5 
1 318 146 140 20 395 481 314 35 33 5 
1 308 113 117 15 360 455 311 27 28 4 
1 311 114 99 19 403 463 312 27 24 5 
1 402 125 79 21 482 502 334 30 19 5 
1 344 119 102 20 447 484 320 28 24 5 
1 438 115 103 26 451 508 342 27 25 6 
1 468 121 99 22 475 521 349 29 24 5 
1 437 130 96 33 445 510 342 31 23 8 
1 557 164 114 35 595 587 371 39 27 8 
1 383 126 124 29 498 515 330 30 30 7 
1 148 114 110 18 395 426 274 27 26 4 
1 401 120 116 24 509 517 334 29 28 6 
1 442 124 148 31 536 544 344 29 35 7 

Ausfuhr nach Kauf erlandern . 1 981 
3 473 

12 572 1 449 1 119 187 1 552 4 037 3 002 346 267 45 
13 574 1 154 1 312 367 2 047 4 422 3 240 275 313 88 
16 115 1 320 1 245 666 2 556 5 261 3 847 315 298 159 
18 927 1 279 1 368 796 3 167 6 138 4 517 305 327 190 

1 482 102 90 52 242 473 354 24 21 13 
1 501 103 123 63 225 484 358 25 29 15 
1 650 150 131 72 285 549 394 36 31 17 
1 304 110 90 57 205 426 312 26 22 14 
1 413 102 89 56 235 456 338 24 21 13 
1 643 112 120 71 262 530 392 27 29 17 
1 522 93 103 60 222 481 363 22 25 14 
1 601 105 116 64 265 517 382 25 28 15 
1 512 95 111 60 220 481 361 23 27 14 
1 587 111 118 67 262 515 379 26 28 16 
1 450 85 117 68 267 478 346 20 28 16 
1 555 91 111 50 299 506 371 22 27 12 
1 685 101 121 89 304 553 402 24 29 21 
1 661 117 123 69 308 548 396 28 29 16 
1 995 155 148 85 318 649 476 37 35 20 
1 561 94 112 78 280 512 373 23 27 19 
1 529 90 98 53 258 488 365 21 23 13 
1 737 95 129 94 277 560 415 23 31 22 
1 971 131 137 101 331 642 470 31 33 24 

Einfuhr- H bzw. AusfuhI'Uberschuss (+)5) . - 723 - 30 
+ 1 707 + 392 + 105 + 157 - 1 684 + 183 + 417 + 95 + 26 + 37 
+ 2 210 - 58 + 469 + 279 - 437 + 612 + 536 - 13 +113 + 67 
+ 2 800 - 83 - 70 + 465 - 527 + 660 + 679 - 18 - 15 +111 
+ 2 532 - 200 + 62 + 536 - 1 841 + 316 + 617 - 46 + 16 +128 
+ 226 - 30 - 61 + 29 - 42 + 33 + 55 - 7 - 14 + 7 
+ 123 - 32 - 1 + 40 - 61 + 20 + 30 - 8 - 0 + 10 
+ 245 + 11 - 1 + 50 - 51 + 65 + 59 + 3 - 0 + 12 
+ 116 + 4 - 17 + 44 - 72 + 23 + 29 + 1 - 4 + 11 
+ 143 - 4 - 29 + 41 - 75 + 23 + 35 - 1 - 7 + 10 
+ 290 - 9 - 12 + 51 - 106 + 55 + 70 - 2 - 3 + 12 
+ 204 - 53 - 37 + 41 - 173 - 0 + 50 - 13 - 9 + 10 
+ 293 - 7 - 1 + 49 - 95 + 61 + 71 - 2 - 0 + 12 
+ 200 - 19 + 12 + 42 - 182 + 17 + 49 - 4 + 3 + 10 
+ 185 - 14 + 39 + 46 - 220 + 13 + 45 - 3 + 9 + 11 
+ 106 - 34 + 15 + 48 - 181 - 6 + 26 - 8 + 4 + 11 
+ 117 - 23 + 8 + 24 - 152 - 2 + 29 - 5 + 2 + 6 
+ 217 - 20 + 22 + 66 - 171 + 32 + 53 - 5 + 5 + 16 
+ 223 - 13 + 28 + 35 - 137 + 38 + 54 - 3 + 7 + 8 
+ 437 - 8 + 34 + 50 - 278 + 62 + 105 - 2 + 8 + 12 
+ 178 - 32 - 12 + 50 - 218 - 3 + 43 - 7 - 3 + 12 
+ 381 - 25 - 12 + 35 - 137 + 62 + 91 - 6 - 3 + 8 
+ 336 - 25 + 13 + 70 - 232 + 43 + 81 - 6 + ~ + 17 
+ 529 + 7 - 10 + 70 - 205 + 98 + 127 + 2 - 2 + 17 

Länder 
des frei-

~onverti er-
baren 

Währungs-
raumes 

550 
872 
770 
591 
733 

1 191 
68 
68 
80 
66 
74 
88 
94 
86 
96 

115 
106 
107 
113 
106 
142 
119 

94 
121 
128 

370 
488 
610 
756 

58 
54 
68 
49 
56 
63 
53 
63 
53 
62 
64 
71 
73 
73 
76 
67 
61 
66 
79 

- 39g 
- 103 
- 123 
- 436 
- 10 - 14 - 12 

- 17 - 18 
- 25 
- 41 - 22 - 43 
- 52 - 43 - 36 
- 40 - 32 - 66 
- 52 - 33 - 55 
- 49 

.. 1) Zuordnung der Lander richtet sich nach der uberwiegenden Art der Ahwicklung des Zahlungsverkehrs der Bundesrepublik nach dem Stande von 
Januar 1956 :für alle nachgewiesenen Berichtszeiten. Siehe hierzu "Erläuterung zu Ubersicht F11 in Teil 1 von "Der Aussenhandel der Bundes-
republik Deutschland" auf der 3.Seite des grünen Umschlages.- 2) Einschl. Eismeergebiete, nicht ermittelte Länder und Schiffsbedarf.-
3) Länder der Europäischen Zahlungsunion.- 4) Beschränkt konvertierbare DM.- 5) Errechnet aus Werten in 1 000 DM bzw. Dollar, 
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zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1~55 

11)54 Nov. 
Dez. 

1955 Jan, 
Febr. 
Marz 

~rl 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr„ 
Marz 
April 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1954 Nov. 

Dez. 
1955 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
ll!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, I Nov. 
Dez. 

1956 Jan, 
Febr. 
Ml<r• 
April 

Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1954 Nov. 

Dez„ 
1955 Jan. 

li'ebr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt„ 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr„ 
Marz 
April 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1954 Nov, 

Dez. 
1955 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept„ 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr„ 
M,arz 
April 

Die wichtigsten Herstellungs- ~zw. Verbrauchsländer der Ein- und Ausfuhr 
(Spezialhandel, reiner Weirenverkehr)1 ) 

Werte in Mill. DM 

Groasbri tannJ.en Saargebiet Belgien- Danemark Frankre:icb Italien2) Mieder lande Norwegen osterre!ch Schweden Luxemburg 
Einfuhr nach Heratell~slandern 

489 181 405 491 691 507 1 246 217 178 637 
498 1B5 610 426 621 549 1 022 245 237 803 
525 323 943 481 605 643 1 170 278 369 927 
645 401 850 437 780 744 1 251 247 407 811 
847 524 867 499 965 843 1 526 313 565 904 
866 673 1 385 723 1 445 1 043 1 770 348 697 1 103 

83 51 93 63 101 76 156 25 57 89 
75 56 103 62 106 77 149 25 62 86 
57 52 97 66 91 59 125 21 49 71 
64 51 104 60 95 68 129 35 49 76 
77 59 117 61 120 74 145 36 58 66 
64 53 101 54 123 72 133 42 56 63 
71 58 109 47 118 72 126 36 56 85 
62 52 115 50 114 96 138 27 61 103 
70 61 130 46 143 99 142 30 64 110 
62 58 107 52 112 113 135 30 61 109 
76 58 113 62 105 105 180 24 59 103 
77 58 130 57 135 98 178 2i 62 114 
84 55 121 77 145 91 164 23 64 96 

101 58 139 93 143 95 176 24 59 106 
84 58 117 80 131 84 141 32 54 95 
87 52 87 60 109 77 116 30 53 56 
98 56 126 66 120 104 152 48 58 71 
98 57 122 70 126 88 166 37 6o4 93 

Ausfuhr nach Verbrauohslandern 
361 153 677 353 614 494 1 164 119 312 531 
878 237 987 535 973 673 1 456 247 500 974 
955 232 1 195 630 1 077 933 1 345 396 627 1 239 
788 238 1 308 760 1 084 1 240 1 657 573 668 1 173 
858 259 1 580 923 1 194 1 341 2 059 636 1 034 1 476 

1 026 363 1 733 887 1 458 ·1 434 2 422 599 1 359 1 779 
85 26 147 78 106 115 195 67 112 155 
83 28 157 83 116 125 221 61 134 158 
66 21 123 73 104 94 185 40 83 140 
73 23 131 t~ 113 101 180 59 92 142 
86 28 149 130 129 211 49 121 154 
81 29 139 71 122 124 196 64 118 141 
82 29 149 76 128 128 200 47 118 158 
75 27 141 72 122 120 195 38 107 141 
89 30 146 71 121 121 213 41 116 136 
79 29 131 65 106 100 182 43 99 138 
82 32 146 68 106 116 201 44 108 145 
99 37 154 77 121 128 213 72 123 164 
94 37 146 70 127 123 204 50 126 148 

117 42 178 78 157 151 242 52 149 173 
86 31 147 71 134 114 202 73 99 132 
79 29 136 69 124 122 198 42 101 122 
99 39 173 83 150 148 233 48 115 141 

122 39 179 90 159 134 244 82 125 203 

V• St. v .Jtmrika Kanada. fäex1ko Argentin!e~ Bra.eilien Chile b
1
SUdafr. Indien Austral. Finnland n1on usw. Bund 

:Einfuhr nach Heretellungsländern 
1 735 42 27 275 87 58 129 104 268 01 
2 721 216 101 420 315 82 160 120 354 255 
2 505 539 132 274 313 126 249 125 199 314 
1 655 467 119 208 400 110 286 166 275 197 
2 228 395 222 587 668 150 238 153 351 239 
3 202 493 382 451 470 351 267 268 411 363 

227 60 30 60 64 20 20 19 43 28 
285 '5 31 73 58 15 35 19 38 26 
239 17 24 55 38 14 22 16 37 19 
216 12 31 58 38 17 17 19 43 17 
242 26 39 61 46 23 22 20 37 16 
256 49 27 57 50 32 23 25 37 15 
243 28 27 47 34 26 27 23 38 19 
264 51 16 27 33 36 19 2a 32 „ 
294 64 31 19 38 35 16 20 35 42 
255 52 24 23 % 43 30 28 21 48 
278 46 38 26 n 30 18 25 39 41 
303 45 36 33 36 29 18 19 17 41 
274 40 '15 22 36 28 23 24 27 35 
340 63 54 23 48 37 32 21 42 37 
298 27 H 42 27 31 26 15 36 19 
208 27 45 48 28 24 15 15 44 14 
278 36 47 47 37 29 24 24 ,0 11 
309 32 47 56 41 37 30 17 28 11 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
430 41 39 104 147 30 84 74 115 71 
989 104 85 347 471 92 178 214 248 274 

1 OM 94 83 332 647 88 183 227 163 397 
1 243 126 127 407 460 119 304 277 151 156 
1 227 173 148 321 588 132 259 374 251 187 
1 611 230 155 383 306 161 317 590 290 311 

110 15 14 36 48 16 19 31 22 17 
120 11 27 23 65 26 22 56 26 18 
116 10 11 18 42 10 24 50 19 18 
105 14 14 19 34 8 27 37 22 18 
126 18 12 29 34 14 31 56 23 21 
100 14 12 26 27 10 22 41 21 14 
128 18 12 33 25 10 23 36 35 28 
118 19 12 37 19 8 23 48 21 30 
143 19 11 35 26 12 25 47 27 28 
139 21 15 36 16 10 23 47 25 24 
155 22 14 30 18 12 24 47 24 25 
153 28 14 36 17 20 29 41 27 27 
149 24 13 40 22 17 32 54 22 31 
178 22 15 45 26 30 34 85 24 39 
133 19 15 34 18 11 26 39 27 26 
153 24 14 30 15 9 31 55 24 26 
146 24 17 36 18 9 29 53 28 26 
189 34 18 41 24 13 34 70 23 41 

5chwe12: 'Mirkei 

350 219 
378 352 
462 ,93 
585 327 
694 301 
846 283 

64 '37 
71 24 
54 15 
59 18 
68 11 
66 23 
69 25 
61 28 
72 34 
67 2' 
75 34 
86 31 
83 23 
88 18 
69 33 
68 13 
74 23 
73 24 

492 237 
899 440 

1 089 571 
1 082 427 
1 251 331 
1 525 513 

110 25 
122 25 

92 20 
111 34 
135 35 
122 33 
128 46 
120 25 
138 47 
126 40 
135 57 
135 47 
134 55 
149 76 
124 48 
123 54 
150 30 
150 28 

Spanien Indonesier. 

48 234 
145 279 
229 292 
320 323 
299 354 
395 362 

21 35 
36 37 
37 33 
36 28 
45 27 
46 29 
36 21 
30 25 
21 24 
18 24 
22 36 
18 36 
35 n 
52 40 
52 41 
48 29 
47 28 
32 23 

75 52 
90 190 

281 200 
328 184 
306 174 
'67 212 

21 12 
36 17 
27 15 
26 14 
28 16 
18 14 
18 20 
17 15 
29 15 
22 17 
34 17 
37 14 
49 22 
63 " 36 24 
29 17 
29 20 
42 26 

1} Siehe hierzu "Teil 3" von "Der Auesenhandel der Bundesrepublik Deutschland", tlbersichten I.D. Als "wichtigste" wurden die Länder mit einem Umsatz {Ein-
fuhr +Ausfuhr) von mindestens 500 Mill.DM im Jahre 1955 aut'e;eführt.- 2) Bis Dezember 1954 einschl. Trieat, von Januar 1955 an e1nechl„Stadt, ll~ten und 
der ehem. Zone A von Triest. 
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'', 

Bahn und 
Binnen-

schiffahrt Beför-
derte Zeit Beför- Netto- Güter derte 

Güter tkm 1) 

1936 124 102 120 
1951 114 118 111 
1952 119 120 114 
1953 116 114 108 
1954 120 119 110 
1955 135 134 123 
1954 Nov. 141 132 129 

Dez. 128 122 120 
1955 Jan. 112 110 112 

Febr. 122 124 113 
März 123 121 117 
April 136 136 122 
Mai 139 139 122 
Juni 140 140 121 
Juli 139 142 120 
Aug, 136 135 118 
Sept. 141 141 124 
Okt. 150 144 137 
Nov. 148 140 141 
Dez. 136 130 130 

1956 Jan. 134 130 122 
Febr, 99 99 116 
März 142 139 131 
April 154 152 136 

•-:..:r , 
,'. " 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950 = 100 
Bundesbahn Binnenschiffahrt 4)5) 

Netto-tkm 
Be- Wagen- Grenz-Güter- BeföZ>- darunter1 triebe- achs- wagen- derte ins- verkehr 

netto kilo-
~tellung Güter gesamt auf bei 

tkm meter deutscher, Emmerich 
2) 3) 6) 6) Schiffen 
arbeitstäglich kal.-tägl 

95 107 150 139 120 115 159 
115 115 107 123 126 128 122 
115 114 107 132 134 136 126 
106 108 102 141 138 142 130 
108 111 104 152 150 156 142 
121 122 111 173 170 176 174 
119 120 117 176 169 177 159 
113 115 109 152 145 153 141 
110 111 101 113 111 107 133 
114 115 103 148 152 152 159 
115 117 106 141 141 138 158 
122 124 111 181 176 182 177 
121 123 113 193 190 196 169 
120 123 111 200 199 204 194 
123 124 110 197 195 206 192 
115 117 109 196 193 204 196 
120 122 113 198 202 2p8 209 
129 128 120 190 189 200 188 
134 130 122 168 156 169 153 
127 126 114 154 138 147 158 
116 114 105 171 169 177 179 
118 117 104 43 47 45 54 
133 127 112 159 156 157 192 
132 128 118 213 210 ... 207 

Seesch;i.ffahrt 4) 
Güteru~:~e~~~Min den Massengüter-

ver'kehr :Im Ncrd-
Küsten- Ausla Ostsee-Kanal 

ins- verkehr verkehr ins- aar, 1auf 
gesamt , deutschen 

7) 8) isesamt Schiffen 
arbeitstäglich Kalendertäglich 

159 169 157 71 178 
126 95 132 117 143 
142 96 151 124 183 
141 90 150 123 184 
164 96 177 148 198 
196 87 216 176 244 
185 115 197 172 226 
173 94 188 186 247 
180 66 201 160 193 
174 76 192 131 '173 
171, 66 190 129 167 
192 86 211 147 186 
193 90 212 167 212 
198 104 215 182 273 
220 102 241 196 289 
192 105 208 200 290 
198 99 216 203 310 
202 86 223 202 293 
213 83 237 197 303 
212 69 238 194 230 
201 83 222 168, 227 
179 26 217 71 84 
231 79 258 104 150 
2?8 1 ')2 251 158 237 

1) Einschl. Dienstgut- und Militarverkehr, jedoch ohne Güterkraftverkehr,- 2) Beladene Güterwagen in allen Zügen.-
3) Beladene und leere Güterwagen in allen Zügen,- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der Anteil der deutschen 
Schiffe nicht besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen,- 5) Ohne Berücksichtigung 
der verminderten Ausnutzungsmoglichkeit des Schiffsraumes, bedingt durch ungünstige Witterungsverhaltnisse, Eis oder 
Schiffahrtssperren aus sonstigen Gründen. Einen Hinweis auf die Zahl der Betriebstage in der Binnenschiffahrt gibt jeweils 
der monatlich erscheinende Lagebericht der Abteilung Binnenschiffahrt des BMV.- 6) Einschl.des Durchgangsverkehrs.- 7) Nur 
die im Verkehr mit Häfen des Bundesgebietes gelöschten uni geladenen Güter.- 8) Umfaßt auch den Verkehr mit Häfen der sow-
jetischen Besatzungszone und der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. Dezember 1937), z,Zt. unter fremder Verwaltung. 

Bundesbahn 1) 

Zeit Beförderte Personen-
Personen kilometer 

2) 2) 

1906 58 78 
1951 96 99 
19?2 95 97 
1953 97 105 
1954 99 110 
1955 108 117 
1954 Nov. 104 101 

Dez. 101 106 
19?5 Jan. 114 101 

Febr. 108 101 
Marz 102 99 
April 105 109 
Mai 111 128 
Juni 99 121 
Juli 109 148 
Aug. 105 143 
Sept. 111 ! 121 
Okt.' 113 115 
Nov. 110 105 
Dez. 109 115 

195b Jan. 123 111 
Febr, 112 104 
lfärz 111 114 
Arril 117 111 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertäglidl, 1950 = 100 

Straßenbahnen 4) Omnibusse 

Wagenachs- Ortsverkehr 
kilometer Beförderte Wagen- Befdrderte Wageh-

3) Personen kilometer Personen kilometer 

97 50 85 32 48 
104 98 104 124 125 
108 98 104 150 150 
115 100 106 167 169 
119 103 108 196 196 
123 108 110 247 228 
114 109 109 215 210 
120 114 111 236 215 
116 108 109 244 211 
117 114 112 256 222 
117 109 110 246 220 
119 104 110 230 217 
121 104 110 229 216 
128 102 110 227 222 
136 100 110 226 226 
138 95 110 226 231 
131 103 111 241 234 
115 106 110 252 237 
113 111' 111 268 244 
119 116 113 295 256 
115 112 111 285 251 
113 116 112 317 258 
116 111 111 287 253 
115 ... ... ... . .. 

5) 

Überlandverkehr 6) 
Bef drderte Wagen-
Personen kilometer 

16 29 
118 117 
141 131 
161 144 
186 159 
215 173 
206 165 
217 170 
221 163 
235 172 
224 170 
203 165 
202 166 
197 171 
193 174 
195 178 
206 178 
217 174 
238 179 
251 185 
262 184 
279 189 
243 179 ... . .. 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehres in Hamburg.- 2) Nur Zivilreiseverkehr.- 3) Einschl, Militar-
verkehr,- 4) Einschl. U- und Hochbahnverkehr sowie Obusverkehr.- 5) Kommunale, gemischtwirtschaftliche und private Unter-
nehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht 'liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. des nicht 
öffentlichen linienlihnlichen Arbeitsverkehres,- 6) Einschl. Nachbarortsverkehr. 
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'' 
Deutsche Bundesbahn 

Fahrzeugbestände 1 )3) 

Länge der Dampf- Lokom~tiven Elektrische Personenwagen Güterwagen 5) Personal- betriebenen 
Zeit au:fwand Strecken darunter: darunter: de.runter; ohne l'rivatgüterwagen Privat-

2) 3) inagesamt4 ) betriebe- insgeeamt 4 ) betriebe- insgesamt 
4 

) betriebe- insgesamt dar„: be- g!lter-
:f8hig fähig fähig triebsf!!hig wagen 

1 000 km Al'lZah.L 

1950 504,4 30 459 11 997 8 772 446 350 23 040 20 175 260 678 232 241 35 599 1951 504,2 30 477 1 11 562 8 807 452 379 22 523 20 761 253 436 236 037 35 015 
1952 505, 1 30 495 10 913 9 076 457 398 22 484 20 854 246 226 232 409 36 776 
1953 500,2 30 510 10 071 8 428 466 424 23 006 21 438 238 908 221 892 35 807 
1954 485, 1 30 530 9 666 7 958 490 447 22 566 21 485 231 211 222 387 ~7 039 
1955 484,0 30 500 9 575 8 204 505 471 22 420 21 929 245 684 236 639 36 491 
1954 Nov„ 479,8 30 528 9 697 7 771 488 431 22 568 20 960 236 465 227 415 37 132 

Dez„ 479,4 30 530 9 686 7 958 490 447 22 566 21 485 231 211 222 387 37 039 
1955 Jan. 474,3 30 527 9 644 7 646 491 427 22 568 21 022 236 806 227 430 37 153 

Febr. 472,7 30 527 9 606 7 619 493 438 22 628 20 836 237 364 222 537 36 934 
März 475,6 30 517 9 592 7 621 495 440 22 6)6 20 960 240 068 224 512 37 137 
April 462,1 30 517 9 566 7 616 496 439 22 608 21 074 237 618 223 063 37 092 Mai 465,3 30 536 9 584 7 595 502 452 22 571 21 370 237 516 220 574 ;.6 700 
Juni 486,3 30 533 9 591 7 571 502 455 22 581 21 072 239 673 220 508 36 659 
Juli 484,7 30 532 9 597 7 563 502 463 22 574 21 162 244 111 225 407 36 412 
Aug. 467,9 30 532 9 607 7 614 501 452 22 579 21 137 237 688 222 553 36 592 Sept. 489,9 30 532 9 598 7 891 500 447 22 565 21 056 238 468 227 646 36 412 
Okt. 488,1 30 534 9 599 7 920 500 448 22 455 20 765 242 788 233 604 36 518 
Nov. 491,7 30 534 9 576 7 924 500 451 22 474 20 552 236 669 230 015 36 597 
Dez. 489, 1 30 500 9 575 8 204 505 471 22 420 21 929 245 684 236 639 36 491 

1956 J;an. 486,4 30 500 9 556 7 954 507 450 22 395 20 764 243 878 234 098 36 153 
Febr. 482,6 30 500 9 529 7 821 507 445 22 386 19 661 238 283 222 278 36 238 Mci.rz 481,4 30 500 9 543 7 985 511 469 22 337 21 052 240 093 226 337 36 108 

. April 492, 3 30 500 9 537 7 805 510 455 22 284 . 20 .699 244 600 230 500 36 209 

:aetriebsleistungen Verkehrsleistungen 

Zugkilo:reeter 6) Wagenachskilometer 6) Tonnenkilometer 7) Personenverkehr 8 J 
Brutto 1 Netto darunter: darunter: GepJ:Sek-

Zeit Reise- 1 Güter- Reise-
1 

Güter- Beförderte im Berufe- Personen- im Berufs- versend 
GU.terzüge Güterwagen Personen u.Sohüler- kilometer u.Schüler-Z-Uge züge verkehr verkehr 

Mill. l 000 Mill. t 
1950 lllD 23,3 13,6 500,4 891,7 8 312,3 4 006,5 107 130 65 388 2 522,0 958,5 6 205 
1951 MD 25,5 14,8 521, 1 1 020,7 9 634,3 4 588,4 102 891 63 068 2 497,8 906,3 6 160 
1952 MD 27,0 15,2 543,6 1 020,5 9 718,6 4 604,3 101 584 64 165 2 457,8 926,9 6 432 
195) MD 29,0 14, 1 573,6 961,5 9 128,7' 4 245,2 103 338 65 694 2 646,2 957,2 6 736 
1954 lllD 30,9 14,0 596 ,6 989,0 9 402,3 4 338,0 107 370 68 503 2 767,3 1 047,7 7 031 
1955 JllD 32,3 15,2 613, 1 1 084,7 10 462,4 4 838,6 '115 641 74 707 2 959,6 1 114,8 7 ?62 
1954 Nov. 30,5 14,6 560,3 1 041,1 9 972,6 4 663,4 109 489 81 644 2 507,0 1 212,7 5 469 

Dez. 32, 1 14,9 611,8 1 052, 7 10 007,8 4 659,0 110 466 68 538 2 7.17,2 992,6 5 599 
1955 Jan. 31,8 14,0 569,5 977,2 9 358,9 4 319,6 123 936 67 793 2 603,1 1 223,8 5 153 

Febr. 29, 1 13, 7 539, 3 975,8 9 344,5 4 333,4 106 643 72 699 2 353,8 1 043,1 4 854 
l\Iarz 32,2 15, 5 596,5 1 112,2 10 634,0 4 898,9 110 910 72 614 2 534,0 1 026,1 6 040 
April 31,0 14,4 588,5 1 046,2 10 053,9 4 641 ,2 110 597 66 653 2 699,0 994,6 7 010 
Mai 32,6 14,4 616,4 1 038, 1 9 974,2 4 585,5 120 664 79 520 3 296,9 1 219,3 6 952 
Juni 33, 1 14. 6 631,0 1 051, 5 10 057,6 4 611 ,6 104 686 67 008 3 001,8 1 035,2 7 647 
Juli 35, 1 15,8 693,8 1 137,0 10 982 ,8 5 065, 3 118 549 66 943 3 792,6 1 036,8 11 494 
Aug. 35,3 15, 7 705,4 1 109,6 10 698,0 4 898,6 114 738 63 953 3 675,2 996,5 13 325 
Sept. 33,4 15,6 645,6 1 115,2 10 770,5 4 96Q, 7 117 600 77 178 3 015,e 1 078,3 9 585 
Okt. 31,8 16,4 586,4 1 175,6 11 402,0 5 305,2 123 642 83 274 2 962,3 1 292,0 7 508 
Nov. 30,5 15,8 556, 1 1 127,2 11 073,2 5 220,0 116 561 83 173 2 620,9 1 269,9 'i '16 
Dez. 32,2 16,2 608,2 1 151,2 11 199, 3 5 223,5 119 167 75 672 2 959,8 1 162,2 5 856 

1956 Jan. 31,B 15,2 585, 3 1 037,6 10 163,2 4 751,4 134 092 95 608 2 845,8 1 412,5 5 389 
Febr. 29,9 14,5 538, 3 986,0 9 631,3 4 476,9 114 485 77 801 2 490, 1 1 094,8 5 018 
Marz 32,2 16,2 590, 7 1 167 ,8 11 587 ,5 5 483,5 121 391 73 106 2 931,0 1 093, 1 6 864 
April 30,8 15,0 566, 4 1 085,4 10 709,3 5 024,8 123 398 82 191 2 748,4 1 212,0 7 066 

' 
nobh: Verkehrsleistungen 

Bef6rderte Güter, 
Schienen-und Schiffsverkehr einschliesslich Iüli tär- und Dienstgutverkehr Binnenverkehr Güterwagen- Güterwagen-

Versand GUterkraft- der nicht- etellung umlaufzeit Zeit darunter Durchgangs- verkehr bundeseigenen insgesamt insgesamt Kohle ,Koks, 
Empfang verkehr10 ) Eisenbahnen 

Expressgut Briketts 9) 11) 
1 000 t 1 000 T,:ure 

1950 MD 19 112,2 17 298, 7 60, 3 6 635,2 1 888,6 172,7 167,4 
132,0 

1 417,1 4,4 
1951 MD 21 244,4 19 044,7 50,9 7 596,2 2 198,5 223,5 190,9 1 1 509,7 4,4 
1952 MD 21 864,3 19 432,2 50,9 7 840,7 2 314, 1 212,3 186,2 1 183,2 1 521, 1 4,3 
1953 MD 20 566,6 18 090,4 52, 3 7 144,9 2 282,2 216,5 201,3 1 128,7 1 450,6 4,3 
1954 MD 21 024,0 18 273,3 54,2 7 391,0 2 540,0 210,7 225,3 1 248,0 1 466,6 4,3 
1955 MD 23 545, 6 20 265,7 57,9 7 53~ ,o 3 056,5 223,4 254, 5 1 622,0 1 573,8 4,3 
1954 Nov. 24 155,5 20 958,7 57,9 7 602, 1 2 976,5 220,3 256, 1 1 342,2 1 616,5 4,2 

Dez. 23 634,0 20 H4,5 76,4 7 780,6 2 953,5 236,0 234,6 1 322,5 1 589,4 4,3 
1955 Jan. 21 074,2 16 274,8 47,2 7 654,3 2 611,0 188,4 211,0 1 100.4 1 406,2 4,8 Febr. 20 570,9 17 901,8 44,7 7 490,5 2 461,0 188, 1 204,0 1 153,0 1 390,3 4,4 

März 23 794, 1 20 606,9 53,6 8 209,5 2 974,6 212,6 243,2 1 340,6 1 606,S 4,2 
'April 22 071, 1 19 119,7 55,2 7 025,2 2 742,4 209,0 228,3 1 292,5 1 495,4 4, 5 Mai 22 054,3 19 114, 7 57,0 7 096,6 2 728,0 211,6 261,4 1 304,4 1 498,5 4,5 Juni 22 268,6 19 219,0 53, 1 6 884,7 2 823,4 226,2 259,1 1 332,3 1 511,6 4,4 
Juli 23 650,9 20 366,9 58,5 7 350,7 3 062,1 221,9 267,7 1 411,2 1 604 18 4,3 Aug. 23 924,0 20 589, 3 57, 1 7 409,9 3 106,7 228,0 275,7 1 405,4 1 635,7 4,3 Sept. 24 329,8 21 048, 1 60,6 7 379,4 3 064,2 217,5 281,6 1 384,9 1 645,4 4, 1 
Okt. 26 953 ,4 23 039,2 63,0 7 954,0 3 697 ,8 216,4 285,4 2 724,3 1 744,8 4,2 
Nov. 26 266,6 22 248,5 62,6 7 884, 7 3 754' 5 263,6 277,2 2 489,7 1 679, 1 4,2 Dez. 25 589,5 21 659,8 81 ,8 8 128,0 3 632, 1 297,6 259,9 2 525,0 1 666,9 4,3 

1956 Jan. 23 758,2 19 995,6 51,0 8 220, 7 3 529,8 232,8 241,3 2 598,8 1 517,8 4,4 Febr. 21 047,6 17 906,7 49,6 7 806,0 2 939,0 201,9 223,0 2 150,5 1 398,8 4, 6 
M8.rz 25 777,3 21 874,9 60,4 8 437. 3 3 576,5 325,9 256,9 2 633,0 1 637,4 4,3 
April 24 571. 1 21 066,7 54,3 7 746, 9 3 250, 1 254, 3 274,7 2 572, 3 1 561,6 4,4 

1) Nur Vollspurfahrzeuge,- 2) Anstelle der Zahl der Bediensteten wird n'7r noch das ~m Monats- bzw. Jahresdurchschnitt tatsächlich aut'gewendete Personal 
naohgewiesen„- 3) Stand ain Ende des Monats bzw. Jahres.- 4) .Einsatzbestande, ohne die von der Ausbesserung zuruckgestellten Fahrzeuge.- 5) Deutsche und 
ausländische Wagen auf dem Bundesbahnnetz.- 6) Einacbl. Militärverkehr, jedoch ohne Dienstzüge.- 7} :Einschl. Militär- und Dienstgutverkehr.- 8) Ohne 
M1litar- und ohne Kraftwagenverkehr.- 9) Ohne den Empfang aus dem Verkehr der Bundesbahnhl:Sfe untereinander, da dieser Verkehr schon im Versand erfasst 
iat.- 10) Verkehr zwischen Bahnhofen aueeerhalb des :Bundesgebietes über die trockene Grenze.- 11) Monate- hzw. Jahresergebnis. 

Hauptverwaltung der ~utechen Bundesbahn 
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Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit Berlin (West)1) 

Flu.11.bafenverkehr Te1lstreckenverkehr 4) 
Gesamtverkehr t In- und Auslandverk:ehr) Flug-km Inlandverkehr Aualandverkehr 5) 

Flugzeuge Fluggaste 2) Fracht 2)3) 1 Post 2) dar.; im geleistete geleistete 
Zeit ins- Verkehr Pkm -1 Fracht-! Post Pkm 1 Fracht- 1 Post-Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang gesamt mit dem 

Ausland 5 tkm tkm 
Anzahl 1 000 t 1 000 

1951 MDbl 3 522 3 522 43,4 44, 6 1 972 2 040 278 233 1 234 362 15 057 827 83,0 6 914 232 46,9 
1952 JJD 4 555 4 558 59, 5 60, 1 3 000 3 014 312 277 1 466 478 17 895 819 89,4 8 464 258 70, 1 
1953 MD 6 714 6 717 95, 1 95,5 4 841 4 867 368 323 1 991 606 26 644 1 264 92, 5 12 265 361. 94,5 
1954 MD 6 756 6 755 89,2 89,9 3 954 4 066 442 375 3 330 2 148 23 724 994 105,2 46 338 1 310 366,9 
1955 MD 7 976 7 977 118,8 119,9 3 651 3 839 481 463 4 033 2 737 31 251 905 116,5 69 856 1 652 434, 3 
1954 Nov~ 6 294 6 290 77 ,4 78,5 4 298 4 553 436 373 3 312 2 152 20 779 1 049 103,6 43 572 1 637 360,3 

Dez. 5 931 5 934 77 ,7 79, 1 4 038 4 312 706 562 3 280 2 185 19 962 1 002 154, 3 48 441 1 513 578,4 
1955 Jan. 6 328 6 326 77' 7 76,0 3 900. 4 088 419 389 3 233 2 11t 20 825 975 99, 6 41 935 1 310 382,3 

Febr. 6 257 6 266 69,5 69,0 3 627 3 798 394 379 2 913 1 873 19 141 897 91,9 36 446 1 293 372,9 
Marz 7 235 7 2'10 88,4 90,8 3 756 3 969 460 445 3 446 2 208 24 271 929 110,1 50 063 1 451 416, 1 
April 7 244 7 239 107, 1 104,2 3 391 3 628 478 452 3 679 2 449 27 960 868 117,9 61 302 1 349 422, 3 
Mai 8 328 8 329 125,8 122, 2 3 683 3 844 463 449 4 088 2 794 32 022 904 117,3 69 376 1 673 401 ,8 
Juni 9 384 9 376 140,6 138,2 3 589 3 762 445 444 4 322 2 968 37 171 895 113, 7 80 845 1 605 415,4 
Juli 9 675 9 682 159,0 158,3 3 444 3 558 453 428 4 852 3 373 39 974 833 110,E 95 635 1 580 425, 7 
Aug. 9 791 9 784 157,6 161, 7 3 436 3 594 4~2 428 4 763 3 282 41 027 859 108,3 94 215 1 595 393, 1 
Sept. 9 310 9 293 156,0 165, 1 4 016 4 169 470 460 4 782 3 361 39 560 988 119,3 05 479 1 962 395,6 
Okt. 8 355 8 361 133,9 138,2 3 745 3 999 461 454 4 264 2 902 35 806 926 , 14,4 76 338 1 941 388,6 
Mov. 7 001 7 006 106,4 106,2 3 566 3 760 481 470 3 964 2 694 28 988 878 116,5 61 901 2 008 437,2 
Daz. 6 801 6 819 103,9 109,5 3 659 3 900 808 754 4 093 2 830 28 272 912 178,7 64 545 2 059 760,8 

1956 Jan. 6 825 6 830 109,0 108,3 3 026 3 206 436 429 3 971 2 697 29 850 758 105,5 61 210 1 758 401 ,5 
Febr. 6 569 6 571 99,4 100,~ 3 146 3 318 430 426 3 826 2 586 28 142 773 102,6 52 780 1 963 430,4 
März 7 805 7 816 126, 7 129, 3 3 539 3 822 522 522 4 169 2 800 34 874 866 130,5 65 978 2 173 469,6 

. 
1) Nachgewiesen wird der Ll.nienverkehr und der Charte:t'- und Sonderflugverkehr (ab Jan. 1956 einschl. Hubschrauberverkehr), nicht dagegen der mili-
tärische und pi'ivate Flugverkehr. Auch Erprobungsfltige sowie Rundfluge, bei denen keine Nutzlast befördert rlrd (z.B. Reklwnefltige), bleiben aus-
geschlossen.- 2) Umgestiegene Fluggaste und \UD.geladene Fracht und Poet sind unter "Ankunft" und "Abgang" mitenthalten.- 3) Ohne Freigepaok.-
4) l!'lüge au:f den einzelnen Te1letreck&n„- 5) Im Auslandverkehr sind bis einschl. Dezember 1953 die Ent:fernungen nur bis zur Grenze des Bundesge-
bietes angenommen. ab 1 .Januar 1954 dagegen bis zum ersten Auslandhafen.- 6) Zur Errechnung der Monatsdurch.schni tte fur den Flughafenverkehr sind. 
die Zahlen fur die Monate Januar bis Mari:: 1951 nach Angaben der Arbeitsgemeinschaft deutscher Verkehrsflughafen hinzugerechnet worden. Da. uber den 
Teilstreckenverkehr keine Zahlena.n&aben f'Ur die Monate Januar bis Marz 1951 vorliegen, beziehen sich diese Monatsdurchschnitte nur auf' den Zeit-
raum {"pril bia Dezember 1951. 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
Lastkraftwagen Kraft-ZeJ. t Kr:'l..ft- .Personen- darunter ::rnt einer i{ut<:::last omnibusce Zuc- Sonder- Kraft-

faT:irzeu.;-e kr'lftwa:;en 2nsces..lmt unter von 1 t bis von 2 t bis einschl. mn.sc.:11nen Kraftr1der fahr zeuge fahrzeug-
Land 1m1ge3amt anhänger 1) 1 t unter 2 t unter '1 t Obusse 2) 

Bunaeseebiet 
1938 1. Juli 

"" w~ 
714 453 214 171 95 190 41 650 6~ 51)7 11 556 10 110 356 711 9 089 

19?0 1. Juli} 3) 949 803 518 474 758 047 151 5'l0 57 485 107 6Vi 14 328 1)1 597 913 546 13 811 214 171 
1951 1. Juli 4q) 490 684 508 414 ·54 :~ 1 97 516 67 448 112 995 16 520 180 754 180 675 16 690 231 906 
1952 1. Juli 274 602 903 575 492 606 226 558 79 18~ 132 215 19 599 256 210 582 118 20 492 271 337 
1953 1. Juli 05) 734 129 4 70 554 54E 254 514 91 194 144 548 22 348 '17 980 004 796 24 5')4 305 i04-
1g54 1, Juli 699 537 ?96 887 572 491 260 716 99 "57 139 053 24 775 376• 270 300 677 28 437 ?20 724 
1955 1, Juli 184 173 666 456 563 887 248 252 104 165 128 510 25 ?14 463 147 4)2 559 )2 610 324 602 
1956 1, Jan..i..ar '.,(,(, 7 2 816 895 568 892 245 576 107 101 126 212 25 775 501 125 4<1 96~r 34 077 328 899 

nach Landern ~ 1.Januar 1956) 
Sc"1J esN. -Holst. 195 suo 69 ö)O 27 719 14 ?15 . 4 535 5 203 972 24 960 70 612 727 14 576 Hamburg 143 734 77 452 26 664 14 >65 4 695 .4 517 562 1 991 36 035 030 12 825 
Niedersachsen 668 128 213 145 66 312 '52 371 11 675 12 573 2 607 72 038 308 860 166 45 753 Bremen 47 842 25 290 8 850 4 347 1 673 1 688 265 972 12 039 426 4 722 
ifordrh. -Wen tf. 1 364. '/~C 520 777 181 738 80 688 34 004 40 564 933 77 981 569 7 ?4r 8 963 86 918 
Hessen 517 379 180 932 50 431 21 344 10 140 11 020 2 174 34 984 246 087 771 26 354 Rheinland-Pfalz ?53 135 103 340 35 941 12 725 6 789 9 693 1· 225 36 039 174 804 786 19 886 
Baden-Wurttembg. 873 45 285 011 72 341 27 716 13 438 16 902 3 342 85 262 423 195r 307 57 719 
Bayern 1 178 432 336 234 87 165 33 919 16 157 20 750 3 471 166 356 578 927 279 54 159 
Bundesbahn 4 466 525 1 552 1'32 445 )g5 235 327 506 323 780 
Bundespost 21 485 2<]9 10 179 3 251. 550 7 90? 989 215 1 504 l 29') 107 

~"cl~n_(1Y·'etl 
1956 1. Januar 120 074 I 62 17() 24 72cl 1 14 596 ' 799 1 3 67':J 1 870 660 29 584 1 062 1) 886 

1) Einschl. Krankenkraftwagen sowie einschl. Komb1nationskraftHaeen, SOW<i!I.t ::lls solche oder als Personenkraftwagen zugelaesen, sonst bei 
den Lastkraftwagen m1 terfas$t.- 2) Einschl. Kraftstoffkeeeelwagen.- 3) Ohne die aus steuerlichen oder eonst1gen Gründen als vorubergehend 
stillgelegt abgemeldeten Fahrzeui;e. 

Kraft.fahrt - :aundei:amt 

Straßenverkehrsunfälle 
Verkehrsu-i:ifalle Beteiligte Verkehrsteilnehmer Getdtetel Verletzte Ursachen der Verkehrsunfälle 

1 und zwar darunter 2) 3) beim beim beim Sonstige Kraft- bei der 
Zeit insgesamt durch aueserhal't insgesamt Kraft- Fahr- Fusa- fahr- Rad- Fuss- Strasse Unfall-

Zusammen gpschlceaere: fahr- rader 1 gangeI .Personen zeug 4) f'ahrer 5) gb.nger ursachen 
stoss Ortslane ze1ure 

Anzahl 1n vH aller Unf'allursachen 

1950~~ 183 115 90 895 33 904 355 980 247 292 53 01' ~1 973 4 215 J08 084 60,8 11,0 9,6 7' 5 11,1 
1951 311 546 156 296 65 935 603 768 430 949 87 677 51 497 7 297 196 382 64,0 11,0 8,8 6, 5 9, 7 
19527 8) 365 532 183 271 82 632 708 397 526 050 91 987 56 229 7 HO 226 226 64,4 9,6 8,0 9,0 9,0 
1953 445 699 190 562 97 611 865 847 644 726 112 75' ~o 277 11 025 298 231 59, 5 11,2 7,9 13,9 7,5 

i§§~9) 493 687 206 686 106 665 954 109 722 837 119 091 ~4 292 11 649 317 280 61' 5 10,9 7, 7 13,2 6, 7 
567 586 233 259 124 634 1 096 965 836 791 139 295 llO 334 12 296 350 356 61 ,o 11,2 7, 1 14,4 6, 3 

1954 1. Vj. 83 764 35 040 17 590 161 055 128 481 13 45C 12 517 1 762 42 154 58,4 6,4 7,2 21, 1 6,9 
2, Vj, 125 237 53 603 25 629 241 488 179 427 ~6 5~i 18 927 3 022 88 829 64,0 13,2 8,5 9,0 5,3 
3, VJ. 147 754 59 393 33 263 285 100 213 579 20 535 3 492 104 902 62,2 12,6 7,3 11,2 6, 5 
4. VJ. 136 718 53 536 30 129 265 596 200 865 30 501 1 703 3 379 81 108 60,2 9,5 7 ,8 13,8 S,7 

1955 1. Vj. 106 303 45 339 24 015 205 947 170 53S 14 67 13 545 1 733 46 637 56, 1 4,6 5,a 27,0 6,5 
2. Vj, 139 086 57 540 28 447 268 604 200 595 37 95 ~o 917 3 076 94 849 64 ,4 13,4 8,5 8, 7 5,0 
3. VJ. 167 689 69 583 38 435 323 067 237 687 51 054 22 677 3 861 120 968 63, 1 15. 1 7, 3 8,9 5,6 
4.VJ. 154 508 60 797 ?3 737 299 347 227 971 35 611 '3 195 3 626 87 902 60,0 10,2 7,0 14,7 8,1 

1} Ohne oder mit Hilfsmotor.- 2) Bia Ende 1952 aUf der Stelle Getotete und bis zur Aufstellung des Meldeblattee an den Unfallfolgen Ge-
storbene (Ausfertigung des Meldeblattes bia !.pätestene 8 Tage nach dem Unfall oder seinem Bekanntwerden); ab A.n:fang 1953 einschl1eeslieh 
der vor und nach Aufstellung des Meldeblattes bis innerhalb 30 Tagen nach dem Unfall an den Unfallfolgen Gestorbenen„- 3) Eis Ende 1952 
einschl., ab Anfang 1953 ausschl. der Verletzten, die nach Aufstellung des Meldeblattes bis innerhalb 30 'l'agen naah dem Unfall an den Un-
fallfolgen gestorben sind.- 4) Oder dessen .N.hrer. - 5) Oder Fahrrad (ohne oder mit R1lfsmotor) .- 6) Ohne Bayern, Rheinland-Pfalz und 
Württemberg-Hohenzollern.- 7) Ohne Württemberg-HohenzolleJ;"n.- 8) Mit Nachträgen, daher Jahresangaben mit Summen der vier Vierteljahre 
nicht vergleichbar.- 9) Vorl&ufige Zahlen. 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunjemehmen 
Zulassungen von fabrikneuen Fahrzeugen Personenverkehr der Strasaenverkehraunternehmen 

Kraft- darunter Kraft- 8rtrassenbahnen 2) ::<.r:i~'tomnibusse 5J 
fahr ... ~Kombina~ Last-

fahr- Betriebs Gei'ahren Linienverkehr Geleaenhei tsverkehr 
Zeit zeuge Kraftrader zeug- strecken Befbrderte Wagen- Lange Bef~,Gefahrene Befbrdert Ge!ahr•ne 

jns- anh0zig9r 19.nge Personen kilometez der Personen Wagen- Personen Wagen ... 
gesamt kra:ftwagen Linien kilometer kilometer 

3)4) 6) 3) 6) 6) 
Anzahl km 1 000 km 1 000 

1950 MD 42 105 1 12 172 5 540 20 792 1 650 5 970 264 434 4a 312 194 533 66 710 33 119 1 758 6 698 
1951 MD 49 661 14 451 5 571 24 323 1 390 4 494 259 760 49 989 211 283 80 074 39 311 2 480 9 8-'31 
1952 MD 55 025 16 355 

1 342 
5 64' 27 435 1 403 4 271 259 745 50 '341 212 638 96 229 44 511 2 824 11 548 

1953 r.m ~1 m 1 g ~1~ 5 014 29 121 1 711 4 243 264 978 51 371 214 141 108 819 49 131 3 260 14 106 
1954 !f..D 2 09; 4 701 24 374 , 903 4 138 272 448 52 207 223 872 126 189 54 628 3 44-1 15 297 
1955 i"D 66 451 31 431 2 404 5 410 18 447 2 160 3 910 279 910 5' 300 231 169 150 607 60 357 3 622 16 289 
1954 Aug. 52 863 21 284 1 717 4 135 19 306 2 053 4 132 242 099 51 052 222 556 117 995 56 315 5 201 29 '.505 

Sept. 55 194 24 016 2 171 4 892 16 ggo 2 040 4 148 263 003 51 748 223 310 120 836 55 584 4 922 24 563 
Okt. 48 168 2J 344 2 142 5 182 9 245 2 059 4 132 283 747 53 346 224 466 129 568 56 310 3 255 12 408 
Nov. 41 502 21 797 1 985 4 755 5 874 1 802 4 131 285 056 52 137 222 867 137 883 5f 354 2 250 6 067 
Dez. 3B ,514 21 045 1 705 4 416 4 615 1 771 4 138 307 791 54 738 223 872 152 172 60 102 2 22'5 5 109 

195? Jan. 37 740 21 153 1 580 3 827 4 254 1 381 4 078 290 66B 53 411 221 571 156 114 57 769 1 936 4. 460 
Febr. 47 130 23 613 , 831 3 936 9 128 1 438 4 089 216. 391 49 801 223 129 148 868 54 947 2 075 4 999 
Marz 83 229 33 760 2 523 5 412 28 772 2 158 4 078 292 312 54 366 219 144 157 527 60 246 2 463 7 063 
April 101 995 34 825 2 669 5 466 48 063 2 J71 4 070 272 16J 52 274 220 761 140 006 56 815 2 293 8 948 
Mai 92 186 36 465 2 731 5 426 38 637 2 625 J 975 280 843 54 023 225 856 143 906 58 933 4• 395 23 125 
,Juni 76 573 32 401 2 640 5 435 25 770 2 432 3 972 266 134 52 298 229 561 136 772 58 725 5 760 30 965 
Juli 74 927 33 427 2 577 5 371 24 657 2 458 J 971 268 210 54 026 229 794 139 134 61 653 6 228 35 032 
Aug. 61 927 27 502 1 812 5 469 18 486 2 284 3 934 254 928 53 979 227 981 139 936 63 006 5 297 30 824 
Sept. 62 334 33 650 2 522 6 024 11 103 2 169 3 926 268 160 52 783 224 047 14, 700 61 203 4 851 24 898 
Okt. 60 962 36 160 3 118 6 706 6 374 2 357 3 929 285 590 54 010 227 391 156 293 62 299 3 470 13 402 
Nov, 51 425 33 138 2 692 6 305 J 454 2 176 3 910 290 360 52 934 US 923 16J 790 62 102 2 441 6 476 
Dez. 41 021 31 074 2 150 5 538 2 668 2 071 3 910 313 160 55 699 2"51 169 1181 :?4~ 66 583 2 259 5 276 

11::156 Jan. 49 439 30 453 2 253 5 456 3 463 1 809 3 ')12 '.300 621 54 789 231 883.r83 811 66 049 2 146 5 263 
!l'ebr. 45 346 27 412 2 086 4 805 2 781 1 179 3 907 ~~~ ~~§b 51 543 228 64't0 185 9693:) 63 3:::17r 2 112r 5 174r 
Marz 106 217 53 341 3 443 7 299 ;~ ~gcia) 2 293 3 918 54 468 234 290 175 754 64 705 2 339 7 513 
Anril 94 123 43 496 '3 290 7 245 3 050 ... ... ... ... . .. ... . .. . .. -1) E:i.nschl.Kran .• enkraftwagen.- 2) J!tinechl. Stadtachnellba.hnen und Obuaunternehmen.- 3) Kommunale, gemischtwtrtschaftliohe und private Unterneh-

men sowie Bundesbahn und Bundespost ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr• aber einschl. dee nicht Bffentlichen 11nienahnlichen l\r-
be1terverkehree.- 4) Stand am Ende des Jahres bzw. Monate.- 5) Bis einschl. Marz 1951 Lange der Linien ab April 1951 LA.Ilge der in "Betrieb be-
findlichen Strecken.- 6) liagenkilometer "' 'l'riebwagenkilomete:r + Anhangerkilometer.- a) ~1ar1mter 16 293 Kraftroller.- b) Darunter durch Otueu..,,-
ternehmen be!ord!:'rt: 25 039 Mill. Personen.- c} Da1•unter 7 184, 1 j.Qil im Ortsverkehr .... d) Darunter Uurch private Unternehmen befbrdert: 'O 111 Jlill. 
:Personen. 

Kraftfahrt-Bundesamt 

Binnenschiffahrt 1
) 

Beford:erte Gu.ter Geleietete Tonnenkilometer 2) 

innerhal Verae.nd nach E:inp!ang atte darunter1 imd Z•ar 
Dtlrch-

Zeit ••• Berlin der eowj. d ... :Berll.n der sowj. dem gan&s- insgesamt auf inagesamt au! ohne Bundes- (West) Besatzungs Ausland (West) Besatzungs Ausland verk-ehr deutschen deutschen Dtu-chgangs-gebietes zone zone Schiften Sohift'en 
3) 3) 4) 4) verkehr 

, 000 t Mill.tkm 

1950 l!l) 3 167 79 2 1 507 44 7 754 427 5 988 3 748 1 396 840 1 128 
1951 MD 3 970 52 " 1 436 23 18 1 352 481 7 343 4 745 1 754 1 OD 1 449 
1952 MD 4 325 110 16 1 376 7 34 1 610 460 7 939 5 122 1 871 1 147 1 581 
1953 MD 4 617 120 24 1 590 10 41 1 587 457 8 448 5 452 1 920 1 203 1 636 

m~ ~ 5) 
4 978 119 36 1 800 14 55 1 618 494 9 115 5 860 2 087 1 309 1 779 
5 J68 140 '2 1 633 10 69 2 549 557 10 361 6 721 2 377 1 480 2 033 

...1954 Okt. 5 943 136 42 2 161 20 70 t 962 646 10 985 7 041 2 550 1 604 2 147 
Nov. 5 575 161 44 1 779 21 102 2 093 532 10 313 6 699 2 304 1 452 1 972 
Dez. 4 9'10 139 46 , 828 18 124 1 769 465 9 363 6 064 2 086 1 320 1 799 

1955 Je.n. 3 163 27 55 1 262 5 20 1 680 441 6 654 4 050 1 519 887 846 
l'ebr. 4 009 51 33 1 668 7 22 2 096 521 8 408 5 082 2 010 1 213 1 691 -· 4 221 119 38 1 718 9 16 2 292 614 9 027 5 500 2 098 1 240 1 722 
April 5 413 142 25 1 770 16 50 2 255 636 10 309 6 716 2 330 1 450 1 940 
Jlai 5 904 182 24 1 765 12 82 2 350 636 10 956 7 181 2 518 1 558 2 128 
Juni 6 157 181 43 1 743 14 63 2 591 727 11 523 7 519 2 669 1 645 2 218 
Juli 6 471 183 68 1 801 17 79 2 666 663 12 151 7 962 2 800 1 777 2 390. 
Aug. 6 613 179 85 1 691 17 115 ; 103 604 12 407 B 197 2 869 1 821 2 492 
Sept. 6 394 151 80 1 677 13 97 ; 111 63'1 12 163 7 922 2 896 ' 799 2 49'l 
Okt. 6 077 180 62 1 725 12 100 3 039· 51' 11 713 7 745 2 710 1 727 2 389 
Nov. 5 129 161 53 1 381 13 86 2 575 367 9 766 6 580 2 118 1 379 1 888 
Dez. 4 858 125 59 1 398 10 93 2 634 319 9 498 6 193 1 987 1 267 1 790 

1956 Jan. 5 138 135 52 1 525 9 44 3 098 459 10 459 6 559 2 405 1 514 ? 1?1 
Febr. 974 - - 362 0 2 958 137 ~ ~~ta) 1 40') 619 362 534 
März 4 491 134 94 1 4-95 9 27 3 005 503 6 086 2 246 1 352 1 934 

Seeschifiahrt 
Schiffsverkehr Gu terverkehr 

Ki....stenverkehr 1) Auslandsverkehr 2) Durchgang Versand nach Hafen 6) Blll.:pfang aus Hafen 6) MassengUter 
f---- durch den Kiisten- der sowj. der SOWJ. verkehr im 

Zeit Nord-Oat- verkehr des des Nord-Ost-AnKunft Abgang Ankunft Abgang see-Kanal 4 ) ßesatzttngs ... Auslandes Besatzungs- Auslandes see-Kanal 3) 3) 3) 3) 5) zone 7) zone 7 
1 000 NRT 1 000 t 

1950 !ill 230 239 1 365 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 1 832 
1951 M.D 186 183 , 482 1 053 1 740 200 2 853 10 1 697 2 138 
1952 MD 203 191 1 797 1 228 1 892 206 1 890 3 2 051 2 214 
1953 MD 197 189 1 839 1 413 1 B75 202 1 1 014 6 1 903 2 245 

~~~; : 8) 
215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 237 2 1709 
236 229 2 629 1 871 2 607 184 2 1 278 1J 2 927 3 222 

1954 Okt. 191 181 2 608 1 822 2 434 271 18 1 300 13 2 848 3 366 
Nov. 175 174 2 218 1 738 2 )74 225 19 1 333 10 2 369 3 099 
Dez. 173 158 2 394 1 736 2 611 194 7 1 280 0 2 460 3 459 

1955 Jen. 9 ) 120 121 2 288 1 766 2 580 133 1 1 469 2 2 359 2 981 
Febr. 127 126 2 208 , 637 1 939 140 1 1 208 0 2 313 2 203 
Marz 143 134 2 501 1 76'> 2 147 151 1 1 245 3 2 67"3 2 401 

April 170 164 2 394 l 87? 2 261 180 0 1 199 23 2 645 2 653 
Mai 218 203 2. 541 1 761 2 58"l 186 - 1 141 20 2 735 3 123 
Juni 310 303 2 655 2 023 2 552 215 3 1 281 12 2 696 3 291 
Juli 420 4 1 5 3 046 2 023 2 658 224 4 1 355 21 1 417 3 66' 
Aug. 520 509 2 767 1 985 2 913 239 0 1 195 31 3 047 3 724 
Sept. 319 102 2 832 1 974 2 881 215 1 1 150 17 ; 139 3 672 
Okt. 174 168 2 689 1 907 2 834 185 1 1 289 19 3 130 3 773 
Nov. 170 161 2 686 1 802 2 837 168 1 1 273 2 3 177 3 560 
Dez. '46 138 2 948 1 914 2 893 143 4 1 316 2 „ 410 3 623 

1956 Ja.n. 152 139 2 601 1 724 2 658 166 2 1 361 1 3 050 3 136 
f'ebr. 52 51 2 365 1 636 1 140 44 0 1 029 1 2 785 1 236 
)l!arz 155 145 2 896 2 111 1 752 168 16 1 598 1 3 549 2 461 
April 204 190 2 783 2 035 2 515 207 68 1 408 1 3 170 2 859 

1) Verkehr innerhalb des Bundesgebietes.- 2) Zum Auslandsverkehr ist auch der Verkehr mit Raten der" Oetgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.Dez. 
1937) z.Zt. unter fremder Verwaltung gerechnet. Schiffe, die nach der Ankunft ini. Bunde&gebiet 11nd vor dem. Abgang aus dem Bundesgebiet auf der glei-
chen Reise mebrere '\festdeutsche Hafen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezahlt.- 3) .A.b 1951 nur Schiffe, die zu 
Handelszwecken mit Ladung zum Loschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. Im Gegensatz hierzu sind bis einschl. 1950 auch die Schiffe l.n 
den Zahlenangaben enthalten, die beladen angekommen oder abgegangen sind, bei denen aber kein Lade- oder Löschvorgang stattgefunden hat.- 4) Ab-

~;~f~~:!~~= 1~~~)::e6) ~In~~~r~~~~e~e!e~~~gr:0~e~ußi:!~~ai:~. ~~e;f:b~:~e~e~:~d~=~ ~~;~;;~r 8~~~ e li~=~~!~g:~w j!~~:ge~a~~s=~=~=~~~ ~~: 
halten e.uch den Verkehr mit den Hefen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand J1.Dez.19'37) z.Zt. unter fremder Verwaltung.- 8) Ab 1955 vorlhu-
fige Zahlen. 

Bundeaverkehram.iniateri1llll, Abt. Seeverkehr 
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Gewöhn-
Brief- liehe 
sen- Paket-Zeit dungen sen-

2) dungen 

lllill. 

1950 MD 352 14, 3 
1951 MD 377 14,9 
1952 MD 413 16, 1 
1953 MD 443 17,2 
1954 MD 475 18,2 
1955 MD 513 18,9 
1954 Sept. 472 17,6 

Okt. 488 19,6 
Nov. 500 21,6 
Dez. 664 29, 1 

1955 Jan. 464 15, 5' 
Febr. 432 15,6 
Marz 539 19,6 
April 510 18,0 
Mai 493 17,7 
Juni 474 15,9 
Juli 493 16,0 
Aug. 487 16,5 
Sept. 515 18,4 
Okt. 520 20,7 
Nov. 535 23, 1 
Dez. 696 29,9 

1956 Jan. 508 16,7 
Febr. 477 17,2 
März 571 21,4 
April 513 18,4 

't>" ".' :•",•! 
; 

'.Deutsche Bundespost im Bundesgebiet und in Berlin (West)1) 

l)ber- Fernsprechdienst Ton- )~Fernseh- Einzahlungen Postscheckdienst 
mit- Orts-IFern-

5) 4 auf 
1 Last-telte Sprech- Rundfunk- Zahlkarten Gut- Gut-

Tele- stellen genehmigungen und haben 
gramme gespriiche 

1 

Postanweiaungeri auf den schriften 3)4) Konten6) 

1 000 Mill. 1 000 Mill. St. Mill. DM 
2 323 2 478 154 27 9 018 - 19 1 671 843 7 122 7 113 
2 270 2 823 167 30 10 475 - 21 2 067 930 8 738 8 728 
2 300 3 119 178 34 11 581 - 24 2 332 966 9 695 9 889 
2 350 3 412 190 37 12 192 - 26 2 597 1 047 11 022 11 014 
2 365 3 686 201 41 12 600 84 27 2 776 1 122 11 921 11 915 
2 439 3 985 215 47 13 247 284 28 3 049 1 262 13 466 13 451 
2 442 3 613 200 43 12 577 53 26 2 701 1 101 11 704 11 686 
2 422 3 637 210 45 12 633 61 28 2 782 1 133 12 061 12 055 
2 213 3 662 210 44 12 710 72 29 2 795 1 167 12 263 12 211 
2 583 3 686 220 45 12 800 84 34 3 530 1 240 14 746 14 635 
2 029 3 711 212 41 12 889 100 27 2 860 1 205 13 085 13 192 
1 964 3 736 197 40 12 964 112 26 2 616 1 154 11 363 11 377 
2 362 3 765 218 46 13 006 127 29 3 024 1 162 13 110 13 062 
2 454 3 788 208 45 13 021 139 27 2 960 1 255 12 807 12 818 
2 604 3 813 210 46 13 036 151 28 2 841 1 245 12 472 12 356 
2 380 3 834 208 46 13 044 162 26 3 016 1 262 13 543 13 578 
2 670 3 857 213 49 13 049 177 27 3 073 1 266 13 467 13 481 
2 760 3 883 215 49 13 060 192 27 3 035 1 270 13 687 13 696 
2 529 3 907 214 50 13 083 209 27 3 022 1 264 13 395 13 ,371 
2 547 3 931 227 51 13 126 229 30 3 187 1 300 13 957 13 900 
2 296 3 955 226 50 13 178 254 29 3 090 1 340 14 102 14 096 
2 671 3 985 235 51 13 247 284 34 3 859 1 423 16 602 16 484 
2 112 4 014 226 48 13 354 328 28 3 104 1 363 14 766 14 895 
2 050 4 042 221 46 13 432 361 27 2 978 1 305 13 286 13 313 
2 534 4 068 224 51 13 4 77p 393p 30 3 476 1 318 14 423 14 197 
2 359 4 094 ... ... 13 513 423 28 3 137 1 392 14 248 14 385 

Postsparkassendienst 

Gut- Rück-haben Ein- zah-auf den lagen lungen Konten6 ) 

130 16 13 
169 24 19 
296 4? 30 
514 67 47 
833 86 66 

1 129 103 83 
889 89 73 
909 90 66 
935 79 65 
958 90 77 
996 98 55 

1 034 89 58 
1 070 100 74 
1 088 96 76 
1 109 99 82 
1 128 104 86 
1 154 133 105 
1 170 119 114 
1 182 104 91 
1 193 99 84 
1 204 84 80 
1 219 109 89 
1 278 121 70 
1 320 106 70 
1 357, 120 95 
1 373 108 87 

ll Landespostdirektion Berlin.- 2J Gewöhnliche und eingeschriebene Briefsendungen.- 3) Haupt- und NebenanschlUsse und öffentliche Sprechstellen.-
Einschliesslich der Ton-Rundfunkgenehmigungen für Kraft:fahrzeuge usw.- 6) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt. Jahres- bzw. Monatsende.- 5) 

Posttechnisches Zentralamt 

Fremdenverkehr1) 

Herkunftsland der .Fremden 2) 
Berichts darunter darunter: 

Zeit ge- Deutsch- Ausland Belgien, Frank- Groß- Nieder- insgesamt in 
meinden land Luxemburg Danemark reich britanni~~ lande Schweden Schweiz USA Privat-

ol 5) quartieren 
Anzahl 1 000 

Fremdenmeldungen (NeuankUntte) 
1953 s.Hj. 2 038 10 194,3 2 089,2 225,4 250, 1 129,5 154,8 28},0 221,0 179,3 290,6 12 341,2 1 202,7 
1953 W.Hj. 1 867 6 297,0 699,4 44, 1 43,2 53,9 46,3 79,2 48,2 68,6 135,3 7 018,0 145,5 
1954 S.HJ. 2 047 10 557,8 2 576,4 252, 1 304,0 170,4 211,7 376,0 266,0 197,3 344,8 13 197,2 1 255,3 
1954 W.Hj. 1 872 6 639,5 818,4 51,0 46,9 63,6 55,8 94, 1 ' 57,2 74,9 155,5 7 482,0 137,6 
1955 S.Hj. 2 006 11 626,5 3 075, 7 277.0 316,4 221,7 272,6 483,5 310,4 217,5 430,8 14 781,9 1 436,8 
1955 W.Hj. 2 006 7 199,9 939,3 52,6 60,0 68,8 65,5 108,5 55,? 83,4 192,0 8 163,7 129,5 
1954 Nov. 1 812 1 079,8 131, 1 8,1 7,1 9,6 8,7 13,6 8,8 12,6 25, 1 1 214,5 9,2 

Dez. 1 812 854,5 106,9 6,6 6,3 10,2 7,0 11,1 6, 7 8,7 23, 1 965,0 16,0 
1955 Jan. 1 812 1 026,7 109,4 5,9 4,7 8,7 7,7 13,6 6,7 9,5 22,2 1 139,4 16,9 

Febr. 1 812 1 029,7 114,5 7,6 4,8 10,1 7,7 15,5 7,3 9,1 22,4 1 147,8 28,5 
Marz 1 812 1 252,5 144,4 8,5 8,0 10,7 9,8 17,4 11,0 12,6 26,9 1 400,9 36,7 
April 2 007 1 404,0 264,6 16,8 28,6 21,2 20,4 24, 7 28,2 27,2 37,0 1 675,5 86,2 
Mai 2 007 1 738,6 347,6 27,8 29,0 26,9 28,1 3.7,0 31,9 36,0 55,0 2 096,5 126, 1 
Juni 2 007 1 859,9 425,2 26,2 42, 1 22,0 44,2 65,5 51,7 29, 1 66,8 2 295,9 213,9 
Juli 2 007 2 236,4 794,0 79,6 105,0 49,3 60,8 138,6 97,8 46,6 106,8 3 048,2 388,0 
Aug. 2 007 2 419,8 784,3 88,9 65,3 69, 1 75,6 147,4 60,9 46,8 98,9 3 226,0 444,6 
Sept. 2 007 1 928,3 445,6 34,7 44,9 29,7 41,9 66,7 38,4 34, 4 65, 2 2 384,9 168,7 
Okt. 2 006 1 499,8 245,8 14,5 17,4 15,8 17,9 27,7 16,8 24,5 44,B 1 751,6 31,7 
Nov. 2 006 1 184,3 151, 7 7,9 6,7 10,9 10,3 15,5 8,6 12, 7 32,6 1 339,3 10,2 
Dez. 2 006 898,7 123,0 6,7 6,6 10,3 8,4 13,1 5, 9 9,2 29,9 1 025,,2 13,6 

1956 Jan. 2 0(J6 1 143,4 122,2 6,5 5,7 9,1 8,2 16,5 6,4 10,4 26, 1 1 ·269,4 15,6 
Fel:lr. 2 006 1 104,8 118,7 7, 1 5, 1 a,; 8,0 15,6 6,5 9,3 26,6 1 226,7 29,0 
Marz 2 006 1 361,9 177,4 9,9 16,5 14,3 12,6 20,0 11,5 17,2 31,9 1 544, 1 28, 7 

Fremdenübernachtungen 
1953 S.Hj. 2 038 42 289,7 3 999,6 389,3 382, 1 305,0 330,3 473,? 374, 9 37?, 1 571,0 46 600,9 9 338,5 
1953 W.Hj. 1 867 18 625,5 1 540,6 84,5 76,2 124,8 108,7 136,7 97,7 146,1 293,9 ;zo 285,3 953,7 
1954 S.Hj. 2 047 44 934,0 4 886,3 436,2 458,5 386,9 430,4 628,4 472, 1 '404,4 671, 7 50 164,4 10 213,1 
1954 W.Hj. 1 872 19 880,3 1 756,9 97,4 81, 7 145,1 123,7 159,3 116,0 155,8 314,6 21 765,0 987,3 
1955 S.Hj. 2 006 51 305,6 5 777. 3 503,0 481,6 482,6 526,8 826,9 543,6 442,3 808, 1 57 537, 1 12 160,3 
1955 W.Hj. 2 006 22 449,4 2 010,3 104,3 98,4 151,4 152,2 188,3 111,0 172, 3 392, 3 24 596,6 993,9 
1954 Nov. 1 812 3 060, 1 278,5 13,9 12,5 19,6 18,4 21,8 17,5 25,6 53,0 3 358,6 64,3 

Dez. 1 '812 2 460,7 244,2 13,8 12, 1 26, 7 16, 6 19,0 14,0 18,6 46,0 2 722,8 90,8 
1955 Jan. 1 812 2 936,6 246,6 13, 1 9,4 22, 1 18, 5 23,5 15, 1 21, 1 43,0 3 200,5 116,'6 

Febr. 1 812 3 263,0 262,9 17,1 9, 1 25, 1 17. 5 28,2 18,0 22,0 45,6 3 546,2 225,4 
März 1 812 3 904,3 313,6 15,9 14, 1 23,5 22, 3 30,9 23, 3 27, 1 52,9 4 240, 7 279,6 
April 2 007 4 122,4 503, 1 29,B 44,4 43,0 45,0 40,3 48,5 48,8 68,4 4 652,5 362,9 
Mai 2 007 5 736,9 639,7 47,3 43,B 49,8 52,5 59,5 50,9 67,0 .100,8 6 413,7 629,6 
Juni 2 007 8 086,1 774,8 48,0 63,9 46,9 76,7 110,5 83,3 59.4 123,9 8 918,8 1 674,0 
Juli 2 007 11 240,4 1 456,5 143,8 158,5 108,6 113, 2 236,5 181,7 100,4 187,2 12 811,6 3 359,4 
Aug. 2 007 13 524,3 1 550,2 168,5 101,0 162,3 157,9 262,4 111,8 104,5 199,2 15 221,8 4 453,8 
Sept. 2 007 8 228,6 829,2 59, 7 67,3 64,3 79,6 111,7 63,4 68,7 125,8 9 124,7 1 562, 7 
Okt. 2 006 4 740,4 481,6 26,2 26,5 32,4 36,0 45, 3 30, 1 47,2 88, 1 5 249,6 256,6 
Nov. 2 006 3 520,8 315,9 14, 1 13,5 21,3 23,8 24,9 16,6 24,6 67,9 3 856, 5 77,4 
Dez. 2 006 2 682, 2 272,4 14,8 11,8 25,2 19,7 22,3 11,8 18,5 59,8 2 972,5 82,4 

1956 Jan. 2 006 3 294,7 281,6 14,7 9,9 22,0 21,4 29,5 13,3 23,4 56,5 3 597,4 109,8 
Fehr. 2 006 3 783,0 293,0 17,0 10,1 21, 7 22, 4 32, 1 15,7 24, 1 56,3 4 099,8 238,7 
Marz 2 006 4 364,4 362,7 17, 3 26,6 28,4 28,6 33,9 23, 3 33,2 63,4 4 751,5 232,2 

1) Die Zahlenan,saben für die Sommer- (April-September) und Winterhalbjahre (Oktober-Marz) enthalten die monatlich nicht aufzugliedernden Berichti-
gungen sowie Angaben für nur halbjil.hrlich berichtende Gemeinden.- 2) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehörigkeit.- 3) Ohne die im Bundesgebiet 
stationierten auslandischen Streitkrafte und derer- Angehörige.- 4) Einschl. Nordirland.- 5} Einschl. der Fremden aus dem Saargebiet und der Frem-
den ohne Angabe des Wohnsitzes. 

-326*-



' J c "'':' '. :::~~ 'i~~r;:;J2 ","~~ < •':lr :11y, ~~·'_~,' ~ :" t " ' J ~~. ,:,t ?,,l~1 ~~~ ~ :~\ '','~, 

·.·' 
~ ""';.:·/,\' \l""!\f::" 

,' j_ ~ 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill. DM 
BaTgeldumlauf und Bankeinlagen Kredite 6) 1 

darunter kurzft"1st1E.!:e !mittel• und lc.ra-:fristi,,., 

Zeit 1 ) insgesamt nargela.um- Sichteinlagen Termineinlagen darunter an darunter an lauf außerhalb Spar- insgesamt insgesamt d. Kredit- Wirtschaft offentl. Wirtschaft offentl. einlagen Wirtschaft Wirtschaft 
institute 2) u.Private3) Hand 3)4) u.Private5) Hand 5) u. Private u. Pr1vate 

1950 Dez. 29 183 8 117 8 110 2 236 2 434 1 735 4 066 15 661 13 280 
1 

7 263 6 284 
1951 Dez. 33 910 9 323 9 768 1 988 3 345 2 347 4 984 17 862 1 ~ 473 11 355 9 695 
1952 Dez. 39 975 10 817 10 490 2 050 4 603 3 155 7 404 20 930 18 914 15 980 13 480 -
1953 Dez. 47 642 11 972 11 460 2 104 s 583 4 357 11 241 23 541 21 637 22 754 19 025 
1954 Dez. 55 996 12 781 13 631 2 284 4 991 4 761 16 717 26 922 24 953 30 651 25 341 
1955 Dez. 64 882 14 088 14 979 4 874 5 460 4 302 20 668 30 226 27 838 40 819 33 397 
1954 Okt. 53 215 12 581 12 225 1 831 5 316 4 815 15 547 25 288 23 293 28 973 23 915 

Nov. 53 751 12 556 1.2 615 2 013 5 096 4 757 15 835 25 576 23 59, 29 725 24 558 
Dez. 55 996 12 781 13 631 2 284 4 991 4 761 16 717 26 922 24 953 30 651 25 341 

1955 Jan. 55 704 12 588 12 630 1 964 5 526 4 900 17 276 27 210 25 159 31 335 25 813 
Febr. 56 420 12 709 12 356 2 115 5 787 4 923 17 726 27 422 25 351 31 842 26 186 
Marz 57 307 12 819 12 671 2 428 5 664 4 767 18 089 27 906 25 689 )2 498 26 719 
April 57 833 13 103 12 706 2 101 5 783 4 911 16 391 27 b33 25 790 33 247 27 259 
Mai 58 846 13 026 12 979 2 478 5 983 5 037 18 665 28 )05 25 817 34 023 27 902 
Juni 59 270 13 211 „ 075 2 814 5 540 4 989 18 926 28 622 26 356 34 793 28 536 
Juli 59 751 13 467 13 286 2 804 5 475 4 951 19 117 28 442 26 299 35 959 29 301 
Aug. 60 524 13 294 13 547 3 045 5 572 5 055 19 394 28 538 26 276 )6 883 30 047 
Sept. 61 398 13 798 13 388 3 662 5 446 4 835 19 648 28 989 26 945 37 735 30 796 
Okt. 62 215 13 642 13 871 3 864 5 587 4 727 19 948 2.9 007 26 826 )8 751 31 631 
Nov. 62 789 13 759 13 938 4 441 5 420 4 581 20 127 29 265 27 086 39 626 32 364 
Dez. 64 882 14 088 14 979. 4 874 5 460 4 302 20 668 }O 226 27 838 40 819 33 397 

1956 Jan. 64 682 13 744 14 033 5 324 5 718 4 165 21 187 29 919 27 674 41 677 34 099 
l'ebr. 65 709 13 860 13 769 6 201 5 804 3 966 21 625 30 519 28 037 42 265 34 591 
Marz 65 810 14 556 13 531 6 049 5 689 3 721 21 814 30 699 28 500 42 87? 35 063 
April 66 729 14 295 14 117 6 031 6 164 3 655 22 009 30 985 28 718 43 653 15 727 

1 J Stand am Mona.taende.- 2) Einschl. MUnzumlauf und der in .Berlin lWest) ausgegebenen Noten.- 3 Einlagen beim Zentralbanksystem, bei Geschat'ts-
banken sowie bei Postscheck- und Poatapa.rkassenamtern.- 4) Ohne die vom Zentralbanksystem JJ?:eitweilig in Ausgleicb.aford.erungen angelegten Guthaben 
deutscher offentlicher Stellen.- 5> Einlagen bei Geschaftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparkassen8.mtern.- 6) Kredite der Geachaftsbanken, 
der Kreditanstalt fur Wiederauft;iau und dar Finanzierungs-Aktiengesellschaft, der Teilzahlungskreditinatitute sowie der Postscb.eckamter und Post-
sparkasse; bei kurzfristigen Kredite:t1 einschl. Zentralbanksystem. ' 

Zeit 
2) 

1950 
r951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1954 Okt. 

Nov. 
Dez, 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
l!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19?6 Jan. 
Febr. 

"""' April 

Bank deutscher Lander 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstilute 
Mill. DM 

Umla~f der Darlehensbestand 1) Schuldverschreibungen 
darunter darunter Herkunft der Mittel 

Kollilllunal- Hypotheken auf Darlehen aus 
l.nsgeaamt Hypotheken- obliga- insgesamt ge;:~:i~~~=n l sc~:~~~~~~;n Kommunal- Schiffe- Deckungs-

offentl1cne.nl sonstigen Pfandbriefe Wohnungs- darlehen hypothekeI darlehen tionen 
3

, 
4l neubauten GrundstUcken Mitteln 

571 400 152 2 264 1 406 182 95 349 147 1 232 873 158 
1 176 851 295 4 327 2 528 24' 170 673 284 2 0?1 1 743 514 
1 966 '\ 457 478 6 761 4 082 330 258 1 088 336 2 929 2 920 912 
3 443 2 454 936 8 488 4 464 570 462 1 701 472 4 306 2 701 1 482 
6 740 4 671 1 978 12 723 6 758 760 686 2 618 634 6 636 4 021 2 066 
9 148 5 970 ' 026 17 809 9 026 1 182 1 019 3 936 831 9 770 5 317 2 722 
6 192 4 287 1 835 11 68:5 6 250 725 637 2 385 570 5 961 3 824 1 898 
6 420 4 436 1 902 12 064 6 469 744 658 2 456 600 6 176 3 901 1 987 
6 740 4 671 1 978 12 723 6 758 760 686 2 618 634 6 636 4 021 2 066 
7 088 4 876 2 '15 13 029 6 900 793 701 2 684 648 6 781 4 118 2 131 
7 275 4 951 2 225 13 325 7 040 808 722 2 757 671 6 955 4 203 2 166 
7 334 4 978 2 257 13 587 7 163 789 751 2 841 688 7 15, 4 274 2 161 
7 529 5 117 2 313 13 876 7 284 799 772 2 973 "693 7 299 4 361 2 217 
7 725 5 249 2 366 14 193 7 434 832 798 ' 046 715 7 526 4 431 2 237 
7 956 .c; 379 2 464 14 548 ' 592 870 833 3 102 725 7 734 4 512 2 )Ot 
8 175 s 4~~ 2 591 15 051 7 749 897 863 3 307 741 7 975 4 633 2 442 
8 452 5 585 2 736 15 648 8 022 955 692 3 471 765 8 316 4 824 2 506 
8 708 5 700 2 872 16 154 8 255 1 016 932 3 552 767 8 603 4 936 2 615 
8 894 5 806 2 947 16 729 8 503 1 074 955 3 697 799 8 977 5 076 2 676 
8 %7 5 845 2 96; 17 198 8 734 1 116 989 3 792 827 9 271 5 203 2 723 
9 148 5 970 3 026 17 809 9 026 1 182 1 019 3 936 831 9 770 5 317 2 722 
9 '03 6 073 3 068 18 247 9 230 1 225 1 047 4 033 846 10 010 5 425 2 812 
9 469 6 177 3 120 18 594 9 402 1 254 1 070 4 106 862 10 228 5 504 2 862 
9 633 6 282 3 178 18 787 9 559 1 280 1 096 4 192 867 10 434 5 564 2 790 
9 796 6 369 3 253 1q 076 9 714 1 305 1 109 4 228 886 10 638 5 653 2 785 

1) Einschl. durchlaufender Mittel.- 2} Je.hres- bz'fl„ llcnatsende.- 3) Binschl. Landesbodenbriefe, Landw1rtacha.ftsbr1efe, Kommunalschatzanweisungen, 
Bodenkulturschuldverachreibungen und Sohuldbuch:to;derungen.- 4) Ab Januar 1953 ohne Verwaltungskredite. 

Aufgelegte und abgesetzte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung 
im Bundesgebiet und in Berlin (Westl 

Mill. DM 
Langfristige Schuldverschreibungen Langfristige Schuld-

1 

Unverzinsliche 

Offentliche-rechtliche Öffentliche 1 Private 
verschreibungen u.Aktien eeit Schaizanweieungen 

Zeit 
Private de~u;:;~~=:teltun:~::~:=~t und Schatzwechsel 

insgesamt Kredit- Hypotheken- Aktien ~m Um.lauf Kdrper- banken Unternehmen achaften anatal ten Stand am Ende des Jahres bzw. Monatsende 

1950 MD 67 ,a 18,8 24,7 11,5 12,0 0,8 4,6r 2 319 1 558 1 470 
1951 MD 61,3 6, 1 2) 1 8 23,0 4,4 3,9 14,5r 3 228 2 470 2 330 
1952 MD 171,4 83,3 28,4 51,8 1,2 6,6 24, 1r 5 574 4 287 2 j09 
195, MD 258,6 39,9 80,0 102,8 10,4 25,5 23,9r 1~ §~t~~ 7 458 2 'j62 
195' MD 374,9 47 ,4 110,8 128, 1 14,2 74,4 41,5r 12 602 2 165 
1955 MD 3'3, 1 48,6 124,4 138,3 2,8 19, 1 130, 1 19 432 17 837 2 575 

l954 ~=~: 1) 651,9 2, 7 136,3 106,5 29,0 382,4 51,8 ~5 ~~~c) 12 60.2 2 165 
86,3 11,7 38, 5 14,4 21'7 - - 12 60.2 2. 165 

1955 Jan. 41 ,B 41,8 - - - - 88,6 14 005 13 ~47 2 110 
Febr. 1, 7 1, 7 - - - - 36,3 14 043 13 621 2 064 
Marz 2,4 2,4 - - - - 226,7 14 272 13 909 2 077 
April 396,8 5,B 94,0 297,0 - - 196,2 14 865 14 300 ~md) Mai 469,5 - 166,5 303,0 - - 62,0 15 397 14 569 
Juni 605,0 - 217,0 218,0 - 170,0 240,0 16 242 15 258 2 989 
Juli 647,8 255,8 263,0 129,0 - - 119, 1 17 009 15 859 2 926 
Aug. 689,0 256,0 225,0 175,0 33,0 - 111,4 17 809 16 531 3 012 
Sept. 281,0 - 174,0 107,0 - - 133,6 18 224 16 942 2 837 
Okt. 303,3 5,8 165,0 121,5 - 11,0 200,6 18 727 17 363 2 838 
Nov. 234,5 10,0 65,0 151,5 - 8,0 94,5 19 056 17 551 , 2 704 

~::: 1) 
323,9 3,9 123,0 157,0 - 40,0 51,8 ~§ ~~;c) 17 837 2 596 

77,5 4,0 38,7 32,9 - 1,9 - 17 837 2 596 
1956 Jan. 429,8 171,8 163,0 95,0 - - 150,3 19 935 18 316 2 978 

Ji'ebr. 175,4 1,g 80,0 93,5 - - 305,9 20 416 18 712 ' 116 
Marz 144,2 1,'f 75,0 60,0 - 7,5 181, 1 20 741 . 19 098 3 072 

April 226, 7 1, 7 128,0 97,0 - - 198,B 2, 167 19 466 3 092 
llai 71, 7 1, 7 3,0 67,0 - - 74,6 21 313 19 684 3 150 

1) ZurU.ckgezogene Em1e\:nt.men bzw, verbleibender Bestand.- a) .uavon 86,; Mill.DM zuruckgezogene Emissionen.- b) Davon 77.~ Mill.DM im Jahre 1955 
zuruckgezcgehe Emissionen.- c) Unter BerUcksichtigung der zurUckgezogenen Emissionen.- d) Einschl. der Geldmarktpapiere, die aus der Umwandlung 
von Ausgleichsforderungen entstanden sind. 

Bank deutscher Lander 
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Indexziffer der Aktlenkurse1 ) 

31. 12. 1953 = 100 
Industrie Obrige 

Grundstoff- Metallver4rbeitende Sollliltige verarbeitende Wirtschaftsgruppen 
Zeit2) ins- industrien Industrien Industrien 

gesamt zusammen darunter darunter darunter darunter 
Stein- Eisen- \Straßen-zusammen kohlen- u. Stahl- .zusammen l!aeohinen- fahrze"B" Elektro- zusammen Farben- Textil- zusammen Kredit- Energie-

bergbau industrie bau technik werte induatrie banken wirtaohaft 

1950 56,4 55,4 38,3 33,5 29,5 69,0 65,2 72,9 68, 2 66,0 35,7 87,2 60, 1 30,0 65,1 
1951 60,3 80,7 60,7 59, 1 47,8 92,8 92,0 91,7 90, 1 96,2 78,6 120,9 78,6 50,8 85,2 
1952 99,0 101,2 97,0 97,4 91,2 105,0 104, 1 102,8 102,0 103,8 98,2 107,6 90,7 71,7 96,4 
1953 89, 1 89,6 90,2 88, 1 88, 1 93,5 94,8 90,4 93,2 66,8 75,4 92,2 67,3 74,0 91,4 
1954 124,7 126,2 130,5 129,2 146,5 120,6 122, 5 118,8 123,6 124,5 131,6 116,9 119,0 121,3 117,4 
1955 195,6 196, 1 200,5 190,9 230,5 203,4 192,6 231,9 215,6 192,3 208,5 162,7 186,7 200,2 184,2 
1954 Nov. 152,2 155,0 161,8 161,2 185,4 149,5 148, 1 156,1 154,0 150,5 165,2 139,8 141,8 145,2 139,0 

J)ez. 162, 2 166,0 175,7 175,7 203, 1 155, 7 153,2 169,5 160,6 161,0 187,3 140,4 148,5 153,8 146,6 
1955 Jan. 172,7 177,3 185,9 186,9 212,0 168,0 170,3 177,4 172,4 172,9 199,5 149,1 155,8 157,8 155,4 

Febr. 171,5 175,5 182,3 181,4 207,4 170, 1 170, 1 189,0 172,8 171, 1 191,2 149,7 156,8 156,2 157,0 
März 181,0 164,6 189,5 184,2 216,2 183,8 182,5 200,2 191,8 179,7 195,0 155,7 167,6 173,7 166,3 
April 198,9 202,9 206,6 196,8 240,6 207,5 203,2 231,8 222,6 196,0 217,0 167,7 184,5 190,4 185,1 
Mai 200,6 204, 3 209,3 198,9 244,2 208,8 200,9 236,5 222,8 196,2 218,0 164,8 187, 1 199,1 184,4 
Juni 201, 5 205, 1 209,8 198,2 239,-9 211,3 203,9 235,6 226,1 196,2 214,4 165,2 188,5 199,5 186,0 
Juli 208, 1 210,4 211,4 197,9 239,9 222,2 207,9 254,7 243,1 202,5 219, 1 169,8 199,7 216,2 196,3 
Aug. 213,1 213, 3 213,1 198,6 243, 1 225,7 206,0 261,2 245,8 206,3 219,4 172,3 212,4 226,3 211,7 
Sept. 214,8 214,8 213,0 196,9 249,5 226,9 205,5 261, 1 245,8 209,9 221, 4 171,2 214,4 238,4 211,2 
Okt. 197,9 198,3 196,1 163,0 228,7 208,5 188,0 248,2 220,2 194,7 200,7 164,3 196,6 223,5 190,7 
Nov. 190,0 191,3 190,2 179,8 216, 1 200,2 182,5 238,2 208,7 187,5 197,4 158,6 185,3 206, 1 180,3 
Dez. 197,5 199, 1 198,9 188, 1 228,9 207,5 189,9 248,6 215,3 194,4 208,4 163,6 191, 5 215,4 185,8 

1956 Jan. 198,9 199,8 198,3 185,0 229,2 209,2 190,7 247,8 219,-4 196,0 206,0 167,8 195,8 225,0 188,7 
P'ebr, 193,0 193,3 191,4 178,7 220,0 202,1 183,4 231,9 212,0 190,5 196,7 163,5 191,9 220, 1 184,1 
März 193,2 193, 7 191,8 179,9 218,5 200,6 183,6 221,4 213, 1 191,8 200,6 163,9 191,4 226,1 181, 1 
April 196,2 196,9 192,2 178,3 218, 1 205,6 187,3 234,4 219,6 197,2 209,3 164,2 193,5 229,6 182,6 
Mai 189,5 190,5 184,0 166,3 209,2 200,8 182,5 234,0 212,6 192,0 197,5 159,8 185,7 215,3 175,7 

1) Berechnet aus den Kursen von 430 Aktien.- 2) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Xursnotierungen 
errechnet. Der Jahresdurchschnitt 1950 ist aua Kursen am Monatsende errechnet worden. 

an den vier Bankenatiohtagen Jeden Monate 

Kurs, Dividende und Rendite sämtlicher börsennotierter Aktien 
Zahl N ominalka pi t al Kurswert Dividende 2) Durchschnittswerte 

Zeit 1) der Kurs Dividende 2) Rendite Aktien Mill. Dll vH ' 1953 661 10 253. 6 10 625,9 304, 1 103,63 2,97 2,87 1954 677 10 578,2 19 156,0 507,2 181,09 4,80 2,65 
1955 682 11 780,9 23 953, 1 743,7 203,32 6,31 3, 10 
1956 Januar 683 11 857,7 23 478,7 760, 1 198,00 6,41 3,24 Fel)ruar 686 12 039,6 23 507,7 783,6 195,25 6,51 3,33 März 688 12 212,5 23 963, 1 813,6 196,22 6,66 3.39 

April 689 12 372,2 24 291, 3 837 ,6 196,34 6,77 3,45 Mai 690 12 435, 3 23 392,7 882,6 188, 12 7, 10 3,77 

davon: 
Grunds tof'findus trien 98 4 664,8 7 536,5 286,3 161,56 6, 14 3,80 Metallverarbeitende Industrien 141 2 012,5 4 204, 1 150,5 208,90 7,48 3,58 Sonstige verarbeitende Industrien 262 3 288,5 6 771, 1 256,5 205,90 7,80 3,79 

Industrie ZUBamill.en 521 9 965,6 18 511, 7 693,3 185, 75 6,96 3,75 
tlbrige Wirtschaftsgruppen 169 2 469,4 4 881,0 189,3 197,66 7,67 3,88 
Aktien mit Dividende 561 11 433,9 22 241,3 882,6 194,52 7,72 3,97 
Aktien ohne Dividende 129 1 001,4 1 151,5 - 114,99 - -

1} Jahres- bzw. Monatsende.- '2) Für dte Bereohnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. O %) herangezogen worden. 

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere1t 
4 % RM = Wertpapiere 2) 3) 

davon 5 % DM-
Kommunal- Bundes- 5%DM- 5 % DM - 5 '{2 % 

6 " 
8 "llll -

Pfandbriefe Kommunal- Industrie-
Zeit ~:t'andbriefe offentl.- Kommunal- obligat d. anleihe Pfand- obli- DM-Pfand- DM-Pfand- obli-insgesamt der rechtl. obhgat.d. offentl.- Industrie- von brief'e gationen briefe briefe gationen ~ypotheken- Kredit- Hypotheken- rechtl. o bliga tionen 1952 3) 3) 3) 3) 4) 5) banken banken Kredit-anstalten anstalten 

1950 76,71 77,54 78,79 74,49 80,50 72,21 - 98,00 97,79 - - -1951 72,35 71,84 73,95 69,76 77,94 71,26 - 98,00 97,83 - - -1952 81',37 81,95 79,72 76,62 81,26 81,29 - 98,00 97,85 - - -1953 81, 17 80,63 82,38 78,22 83,96 81,06 100,25 96,58 96,58 98,70 - 98,00 
1954 84,76 83,28 85,01 81,92 86,06 87,98 102,56 96,30 97,04 99,45 

99,99aJ 
101,90 

1955 90,45 90,96 90,54 89,50 91, 16 89,05 102,70 100,95 100,91 102,10 104,77 
1954 Dez. 89,14 89,55 89,25 88, 13 89,50 87,69 102,61 99, 53 99,64 100,87 - 102,63 
1955 Jan. 89,15 89,53 89,25 88, 10 89,50 88,16 104,73 99,66 99,75 100,98 - 104,39 

Febr, 89,24 89,53 89, 19 88, 10 89,50 88,62 104,19 100,01 100,01 101,36 - 105,12 
Wirz 89,27 89,53 89,02 68, 10 89,50 88,88 103,89 100, 17 100,27 101,80 - 105,00 
April 89,32 89,53 89,06 88, 13 89,50 69,05 104,31 100,24 100,43 101,86 - 105,02 
Mai 90,00 90,26 69, 53 89,71 89,96 89,81 104,78 100,60 100,51 101,87 - 106,12 
Juni 91,82 92,63 90,94 90,23 91,50 90, 56 104,64 101,63 101,26 102,39 - 106,80 
Juli 92,33 93,02 91,44 90,85 91,96 91,37 103,48 102,22 101,84 102,84 99,00 106,67 
Aug. 92,08 92,55 91,83 90,79 92, 50 91,19 101,96 102,23 101,90 102,88 99,00 105,61 
Sept, 91,41 91,78 91,69 90,41 92,50 90, 15 101,14 101,84 101 ,69 102,78 99,00 105,00 
Okt. 90,63 91,51 91,58 90, 19 92,50 87,39 100,31 101,47 101,48 102,56 99,00 103,26 
Nov~ 90,03 91,02 91,50 89,80 92,48 85,97 99,75 100,88 101,01 102, 18 99,00 102, 14 
Dez. 90, 11 90,63 91,44 89,61 92,50 87,47 99, 19 100,48 100,75 101,69 98,99 102,13 

1956 Jan. 90,08 90,53 91,39 • 89,78 92,46 87,62 100,09 100,37 100,63 101,67 98,89 103,37 
Febr. 69,75 90,52 91,08 89,68 92,08 86,40 100, 17 100, 17 100, 10 101,67 98,78 102,:78 
März 89,47 90,31 90,71 89,43 91,67 86,01 100,06 100,02 99,80 101,55 98,55 102,67 
April 89,30 90,02 90,56 89,21 91,67 86,09 100,53 99,75 99,72 101,54 98,34 103,03 
Mai 88, 14 88,72 89,77 88,11 90,96 85,00 100,44 98,44 99,01 100,79 98, 13 101,58 

1) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotierungen an den 4 Bankstichtagen errechnet worden.- 2) Ab 2.7.1951 werden die Kurse in vH ihres im 
Verhältnis 10 : 1 von llM auf DM umgestellten Nennwertes festgesetzt; zum Vergleich mit den DM - Wertpapieren wurden die Kurse auch für die zurück-
liegende Zeit entsprechend dem Umstellungsverhältnis umgerechnet.- 3) Steuerfrei.- 4) Vollbesteµert.- 5) SteuerbegUnstigt.- a) Juli - DeZl!lllber. 
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Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 
K9nkurse 1) Vergleichsverfahren Insolvenzen 2) Wechselproteste bei 

darunter 1 darunter 1 darunter La.ndeszentralbank&n, 
ins- ins- ins- Geldinstituten und 

Zeit gesamt In du- Hand- Grass- Einzel- gesamt Indu- Hand- Grass- Einzel-gesamt In du- T{and- Grass- Einzel- Postanstalten ') 
atrie werk handel nandel strie werk handel handel strie werk handel handel 

Anzahl 1 ""' 1lll 

1950 MD 353 85 58 70 83 140 33 21 34 42 455 107 73 90' 115 20 664 14 617 
1951 MD 354 69 69 56 88 130 24 23 28 46 453 88 87 76 128 26 366 16 397 
1952 MD 334 64 68 50 82 97 27 14 18 32 408 85 77 64 108 29 243 16 941 
1953 MD 337 68 64 48 84 105 31 15 22 30 418 92 75 64 107 38 657 22 428 
1954 MD 344 65 67 50 87 99 26 18 20 29 422 86 81 65 111 45 765 25 867 
1955 MD 308 50 74 36 68 70 15 17 14 19 358 61 84 47 84 44 092 24 021 
1954 Nov. 306 45 68 41 68 84 21 12 18 26 365 58 74 53 90 46 009 24 284 

Dez. 336 57 60 40 95 78 27 16 15 18 39" 79 75 51 107 45 917 26 243 
1955 Jan. 300 46 76 49 59 70 17 15 14 15 350 59 83 59 71 40 363 21 552 

Febr. 345 68 85 41 65 77 18 16 16 22 400 78 96 51 85 37 940 21 820 
März 329 58 72 41 78 73 15 19 14 22 378 66 86 51 94 46 405 24 974 
April 315 55 71 33 77 81 16 19 15 25 375 68 83 43 98 43 257 23 2n 
Mai 301 48 77 36 64 71 18 18 12 21 353 62 88 44 83 44 723 24 288 
Juni 328 59 74 43 66 83 20 18 14 24 397 74 85 56 89 51 077 27 915 
Juli 276 40 63 26 75 71 10 20 13 23 332 42 82 39 92 45 867 25 193 
Aug. 282 47 86 22 56 64 11 20 15 14 331 52 101 36 68 43 852 23 563 
Sept. 297 46 66 35 76 64 14 15 15 15 336 56 71 46 85 42 962 22 790 
Okt. 295 37 74 40 70 62 10 15 6 26 335 44 79 42 92 43 874 23 545 
Nov. 301 46 67 35 72 54 12 13 14 12 335 55 77 40 80 44 151 24 135 
Dez. 322 53 71 36 62 65 21 14 15 11 375 71 82 51 70 44 628 25 232 

1956 Jan. 309 60 59 38 76 58 16 11 11 17 353 73 68 4~ 88 38 675 21 472 
Febr. 275 48 54 44 67 56 10 13 10 15 312 54 64 47 78 41 534 22 789 
März 298 52 55 40 75 57 15 12 15 14 338 64 65 48 84 42 542 24 687 
Apri 258 41 51 31 60 72 14 13 15 24 316 54 61 42 79 43 772 25 725 

1) Einschl. Anschlusskonkurse.- 2) Ohne Anschlusskonkurse.- 3) Quelle: Bank deutscher LB.nder und Posttechnisches Zentralamt. Ab Januar 1952 einschl. 
Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. 

Zeit 

"'rn} 1951 JD 
1952 JD 5l 
1953 JD 6 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Mär2 
April 

1956 Marz 
1 April 

~ff entliehe Sozialleistungen 
Hauptunterstützungsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenfü'rsorge1 ) im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
Hauptunterstutzungsempfänger Einnahmen Ausgaben 

Arbeitslosen- darunter 
Arbeitslosen-versicherung (Alu) 1 fürsorge (Alfu) darunter: insgesamt insgesamt insgesamt und Kurzar- -r flirsorge-Beiträge darunter: darunter: 2) beiterunter- unter-insgesamt mannlich insgesamt männlich stutzung 3) sttitzung 4) 

Anzahl Mill.DM 

Bundesgebiet 
1 271 659 466 952 348 102 804 707 603 458 179,2 91,5 156 ,4 50,4 72,7 
1 193 176 417 266 289 663 775 910 565 222 202,7 107,3 178,4 61'1 79,6 
1 156 952 443 400 293 775 713 552 507 685 206,6 118,7 186,6 67,8 73, 1 
1 067 439 435 649 295 268 631 790 449 472 230,6 135,8 210,8 80,4 71'2 1 040 920 487 775 319 007 553 145 390 345 232,0 147,0 189,7 79, 1 63,8 

786 646 420 682 269 219 365 964 240 884 191,6 128,2 155,7 69,7 36,4 
684 964 269 348 126 693 415 616 272 462 233,8 153,6 140, 1 40,6 50,5 
746 275 315 690 160 625 430 585 284 196 214,2 150,3 141,8 42,6 49,4 

1 012 352 525 399 327 961 486 953 328 777 239,4 162,2 177,2 6t,,6 57 ,5 
1 471 676 946 435 718 462 525 241 367 420 246, 1 154, 1 236,7 126,2 62,6 
1 489 793 950 463 736 906 539 330 381 622 208,5 131,6 266,8 155, 1 62,7 
1 528 089 940 399 746 880 587 690 425 902 285,5 156, 1 361, 7 201,5 86, 1 

887 708 384 697 218 493 503 011 351 820 206,4 136,8 144,5 57,6 52,0 
630 427 252 507 102 009 377 920 243 509 190,4 128,8 134,3 44,5 48,5 
556 844 222 376 83 642 '334 468 208 542 180,6 120,3 127,3 36, 5 41,0 
494 306 199 015 72 498 295 291 179 944 194,4 125,8 118,0 32, 5 35, 3 
440 158 179 242 67 480 260 916 156 524 168,9 127,2 107, 1 29,4 30,9 
402 469 167 678 62 149 234 791 138 241 164,4 127, 1 102,4 26,7 26,9 
402 559 172 752 65 891 229 807 133 702 194,0 132,9 95,8 26, 1 24,8 
445 790 208 811 90 999 236 979 139 784 164,5 125,6 97,2 29, 3 25,2 
689 922 423 800 265 214 266 122 163 601 205,0 136,9 133,7 48,3 28,5 

1 030 056 740 820 538 296' 289 236 182 358 193,9 129,7 184,4 107,8 32,9 
1 522 984 1 202 446 005 335 320 538 212 003 1~6:~a) ~;~;~a) m:~a) m:Ta> 34,5a) 1 134 356 772 501 595 787 361 855 247 349 56, 1 

602 803 305 875 156 293 296 928 154 396 164, 1 111,9 100,0 42,9 26,3 

!le!:l~n- (!e!!tl 
112 7181 50 794 

1 
33 023 

1 
61 924 

1 
29 044 1 21,,•l 

1 
7,3•l 

1 
30,8a) 1 12,6a) 

1 
9,7•l 

1 95 871 . 36 560 18 185 59 311 26 728 11,0 1 5,6 12, 5 4,7 5,2 

tlberschuss(+~ 
Fehlbetrag(-

im Rec hnun,,75jaln 
bzw. im 

:Sericbtsmonat 

+ 273,7 
+ 291,4 
+ 240,5 
+ 422,1 
+ 507,7 
+ 430, 1 
+ 93,7 
+ 72,5 
+ 62,2 
+ 9,4 - 58,3 - 76,2 
+ 61,9 
+ 56, 1 
+ 53,3 
+ 76,4 
+ 61,8 
+ 62,0 
+ 98,2 
+ 67,3 
+ 71, 3 
+ 9,; 
- 82,6 - 105, 1 
+ 64, 1 

- 9,6 
- 1,5 

1) Ab April 1950 sind die Aufwendungen fur Arbeitslosenfiirsorge auf den Bund übergegangen.- 2) Ab 1.April 1950 einschl. des errechneten Zuschuss-
bedarfs fur die Aufwendungen der Arbeitslosenf\irsorge, die vom Bund zu tragen sind, und einschl. der nachträglichen Erstattungen der Länder ftir 
die ArbeitslosenfUrsorge für die Zeit vor dem 1.April 1950.- 3) Einschl. der Krankenversicherung der Unterstutzten.- 4) Einschl. Krankenversiche-
rungsbeiträge und der sonstigen Unterstutzungsleistungen.- 5) Einnahmen und Ausgaben im Monatsdurchschnitt.- 6) 1950 bis 1955 für Hauptunterstut-
zungsempfanger: Kalenderjahr; fiir Einnahmen und Ausgaben: RechnungsJahr (1.April bis 31.März).- a) Einschl. Nachtrag für das Rechnungsjahr 1955. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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,' ,) ' '"{•' , ,, ~~?:~:l~, ! :} : ": ~t:t~~};??~·:~:f!. „~_„_:~··r_\'Jt~~.~f?1-~.·~~!i~ 
• 1,'.1 

Unfallversicherung im Bundesgebiet und in Berlin fWest}1) 
Gemeldete Empfang er von Renten oder Krnnkengeld Ausiraben 
Unfälle darun er 

Zeit IArbei ts- auf dem Verwandte Kosten -- !Versichert< tunfalle Wege nach Berufs- Verletzte Witwen auf- ·ins- Renten der Verwal im und von krank- und und Waisen einschl. Sonstige Trager der engeren der heiten Erkrankte Witwer steigender gesamt Kranken- Kranken- ~eistungei tungs-
Unfallversicherung Sinne Arbeits- Linie gelder behand- 2) kosten 

Stätte lung 

Anzahl 1 000 DM 
1950 1. Halb Jahr ; 633 541 20 400 456 597 108 193 52 602 2 334 294 386 220 633 35 317 3 029 20 068 

2. Halbjahr 739 823 20 263 471 627 109 586 52 711 2 361 292 016 210 588 40 164 3 837 21 223 
1951 1. Halbjahr 729 174 18 993 499 837 112 751 54 446 2 435 318 705 229 959 43 928 4 139 24 172 

2. Halbjahr 869 925 18 239 523 439 114 674 54 466 2 394 333 868 232 188 51 266 4 508 25 276 
1952 1. Halbj"ahr a) 801 017 15 748 542 006 115 441 54 873 2 358 356 468 248 884 54 228 4 780 28 945 

2. Halbjahr 980 633 27 641 567 987 119 562 55 391 2 139 470 790 349 217 60 369 6 84~ 31 618 
1953 1. Halb Jahr 820 003 84 711 28 491 574 780 120 320 54 539 2 361 442 103 310 722 68 753· 6 116 34 382 

2. Halbjahr 1011 849 91 687 30 824 594 102 121 920 54 093 2 307 461 255 311 340 81 459 7 424 36 192 
1954 1. Halb Jahr 867 678 87 462 28 323 610 428 124 843 54 098 2 291 474 298 325 528 79 179 7 777 37 896 

2. Halb Jahr 1093 291 105 073 27 830 624 271 126 208 53 306 2 229 500 603 "137 480 89 403 9 591 38 496 
1955 1. Halbjahr ' Y75 810 115 826 25 764 632 015 128 047 52 811 2 217 593 998 340 691 87 539 8 083 42 732 

2. Halbjahr 1226 972 130 480 26 138 652 823 131. 852 52 649 2 193 532 840 349 325 101 787 9 694 41 010 
darunter• Berlin(West 40 028 6 255 1 523 13 184 3 056 824 35 14 819 8 523 3 088 213 2 305 

davon: 
Berufsgenossenschaften 

966 143 113 113 758 92 777 36 333 612 280 124 79 Gewerbliche u. See-B-G. 14 750 256 24 384 375 1 425 413 220 7 623 33 578 
darunter• Berlin(West 649 509 35 013 5 312 1 362 10 852 2 531 726 31 12 734 7 096 2 682 173 2 142 

Landwirtschaftliche 8 954 603 170 767 1 443 291 203 894 21 019 8 255 186 61 717 35 289 15 468 1 267 4 997 
darunter• Berlin(West 10 101 834 105 6 121 26 3 - 96 50 41 1 4 

Gemeindeunfallver-
sicherungsverbande 4 762 572 25 641 3 896 369 10 270 1 934 1 071 47 9 202 5 302 1 966 112 1 184 

Ausfilhrungsbehorden 2 382 561 64 421 12 028 720 54 284 16 122 6 990 348 36 508 28 610 5 133 692 1 251 
darunter: Berlin(West 151 492 4 181 838 155 2 211 499 95 4 1 989 1 377 365 39 159 

„ 1) Bis 1. HalbJahr 1952 Angaben filr das Bundesgebiet. Ab 2. RalbJahr 1952 enthalten die Zahlen auch Angaben uber Berlin (West), da die Ta-
tigkeit eines Teils der gewerblichen Berufsgenossenschaften und der landwirtschaftlichen B-G, Hannover sich durch das Gesetz über Zulagen 
und Mindestleistungen in der gesetzlichen Unfallversicherung und zur Überleitung des Unfallversicherungsrechtes im Lande Berlin v.29.4.1952 
auf das Land Berlin erstreckt. Ab 1. Halbjahr 1953 enthält die Übersicht erstmalig die "Eigenunfallversicherung Berlin -Ausfilhrungabehörde 
filr gesetzliche Unfallversicherung".- 2) Enthält Abfindungen, Sterbegelder, einmalige Witwenbeihilfen und BerufsfUraorge.- a) Da zahlreiche 
Versicherte gleichzeitig bei mehreren Versicherun~eträgern erfaßt werden, kann die Summe der Versicherten nicht angegeben werden. 

Land 

Bundesgebiet und 
Berlin (West) 

Schlesw.-Holst. 

~~:~~~~achsen4) 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 

Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wtirttbg. 
Bayern 

Berl1n(West) 

Bundesministerium filr Arbeit 

c:>ffentliche Finanzen 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Mill.DM 

1. Rvj. 2. Rvj. 3, Rvj, 4. Rvj. Rechnungs :i 11hr 1955 
1955 1955 1955 1955 davon 

zuschlag Vergnügungs teuer 
Gewerbe- ::.Grund-
steuer erwerbst„-

Grund- Grund- einschl. einschl. Gemeinde-
insgesamt steuer A steuer B Lohn- Mehr- getranke- Kino- Übrige 

summen- zuschlag steuer steuer Vergnilgung-
steuer (Wert-. steuer 

1) 2) 3) z~':"achs.\ 

1 397,2 1 359,5 1 429,9 1 440,8 5 627,4 334,7 1 044,1 3 779,3 121,0 99,0 142,5 43,8 

43,7 45,3 50,5 50,0 189,6 26,2 43,4 101,5 4,5c) 3,5 6,2 1, 5 
68, 1 65,6 72, 1 79,1 284,8 0,5 44,7 221, 6 o,o 4,8 6,9 3,5 

144,8 147,6a) 157,5 156,7 606,6 71, 5 114,5b 370,9 12,8 6,9 17,7 5,0 
38,9 5,6 25,9 25,9 96,3 - 0,2 18,5 68,8 1,8 3, 1 3,2 0,6 

450,4 458,5 458,5 468,3 1 835,7 37,0 316,5 1 347,0 31, 3 28,9 45,5 12,9 

109,2 107,1 115,2 112, 5 444,0 32, 1 83,7 284,4 12,4 11 ,2 11 ,5 3,2 
78,8 65,7 70,9 69,2 284,7 32,8 51, 7 175,8 6,7 5,3 5, 6 2,6 

203,8 203, 1 209,2 203,1 819,2 62,2 121, 5 573,6 22,5 9,9 15,7 4,1 
188,9 187,7 193,3 197,5 767,3 72,3 149,3 466,8 24,9 18,2 21,7 6,6 

70,4 73,4 76,9 78,4 299, 1 0,2 100,2 168,8 4,3 7,2 8,8 3,7 

Sonstige 
Gemeinde-
steuern 

63,0 

2,7 
2,7 
7,3 
0,6 

16,7 

5,5 
4,3 
9,8 
7,6 

5,9 
„ 1)Jrundsteuerbeteiligungsbetrage abgeglichen.- 2) Einschl. Grundsteuerbeihilfen fur Arbeiterwohnstatten.- 3) Gewerbesteuerausgleichzu-

"chusse abgeglichen.- 4) Ohne 2,1 Mill. DM Wohnraumsteuer.- a) Berichtigt um 16,1 Mill. DM. die im 1. RvJ. 1955 zuviel gemeldet wurden.-
b) Einschl. Grundsteuer A von Bremen.- c) Der gemeindliche Zuschlag zur Grunderwerbsteuer ist in die Landessteuern einbezogen (5,1 Mill. 
DM); Wertzuwachssteuerreste 1 320 DM. 
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Steuer-
ein-

Zeit nahmen 
ins-

gesamt "" ~1 1 396,5 
1951 MD 1 960,7 
1952 MD 5) 2 302,3 
1953 MD 2 470,8 
1954 MD 2 638,7 

1954 Sept. 9,) 3 248,6 
Okt, 2 371,6 
Nov. 2 312,2 
Dez. 3 677,B 

1955 Jan, 6~) 2 815, 5 
P'ebr. 2 111,6 
März 3 294,4 

April~l 2 314,1 

~~~i 6 
2 289, 3 
3 457,6 

Juli 2 556,4 

~~~t.6) 2 504,5 
3 599, 1 

Okt. 2 670,2 
Nov. 2 563,8 
Dez. 3 998,5 

1956 Jan. 3 155,2 
Febr. 2 415, 1 
März 3 699,4 

Versi-Zeit cherung-
et euer 

"'° w1 5,9 
1951 MD 7,2 
1952 MD 5) 8,2 
1953 MD 9,4 
1954 MD 10,7 

1954 Sept, 6 ) 8,5 
Okt. 10,0 
Nov. 10,3 
Dez. 10,4 

1955 6) 11, 2 ~:~;.6) 14,9 
f,!arz 12,5 

6) 11, 7 ~~~116) 11, 5 
Juni 6 ) 10,5 
Juli 11,6 

~~gt,6) 11,1 
10,3 

Okt. 11,3 
Nov. 11, 7 
Dez. 11, 5 

1956 Jan. 13,2 
Febr. 17,5 
März 13,4 

Zeit Tee-
steuer 

"'° ~1 2,9 
1951 MD 3, 1 
1952 MD 5) 3,4 
1953 MD 2, 1 
1954 MD 1,2 

1954 Sept. 6 ) 1,1 
Okt. 1,1 
Nov. 1,1 
Dez. 1, 2 

1955 6) 1,4 ~:~;_6) 1,3 
Marz 1, 3 

6) 1,4 Apr116l 
~~~i 6 

1,2 
1,2 

Juli 1, 2 

~~gi. 6) 
1,1 
1, 2 

Okt, 1,3 
Nov. 1,2 
Dez. 1,3 

1956 Jan. 1, 6 
Febr, 1 ,5 
März 1,4 

Einnahmen aus Steuern des Bundes. der Länder1) und Berlin (West) 2 ) 

Mill.DM 
davon aus Steuern Besitz- und VerkehrsteueTn 

Nicht Kraft-Veranlagte Körper- Grund- Kapital-des der Lohn- veranlagte Vermögen- Erbschaft- fahr-insgesamt Einkommen- schaft- erwerb- verkehr-Bundes Länder steuer Steuern steuer et euer zeug-
3) 3) steuer vom Ertrag steuer steuer steuer 4) steuer 

852,7 543,8 569,3 149, 1 166,9 3,6 129, 6 11,1 2,2 3,5 1, 5 29,8 
1 152, 9 807,8 865, 1 258,2 223,0 7,3 214,3 12,6 3,6 4,0 2,4 35,0 
1 272,2 1 030,0 1 095,0 310,6 355,5 9,4 235,0 15, 1 4,5 4,4 2,9 39,9 
1 339,8 1 131,0 1 203,8 308,9 393,9 13,0 247,7 47,7 5,2 5, 1 4,4 45,2 
1 446,0 1 192,7 1 269,2 333,6 396,C 25,5 259,2 43,6 6,4 6,2 7, 1 51, 2 

1 449,8 1 798,8 1 916,7 340,3 742,8 1;>,0 554,8 23,8 6,0 2,4 4, 1 48,3 
1 527,0 844,6 892,0 365,8 212,6 14,5 92,4 20,9 7,0 7,2 6,0 50,8 
1 458,2 854,0 895, 1 358,5 174,3 19,7 84,9 81,9 7,0 6,9 6,3 45,7 
1 564,3 2 113,5 2 252,4 388,9 810,2 25,5 694,0 53,0 7,1 4,8 10,3 55, 6 
1 746,2 1 069,3 1 129,4 453,8 255,~ 36,4 142,2 22,4 12,4 7,6 8,7 62, 3 
1 273, 1 838,5 882,0 317,5 188,2 15,7 105,3 76,9 4,4 6,8 6,3 43,9 
1 507,8 1 786,6 1 947,7 271,6 782,5 22,5 555,5 13,3 8,1 5,B 15,9 59,6 
1 503, 6 810,5 869,7 300, 1 1 237, 1 18,2 94, 1 13,9 5,8 7,0 7,5 62, 7 
1 455, 1 834,3 882,9 344,2 180,6 21,2 70,8 75, 1 7,2 7,1 6,8 57,3 
1 646,7 1 811,0 1 952,4 341, 1 730,3 33,6 542, 1 10,7 6,7 6, 3 6,8 66,9 
1 647,4 908,9 967,2 384,7 174, 1 82,0 89,5 14,2 9,6 -8, 7 15,6 64,3 
1 631,5 873, 1 923,9 375,9 127,3 49,0 62,7 92,0 5,2 8,4 21,4 59,0 
1 723,7 1 875,4 2 024,4 377,0 704,6 12,5 597,7 22,7 6,6 6,4 8,4 61, 7 
1 843,4 .826. 8 877,5 414,9 128,6 22,2 11,0 27,3 6,2 8,5 6,6 59,9 
1 730,3 833, 5 879,8 391,3 100,4 9,2 58,3 116, 7 6,3 8,9 7,5 59,8 
1 871,6 2 126,9 2 309,8 429,9 742,3 18,8 721,5 48,9 5,4 7,8 9,7 71,0 
2 055,9 1 099,3 1 183,9 547,7 169,2 38,0 129,5 39,5 10,3 9,7 10,4 75,3 
1 529,6 885,5 932,8 395,5 114, 6 26,5 71,5 112,9 5,2 9,3 10,6 54,7 
1 677, 1 2 022,3 2 190, 1 342, 1 763,5 17,8 688,6 39,5 5,8 7,0 12,8 73,6 

nochi Besitz- und Verkehrsteuern Umaatz-u.Umsatzausgleichsteuer Zölle und Verbrauchsteuern 
Rennwett- Befor- Feuer- Notopfer Umsatz-und Wechsel- ins- Umsatz- ins- Tabak- Kaffee-
Lotterie- steuer derung- schutz- Berlin Sonstige gesamt steuer ausgleich- gesamt Zolle ateuer steuer 

ateuer steuer steuer insgesamt ateuer 

6, 7 4, 1 21, 1 1, 6 32,4 0,3 424,4 424,4 ,a) 402,8 60,2 184, 1 30,7 
8,6 4, 7 28,0 2,0 53, 7 0,4 622,8 596,6 26,2 472,8 71,0 196,9 37,7 
9,2 5,4 24,9 2,0 67,9 0,2 701,9 664,9 37,0 505,4 93,5 196, 7 46,7 

11,2 5,9 20,4 2,0 83,8 o,o 748, 1 710,8 37. 3 518,9 109,9 190, 1 36, 7 
11, 5 6,6 14,9 2, 1 94,7 o,o 829,9 785,4 44,5 539,5 129,3 195,5 25,4 

12,9 6,0 16,3 1,2 137,3 - o,o 783,9 740,3 43,6 548,0 133,0 189,9 23,3 
11, 2 6,3 17,0 1,7 68,6 o,o 899, 1 848,6 50,5 580,5 140, 1 206,8 25,6 
13,4 1,2 15,2 2,0 61,9 o,o 858,0 811,4 46,6 559,2 124,3 205,5 26, 1 
12,7 6,3 14,2 2, 5 156,8 o,o 839, 1 789,6 49,4 586,3 145,5 199,8 29,2 
11,5 7,7 15,2 1,6 80,7 o,o 1 100,0 1 051,0 48,9 586,2 146,3 215,0 24,9 
11,0 6,9 12,2 3,8 68,3 0,0 764,8 716,9 47,9 464,8 126,8 176,9 24,0 
14, 1 6, 7 13, 2 3,J 162, 5 o,o 760,0 704,4 55, 6 586, 7 147,7 195,3 30,0 
11,9 8,2 14,6 2,8 74,2 o,o 915,8 864,2 51,6 528,6 147,'7 187,6 21,0 
10,5 7,3 14,2 2,2 66, 7 o,o 851, 7 805, 1 46,6 554,8 134,1 203,0 26,9 
13,5 6,6 16,8 1,3 159,1 0,1 875,9 823, 6 52,4 629, 3 159,0 217, 5 28,5 
7,8 7,7 22,5 1,0 73,8 o,o 960, 1 905, 1 55,0 629, 1 153, 1 224,8 29;6 
9,5 7,5 23,4 1, 6 70, 1 - 0, 1 922,3 869,1 53,2 658,3 144,1 229,5 28,9 

12,7 6,9 23,0 1,2 172,7 - o, 1 924,7 868,3 56,4 650,0 142,3 217,6 29,2 
13,0 7,5 24, 1 1,8 74,4 o,o 1 060,7 1 000,6 60, 1 732, 1 167,6 240,6 31,4 
13, 1 7,6 19,5 2,1 67,4 o,o 1 006,2 947,4 58,8 677,8 m:~ 221,3 30, 6 
14, 1 7,0 20, 2 2,7 198,4 0,6 975,6 913,9 61,7 713, 1 230, 7 34,4 
12,9 8,5 20,8 2,0 97, 1 0,0 1 271,4 1 206,4 65, 1 699,8 178,7 229,2 31, 1 
14,0 1.9 17,6 4, 1 70,9 0,0 883,6 827,3 56, 3 598,7 139,7 197,3 32,8 
14,8 7,.S 15,7 3,2 194, 9 o,o 848,9 786, 7 62,3 660,4 159,3 225,5 37,2 

noch: Zölle und Verbrauchsteuern Abgabe z„ Nachrichtlich 
ZUndwaren- Forderune 

Zucker- Salz- Bier- aus dem Schaum- ateuer u. Leucht- Mineralol- des Berg- Ver- Hypotheken- Kredit-
steuer steuer steuer Branntwein- wein- aus dem mittel- steuer Sonstige arbeiter- mbgens- gewinn- gewinn-

monopol steuer ZUndwaren- steuer wohnungs-- abgabe 8) abgabe abgabe 
monopol baues 7) 

33, 7 3,4 27, 1 42,0 1,8 5,4 1,7 8,6 1, 2 - 136,8 34, Sb) 
34,9 3,3 24,4 45, 1 2,0 5,4 1,9 46, 1 1,0 5,8 130,9 40,7b) 
28, 1 3,3 27,8 43,9 1, 5 4,9 1,6 52,9 1,1 17,6 
30,1 3,5 31,1 45,9 1,4 5,3 2,0 60,0 1,1 17, 1 126,5 37,2 3,9 
31,6 3,1 33,0 43,0 1,8 5,2 2,2 67,5 0,9 15,6 134, 1 46,0 5,6 

40,2 3,2 35,7 37,7 1,3 4,8 2,0 74,7 1,1 19,2 42,8 31,0 0,5 
32,2 3,3 38,3 42, 2 1,6 5,0 2,2 81, 1 0,9 20,0 45,4 67,6 16,9 
37,3 3,4 36, 1 42, 5 1,9 5, 3 1 ,9 73,0 0,8 20, 1 337,3 40,0 1,5 
35,0 3,4 32,0 58, 3 1,9 4,9 2,3 72,0 0,8 10,1 72, 1 50,4 - 0,6 
31,9 4,2 29, 3 48,8 2, 1 5,2 2,9 73,5 0,8 9,8 48, 6 73, 6 19,7 
28,3 4,1 36,9 41,2 3,3 0, 1 3,0 18,0 0,8 9, 1 303, 1 25,9 - 0,4 
27,5 3,1 26,2 41,6 3,0 10,0 2,7 97,6 0,8 9,6 /~6, 7 40,9 - 0,9 
24,9 3,4 29,6 42,6 2,2 4,9 2,3 54,3 0,8 10,4 33,6 47, 1 19,9 
28, 1 2,7 32,4 44, 1 1,5 4,7 2,2 • 73, 1 0,8 9,1 284,0 68,6 2,9 
28,0 3,0 34,6 52,8 1,4 7,9 1,8 92,8 0,8 9,0 28,7 36,4 2,3 
27, 1 3,0 38,0 39,3 1,4 5,4 1,7 103,7 0,8 9,4 24,6 55,4 20,9 
42, 1 3, 1 42, 6 40,9 1, 5 5,4 1,5 116,6 1,1 1,9 298,9 36,6 2,7 
39,9 3,7 46,6 44,6 1,6 4,6 1,8 115, 3 1, 5 1,7 34,1 32,3 3,9 
38,0 3,8 47,8 46,6 2,0 5,0 2,0 144,3 1, 7 1, 7 50,8 70,2 22,3 
31,9 3,5 40,6 52, 7 2,3 3,7 2,6 124, 7 0,9 1,7 397,4 47,3 2,9 
30,5 3,8 35,8 82, 5 2, 7 3,4 3, 1 122, 1 0,9 1,6 149,3 80,8 - 9,9 
35, 1 3,6 33,2 52, 7 3,7 7,9 3,5 118,7 0,9 1,5 106,4 121,5 25,3 
26,9 3,6 41,2 52,9 5, 1 3,9 3,3 89,5 1,0 1,7 366,7 36,9 2,0 
27,6· 3,6 32,3 59, 3 3, 1 6,0 3, 1 100,9 0,8 1,3 82,9 63,3 4, 1 

1) Ausschließlich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Lander.- 2) Das Steueraufkommen von Berlin (West) ist in den ausgewiesenen 
Zahlen enthalten und·wird künftig nur noch vierteljahrlich getrennt nachgewiesen.- 3) Die von den Landern an den Bund abgeftlhrten Anteile an der 
Einkommen- und Körperschafts teuer sind in den Landersqmmen enthalten. - 4) Ohne Ostmarkumtauschabgabe. - 5 J Rechnungsja.nr 1. ApJ:il - 3.1. Marz. -
6) Einschl. der Nachbuchungen für das jeweilige vorangehende ReohnungaJahr.- 7) In Gesamtsumme niqht enthalten, da nur durchlaufender Posten.-
8) Bis August 1952 5oforthilfeabgaben insgesamt. Die in Berlin auf Landesbasis erhobene Baunotabgabe und, Notabgabe vom Betriebsvermög~n sind 
außer Betracht gelassen,- a) Im Umsatzsteueraufkommen enthalten.- b) Bis August 1952 Aufkommen aus Umstellungsgrundschulden, 
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Preise 
Index der Einkaufspreise ft1r Auslandsgüter 

1950=100 
1. Gllederung nadl Herkunft der Waren aus Wirtsebaftszweigen (produktionstedlnisdler Zusammenhang) 

Lanawirtocl1aft Gartenbau Forstwirtschaft und Fi!leherei .1.ndui;triewaren 

La.nd-
aarun er 

~'orat-u. 
Zeit Geaamt .3rot- Genuaa- Schlacht;. Vieh- Garten- Ber bau 

_, 
Wirt- Put~e ül- Faser- Ha{;.t:hu. L':!#rhaare Plantagen- Fiscllerei inegesamt 

index schaft un pflamen mittel- pflanzen er zeug { ,folle) bau 
wirtacha~ insgesamt ctarunter: 

!Ws pflanzen Felle niaae Kohlm-
1951 JD 128 125 126 123 125 114 140 127 102 137 101 159 105 131 131 108 
1952 JD 112 107 108 129 95 114 110 94 106 80 101 102 111 118 152 120 
1953 JD 103 98 99 1U9 98 114 87 93 99 91 103 72 116 108 146 135 
1954 JD 103 100 100 99 91 147 93 95 90 86 111 72 134 106 138 140 
1955 JD 103 98 94 100 86 120 90 99 92 74 119 110 119 109 144 14} 
1954 Hov. 104 101 101 102 B7 140 94 94 115 77 111 85 120 107 137 139 

Dez. 104 101 100 105 90 136 94 94 101 77 109 89 122 108 138 139 
1955 Jan. 104 100 99 106 92 136 95 95 84 77 109 99 121 108 139 139 

Febr. 103 99 97 105 89 132 94 99 71 78 111 98 121 108 139 139 
1.!arz 103 98 95 102 85 123 91 101 78 so 113 90 119 109 .139 138 
April 102 97 94 100 85 121 90 102 77 78 116 91 120 109 141 139 
Hai 102 97 93 102 83 117 89 103 73 75 126 92 122 107 143 140 
Juni 103 98 94 101 87 118 89 103 83 74 121 104 117 108 145 139 
Juli 102 98 93 100 88 117 90 99 83 74 1'3 122 118 108 146 139 
Aug„ 103 98 93 98 85 113 89 98 '101 73 115 135 113 108 147 144 
Sept, 103 98 92 96 84 116 88 95 104 66 115 137 121 109 147 144 
Okt. 104 98 93 96 85 116 86 97 115 67 124 119 121 110 150 150 
Nov. .105 100 94 96 85 115 87 98 123 67 130 117 119 111 100 150 
Dez. 105 99 93 96 87 115 89 100 109 66 130 120 119 111 149 149 

1956 Jan. 104 98 91 97 87 113 91 99 80 68 131 111 126 112 157 158 
Febr. 105 99 94 97 88 112 95 100 97 68 134 102 126 112 155 „, 
\i.e.rz 107 101 95 99 91 111 97 99 102 67 139 97 126 114 156 155 
April 1 107 101 95 103 97 109 99 101 80 67 139 92 126 114 159 162 
Mai 108p 103p 97p 104p 99p 111p 104p 100P 79P 71p 149p 86p 126p 114p 160p 161p 

noch: ..1.ndustriewaren 
darunter 

Zeit Erdbl; Erden Eisen- NE-und Chem1e Teoh- Holz und ~:~ '.&!dun• Uahrunt:smittel 
nische Chemie- 0-00 ond da.runter Erdol- und und Edel- ""'' Öle und fasern ~=i~t: :insgesamt darunter: inege...._, Fleisctm!!t' Molkerei- Öle und wrsrbel..tun.E MinemJi„ Stahl metalle Fette Geapinste arbei tmg erzeugnisee Fette Getränke 

1951 JD 118 113 155 168 110 144 127 125 157 128 129 119 121 100 124 89 
1952 JD 127 129 156 141 130 123 101 124 137 103 96 100 110 103 80 98 
1953 JD 111 128 124 119 124 125 79 118 126 106 100 94 105 99 93 88 
1954 JD 109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 98 85 100 
1955 JD 110 114 124 145 120 103 80 112 139 98 90 91 101 101 74 120 

1954 .Nov. 110 113 113 123 113 104 72 117 133 103 94 95 111 101 79 120 
Dez. 110 113 114 121 113 103 78 118 134 103 93 95 111 101 79 1'0 

1955 Jan. 111 113 116 125 117 103 78 118 137 103 93 94 109 101 79 11~ Fehr. 112 113 121 131 116 104 80 117 138 102 93 92 105 100 77 1?"1 
i.18.rz 109 113 122 141 116 104 78 115 139 102 93 92 104 101 72 121 
Apri 109 112 122 142 116 104 79 114 139 101 90 91 103 102 72 123 Mai 109 112 122 140 116 103 78 114 139 95 90 90 100 99 72 121 
Juni 110 112 123 141 116 103 81 112 141 96 90 89 98 100 74 120 
Juli 109 115 125 143 117 103 83 109 142 96 91 89 97 97 75 119 
Aug. 109 116 125 148 118 103 80 109 143 96 89 89 97 101 72 118 
Sept. 109 116 126 154 118 103 79 109 140 95 88 89 96 102 73 119 
Okt. 110 116 128 157 129 103 78 109 138 97 87 91 101 103 74 119 
Nov. 110 116 129 157 129 103 79 109 138 97 87 91 102 102 73 120 
Dez. 110 116 129 161 129 103 82 109 137 97 87 92 103 101 75 121, 

1956 Jan. 116 116 133 160 133 103 SB 109 138 97 87 91 100 101 76 119 Febr. 117 116 132 159 132 103 90 109 137 96 86 91 100 10T 78 119 garz 116 119 133 161 133 103 97 109 136 97 86 93 101 101 85 124 
April!T) 112 119 136 160 130 103 99 109 136 99 87 94 102 101 92 126 Mai 112p 119p 136p 157p 130p 103p 101p 109p 135p 100p 87p 93P 102p 94p 94p 128p 

2. Gliederung nadl dem Verwendungszweck der Waren (Außenhandelsverzeidlnis) 
.1!irnanrungsw1rtacna.I i; 

Gesamt- arunter 
Zeit 

index -...... Obst Kaffee, Alkohol. S"""'°"""'h Vieh- O;lfrhchte 
Getreide Reie Htllsen- Gemüse u.Trookan- Sudfruchtt Kakao,Tee Zucker Getranke Tabak und F-iech er zeug the zur 

frtleht.e früchte Gewur~e :Fleiach -·--- Ernßhrun,.. 

1951 JD 128 115 124 111 124 101 108 92 110 123 89 123 111 
1107 

112 125 
1952 JD 112 109 129 124 135 85 103 106 108 89 98 128 115 112 100 89 
1953 JD 103 102 107 127 122 112 101 101 106 72 88 130 108 113 94 96 
1954 JD 103 104 95 119 1;9 121 120 94 153 69 100 133 111 127 93 89 
1955 JD 103 101 97 112 136 171 128 84 112 72 120 143 106 115 92 81 

1954 !lov. 104 106 97 110 176 129 114 98 141 71 120 139 109 117 103 84 
Dez. 104 105 100 109 185 156 115 81 136 71 120 140 109 118 99 % 

1955 Jan. 104 103 102 107 184 169 116 74 135 71 113 140 108 117 92 87 
i?ebr. 103 101 102 106 158 174 117 76 130 71 121 142 106 117 84 84 
Marz 103 100 99 106 139 181 118 78 117 72 121 142 108 116 86 80 

April 102 99 97 107 136 194 115 83 113 72 123 142 107 116 87 80 
t~si 102 100 99 !10 138 250 113 91 108 74 121 142 105 117 83 78 
Juni 103 100 97 121 142 213 116 90 109 72 120 144 104 113 88 81 

Juli 102 98 97 118 129 141 120 92 107 71 119 144 101 115 88 82 
Aug. 103 99 95 116 123 124 127 94 102 71 118 144 101 111 95 BO 
Sept. 103 99 93 116 128 123 128 94 106 72 11 9 144 103 117 95 80 

Okt. 104 102 93 116 122 131 144 93 106 74 119 144 107 117 101 81 
Nov. 105 104 93 114 118 175 157 75 104 73 120 144 108 115 104 80 
Dez. 105 103 94 113 112 174 163 67 104 73 121 145 111 115 98 82 

1956 Jan. 104 100 95 110 115 174 163 69 101 72 119 145 109 121 86 82 
Febr. 105 102 94 109 116 199 160 73 99 72 119 145 111 121 93 83 
I1nrz 107 105 98 110 118 217 160 78 97 75 124 145 112 121 95 8S 

April 1 107 104 101 111 120 209 160 80 94 76 126 145 112 121 87 94 

""' 108p 106p 102p 113p 121p 229p 167p 92p 96p 76p 128p 147p 112p 121p 84p 96p 

Gewerbliche Wirtschaft - darunter 
Zeit inagesaml b~~f~j~f~J Textil Garne u. liaute, Kaut- Holz- Kohle, Erd.Cl Erze Eisen 

roh- sonstige Textil- Felle schuk Holz ~~hli:U, Koks tl u.Erdol- und und lYE- Edel- Chemieehe zu teohn. '3tOffe textile waren und und z~~S:~~bu Braun- er zeug- Mine- Stahl l<e1al.Ta Metalle Stoffe Zwecken Halowo.rEr - Leder Harze kohle niese raliAr 
1951 JD 139 128 138 127 128 134 159 [ 157 194 108 118 1,6 155 178 111 113 
1952 JD 115 102 99 101 108 93 103 137 155 120 127 160 156 147 108 119 
1953 JD 104 81 89 103 110 90 74 1126 111 135 114 148 124 122 103 108 
1954 JD 102 71 90 100 110 92 73 126 118 140 109 135 111 120 102 102 
1955 JD 105 81 83 95 103 94 110 139 124 143 110 141 124 153 102 104 
1954 ?lov. 102 74 87 99 109 91 85 135 119 139 110 133 113 127 101 101 

Dez. 103 79 87 99 108 90 89 134 119 139 110 134 114 125 101 102 
1955 Jan. 104 80 88 98 109 92 98 137 122 139 111 135 116 129 100 104 

1'ebl'. 105 82 88 98 108 97 98 138 122 139 112 135 121 136 100 104 
Marz 105 79 87 98 108 97 90 139 125 138 109 136 122 1'9 100 104 
April 105 80 85 96 108 97 91 139 125 1}9 109 138 122 149 100 103 
Mai 104 80 84 96 98 98 92 139 125 140 109 139 122 148 100 103 
Juni 105 83 83 95 98 97 103 141 125 139 110 142 123 148 100 103 
Juli 106 85 84 95 99 95 121 142 125 139 109 144 125 151 101 103 
Aug. 107 81 83 94 99 93 134 143 125 144 109 143 12? 157 102 103 
Sept. 106 80 80 93 100 90 135 140 125 144 109 143 126 163 103 103 
Okt. 105 80 79 92 102 92 118 138 125 150 110 144 128 166 104 106 
Nov. 106 81 79 92 102 93 116 138 125 150 110 144 129 167 104 106 
Dez. 106 84 80 92 102 93 119 137 125 149 110 144 129 171 104 106 

1956 Jan. 108 90 82 92 102 94 111 138 126 158 116 149 133 170 104 107 
Febr. 108 92 84 91 102 93 101 1~ 126 155 117 149 132 169 104 107 
llärz 108 98 85 91 103 91 96 136 126 155 116 150 133 172 104 107 
Aprill) 109 101 87 92 107 "' 92 136 127 162 112 150 136 170 104 106 
Mai" l 110p 103p 91p 92p 107p 9..'~J 86p 135p 127p 161p 112p 152p 136p 167p 104p 106p 

1) Vorlauf'ige Zahlen. 
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Zeit 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Dez. 
1955 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Zeit 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Dez. 
1955 Jan. 

Febr. 
118.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Zeit 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Dez. 
1955 Jan. 

.Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan~ 
.Febr. 
Marz. 
April 
Mai 

Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise wichtiger Waren 
DM 

Futter- Speise- Schlachtvieh, lebend Butter, inl & W1er, Steinkohle, 3} 
Roggen Weizen Gerste 

1 
Hafer kartoff'eln, Ochsen, 1 !{Uhe, 1 Schweine, Marken-, inl.,KLB, 

Fett-, ' einschl. 55 bis Koks-, 2) gelbfl, !{l, A Il. B Kl. 0 Verpackung unter 60g Revier Ruhr - Aachen 4) 

ab Erzeugerstation frei Verlade- frei Empfangsstation :~a r~~~a~)- ab Xennz.- ab Zeche station Stelle 
Frankfurt/Main München Frankfurt/Main Ndsa Bayern Bundesi:i-e'oiet 

1 000 kg Du.rohschni ttsquali tat 50 k~ 50 k• 100 k 0 100 St 1 000 ki< 
267 ,4 299,0 251,0 237, 3 4,47 76, 3 59,8 125,4 490,20 18,46 32, 92 47, 46 
372,5 410,6 367,5 354, 5 4, 54 96,9 77,6 132, 7 547. 92 19,93 37,50 52, 50 
401,8 429, 3 373, 7 361,8 6,84 100, 7 79,4 125, 1 570,30 21'36 44, 17 60,50 
398,2 429, 3 357,6 308,4 5,01 91, 1 71,8 126, 9 551, 38 19,74 52,08 ~tgb) 406,4 426,9 356, 7 327, 1 5,25 96,2 76,6 133,5 565,89 18, 13 51,00 
403, 7 423, 7 367, 8 317,0 5,84 103,4 83,5 120,4 605, 57 18,87 51 '75 65,46 
405,0 425,0 355,0 322, 5 4,81 99, 1 77 ,8 126,4 605,00 20,54 50,50 66, 5obl 
409,0 429,0 357, 5 322,5 5,21 99, 1 79,5 123, 5 605 ,42 17, 53 50,50 66, 50 
413,0 433,0 365,0 322,5 5, 13 98,2 78, 7 114,8 610,00 14,95 . 50, 50 66, 50 
4H,O 433,0 368,8 325,0 5, 15 100, 1 79,2 110,3 614, 17 15,47 50,50 65,00 

413,0 433,0 372, 5 325,0 5, 15 104,8 81,9 105,9 599, 59 16,07 50,50 64,00b) 
413,0 433,0 374,4 327, 5 5, 10 105,3 84, 3 107 ,o 580,42 15,44 51 ,53 ~!:6~b) 413,0 433,0 379,4 330,0 8,"34 108,5 89,8 112,8 580,00 16,80 52, 50 
389,0 409,0 358,8 300,0 9,59a) 106, 5 86,7 112, 1 582, 50 18,01 52, 50 65,00 
389,0 409,0 366, g 305,0 6,60 107, 3 86, 5 125,8 596. 25 20, 55 52,50 65,00 b) 
391 ,O 411 ,O 367, 5 316, 3 4,84 103,6 84,6 132, 1 617, 50 21, 13 52, 50 65,00 
l95,0 415,0 367 ,5 310,0 5,62 101,2 84,8 135,6 623,09 22, ~1 52, 50 66,00bl 400,0 420,0 367,5 310,0 6,26 102, 3 83,3 133,2 627. 92 24,27 52,50 ~i :ggb 406,0 426,0 l67, 5 310,0 6,86 104,2 82, 1 131, 1 630,00 23,92 52,50 
411,0 431,0 371, 3 313,8 7,42 104,5 63,0 126,2 630,00 16,86 52, 50 67,00~l 
414,0 434,0 371. 3 315, 6 7,64 105,9 85,3 129,2 631 ,25 19,23 52,50 67,00 
416,0 436,0 371. 3 325,0 8, 70 107, 1 84,6 125,7 633,00 20,73 52. 50 66,00 
416,0 436 ,0 372, 5 330,0 8,79 109,9 86, 1 124, 1 620,25 16, 78 54, 50 ~~:~gb) 416,0 436,0 37::,5 340,0 8,94 110,0 91,2 125,6 602. 67 17,05 54, ?O 

Brikette, Roheisen, Roh- Stab- Grob- Handels- Kupfer, Blei, Zink Aluminium, Rohwolle, 
Braun- Giesserei, blbcke stahl bleche Feinbleche, .Elektrolyt-, 99,9% Pb, 97 , 5 % Zn H 99, Roh- 1nland., :J ausländ., 

kohlen-, III 7) 7) 2, 75 llllll :prahtbarren8 in Bldcken9 g) masseln vollsch. , Merino, 
A.-Feinh.11 Austral A 

rhe1n. 5) Grundpreise 

Frachtl. fr.Bahnw. Frachtlage fracht- ab Lager cif Liblar 6) .Empf. Bhf. Dortmund j Oberhausen J Essen 1 Siegen 
ab Lager 

:fre1 10 
Wollverw. :Bremen Paderborn 

Bundes~ebiet Zone I Bundesgebiet 
1 000 kg 100 kg 1 kg 

17' 36 148,46 1~8,88 227. 35 236,40 302,65~l 213,31 131,21 136,61 178, 33 17' 67 19,35 
17,60 193,97 198,76 279, 77 290,62 i~~;~?~ 259,66 174, 39 178,89 211, 59 22, 50 24,35 
17,60 280, 69 280,97 385. 25 4n,19 313,55 150,53 154, 41 231, 50 13,74 15, 39 
17,60 288, 20 288,91 400,62 450, 73 360,08 108,46 90,93 226, 67 14,61 17, 79 
21,88 288, 20 278, 50 386. 75 424, 19 512,09 298,83 112, 75 92,09 223,00 13,26 16,02 
25, 30 291,85 282, 29 392,00 428,58 534, 75 427. 33 122,89 104, 77 223,00 11,05 13, 13 
23,30 288,20 278, 50 386, 75 422. 75 521,88 324, eo 122,46 95,93 223,00 11,50 14,50 
23, 30 288,20 278, 50 386, 75 422. 75 527. 75 349,55 121,74 99. 74 223,00 11,00 14, 15 
23,30 288,20 278, 50 386. 75 422. 75 527. 75 410,06 121,63 105, 12 223,00 12,00 14,30 
23, 30 288, 20 278,50 386, 75 422. 75 527, 75 432, 44 121,09 102,97 223,00 11,50 14,40 
23, 30 288,20 278, 50 386, 75 422. 75 527, 75 425. 42 121,99 103,60 223,00 11,50 13,85 
26,30 288,20 278, 50 386, 75 422, 75 527. 75 397,98 120,78 104, 32 223,00 11,80 13, 75 
26,30 291,77 285,00 395, 75 432, 75 539, 75 409,00 119,61 105,01 223,00 11,80 13, 75 
26, 30 294. 90 285,00 395. 75 432, 75 539, 75 416,39 122, 10 103, 71 223,00 11,80 13,60 
26, 30 294,90 285,00 395. 75 432,75 539, 75 447, 13 122, 95 102,58 223,00· 11,80 13,30 
26,30 294,90 285,00 395. 75 432. 75 539. 75 473,29 124,07 106,09 223,00 10,65 11 ,65 

26,30 294, 90 285,00 395' 75 432,75 539, 75 440,44 123,80 104,81 223,00 9,50 11, 45 
26,30 294, 90 285,00 395. 75 432, 75 539, 75 452' 22 124, 59 106,08 223,00 9,50 11,60 
26, 30 294,90 285,00 395, 75 432. 75 539. 75 474,02 no,33 113, 18 223,00 9. 75 11'75 
26, 30 294.90 285,00 395' 75 432. 75 539, 75 475, 90 136,78d) 116, 33dl 223,00 10,25 12, 10 
26, 30 294,90 285,00 395. 75 432, 75 539, 75 480,98 137,64 115, 71 223,00 10,50 12, 10 
26, "30 294,90 285,00 395, 75 432. 75 539, 75 500,68 139,65 117,07 223,00 10, 50 11,eo 
26,30 294.90 285,00 395, 75 4 32. 75 539, 75 451,98 133. 59 113,40 223,00 10, 65 11 '75 
26, 30 294, 90 285,00 395, 75 432,75 539, 75 401,40 128,68 109,38 223,00 10,75 12,60 

Kunstseide, Ochsen- j Kalbfelle, Zellstoff, Mauer- Zement, Schnitt- Schwefels. Sohwe:fal-Baumwolle, 120 den. hB.ute, Benzin„ holz, 
amerik. Schuss, Marken- Sulfit-, steine Portland-, Fichten- Ammoniak, Super- ~~grBL, rote ohne Kopf, Ib ungebl. 24x11, 5x?, 1 einachl. 21 ')( N, phosphat 29/32 inch. Ia Qual., 15-24'12 kg 1 41/2-7'12 u. :Cannen-

e:länzend kg 12) 100:100 cm Verpack. bretter lose techn.reix 
OH tre1 .Empr.- Auktionspreiae frei Empfangsstation ab Werk !re1 ~pr .- ab Werk 1re1 Empf~ IFra.cnvgr~ a.b iTerkn 

Bremen Station Station Station Hildesheim 
Bundeep;eb. NrhW Baden-Württemberg .Buna.e.S~eb -·~ y~rn Essen Bayern &riidesgeE. Mannh./Luaw. NrhW 

100 k• kg ovo ka st 10 t 1 cbm 00 kg N 100kg ; 2u'i 100 kg 

365, 25 8,05 3,84 6,10 50,25 52,50 64,64 531,54 89,04 83,08 7,00 
454,28 9, 78 4,42 6,49 58,64 89,50 73, 33 687 ,46 129, 25 91,08 8,84-
420, 15 8,33 3,28 4,97 60,00 94,62 74, 37 724,25 165,54 99,29 l 10,50 
340,81 8,05 3,22 5,72 55, 10 75,25 72, 36 716, 12 140,97 109,0?E' 

?o,a:i 
9,88 

351,96 S,05 2,52 4,54 49,21 74,49 73,94 706, 33 140,26 ~g§:4~= 9,89 
336,04 e,05 2,38 5, 17 50,33 81,00 79,43 693,00 168, 15 70,83 10,95 
352,00 8,05 2,24 4,40 49,00 75,00 76,25 69"3,00 167,43 109,50 71, 11 10,60 
352,00 a,os 2, 34 4,44 49,00 81,00 76,25 693,00 168,38 111,50 72, 78 10,60 
352,00 8,05 2,42 4,57 49,00 81,00 76,25 693,00 167 ,65 113,50 75,00 10,60 
338,00 8,05 2,42 4,66 49,00 81,00 76, 35 693,00 166, 19 113, 50 75,00 10,60 
338,00 8,05 2,45 4, 72 49,00 81,00 76,45 693,00 166,50 113,50 75,00 10,60 
338,00 8,05 2, 51 4,84 51,00 81,00 76, 95 693,00 168,24 113,50 75,00 10,60 
338,00 8,05 2,4g 4,91 51,0C 81,00 76,95 693,00 170, 15 113, 50 65,00 11,20 

338,00 8,05 2, 36 5, 12 51,oc 81,00 81,40 693,00 170,54 101,43} 66, 11 11, 20 
338,00 8,05 2,29 5, 32 51,00 81,00 82, 10 693,00 170, 35 103,39 e) 67,22 11,20 
338,00 8,05 2, 36 5,41 51,00 81,00 82,60 693,00 169, 54 !04,81 68, 33 11,20 
327. 50 8,05 2,34 5,61 51,00 81 ,00 82,60 693,00 168,20 106,43•) 69, 44 1i ,20 
320,00 8,05 2, 33 6, 10 51,00 81,00 82,60 69"3,00 167, 50 108,50 70,00 11,20 
315,00 8,05 2, 22 6,29 51,00 81,00 82,60 693,00 164, 50 109,50 71, 11 11,20 
315,00 8, 05 2, 25 6, 31 51,00 81,00 82,60 693,00 161,89 111 ,50 72,78 11 ,20 
320,00 8,05 2, 18 5,87 51,00 81 ,00 82,60 693,00 160, 12 113, 50 75,00 11 ,20 
320,00 8,05 2,25 5, 71 51,00 81,00 83, 10 693,00 159, 77 113, 50 75,00 11,20 
320,00 8,05 2, 26 5. 77 49, 53 81,00 83,90 693,00 159, 77 113,50 75,00 11,20 ... 8,05 2, 19 5, 77 49,00 e1 1 00 84,80 693,00 160, 35 113, 50 75,00 11,20 

1J Ab August 1954 frei Empfangsstation. Der JD 1954 ist fUr das gesamte Jahr auf Basis "frel. Empf'angsstati.on" errechnet.- 2) Ab 16.Mai 1953 Kokskohle II.-
3 Ohtae Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe und Ausgleichsumlage der Montan-Union. - 4) Ab 8. Februar 195"3 nur Revier Ruhr„- 5) Fur Hausbrand.zwecke; ohne Berg-
arbeiter-Wohnungsbau-Abgabe.- 6) Ab 8.Februar 1953 Frachtgrundlage :Frechen.- ? ) Vom 1. Februar bis 31 .Oktober 1954 onne Mannet-Rabatt. - 8) Ab 1-Mai 1954 
"DEL-Notiz für Kupfer-Drahtbarren fi.ir Leitzwecke 11 ; Preise bei Abgabe in Mengen a.b 10 t.- 9) Ab 1. Januar 1952 Wsseldorfer Erldsnotiz; ab Januar 1956 Bon-
ner Kursnotiz (Umrechnungswerte nach den Notierungen der Londoner Borse fur X:assa.verkau.fe) .- 10) Bis 16. Juni 1953 ab Werk. - 11) Basis reingewaschen, ohne 
Spesen.- 12) Verbraucherpreise bei Abnahme in Kesselwagen.- 13) .Bei Abnahme von 100 b1s unter 500 t.- a} .Frühkartoffeln; dieser Preis bleibt bei der Er-
rechnung des Jahres-Durchschnittspreises unberU.c.ltsichtigt.- b} Unter Berlicksichtigung der Dsisonzu- und -abschlage.- c) Feinbleche St I 23, .flammofenge-
gluht, 2,75 mm.- d} Siehe Fuasnote 9).- e} Ohne Fruhbezugs:pr8.mie. 
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Preisindex ausgewählter Grundstoffe 1) 

Grundstoffe Ausgewahl te Grunde toffe 
Grundstoffe land-, torst- und pla.ntag&nwirtechaftlioher HeI"ltt.ultt 

Zeit Grundstoffe land-, :forst- und plan- industrieller Lebens- und Genu.Sm1tte1 tagenwirtscha:f'tlioher Herkunft Herkunft ifeizen Pu.thr- 1utter- ial:taftl>ln 
ins<. 1 inl. 1 aual. ins,'t„ inl. aual. inag. 1 inl. / ausl,. Roggen inl. serete ha:ter (Speise-) Kl.lhe ülber 

Originalbasis 1950 • 100 
1951 JD 119 117 132 117 113 130 122 120 142 14l 140 146 154 96 121 127 
1952 JD 124 127" 111 117 120 108 133 133 127 150 144 145 148 144 125 133 
1953 JD 122 127 102 110 115 98 135 137 116 149 143 140 138 119 112 133 
1954 JD 123 127 104 113 118 100 133 134 116 152 143 1~9 136 118 122 141 
1955 JD 125 131 101 114 121 96 137 139 121 151 142 142 137 127 1l2 150 
1954 Nov. 124 129 102 115 122 99 133 135 118 150 141 136 130 93 119 148 

Dez. 124 128 103 115 121 99 134 135 118 152 142 138 134 93 117 145 
1955 Jan. 124 128 104 115 120 101 134 1l6 119 153 144 139 136 102 120 138 Febr„ 123 128 103 112 117 99 135 137 120 155 145 139 135 102 121 136 

Mare 123 128 101 112 118 96 136 137 120 155 145 140 136 101 125 144 
April 123 128 100 111 118 95 135 136 120 155 145 142 138 100 1'1 146 
llai 12' 129 99 111 117 94 137 138 120 155 145 143 142 100 134 148 
Juni 125 131 100 114 121 95 138 139 120 155 145 144 14} 138 142 144 
Juli 126. 132 101 116 123 97 138 139 120 146 138 144 142 212 137 148 
Aug„ 126 132 101 115 122 97 139 140 121 146 138 145 137 144 137 158 
Sept. '26 132 101 115 122 96 139 140 123 146 138 144 1'!4 110 1}5 160 
Okt- 127 133 100 117 125 94 139 140 123 148 139 143 133 124 135 16, 
Nov. 128 135 100 118 128 94 139 141 124 >50 141 142 134 139 132 157 
Dez. 12• 135 100 118 127 94 140 141 123 152 143 141 135 147 1}1 154 

1956 Jan. 127 133 101 116 124 95 140 141 126 154 144 140 137 159 132 150 
P'ebr. 129 135 101 119 128 95 140 141 125 15S 145 141 138 176 1'7 147 Karo no 136 101 120 130 96 140 141 126 156 146 141 141 185 137 150 
April 1 }0p 135p 10]:r 12Dp 129P 96 140 141r 129r 156 146 141 142.r 195-r 140 154 
Mai 13Cl> 135p · 104 121p 129p 98 139 140 128 156 146 142 143 189 142 158 

Um.basiert auf 1938 = 100 
1950 J]J 192 170 453 220 180 53< 166 163 275 141 144 150 142 168 164 164 
1951 JD 229 199 597 258 203 69l 204 196 l90 199 202 220 219 162 196 208 
1952 JD 238 217 503 257 216 575 223 217 348 211 208 218 211 241 204 216 
1953 JD 234 216 460 242 206 525 227 22' 318 210 206 211 196 200 183 217 
1954 JD 235 216 469 250 213 537 223 219 320 21J 205 209 194 197 200 231 
1955 JD 240 223 456 252 218 513 231 226 332 213 204 21} 195 21? 216 245 
1956 Wirz 249 232 459 265 233 511 236 231 345 219 210 211 201 '310r 225 245 

April 24Bp 23lp 465r 265p 233p 51~r t.35r 229 3?3r 219 210 212r 2o~r 326 229 252 
Mai 248J; 230p 471 ~66p 2:np 525 234 228 352 219 210 213 20) 317 233 256 

noch r Auegewahl te Grunctetofte land-, torat- und plw::1.tagenwirtsohaftliober HEirkunt't Aua&ewahlte Grundstoffe industrieller Hfll'kun:tt 
noch: Lebens- u. Q.enu.ßmittel Sonet.Grundt!ttoffe land-,forst- u..plantagenw.Herkunft Brenn- u„ Treibstof'!"e Baumater1al18ll 

Zett Rohholz Rohwolle Stein- Die.ael-
Roh- (St--} (gewaschen) Baum- Roh- kohle llra1,u1- Benzin kra.t't- Zoe.ment Baukalk Schweine ,Schafe ka.ff'ee Hopfen 

1 
wolle Rohjute kaut- {e1nac kohle (Motoren} stott (Port- (bYdrauL 

inl~ inl. ausl. echuk Brikett e (ankette: 
inl· land) 

inl. 

Originalbaais 1950 "" 100 
1951 JD 107 130 108 60 121 '1'4 137 139 144 160 113 103 116 ,„ 124 113 1952 JD 101 130 113 46 186 78 80 111 81 99 133 113 119 126 134 127 195' JD 102 120 123 39 177 88 91 68 69 67 159 127 109 116 138 135 1954 JD 107 135 15) 17 206 87 86 96 74 66 159 140 98 105 137 136 1955 JD 96 144 114 27 221 78 73 92 71 108 158 152 100 126 134 137 
1954 Nov. 101 132 132 23 262 83 77 96 86 79 157 141 98 104 134 135 Dez. 100 135 132 23 257 62 77 96 84 83 157 141 98 104 134 135 
1955 Jan„ 99 138 128 24 248 82 77 97 88 95 157 141. 98 101 134 135 :Pebr. 92 142 114 24 236 84 78 95 87 94 156 l"'41 98 101 134 1'5 ""r• 89 145 112 24 231 83 80 93 78 85 156 141 96 104 134 135 

.April 64 151 113 24 227 83 78 91 76 86 156 141 96 104 134 135 
Mai 86 155 106 24 226 64 75 91 69 88 159 159 10J 136 134 135 
Juni 90 145 108 24 221 81 H 92 68 101 159 159 101 136 134 137 
Juli 91 147 107 24 218 61 74 92 67 121 159 156 101 137 134 137 Aug. 101 137 107 24 215 79 73 91 65 135 159 156 101 137 134 138 Sept. 105 144 118 27 212 69 66 90 65 137 159 156 101 137 1'4 138 
Okt. 107 146 122 30 209 69 66 67 65 '117 159 156 101 137 134 138 Nov. 106 142 115 32 208 69 67 69 65 115 159 156 101 137 134 na Dez. 103 142 114 )6 206 70 66 91 65 118 159 156 101 137 134 138 

1956 Jan. 101 144 116 41 197 70 68 93 69 109 159 156 101 134 134 138 
:Pt:br. 103 155 123 42 197 70 68 98 73 98 159 156 101 134 134 na Mi:irz 101 162 124 41 212 70 67 100 73 93 159 156 101 134 134 138 
April 99 167 121 41 213 70 67 103r H 88 165 156 98 136 134 138 
Mai 100 165 123 41 213p 70 71 109 81 164 156 98 136 134 138 

Ul'.11.basiert aut 1938 :o. 100 
1950 JD 234 138 779 670 246 185 664 711 613 409 216 161 152 201 154 204 1951 JD 250 180 843 401 297 247 908 986 881 656 243 166 ;i~ 250 191 2'1 1952 JD 236 179 883 309 458 145 >29 790 499 404 266 182 254 206 259 1953 JD 236 166 956 262 434 162 603 624 426 273 343 205 t66 2'2 212 275 1954 JD 251 186 1195 111 505 160 569 680 456 268 344 225 149 211 210 276 1955 JD 225 200 886 179 544 144 484 651 438 4<0 541 244 153 253 205 279 
1956 März 236 224 963 277 520 129 446 708 447 380 343 251 155 270 205 281 

April 233 231 940 277 523 130 446 7'3r 449 359r 355 251 146 273 205 281 
hi 234 228 956 277 523p 130 473 773 440 331 355 251 146 273 205 281 

noch• .A.uagewab:ite Grundatoft'e induetrieller Herk:l.uttt 
noohr Bau- Eisen und Stahl (Halbzeu1:1:e) l BE-Metalle (He.lb1eu.te) 1 Ohemilcalien Z.n.tatt Zeit :materialien 

Mauer- 1 Stab- Walz- Grob- Pein- AlUJll.inium-Kupfer- Zink- Blei- Schwefel- lieyon Kalk- fhomae ... Kali- (SuU:it) Dach- stahl draht bleche bleche halb.zeuge bleche halb- säure inl. a:mmon- phoe- salze iJ>l.. 
Ziegel {TH+SM) zeuge ealpeter phat 

Originalbaaia 1950 „ 100 
19-51 JD 108 111 122 122 122 119 124 214 1'2 150 123 120 107 131 102 167 
1952 JD 111 111 171 17) 177 157 135 150 127 120 143 103 116 158 117 175 1953 JD 109 108 178 '181 194 164 133 116 95 92 134 100 128 154 122 141 1954 JD 110 111 171 173 183 1~5 131 117 94 95 132 100 126 146 12) 142 1955 JD 117 117 177 17/ 169 172 131 160 94 104 145 100 128 146 125 154 
1954 Nov. 112 112 172 174 184 166 131 127 94 105 135 100 127 151 125 f43 Dea. 112 112 172 174 184 170 131 127 94 102 135 100 128 151 129 143 
1955 J'an1 112 113 172 174 184 170 1)1 134 94 101 140 100 131 167 130 154 li'ebr. 112 113 175 175 187 170 131 154 94 102 140 100 133 167 130 154 Marz 112 114 175 175 187 170 131 163 94 103 140 100 133 167 130 154 

April 114 114 175 175 187 170 131 158 94 103 140 100 133 128 130 154 Hai 115 115 175 175 187 170 131 152 94 102 140 100 133 128 116 154 Juni 116 115 179 179 192 174 131 155 94 102 145 100 133 128 118 154 
Juli 119 117 179 179 192 174 131 157 94 105 148 100 119 138 120 154 Aug. 121 120 179 179 192 174 131 168 94 105 148 100 121 138 121 1'4 Sept. 121 120 179 179 192 174 131 170 94 105 148 100 123 138 123 154 
Okt. 122 121 179 179 192 174 131 161 94 105 148 100 125 151 124 154 
Nov~ 122 121 179 179 192 174 131 168 94 106 148 100 127 151 126 154 
D~.z. 122 121 179 179 192 174 131 175 94 111 148 100 128 151 129 154 

1956 Jan. 122 121 179 179 192 174 131 174 99 113 150 100 131 167 130 154 
li'flbr. 123 121 179 179 192 174 131 175 99 116 150 100 133 167 130 154 
lUirz 123 121 179 179 192 174 131 184 99 117 150 100 133 167 130 154 
April 124 122 179 179 192 174 131 162 99 110 150 100 133 128 130 154 
Mai 124 123 179 179 192 174 131 154 99 110 150 100 133 125 116 154 

Umbuiert a.ut 19,8 = 100 
1950 JD 206 189 204 162 184 214 140 321 522 462 163 162 169 143 189 243 
1951 JD 223 209 249 222 224 255 173 686 687 692 201 219 182 188 193 406 
1952 JD 228 210 346 314 326 336 188 482 663 555 233 188 197 226 221 425 
1953 JD 224 204 363 329 357 353 185 374 498 426 219 162 216 220 230 343 
1954 JD 227 209 348 315 336 354 163 377 489 441 216 182 217 209 231 346 
1955 JD , 242 221 361 )22 348 369 183 512 469 481 236 182 217 209 236 375 
1956 März 254 229 365 325 352 373 183 590 519 539 245 182 225 239 246 375 

Apri.1 255 230 365 325 352 373 183 521 519 508 245 182 225 183 246 J75 
Mai 255 232 365 325 352 373 183 494 519 507 245 182 2'5 176 218 ,375 

1) :Bei Beurteilung der Indexnöhe o.er el n:e.i.nen wat'en J.st ~u ceruCKSl.cnt1gen, aa.1:5 oie jj&Sispreiee mancher G-runoeto:f'!e der ae.r ... t.i..age oder PreiebiDdUJl& u~;t„ 
sprechend verh41t.l!i9lMJllS niedri.g waren. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
Landwirtschaftliche Produkte 

Zeit ins- Pflanz- jTieri- Getreide Hack- 01- Heu Genuss- Wein- Wolle, 
gesamt liehe sehe Hi.t~~n- fri.ichte u.Faser- und mittel- Obst Gemüse most Schlachtvieh Milch Eier Haute u. 

Produkte früchte pflanzen Stroh pflanzen 1) Felle 1 
Originalbasis Wirtschaftsjahr 1949/50 (Juli bis ,runi) ~ 100 

"'°/" "} 95 89 98 122 76 107 70 84 78 61 55 103 94 72 203 
1951/52 JD 112 120 108 162 110 116 67 66 112 123 50 114 102 91 '134 
1952/53 JD 2) 110 122 104 159 120 104 109 82 84 121 53 104 106 90 129 
1953/54 JD 108 114 105 157 109 110 103 45 91 83 71 112 101 78 125 
1954/55 JD 110 118 107 157 101 110 108 71 100 156 68 110 107 78 112 

1954 Okt. 110 114 108 155 97 110 103 70 e</ 140 68 114 106 82 104 
Nov. 109 113 108 157 92 110 106 70 88 146 68 109 110 89 104-
Dez~ 109 114 107 158 93 110 109 70 92 151 68 108 111 75 100 

1955 Jan. 110 120 106 159 99 110 114 70 87 198 68 108 111 64 100 
Febr. 109 120 104 161 99 110 111 71 87 197 68 105 110 56 106 
Marz 110 122 104 161 98 110 110 71 93 219 68 106 109 57 102 
April 110 124 104 161 98 110 107 71 105 246 68 106 108 60 102 
Mai 110 124 103 161 97 110 103 71 105 24 7 68 107 106 57 10~ 
Juni 114 131 106 162 125 110 102 60 106 203 68 110 106 64 107 
Juli 118 144 105 154 177 110 100 60 107 124 68 109 106 70 106 
Aug. 114 123 109 154 129 110 88 60 109 88 68 114 107 79 106 
Sept. 112 . 113 111 154 105, 110 82 62 106 82 68 116 108 84 88 
Okt. 115 119 113 156 115 110 83 64 129 87 68 117 112 90 88 
Nov. 117 124 114 157 126 110 85 66 127 90 68 116 115 97 88 
Dez. 118 127 114 159 131 110 83 69 125 93 68 115 117 90 91 

1956 Jan. 118 132 111 161 140 110 84 74 121 98 68 114 116 64 91 
Febr. 121 139 113 162 152 110 86 74 125 135 68 116 117 73 90 
März 121 143 114 . 163 158 110 86 74 126 159 68 116 117r 79 91 
April 124p 146 114p 16~ 165 110 87 74 124 160 68 117 116p 71r 92 
Mai 124p 145 114p 163 161 110 85 74 124 166 68 118 115p 71 94 

Umbaeiert 1 l auf Wirtschaftsjahr 1938/39 (Juli bis ,Tuni) = 100 

""1" "] 174 ,51 186 161 141 227 119 287 98 133 127 207 160 200 \ 307 
1951/52 JD 201 201 201 215 202 244 113 222 140 266 115 226 171 219 198 
1952/53 JD 2 ) 197 204 193 210 220 219 183 276 105 262 121 206 177 216 191 
1953/54 JD 195 192 196 207 200 232 175 152 114 181 162 222 170 187 185 
1954/55 JD 202 197 204 207 188 233 183 238 125 338 157 219 180 188 166 
1956 Jan. 216 222 212 2n 261 233 143 252 151 212 156 230 198 177 137 

Febr. 222 235 215 214 284 233 146 252 156 294 156 233 199 203 137 
Marz 225 242 216 215 295 233 146 252 157 345 156 234 198 221 137' 
April 227p 247 216p 215 308 233 149 252 155 348 156 236 198p 198r 140 
Mai 226p 245 216p 215 101 233 145 252 155 360 156 238 197p 197 142 

1) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433*.- 2) Die Jahresdurchschnittsziffern sind besonders berechnet worden unter Zugrundelegung 
von Jahresdurchschnittspreisen, die aus mit den Vierteljahresumsritzen des Wirtschaftsjahres 1949/50 gewogenen Vierteljahrespreisen berechnet sind. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Verarbeitende Industrie Bergbau Erdblge NE-Metallindustrie 

Bergbau Energie- :~~t .1 Inves;;-+ Ver- ~ahrungs darunter winnung 
Steine Elektri Eisen ~+:NE-Gesamte einschl. ina- und zi tats- Metall etall-Zeit Industrie ErdOlge- er- u.Pro- tions rauche und gesa:nt Kohlen- Mineral und erzeu- und ins-

winnung zeugung duktions- Genuss- bergbau olver- Erden gung Ste.hl gesamt hütten ~:;~: 
mittel- arbei-

güterindustrien 1) industrü tuna ! werke 

Originalbasis 1950 = 100 
1951 JD 119 112 106 127 117 122 108 112 112 13y 11; 106 122 154 126 187 
1952 JD 121 130 125 138 127 105 108 130 131 147 121 126 110 136 130 143 
1953 JD 118 150 139 132 125 97 104 151 154 135 123 140 177 113 113 114 
1954 JD 116 150 140 129 122 96 103 151 154 132 123 140 172 113 111 114 
1955 JD 119 151 139 136 124 96 104 152 155 134 126 140 177 142 142 142 

1954 Okt. 117 151 139 130 121 96 104 152 155 131 123 140 172 118 117 120 
Nov. 117 149 139 131 122 96 104 150 153 131 123 140 172 119 117 121 
Dez„ 117 149 139 132 122 96 ' 105 150 153 132 123 139 173 119 118 121 

1955 Jan„ 118 149 139 133 122 97 105 150 153 131 123 139 173 124 123 125 
Febr. 118 149 138 134 122 97 105 150 152 131 123 139 175 _138 137 138 
Marz 119 150 138 135 123 97 105 150 152 132 123 139 175 145 145 144 
April 118 149 138 135 123 97 104 150 152 130 124 139 175 142 142 141 
L!ai 118 151 139 135 123 96 104 152 156 135 124 139 175 135 134 136 
Juni 119 151 139 136 124 96 104 152 156 135 125 140 179 138 137 139 
Juli 119 151 139 136 124 96 104 152 155 135 126 140 179 139 139 140 
Aug. 119 152 139 137 124 96 104 153 155 135 127 139 179 147 148 147 
Sept. 119 152 139 137 124 96 104 153 155 135 127 140 179 150 150 149 
Okt. 119 152 13g 137 125 96 104 153 156 135 128 140 179 143 143 142 
Nov. 120 152 139 137 125 96 104 154 156 135 128 140 179 148 149 147 
Dez. 120 153 139 138 126 96 105 154 156 134 128 140 179 154 156 152 

1956 Jan. 120 153 139 138 126 97 105 154 156 133 128 140 179 154 155 152 
Febr. 121 153 139 138 127 97 105 154 156 133 129 139 179 155 157 153 
Marz 121 152 139 139 127 98 106 154 155 133 129 139 179 162 164 159 
April 121 158 1 :.l_J[" 137 127 98 105 159 162 132 129 139 179 147 149 145 
Mai 121 156 139 n1 127 98 105 158 161 134 129 140 179 140 140 n9 

Umbusiert auf 1938 = 100 
1950 JD 186 208 111 189 172 215 185 213 213 145 171 107 199 316 364 273 
1951 JD 221 233 118 239 201 263 200 238 238 202 193 113 244 486 458 510 
1952 JD 226 271 • 139 260 218 225 201 277 278 214 206 134 339 429 475 389 
1953 JD 220 312 154 248 2~5 209 194 320 328 195 210 150 353 357 410 311 
1954 JD 217 312 155 243 209 207 192 321 329 191 210 150 342 356 405 313 
1955 JD 222 314 154 256 212 207 193 323 329 193 215 149 353 448 517 387 
1956 Jan. 224 318 154 260 217 208 194 328 332 192 219 149 356 485 564 415 Febr. 225 318 154 260 218 209 195 327 331 192 220 149 356 490 572 419 

Marz 226 317 154 261 218 210 196 327 331 191 220 149 356 510 596 434 
April 225 328 154 259 219r 210 194 339 345 190 221r 149r 356 464 542 395 
Mai... 225 325 155 258 219 211 194 335 344 194 221 149 356 441 510 381 

1) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433*, 
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nodl: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Maschinenbau Fahrzeugbau Fein-

Ziehereien, Kaltwalzwerke, 8tehl-
ver'f. Eisen- Blecl:- ne't'.s.llwaren 

Zeit Gieseerei Stahlbau 1 aaruni.er ua.:runter: Rlekro- mechanik darunter 

~t ~~!:;;::~~~~!; Maschi- Land Gewerbl. Kraft- lns- Ziehe- Eisen-, 
nen f'.d. maechi. .Arbe1~s- ptJ>geesnt teehnik und reien u. Stahl- Ble'ch-u. 

spana~~~~;~loe • B:~~;~i- nen ::eh~) Ef?!l l radel Optik 
gesamt Ke.ltwalz ver- Metall-

2) werke formutl.g waren 
Originalbas1s 1950 = 100 

1951 JD 131 120 117 115 

1 

115 117 119 116 108 104 110 

1 

122 

1 

112 121 128 121 119 
1952 JD 147 148 127 127 131 130 141 130 116 111 114 121 115 140 162 147 130 
1953 JD 141 156 127 126 134 131 142 132 112 107 115 115 112 137 158 146 126 
1954 JD 137 150 126 127 134 130 141 131 109 102 115 111 110 131 152 137 122 
1955 JD 146 154 . 129 132 140 131 149 136 106 q9 112 113 111 136 160 143 125 
1954 Dez. 140 151 12? 128 136 131 143 133 108 101 114 110 110 1'3 157 139 124 
1955 Jan. 141 151 127 129 1'6 131 146 134 106 98 113 111 110 134 158 138 124 

Febr. 143 152 128 129 136 131 147 134 106 98 113 111 110 135 159 140 124 
M&rz 145 152 128 130 136 131 147 1 l4 106 98 113 111 110 135 159 141 125 
April 144 152 128 130 138 131 147 134 106 98 113 111 110 135 159 141 125 
Mai 144 152 128 130 139 131 147 135 106 98 113 113 111 135 15; 141 125 
Juni 145 133 129 131 139 '31 147 135 106 98 112 115 111 136 161 143 125 
Juli 146 154 129 131 139 131 148 135 106 99 112 115 111 136 161 144 125 
Aug. 149 154 129 133 142 130 148 136 107 99 113 115 111 136 161 145 125 
Sept. 150 154 130 135 143 131 150 137 107 99 112 114 112 137 161 146 125 
Okt. 149 154 130 135 143 131 150 137 107 99 112 114 11 l 137 162 146 125 
Nov. 150 157 131 136 144 132 153 138 107 99 112 114 113 137 161 146 126 
Dez. 151 159 131 137 150 132 154 139 107 99 111 115 113 138 161 147 126 

1956 Jan. 152 159 133 138 156 136 1;5 141 107 99 111 115 113 138 160 147 127 
Pebr. 153 159 1ll 139 156 136 155 141 107 99 109 116 114 138 159 148 128 
Marz 154 159 133 139 156 136 155 142 107 99 109 117 114 139 159 149 128 
April 152 159 134 '39 156 137 155 142 107 99 109 118r 114 139 159 148 128 
Ma' 151 159 134 139 156 137 155 142 107 99 109 118 115 138 159 146 128 

Umbaeiert 1 ) auf 1938 "" 100 
1950 JD 185 175 168 159 174 150 172 169 190 209 206 158 163 181 203 173 177 
1951 JD 241 209 197 183 200 176 205 196 206 219 226 192 183 219 260 209 211 
1952 JD 2-72 259 214 201 228 195 242 219 221 233 235 192 187 254 328 254 231 
1953 JD 261 2ß 214 203 233 196 244 223 214 223 238 181 183 247 321 253 223 
1954 JD 253 262 211 202 234 195 242 222 207 215 238 175 180 2>7 309 236 216 
1955 JD 270 268 in 210 245 196 255 229 202 206 232 179 182 246 326 247 221 
1956 Marz 284 277 224 221 271 204 266 239 204 208 225 185r 186 251 324 257 227 

April 281 277 225 221 271 205 266 239 204 208 225 186r 187 251 323 256 227 
Mai 279 277 225 221 273 205 266 240 204 208 224 187 187 250 323 256 226 . 

Musik- Chemie einschl.Kohlen- Gla.s Sa.gewerke und Holzbear- Holzverarbei~ Papier apier- Kunst-1 Gu!llWi-instrumente we.ctatoffe 
Fein- und 

be1 tung darunter und Spiel-u. darunt"Jr erzeu- ty'erar- Druck sto:ff-Zeit ScJunuck- Glas-
1 darunter Mbbel- Asbest-

waren Cnem. CherJ. Vez-. keramik :rn~ Gruben'- Schnitt insgeBBtD her- gung bei tung lnsgesamt SchlUßsel bra.uchs- waren holz holz stellung verarbei tung 
.rmter guter 

Originalbasis 1950 = 100 
1951 JD 111 115 120 104 112 114 127 132 130 115 113 164 

1 

142 

1 

118 98 145 
1952 JD 113 111 118 99 113 117 157 195 169 122 119 160 131 121 94 129 
1953 JD 111 106 111 96 112 117 138 173 148 116 114 132 112 114 93 119 
1954 JD 110 104 110 95 108 117 138 176 148 115 112 131 ~ 12 113 93 111 
1955 JD 112 105 111 96 107 118 161 23') 174 122 115 137 118 116 94 ,„ 
1954 De:t. 110 104 110 95 107 117 160 226 175 120 113 132 114 114 94 111 
1955 Jan. 111 105 111 95 107 118 160 230 175 121 114 136 117 115 94 112 

Pebr. 112 106 112 96 107 118 160 237 '73 121 114 137 117 115 94 112 
Marz 112 106 111 96 107 118 161 241 173 122 114 137 117 116 94 112 
April 112 105 110 95 107 118 161 240 174 122 115 137 117 116 I 94 112 
Mai 112 105 110 96 107 118 162 241 175 122 115 137 117 116 94 112 
Juni 112 105 110 96 107 118 163 243 177 122 115 137 117 116 94 112 
Juli 112 105 110 96 107 118 164 239 177 122 115 137 117 116 94 115 
Aug. 112 105 110 96 107 118 164 238 178 122 115 137 118 117 94 119 
Sept. 112 105 110 95 108 118 163 235 177 122 115 137 118 117 94 119 
Okt. 112 105 11 • 96 108 119 161 231 174 122 115 136 118 116 94 119 
Nov. 113 105 111 95 108 119 159 227 172 1'2 116 136 118 116 94 119 
Dez. 113 105 111 95 108 119 158 225 170 122 116 136 118 117 93 119 

1956 Jan. 113 106 112 96 108 119 155 223 167 123 117 1}6 119 117 93 120 
Febr. 114 107 113 96 108 119 154 225 165 123 117 136 119 117 94 120 
Marz 114 107 113 96 109 119 154 224 165 124 118 136 118 117 95 120 
April 114 107r 112 96 109 119 154 224 166 124 119 1% 118 117 95 119 
(,ja1 114 107 112 96 109 119 155 224 167 125 120 136 118 117 95 116 

Umbaaiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 196 175 176 174 185 133 186 237 196 178 170 247 194 169 171 159 
1951 JD 218 201 212 182 208 152 236 313 255 205 192 404 275 198 167 231 
1952 JD 221 195 ?07 172 209 156 292 464 332 218 202 ,596 254 204 160 205 
1953 JD 217 186 196 167 208 155 256 411 290 206 194 326 217 192 159 190 
1954 JD 215 183 193 165 201 156 257 417 291 205 191 323 217 191 159 177 
1955 JD 219 185 195 166 199 15,7 300 559 342 217 195 337 228 196 160 183 
1956 Marz 222 187 199 167 201 159 287 532 324 221 201 336 229 197 162 190 

April 222 187 198 167 202 159 287 532r 325 222r 202 336 229 197 161 189 
Mai 222 187 198 168 202 159 289 532 327 223 204 336 229 197 161 185 

Ledererzeuauna Lederverarbe1 tung und Nahrutuz:s- uno. i.;-enuasmi tte industrien 
darv.nter Schuhberstelluna: fü~klei tihlen- Fleisch- Milch- lmühlep. u. Zucker- Obst u. Brauerei· Tabak-

.4ieder- Schuh- Textil 
Zeit insgesamt Ober-' Unter- ins- ewerbe b:~~:; w:;~~ng :~::;~~:- industr.~ Mä~~:rei verar-

gesamt b:~t:; her ... dung 
leder leder atellung beitung-

Originalbasis 1950 = 100 

1951 JD 115 115 119 112 107 114 129 109 137 110 

1 

110 117 105 104 

1 

91 97 
1952 JD 90 87 91 102 97 104 100 97 143 112 115 83 118 115 97 96 
1953 JD 89 89 89 100 94 102 91 92 139 108 111 75 117 107 98 89 
1954 JD . 85 83 87 99 92 101 89 91 138 114 112 76 115 110 98 83 
1955 JD 62 82 83 98 90 101 88 92 136 113 119 72 117 119 99 83 
1954 Dez. 83 81 85 98 91 100 89 91 139 11' 119 74 115 122 98 83 
1955 Jan. 82 81 84 98 90 100 89 91 139 114 119 76 116 124 99 83 

Febr. 82 81 84 98 90 100 89 92 139 112 120 75 117 126 99 83 
Marz 82 81 84 98 90 100 89 92 138 111 120 72 117 126 99 83 
April 82 80 84 98 90 100 89 92 1'7 110 118 71 117 126 99 83 
Mai 82 81 84 98 90 100 88 92 136 109 116 70 117 125 99 83 
Juni 82 81 83 98 90 100 88 92 136 111 116 72 116 124 99 83 
JuU 82 81 83 98 90 100 88 92 136 111 115 72 117 120 99 83 
Aug. 82 82 83 98 90 101 88 92 135 113 117 71 117 114 99 83 
Sept. 82 82 83 98 90 101 87 92 133 116 120 70 116 111 99 83 
Okt. 82 83 82 98 90 101 87 93 133 118 121 70 116 111 99 83 
Nov. 83 84 82 98 90 101 87 93 133 118 122 70 116 111 99 83 
Dez. 83 84 82 99 91 101 87 93 134 118 122 70 117 111 99 83 

1956 Jan. 83 85 82 100 91 102 88 93 134 117 122 70 118 111 99 83 
Febr. 83 84 82 100 91 103 88 93 135 116 122 7> 118 112 99 83 
Marz 83 84 82 100 91 103 89 93 135 116 122 78 119 117 99 83 

Apr11 83 84 82 100 91 103 89 94 135 116 120 83 103 115 99 83 
llai 83 85 82 100 91 103 89 95 135 117 119 88 103 115 99 83 

1.Jmbaaiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 265 289 244 226 239 222 248 187 157 173 180 14l 149 148 183 299 
1951 JD 305 331 292 253 256 252 319 204 215 191 199 167 156 154 165 291 
1952 JD 238 250 222 232 233 231 247 181 225 194 207 119 175 169 176 286 
1953 JD 236 258 217 227 225 228 224 172 218 188 200 107 175 158 179 265 
1954 JD 224 241 212 223 221 224 222 171 217 198 202 109 171 162 179 249 
1955 JD 217 235 203 222 216 224 218 172 21l 196 214 102 173 176 180 249 
1956 K.9.rz 219 24? 200 226 218 228 221 175 212 201 221 111 177 17' 180 249 

April 219 244 199 226 218 228 221 177 212 201 216 119 154 170 180 249 
llai 220 244 199 226 218 228 221 177 212 202 214 125 154 169 180 249 

1) Siehe Anmerkungen irn Heft 8, August 1955, Seite 43'3*.- 2) Ohne Motorroller. 
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Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 2) 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Dez, 
1955 Jan, 

Febr„ 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept„ 
Okt, 
NoY. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 .rD 2) 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Dez. 
1955 Jan. 

F'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1956 .ran. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Z.eit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 2) 
1953 JD 
1954 JD 
1955 J'D 
1954 Dez„ 
1955 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Mar• 
April 
Mai 

Einzelhandelspreise wldltiger Waren1 ) 

RM/DM 
1'1ahrunesmi ttel 

llisoh- Weizen- Hafer-, ~rer 
1~~~: fl~~~~n, ina~, 

ISpeisekar- !nlandische 3eefisch, Ri~~~~:_is~ chweine- Sohwe1ne-
brot, toffeln, 1'Iohr- Tafellipfel, frisch, fleisch„ 

helles gelb- rüben mittlere Fischfilet, (Sied-L !leisoh, Bauch, 
disches 3) spelzt anahlen leis ehige Preislage Xabel.iau [uerripne i~otelett frisch 

kg ? Kg l kg 
0,37 0,44 o, 55 0,80 0,46 o, 22 0,52 0,90 1,70 2, 10 1,68 
0,50 0,56 0,84 1, 18 0,76 0,46 0,74 1,43 3,25 4,26 3,94 
0,65 0,78 1,,,, 1,23 0,75 0,43 o, 79 1,52 3, 74 4,64 4,24 
0,69 0,80 1, 14 1,36 1,08 0,65 o, 71 1,55 4,26 4, 73 4, 16 o, 70 o, 77 1, 10 1,36 0,98 0,55 0,67 1,66 3,98 4,82 4,03 
0,70 0,76 1,05 1, 36 0,98 0,55 0,77 1,88 4, 15 5, 19 4,32 
o, 74 o, 76 1,05 1,36 1,07 0,72 0,71 1,80 4,37 5,01 3,90 
0,72 o, 76 1,05 "36 0,83 0,52 0,61 2, 17 4,25 5, 10 4,24 
0,72 o, 76 1,05 1,36 0,86 o,63 0,61 2, 13 4,25 5,07 4,21 
0,72 0,76 1,05 1. 36 0,88 o,66 0,62 1, 77 4,24 4,87 4,01 
0,74 0,76 1,05 1,36 0,89 o, 73 0,64 1,72 4,24 4, 79 3,93 
0,74 o, 76 1,U5 1, '16 0,90 J,82 0,65 1,72 4,25 4, 72 3,81 
0,74 o, 76 1,05 1,36 0,92b) o,g3 0,67 1,67 4,29 4,ö5 3, 55 
0,74 0,76 1,05 1,36 0,97 1,47 o,69 1,71 4,38 4,88 3,64 
0,74 o, 76 1,05 1,36 2, 14a) 1,03 o, 76 1,71 4,42 4,97 3,61 
0,74 o, 76 1,05 1,36 1,25 0,58 0,82 1, 70 4,44 5, 11 3,71 
0,74 o, 76 1,05 1,:;6 1,02 0,47 0,72 1,72 4,46 5,25 3, 91 
0,74 o, 76 1,05 1,36 0,94 0,44 o, 74 1,74 4,47 5,28 4,09 
0,74 o, 76 1,04 1,36 1,04 0,42 0,78 2,01 4,47 5,27 4, 17 
o, 74 o, 76 1,04 1, 36 1,08 0,44 0,79 1,98 4,48 5,24 4, 18 
o, 74 o, 76 1,04 1,36 1, 14 0,46 o,78 2, 12 4,49 5,25 4, 18 
0,74 0,77 1,04 1,36 1,24 0,55 0,82 1,88 4,50 5,23 4, 15 
o, 74 0,77 1,04 1, 36 1,45 0,66 0,86 1,83 4,52 5 ,23 4, 15 
o, 74 0,77 1,04 1,20 1,44 0,68 0,83 1,79 4, 53 5 ,25 4, 13 
o, 75 0,77 1,04 1,20 1 ,48 0,79 0,68 1, 73 4,55 5,30 4,09 

noch:N!:l tmYl'l"'smi ttel Getra.nke und Tabakwaren Textil- und Lederwaren 
Eier, Bohnen- Lagerbier, Brannt Tabak, Strassen- v1:1men- l~POri;nema, 

kleiderstoff mit festem Da man- Herren-
Voll- deutsche, kaffee, helles, wein Fein- anzug, 

~Vollstoff, Kragen, schlUpfer, frisch, gerostet, ohne 38 %, schnitt, zweiteilig, socken, 
miloh :m1ttlere Popeline, Wolle, ',Jolle, 55 bis lose,mi tt- Bedienungs- Konsum gangigste Wollstoff, 

unter 60g lere Sorte geld ware !'Preislage Streichgarn Qualitat, mittlere Gr.44 Gr.11 
130 cm breit 'luali tät 

Jap;d- ButtPr„ Margarine, oder 
Schinlren eutscbg :'lnitzen-

•vurst ~w.,,rlcen.. SOt"te !) 

2,68 3, 19 2,?.0 
4,84 5,50 2,44 
5, 15 6, 12 2,44 
5, 31 6,41 2, 19 
5,27 6,23 2, 10 
5, ~9 6,32 2,08 
5, 37 6, 75 2,02 
5,41 6,67 2,03 
.5,41 6,70 2,03 
5,38 6, 72 2,03 
5,36 6,77 2,03 
5,34 6,77 2,03 
5,30 6,61 2,03 
5,32 6, 55 2,03 
5,32 6, 51 2,03 
5, 33 6,66 2,03 
5,37 6, 79 2,03 
5,40 6,92 1,99 
5,42 6,97 1,99 
5,43 7,00 1,99 
5,44 7,01 1,99 
5,44 7,02 1,99 
5,44 7,08 1,99 
5,46 
5,46 

7,07 
6,90 

1,99 
2,06 

De.men- :Jettbezug 
stri1mpfe Babygarn, 

fe.rbig, aus 
Perlon, Linon, Wolle Gr,9 1/2 130x200cm 

1 1 1 St 1 kg 5/20 l 0,7 1 50g Rckch 1 St 1 m 1 St 1 Paar 100 ll 1 s• 
0,23 o, 12 5,25 o, 19 3,38 0,48 49, 30 6,55 5, 74 5, 12 1,64 1,57 7,08 0,35 0,22 28,80 0,34 7,01 1, 75 103,00 11, 53 11,89 8,94 3,40 3, 11 16,24 
0,37 0,23 31,30 0,31 6,49 121,00 12,58 12,28 11,47 3,92 4, 16 17,62 
0,39 , 0,25 32,70 0,32 6,48 1,60 122,00 10,51 13, 19. 10,20 3,61 5,97 3,85 14' 57 0,39 0,24 28,60 0,34 6,39 1,45 117,00 9,50 12,45 9,22 3,36 4,59 3,70 12,84 
0,39 0,22 22,60 0,34 6, 35 1,35 117,00 9,28 12 ,32 8,89 3, 35 4,09 3,66 12, 33 
0,40 0,23 21,40 0,34 6,24 1,35 116,00 9, 19 12,39 8,69 3, 35 4, 12 3,69 12,21 
0,40 0,25 22,90 0,34 6,32 1, 35 116,00 9,21 12,31 8,81 3,34 3,97 3,67 12,25 
0,40 0,24 22,90 0,34 6,29 1, 35 116,00 9,20 12,39 8,77 3,36 4,08 'l,67 12 ,25 
0,40 0,20 22,70 0,34 6,24 1,35 117,00 9,18 12,38 8,75 3,36 4, 10 ;,68 12,25 
0,40 0,19 21,60 0,34 6,23 1,35 116,00 9, 18 12,39 8,72 3,36 4, 11 3,68 12,23 
0,40 0,20 21,40 0,34 6,23 1,35 116,00 9,24c) 12,39 8,72 3,36 4, 13 3,69 12,21 0,40 0, 19 21,20 0,34 6,24 1, 35 116,00 9,22 12,40 8,71 3, 35 4, 12 3,69 12 ,23 0,40 0,20 21,20 0,'34 6,24 1,35. 116,00 9,22 12,40 s, 70 3,35 4, 12 3,69 12,23 
0,40 0,21 21,00 o, 34 6,24 1,35 116,00 9,21 12,39 8,70 ;;,35 4, 11 3,69 12,::?3 
0,40 0,23 21,00 0,34 6,23 1, 35 116,00 9,20 12,39 8,69 3,35 4. 12 3,68 12,21 
0,40 0,25 21,00 0,34 6,24 1, 35 116,00 9,20 12,39 8,66 3,35 4, 12 3,69 1?, 19 
0,40 0,26 20,90 0,34 6,23 1, 35 116,00 9,20 12,40 8,64 3,34 4, 12 3,69 12, 18 
0,40 0,27 20,90 0,34 6,22 1,35 115,00 9, 14 12,38 s,63 3,34 4, 13 3,69 1~, 18 
0,40 0,29 20,90 0,34 6,22 1, 35 115,00 9, 13 12,40 B,62 'l,33 4, 12 3,69 12„18 
0,40 0,23 20,80 0,34 6,21 1, 3: 115,00 9,1; 12,46 8,60 3, 32 4, 12 3,69 12, 18 
0,40 0,21 20,70 0,34 6,22 1, 35 115,00 9, 14 12,48 8,63 3,33 4, 12 3,69 1~,19 
0,40 0,25 20,60 o, 34 6,23 1,35 116,00 9, 16 12,52 8,59 3, 33 4,10 3,69 12, 19 
0,43 0,23 20,60 0,34 6,23 1,35 116,00 9, 15 12. 54 8,58 3, 33 4, 11 3,68 12,20 
0,43 0,21 20,60 0,34 6,24 1,35 116,00 9,13 12 .5z 8,60 3, 33 4, 10 3,69 12,22 

noch: Textil-und Lederwaren Hausrat und Fa.h:rradel" Reinigungs- .orennstoff'e 
Teller, ompott lel.schlopf~ Brat- Wecker, Herren- ?ahrrad- mittel tsraun- Brennholz 

Arbeits-~[ Akten- Kleider- Kernsrdife, ohlen- 'feich-, 
schuhe, hu.h.€1 tas.ahe, schrank, Porzeliar, teller, • Deo~el, fanne einf'ache GlUh- fahrrad, bereifung, brikettll ofen-
hohe Schnur- Voll- Hartholz, glatt- ge- ema1l- S + hl Aus- lampe, mit komplett, ungefUllt, frei fertig, 

Schnü.:r- hal bschu.he, rind-
1 ~g~:izt, ~~i~:, 1J pr~~~~e 2~i~~t ~ 6 ,~m,0 ~~;~ni, 40 Watt Bereifung, !Markenware gelbe; Kell~r frei Haus 

RChuhe 0{..-.AbnY 1aAer l.[arkenware Konsumware 
Paar 1 St .t:Sereirung 200g-Iliegel 50 kg 

11,55 11, 74 12,89 112,00 0,46 0,19 3,06 1,91 4,47 O,B8 85,90 8,48 0,13 1,55 2,23 
23,70 24,50 25, 10 161,00 1,02 o, 34 '1,95 3,59 7 ,55 1,20 152,00 15,49 0,43 2,56 3,59 27,60 29,00 2b,30 180,00 1t12 0,38 6,94 4, 14 7,96 1, 11 166,00 19, 71 0,45 2,77 4, 19 
24,00 27, 10 21, 70 191,00 1,20 0,38 7,41 4,81 9,55 0,95 167,00 15,81 o, 35 3,03 4 ,40 
23,00 26,'lO 20,30 183,00 1, 15 o, 35 7,50 4,79 9,34 0,95 167,00 15,62 0,28 3,08 4,38 
22,50 26,00 19, 59 178,00 1, 10 0,33 7,54 4. 75 9, 73 0,93 167,00 15,67 0,27 3,32 4, 34 
22,00 25,80 18, 7~ 180,00 1,08 0,32 8,01 5, 11 9,90 0,90 166,00 16,01 0,28 3,48 4,42 
22,20 25,80 19,~~ 178,00 1,09 0,33 7, 76 4,82 9,82 0,90 166,00 15,69 0,27 3,40 4,35°) 
22, 10 25,80 18,9 179,00 1,09 0,32 7,88 5,01 9,85 0,90 166,00 ,5,69 0,20 3,39 4,37 
22,00 25,80 18,86 100,00 1,08 0,32 7,94 5,05 9,82 0,90 166,00 15,69 0,28 3,39 4,38 
22,00 25,80 18,85 180,00 1,08 0,32 7,99 5 ,07 9,87 0,90 165,00 15,69 0,28 3,39 4,39 
22,00 25,80 18,83 180,00 1,oe 0',32 s,01 5,08 9,87 0,90 166,00 15,69 0,28 3,39 4,41 
22,00 25,80 18,77 180,00 1,08 0,32 s,02 5, 10 9,87 0,90 166,00 15,69 0,28 3,50 4,40 
22,00 25,80 18,70 180,00 1,08 0,32 8,04 5, 10 9,83 0,90 166,00 15,69 0,28 3,53 4 ,41 
21,90 25,80 18,67 180,00 1,08 0,32 8,ooc) 5, 10 9, 71°) 0,90 166,00 15,86 0,28 3,53 4,42 
21,90 25,80 18,66 179,00 1,08 0,32 8,oo 5, 10 9, 71 0,90 166,00 16. 34 0,28 3, 53 4,4~ 
21,90 25,80 18, 73 179,00 1,07 0,32 a,02 5, 14 9,78 0,90 166,00 16,44 0,28 3,54 4,44 
21,90 25, 70 18, 72 1BO,OO 1,07 0,32 8,06 5, 18 10,00 0,90 167,00 16,44 0,28 3,53 4,46 
21,90 25,70 18, 70 180,00 1,07 0,32 8,07 5,20 10,24 0,90 167,00 16,46 0,28 3,53 4,48 
21,90 25, 70 18,67 180,00 1,07 o, 32 B,09 5 ,22 10,26 0,90 166,00 16,46 0,28 3,54 ,4,48 
21,90 25, 70 18,67 180,00 1,06 0,32 8, 13 5,32 10,27 0,90 166,00 16,49 o,2s 3,54 4,52 
21,90 25,80 18,61 180,00 1,06 0,32 8, 17 5,38 10, 18 0,90 167,00 16,50 0,2R 3,55 4 ,52 
21,90 25,80 18, 72 180,00 1,07 o,;2 8,22 5,39 10,18 0,90 167,00 16,50 0,i8 3,56 1,52 
21,90 25,80 18, 71 182,00 1,07 0,32 8,24 5,40 1g;~§o) 0,90 167,00 16,50 0,28 3,57 4,55 
21,90 25,80 18,72 183,00 1,07 o,:;2 8,26 5,40 0,90 167,00 15,56 o,2ar 3,59 4 ,59 

1) Nahere 'Narenbeze1chnung siehe .Jta tistischen Bericht VI/3/62 vom 21. Februar 1955 {vgl. auch d1e folgenden Statistischen Berichte).- 2) Infolge von 
ÄD.derungen in der Erhebungsgrundlage im Jahr 1952 sind die Pl'."eisreihen zumeist unterbrochen worden (vgl.. "Wirtschaft und 'Jtatiatik11 1q55 ,Heft 8, S, 4 '35 *). -
3l 1938 Type 812; ab Januar 1950 Type 1050; ab August 1950 uber,;iegend Type 550; ab Januar 1951 Type 550.- 4) Ohne Sonder- und Ubermarken.- a) Neue Ernte.-
b Alte Ernte; neue Ernte 3,22 DM.- c) Anderung in der Quall tät der Ware bzw. in der Auswahl der :Berichtsstellen, die den Durohschni ttspreie stärker be-
einflusst hat; vergleichbarer Vormonatspreis für Damenkleiderstoff: 9,24 DI.l; Aktentasche: 19,29 DM (November 1954), 19,01 mr (Dezember 1954); Fleischtop1: 
7,59 DM (August 1954), s,oo DM (Juni 1955); ,/ecker: 9,71 ;i1;. (Juni 1~55), b,~5 Dfo (April 1956); Brennholz: 4,34 DM. 
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\" ' ~' t" ' . ' '}" '"' '" 
Index der Einzelhandelsprelse 1) nadl Branchen 

Lebensmittelgeschäfte Geschäfte für Textil- Geschafte fur Hausrat und Wohnbedarf Sonstige Branohen waren und Schuhwerk Einzel darunter Geschäfte fiir dar.! Geschäfte :f darunter Geschafte fUr da.runter handel 
Zeit ins- Lebens- Milch ins- Textil- ins- Elektro- ins- Papier- Sn tel-ins- und Schuh- Porzellan- ~eräte gesamt ge- mittel Gemüse Milch- Tabak- ge- waren ge- Eisen- und ohne Möbel ge- waren- Dro.i:te wa:r-en-samt aller waren samt aller waren samt waren samt rien er zeug Glaswaren Rundfunk- ge- gP.-Art nisse Art gerate) sch.1=ifte sch~ 

1950 = 100 
1938 JD 58 59 61 62 65 34 54 54 50 63 60 54 64 69 61 61 65 56 1951 JD 109 107 109 103 109 99 111 111 113 111 118 109 109 . 112 111 129 106 111 
1952 JD 109 110 111 119 112 99 102 100 107 117 131 113 107 118 114 129 107 114 
1953 JD 104 106 107 113 112 91 95 92 104 112 127 108 103 112 112 116 105 113 
1954 JD 104 106 107 118 112 85 93 90 103 110 124 105 101 111 113 112 104 112 
1955 JD 105 108 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
1954 Nov. 104 107 108 108 115 85 93 90 102 110 125 104 100 111 114 112 104 112 

Dez. 104 107 108 110 115 85 92 90 102 11t 126 104 100 111 114 113 103 112 
1955 Jan. 105 108 109 117 115 85 92 90 102 111 127 104 100 112 114 115 104 112 

Febr. 104 107 108 120 115 85 92 90 102 112 127 104 100 112 114 116 104 112 
März 104 107 108 124 115 85 92 90 102 112 127 104 100 112 114 117 104 115 
April 105 108 108 127 116 85 92 90 102 112 128 104 100 11) 114 117 104 115 
Mai 104 107 108 129 115 85 92 90 102 112 128 104 100 113 115 117 103 115 
Juni 105 107 108 132 115 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
Juli 106 111 110 16? 115 85 92 90 102 112 128 104 100 113 115 117 104 115 
Aug, 105 107 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 115 118 104 115 
Sept. 104 106 108 112 116 85 92 90 102 113 129 104 100 113 115 118 104 116 
Okt. 104 107 108 111 117 85 92 90 102 113 130 104 100 113 115 118 104 116 
Nov. 105 108 108 118 117 85 92 90 102 113 130 104 100 113 115 118 104 116 Dez. \05 108 109 121 118 85 92 90 102 113 130 104 100 113 11') 118 104 116 

1956 Jan. 105 108 108 124 117 85 92 90 102 113 131 103 101 113 115 118 103 116 Febr. 105 108 108 135 117 85 92 90 102 114 '132 104 101 113 116 118 104 117 März 107 111 111 158 117 85· 92 • 90 102 114 133 104 101 114 116 118 104 117 
April 106 111 109 156 121 85 93 90 102 115 133 104 101 115 115 118 102 117 Mai 106 110 109 157 121 85 93 90 102 115 133 104 101 116 116 118 102 117 

1938 " 100 
1950 JD 172 171 165 160 153 295 185 187 200 160 166 186 156 146 164 163 154 180 
1951 JD 188 183 180 164 167 291 205 206 226 177 197 203 170 164 182 210 163 201 
1952 JD 188 187 183 190 172 291 189 187 213 186 219 210 167 172 187 211 165 205 1953 JD 180 181 177 181 171 268 175 172 207 179 211 201 161 164 184 188 161 204 
1954 JD 179 181 176 189 171 251 172 168 205 176 207 195 158 161 185 183, 159 202 
1955 JD 180 184 178 200 177 251 171 167 203 179 214 193 157 164 188 191 159 206 
1955 Nov. 181 184 179 189 179 251 171 167 203 180 216 193 157 165 199 192 159 208 

Dez. 181 185 179 194 180 251 171 167 203 180 217 193 157 165 189 192 159 209 
1956 Jan. 181 184 178 198 179 2·51 171 167 204 1il1 218 193 158 165 189 192 159 209 

Febr. 182 185 179 216 179 251 171 167 204 1~2 219 193 159 155 1CJO 192 15n ~10 
i.J8.rz 184 190 182 253 180 251 172 168 204 1G2 221 11:'3 159 165 190 19? 160 211 
April 184 189 180 250 185 251 172 168 204 183 222 194 159 168 189 193 157 211 
Mai 184 189 180 252 184 251 172 168 204 184 222 194 159 168 190 193 157 211 

Fussnote: 1) wie 1) unten. 

Preisindex für die Lebenshaltung1 } nach VeJ,"brauchergruppen•) 
J,i ttlere Verbraucl1ergruppe r,.ehobene J Unt8re 

Gesamt- Getri:rnke Heizung Reinigung Bildung VerbJ"'anchergru-ore Zeit lebene- Ernfil!rung und Wohnung und Hausrat Bekleidung und u„Unter- Verkehr 
haltung Tabakwaren 3) Beleuchtung Ko~perpflege hal tt1ng Gesamtlebens~altvn~ 

1950 = 100 
1938 JD 64 62 37 95 74 60 55 62 75 69 64 65 11)51 JD 108 109 98 102 108 111 111 108 108 112 108 108 
1952 JD 110 114 100 104 116 110 103 107 111 117 110 111 
1953 JD 108 112 93 107 120 104 98 104 110 118 107 110 
1954 JD 108 114 86 107 127 102 97 103 108 119r 107 111 
1955 JD 110 116 86 110 130 103 97 106 110 119 109 113 
1954 Jlov. 110 116 87 107 129 102 96 103 108 119 109 112 

Dez. 110 116 87 107 129 102 96 104 109 119 109 112 
1955 Jan. 110 11'6 86 107 129 102 96 104 110 119 109 112 

Febr. 109 115 86 107 129 103 97 105 110 119 108 112 Marz 109 115 86 107 129 103 97 105 110 119 108 112 
April 109 115 86 108 129 103 97 105 110 119 108 112 
Mai 109 114 86 108 130 103 97 105 110 119 108 112 
Juni 109 115 86 108 130 103 97 106 110 119 108 112 
Juli 111 117 86 108 130 103 97 106 110 119 109 114 
Aug. 110 115 86 108 130 103 97 107 110 120 108 113 
Sept. 110 115 86 108 130 103 97 107 110 120 108 113 
Okt. 111 116 86 116 130 103 97 107 111 120 110 114 
Nov. 112 116 86 116 131 103 97 107 111 120 110 115 Dez. 112 118 86 116 131 103 97 107 111 120 110 115 

1956 Jan. 112 117 86 116 131 104 97 107 111 120 110 115 :!'ebr, 112 118 86 116 131 104 97 107 112 120 110 115 März 113 121 85 116 131 104 97 108 112 120 111 117 
April 113 120 85 117 131 105 97 108 113 118 111 117 
Mai 113 120 85 117 131 105 97 107 113 118 111 117 

1938 = 100 
1950 JD 156 162 268 105 134 168 183 161 134 146 151 155 1951 JD 168 176 263 107 146 185 203 173 145 164 170 168 1952 JD 171 184 267 109 156 184 189 171 149 171 173 172 1953 JD 168 181 250 112 162 175 179 167 147 172 169 170 1954 JD 169 184 232 113 170 171 177 166 145 173 169 171 1955 JD 172 187 230 115 175 173 177 170 148 174 171 175 
1955 llov. 174 190 230 122 176 173 177 172 149 175 173 177 Dez. 175 191 230 122 176 174 177 1 "0 149 174 174 178 '" 1956 Jan„ 174 190 229 122 176 174 177 172 149 175 173 178 Febr. 174 190 229 122 176 175 177 172 150 174 173 178 März 177 195 229 122 176 175 177 173 150 174 175 181 

April 176 194 229 123 177 176 178 173 151 172 175 180 
Mai 176 -:'194 229 123 177 176 178 173 151 172 175 180 

1) Unterschiede in der Entwicklung der Zahlen auf Basis 1950 und 1938 erklären sieh durch Runden der Zahlen.- 2) 4-Personen-Arbeitnebmer-Haua-
haltung. Lebenshaltungsausgaben der mittleren Verbrauchergruppe rd. 300 DM, der gehobenen rd. 525 DM und der unteren rd. 175 DM (Verbrauchs-und 
Pr~isverhältnisse 1950).- 3) Die Wohnungsmieten werden nur in den Monaten Januar, April, Juli und Oktober erhoben. 
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Zeit 

l93s JD 
1951 JD 
1952 JD 
1'j53 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Okt. 

Nov. 
:pez. 

1955 Jan. 
:Febr. 
11:arz 
April 
Mai 
J,ni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 J-0 
1953 JD 
1"954 JD 
1955 JD 
1954 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Jdijrz 

April 
Ma1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 

~~~il 

Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
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Preisindexziffern wichtiger Warengruppen und Waren 1) 

1950 = 100 
Ernahrun" 

l"fla.nzliche Nahrun,gsmi ttel 'l'lferische Nahrun1rami ttel 

ins-
a.aruni;er ins- :'ilch u.'.'iloherzeuITT'lisse 

Getreideerzeugnisse L,.UCKer,..,....,., „ ....... eien- 1::i:J.anz .... 1~=r"toII ein, Gemuae, ins- aarunter gesamt ins- 1!acJc- ll.::.hr- waren,Kakao fruchte Trocken- Gemuse- Öle und Obst u.SUdfruchte gesamt 
p:ese.mt :3rot wa:ren mittel u..Schcko1ade (Erbsen) frtlchte koneerven Fette (lfd. !Caufe) gesamt 1.hlch Butter Käse 

65 69 73 45 71 57 66 50 71 59 60 59 63 66 58 64 
111 123 125 104 126 102 107 112 125 112 100 107 108 106 111 106 
120 127 129 103 130 107 1;3 109 155 91 115 110 112 110 116 r11 
119 131 137 104 129 105 140 94 1'3 86 110 106 111 111 11; 110 
120 132 139 103 128 107 138 88 144 es 116 108 112 111 11' 105 
125 135 146 104 126 108 146 85 154 85 121 109 116 113 122 111 
121 132 139 103 127 109 139 87 145 88 102 110 113 113 117 106 
121 132 140 103 127 109 144 87 146 88 104 112 11' 113 120 107 
122 134 142 104 127 108 145 86 147 87 104 111 115 113 121 108 
123 134 143 104 127 108 149 86 153 87 112 110 115 113 121 109 
124 134 144 104 127 108 149 86 154 87 114 108 116 113 122 110 
125 135 146 104 126 108 150 85 154 87 119 107 116 113 123 110 
125 135 146 104 126 108 149 85 154 86 121 107 116 113 123 111 
125 135 146 104 126 108 148 84 154 85 123 105 115 113 120 111 
125 135 146 104 125 108 147 83 154 85 126 106 115 113 118 111 
131 135 146 104 125 108 147 83 154 84 164 106 115 11 3 118 111 
125 ·BS 146 104 125 108 146 83 154 84 123 108 115 113 120 111 
122 135 146 104 125 108 145 83 153 84 106 110 116 113 123 110 
123 135 146 104 125 108 141 84 1 53 83 108 111 117 113 125 111 
124 135 146 103 125 108 138 86 153 83 117 112 117 113 126 112 
125 1)5 146 103 125 108 137 87 153 82 121 113 118 113 127 112 
125 1;s 146 103 125 108 136 89 15i 82 125 111 118 113 127 112 
127 135 147 104 125 108 135 90 154 82 139 110 118 11J 127 112 
131 1J6 147 104 125 108 133 91 155 83 165 112 118 11' 128 112 
130 136 147 104 125 100 132 92 155 83 163 112 122 121 128 112 
130 136 148 104 126 99 132 92 155 85 167 111 121 121 125 111 

noch•~ Getranke und Tabakwaren Wohm.me Heizuna: und Beleucht"'""' 
noch: :.l'ieri r.;.etranke Tabak- Wohnungs- Reparaturen El~-

Eier, ier.u. emiscbte • l''J;Bcrne u. ins- J:!Oflnen- Al_kch ohsche waren miete an der Holz KohlE !Je.a tri scher 
deu- g~~=~ i~\i~ii~- waren ;!~~~- BBBQlllt kaffee Getranke Wohnung Strom u. Tee 4) 

55 84 63 90 50 57 43 19 53 32 97 55 62 56 86 94 
107 104 118 100 -lOB 103 96 108 91 100 101 116 117 111 105 104 
114 92 104 88 112 115 99 112 93 100 103 120 128 121 113 110 
109 86 90 85 108 108 96 98 95 90 106 117 127 123 120 115 
103 89 102 84 113 112 89 77 95 84 107 115 127 138 124 117 
105 84 86 83 112 112 88 73 94 84 109 120 129 145 125 118 
111 88 101 83 114 116 89 78 95 84 107 115 126 144 124 118 
124 88 102 83 114 123 89 78 95 84 107 115 126 143 124 118 
118 88 102 83 113 118 89 78 95 84 107 115 126 143 124 118 
109 88 102 83 113 118 89 78 94 84 107 117 127 143 124 118 

92 86 95 83 112 112 89 77 94 84 107 117 127 143 124 118 
87 85 91 83 111 109 88 74 94 84 107 117 127 143 124 118 
94 84 88 83 110 109 88 73 94 84 107 119 128 143 124 118 
89 83 83 83 108 108 88 73 94 84 107 119 128 145 124 118 
92 83 82 83 109 109 88 73 94 84 107 122 128 146 125 118 
98 82 80 83 109 110 87 72 94 84 107 122 129 146 125 118 

108 82 79 83 110 111 87 72 94 84 107 122 129 146 125 118 
115 83 80 83 112 110 88 72 94 84 107 122 129 146 125 118 
121 82 81 82 114 112 87 72 95 84 116 122 130 146 125 118 
126 82 83 82 114 117 87 72 95 84 116 122 130 147 125 118 
133 83 84 82 115 115 87 72 95 84 116 122 131 147 125 118 
107 83 85 82 115 118 87 72 94 84 116 122 131 147 125 118 
1 00 83 84 82 115 114 87 72 95 84 116 122 131 147 125 118 
1,1 83 83 82 115 112 87 71 95 84 116 122 131 147 125 116 
,~~ ~~ dJ 82 115 11~ 87 71 ~~ 84 116 122 132 148 !~~ 118 A2 '" 11' 112 87 71 84 116 122 1" „. 7 

Hausrat Bekleidung 
Mbbel Betten, necken, Bett-,Haua I'orzellan-, Metall- Korb-und ßumlJli- Ober- Stoffe Unter- Hand- 1'exti waren Schuhwerk 

aus Gardinen, u.XUchen- Steingut-u. waren Bürsten- waren klei.dung f.Ober- kle1dung atr1ck- woll- au• au• una 
Holz Teppiche wasche Glaswaren 5) waren kleidung garn ha.ltig ~~~; ~~~a~- Besohlen 

68 55 44 57 62 57 65 56 61 50 49 04 52 61 53 
112 111 109 107 108 106 123 110 111 107 127 115 105 98 115 
117 103 97 107 110 109 120 101 98 98 110 107 95 85 110 
112 94 85 102 109 106 111 95 90 89 104 101 88 74 107 
110 92 83 99 108 105 108 94 87 86 102 99 86 71 106 
112 92 82 98 109 107 107 93 86 86 102 99 86 70 106 
110 92 82 99 107 105 107 94 87 86 102 99 86 11 106 
110 92 82 98 108 106 107 94 87 86 102 99 86 71 106 
111 92 82 98 108 105 107 94 87 86 102 99 86 71 106 
111 92 82 98 108 106 107 94 87 86 102 99 86 71 106 
112 92 82 98 109 106 107 94 86 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 106 106 93 87 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 106 106 9l 86 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 107 106 93 86 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 106 106 93 86 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 107 106 93 86 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 107 106 93 86 85 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 107 106 93 86 85 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 110 107 108 93 86 85 103 99 86 70 106 
112 92 82 98 110 107 108 93 86 85 103 98 86 70 107 
112 92 82 98 110 107 108 93 86 85 103 98 86 70 107 
112 92 82 98 111 108 109 9l 86 85 103 99 86 69 107 
113 92 82 98 111 108 110 93 86 85 103 99 87 70 107. 
113 92 82 98 112 108 110 9J 86 85 103 99 87 70 107 
114 92 82 98 112 108 110 ~~ 86 85 103 ~~ 87 • 70 107 
11' 02 82 08 112 10• 110 86 0, '0' 87 70 107 

Reinigung und KOrperpf.Lege Bildung u.Unterhaltung Verkehr 

Lederwaren 
L>ei.ien.-aaach- uno. .rutzm ... ~ el Andere Papier- und Son- Eigene 

11arunter Kor:ger- Frteeur- Sahreibwaren. sti- Öffentliche BefBrderunga-insgesamt Andere pflege- leiatungen Druck- ... Verlt:ebrsmi ttel IbetgebUbral 
mittel 

6) Seifen Waachm1 ttel mittel erzeugnisee 7) 8) 

50 58 37 75 59 79 66 84 80 57 56 
105 111 102 112 103 110 115 101 115 104 115 

96 107 87 115 103 114 118 104 123 110 111 
90 101 69 116 100 120 114 105 125 110 111 
87 100 68 116 97 124 110 106 127 110 111 
84 102 68 116 98 133 113 108 127 110 111 
86 101 68 116 97 125 110 106 127 110 111 
86 101 68 116 97 125 110 106 127 110 .110 
86 101 68 116 97 126 112 106 127 110 110 
85 101 68 115 97 127 112 107 127 110 110 
85 102 68 115 97 128 112 107 127 110 110 
84 102 69 116 97 129 112 107 127 110 110 
84 102 68 116 98 130 112 107 127 110 110 
84 102 68 116 98 131 113 107 128 110 110 
84 102 68 116 98 132 113 107 128 110 110 

84 102 68 116 99 134 113 107 128 110 110 
84 102 68 116 99 136 113 108 128 110 112 
84 102 68 116 99 137 113 108 128 110 112 

84 102 68 116 99 138 113 109 12" 110 112 
83 103 68 116 99 138 11 J 110 128 110 112 
83 103 68 116 99 139 113 110 128 110 112 

83 103 69 116 99 139 113 110 128 110 112 
83 103 69 116 99 139 113 110 128 110 111 
83 103 69 • 117 99 139 113 110' 128 110 111 
8J 103 69 117 99 139 113 113 128 103 112 
83 103 69 117 98 140 11; 113 128 103 110 

-1) Aue dem Preisindex für die Lebenahal tung einer 4-Personen-Arbei tnehmer-Haushal tung 1 mittlere Vel"brsuchergruppe mit Lebenshal tungsa.usgaben von rd. )00 ID'd 
(Verbrauchs- und Preisverhaltnisae 1950). Der Gruppe-nindex f"'lir Lederwaren entstammt dem Index der Einzelhandelspreise, dessen ausfuhrlichere Warengruppie-
rung in den monatlichen Statistischen Berichten VI76 enthalten ist.- 2) Ohne Butter.- 3) Ohne Sonder- und Vbermarken.- 4} Die \Vo.hnungßmieten werden r.ur in 
den Konaten Januar, April, Juli und Oktober erhoben.- 5) Auch Gllihlampen und Rundfunkrohren,- 6) Aktentasche und Schulranzen (im Index der E1nzell'Htndels-
pre!se).- 7) Rollfilm, Spielzeug. Kinoplatz, Vereinsbeitrag, Rundfunkgebühr.~ 8) ranrra.d, Bereifung. 
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Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter1) 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker kaffee 
Roh-

1 kakao pfeff er Schweine Schmalz Eier 

v.st.v.Am. Kanada V,St.v.Am.- New York v.st.v.Am. Gr.Brit. V.St.v.Am,- New Yarlt Gr.Brit. v.st.v,Am. Dänemark New York Winnipeg New York London London Chicago JNew York 
Zeit Hard- Standard Zenith Welt- Kuba,roh Prime Erzeuger-

winter II Qualität mixed II extra fancy kontr.IV cif Santos IV Accra schwarz leichte weetern preis 1) 

cts je cts je ots je cts je lb B je cts je lb d je lb cts je lb dkr je 
60 lba 48 lbs 56 lbs 112 lbs kg 

Originalpreise 

1938 JD 96, 12 49,37 69, 18 3,38 .1,02 5, 511 7,78 5,30 2,56 8,54 8, 11 1,17 
1950 JD 264,22 135,57 173,87 10,16 4,87 40. 4~ 50,81 32, 18 128,03 18,84 12,BO 2,98 
1951 JD 283,02 135,63 206,08 11,46 5,68 45. 4 54,28 35,52 147, 74 20,65 18,74 3,42 
1952 JD 284,40 128,40 204,92 12,01 4, 18 n: ~T<o 53,95 35,64 114,39 18,42 12,36 3,83 
1953 JD 271,07 113,07 184,91 12,62 3,42 57,86 37,30 89,20 21,85 14,00 3, 74 
1954 JD 277,58 102, 17 185,61 10,33 3,25 29. lO'Voo 78, 12 58,05 45,88 22,56 18,29 3,41 
1955 JD a11,01 107,16 161,47 11, 11 3,23 31. 7" 56,76 37,50 29,50 15,49 13, 12 3,79 
1955 Pebr. 286,16 121,63 179,40 10,80 3, 17 30. 6ll. 57,79 47,65 33,63 16,20 13,80 2,78 

März 286,26 109, 11 173,69 11,35 3,24 31. 141. 57,81 40,28 32,25 15,73 13,40 2,92 
April 288,52 107,13 167,67 11,65 3,31 31. 4,.. 57,64 37,77 30,75 16,55 13,99 3,26 
Mai 294,48 109,00 166,tl4 12,09 3,39 32. 3!\ 53,77 36,45 32,00 16,96 13',63 3, 10 

1956 Pebr. 263,13 102,25 152,82 10,38 3,26 32. 8 56, 76 27,85 23,25 11,93 12,87 3,20 
März 272,85 110,49 159,94 10,38 3,31 33. 4'4 55,24 26,52 22,so 12,15 13,02 3,75 
April 280,20 114,46 173,86 10,40p 3,30 33. 8'4 55,11 25,74 20,40 14, 12 a:n 3,62 
Mai 270,34 116,96p 179,50p 10,30p 3,35p 34. 5'9 56. 60p 26,11p 18,40 15,57 3,40p 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1956 Mai 1 41,72 1 22,81 1 29,68 1 95,37 1 31,02 1 39,79 1 524,0B 1 241,76 1 198,26 1144, 17 1 131,48 1 11,51b) 

Messziffern fiir Originalpreise 1950 = 100 
1956 Mai 1 102,3 1 86,3 1 103,2 1 101,4 1 68,8 1 85,4 1 111,4 1 81,1 1 14,4 1 82,6 1 110,9 1 114, 1 

Kopra Soja- ;Baumwoll- Olivenöl Wolle Baumwolle Flache Sisal Jute bohnen saatöl 
Gr.Brit. v.st.v.Am. v.st.v.Am, Gr.Brit. v.st.v.Am. Gr,Brit. Austral. v.st.v.Am Ägypten Belgien Gr.Brit. - London London Chicago '.New York London New York London ~elbourne New York Alexandria 

Zeit FMS- gelb II Prime Sehweise- gekammt70e Merino- atrict Schwungfl. Tang an- llaisee 2/3 
Straits Term. a.yellow tunesisch. 64 •e Dom. Aukt. im Fell rmiddling Ashmouni2) fr,dtsch. jika I nug!~e Grenze 2) 

i. je cts je cta je i. ~8 cta je d je lb dA je lb cts je Tal. bfrs je t: je 2 240 lbs 2 240 lba 60 lbs lb 1 000 kg lb lb je 44,9 kg 100 kg 

Originalpreise 

1938 JD 11. 9. 4 88,70 7,89 ii.I 71,90 27,27°) 8,62 8,66 10,34 1 250 17, 6. 2 18. '11.11 
1950 JD 91. 1. 6~ 271,90 18,07 214. o. 181,14a) 172,45 76, 72 37,06a' 110,998 ) 3 283 141,10. 9'4 114.15. 2 
1951 JD 105. 7. 41' 309,97 20,76 306.10. 5'l!s 220,79 209,00 104,50 42,41 , 145,93 5 024 232.12. 2~ 180.18, 11~ 
1952 JD 69. 3. 1 304,84 15, 10 248.17. 0 146,76 136,00a 57,08 39,73 91,30 3 819 154. 3. 3 103.19. 6l! 
1953 JD 85. 3, 7% 284,39 16,03 279. 5. 1X. 145,56 163,45a 66,63 33,80 69,64 3 211 93. o. o'%. 79. 9.10 
1954 JD 75, 4. 6'1,, 326,78 15,52 215. 9. ~ 153,45 143,2} 61,70 35, 10 78,59 3 431 85.12. 9'f. 92.17. 1llt 
1955 JD 67. 8. 2 246,51 14,55 237. 2. 8li 138,08 117,2 50,06 34,59 74,65 3 269 81, o. 3"' 93. 6.11 
1955 Febr. 71.14. 2 277,07 15, 12 195, o. 0 149,96 129,00 54,00 35,04 80,32 3 450 79.19. 2 107. o. 0 

März 67. 9. 21!. 262,67 14,81 195. o. 0 147, 11 124,00 54,00 34,33 78,93 3. 350 84.19. 7fs 108, 13. 4 
April 67. 6, 10% 251,57 15,22 202. 3. 5"' 145,61 120,00 54,00 34,23 78,35 3 250 81, 2. ?'ho 101.15. 0 
Mai 65. 3. 1li 250,71 15,59 210. o. 0 145,61 120,00 54,00 34,80 79,49 3 250 eo. o. 0 94.14. 8 

1956 Febr. 65. 1. 3 253,03 15,57 0 130,69 111,00 45,00 36, 19 78,93 3 050 85.16. 8 85, 10. 0 
März 65.13. 4 262, 11 16,83 400, o. 124,24 110,00 45~00 36,70 82,94 3 000 80, 0. 7 96. 1. 9 
April 69. 6. 0 293, 36 17,64 402.10. 0 123,87 114,00 45,75 36,81 92,81 2 913 80,11, 6 91, 19, 4 
Mai 10.17, 3Y, 316,26p 17, 76p 414, 15. 5)1 124,30 122,00 47,63 36,66 107,91 2 750 79. ?. 8)i 92.17. 9 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1956 Mai 1 81 .• 81 1 48,81 1 164,45 1 486,53 p 150,95 11 314, 56 1 411,62 1 339,45 1 579, 32 1 231,00 1 91,65 1 107,24 

Messziffern für Originalpreise 1950 = 100 
1956 Mai 1 77,8 1 116,3 1 98,3 1 193,8 1 68,6 1 70, 7 1 62, 1 1 98,9 1 97,2 1 83,8 1 56, 1 1 65,5 

Ril\d•- Kaut- Steinkohle !Roheisen Stahl- Stab- Kupfer Blei Zink Zinn Holz häute schuk echrott stahl 
v.st.v.Am. 'Singa- Frank- l}r.Brit. Belgien v.st.v.Am. Belgien V .st. v .Am. - New York Gr.Brit. Belgien 

Chicago pore reich ~oncaster Pittsburgh Antwerpen London Antwerpen 
Zeit Yorkshire Schwer Formstahl ;>) Export- Cormnon Prime Packer tout l}ieseerel Standard Limba i.st. 

h.n„st. RSS I 2) venant Dampf,Exp FM III iachmelzbar Thomas-Güte preis Grades Western cash cif belg. 
Pra. fob frei Werk fob Antwerll"1 faa loco loco Kongo 

cts je Str.cts Urs je s je bfrs je S je bfrs je cts je lb i, je bfra je m3 lb je lb 1000 kg 2 240 lbs 1000 kg 2 240 lbs 1000 kg 2 240 lbs 

Originalpreise 

1938 JD 11,74 24,06 170 
81.6 

539 14,02 1 235 9,77 4,74 5,00 109.12.00 458a) 
1950 JD 27,05 108,84 3 530 1 950 39,04 3 529 l1J. 62 13,29 14,60 745.16. 8 1 935 
1951 JD 31,36 170,01 4 159 101.3 3 392 44,25 7 013 26,33 17,49 18,80 1 079.15,11 2 425 
1952 JD 15,05 96,30 4 775 113. 5•;, 3 985 42,69 6 265 31,82 16,47 17, 10 964.10. 1•1. ·2 246 
1953 JD 14,83 67,64 4 732 108.4 3 154 41,08 4 541 30,92 13,49 11,60 730.14. 5ii; 2 292 
1954 JD 11,68 67,20 4 715 107.6 2 885 29,86 4 243 29,96 14,05 11,18 719. 8.10l'e 2 304 
1955 JD 12,41 113,91 4 600 107.6 2 980 40,21 5 066 39, 19 15, 14 12,80 140. 4, 0x 2 808 
1955 Febr, 10,75 99,31 4 600 107.6 2 875 37,57 4 968 36,31 15,00 12,00 712,13, 9 2 388 

März 10,44 88,29 4 600 107.6 2 960 38,25 5 000 37;39 15,00 12,00 712. 8. 3 2 620 
April 11,63 90,08 4 600 107.6 3 000 36,81 5 000 38,01 13,26 10,86 716. 6. 4 2 900 
Mai 10,98 91,23 4 600 107.6 3 000 35, 16 5 000 36,26 13,25 10,57 713. 5. 6 2 925 

1956 Febr. 11, 13 102,47 4 600 107.6 3 250 49,09 5 400 45,90 16,00 14,00 805.10. 5•1, 2 800 
März . 96,89 4 600 107.6 3 250 48,92 5 400 48,61 16,00 14,00 805.10. 3"'1 2 767 
April 12,06 90,70 4 630 107.6 3 250 54,00 5 400 47,04- 16,00 14,00 m:16: 6 n68 Mai 12,25 83,07 4 600 107,6 3 340 51,29p 5 400 43, 19 16,00 14,00 3 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 
1956 Mai 1 113,43 1 251,27 1 5,48 1 6,21 1 28,06 1 21,20 1 45, 36 1 399,91 1 148, 15 1 129,63 1 864, 13 1 235 ,21d) 

Messziffern für Originalpreise 1950 = 100 
1956 Mai 1 45, 3 1 76,3 l 130,3 1 122,9 1 171,3 1 131,4 1 153,0 1 199,8 1 120,4 1 95,9 1 100,4 1 144,7 

1) Notierung der von der danischen Eierexportgenoseenschaft den Erzeugern gezahlten Preise, festgesetzt unter Berucksichtigung der beim Export 
und auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 2) Exportpreise.- a) Aue weniger als 12 Monaten berechnet.- b) Umgerechnet fUr 100 Stück in DM.-
c) 1938 Durchschnittspreis aus 30 Vorkriegsauktionen.- d) Umgerechnet fur einen m3 in DM. 
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'·. 1•'' 

Löhne 
Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 

(ohne Bergbau) 
Wochenarbeitszeit Bruttostundenverdienst Bruttowochenverdienst 

männliche /weibliche 1 alle männlichelweibliche/ alle männliche! weibliche! alle 
Zeit Arbeiter Arbeiter Arbeiter 

Stunden Index Pf Index RM/DM Index 
1938=100 1Q38=100 1Q'l8=100 

1950 49,0 45,2 48,0 96,7 138, 1 88,4 126,1 161,9 67,65 40,01 60,54 156,6 
1951 48,5 44,2 47,4 95,5 158,7 101,5 144,7 185,8 76,96 44,85 68,52 177,4 
1952 48, 5 44,7 47,5 95,6 171,2 107,4 155,7 199,8 82,99 48,02 74,00 191,0 
1953 48,8 45,5 47,9 96,5 178,8 112,8 162,5 208,9 87,19 51,34 77,87 201,3 
1954 49,5 45,9 48,6 97,7 183,8 115,9 166,8 214,9 90,96 53,21 80,99 210,0 
1955 49,8 46, 1 48,8 98,3 196,3 123,0 177,9 229,5 97,73 56,66 86,85 225,5 
1954 Febr 48,2 45,2 47,4 97,0 180,9 114,3 162,7 205,3 87;23 51,69 77,05 199,7 

Mai 49,6 45,3 48,5 100,3 181, 7 115,0 165,6 206,5 90,15 52,14 80,36 208,2 
Aug. 50,0 46,0 49,0 101. 3 183, 6 115,8 167,3 208,5 91,86 53,29 81,98 212,3 
Nov. 49,9 47,0 49,1 101, 7 188,0 118, 1 170,6 213,2 93,82 55,50 83,86 217,4 

1955 Febr 48,7 45. 1 47,7 98,5 190, 5 120,3 111,s 214, 1 92,79 54,23 ·91,92 211,9 
Mai 50, 1 46, 1 49, 1 102,0 193,7 121,7 176,4 218,3 96,97 56, 13 86,52 223,9 
Aug. 50, 1 45,9 49,0 101,9 196,7 122,9 178,8 221,2 98,49 56,45 97,64 226,7 
Nov. 50, 1 47,0 49,3 102,5 202,9 126,5r 183, 61 227,9 101. 70 59,44r 90,511 234,5 . 

1956 Febr 48,8 45,2 47,7 99,2 208, 1 131, 1 186,5 232,4 101,47 59,28 89,01 231 ,6 . 
.1 

Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl 

( 
Ver:.-.teu~rung von Ta1Mk~;.::i.rLn Bierausstoß 

Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1) Durchschm. ttswerte 
darunter darunter 

ze1 t 
Zigarren Fein- Pfeifen- Fein- Pfeifen- insgesamt Vollbier Zigaretten schnitt tabak insgesamt Zigaretten Zigarren Fein- Pfeifen- Zigaretten Zigarren schn1 tt tabak schnl. tt tabak 

Mill.St t Mill.DM Pf.Je St DM je kg 1 000 hl 

1950/51 MD} 1 978 321 1 302 401 320 201 61 48 8 10, 15 19, 12 36, 50 20, 57 1 516 1 448 
1951/52 MD 2 355 342 1 287 402 358 239 64 45 8 10, 14 18,80 35,04 20,06 1 951 1 B79 
1952/53 MD 2) 2 559 361 1 131 362 374 260 67 39 7 10, 15a) ~ ~: ~~a) ~~: jga) j~:§~a) 2 187 2 121 
1953/54 MD 3 050 359 1 109 310 373 266 67 33 5 B, 54 2 433 2 368 
1954/55 MD 3 337 361 1 013 285 390 287 68 29 5 s, 59 18,87 ~~:g~b) ~~:~~b) 2 561 .! 498 
1955/56 MD 3 821 376 943 265 434 329 72 27 5 8,60 19,08 2 921 2 851 
19i:;4 Okt. 3 265 382 1 001 308 390 280 74 29 5 8, 58 19,47 28,93 16,99 2 426 2 385 

Nuv. 3 454 424 %9 295 421 298 88 28 5 8,63 20,83 29, 10 17, 18 2 178 2 134 
Dez. 3 525 368 884 250 413 305 77 <6 4 8,65 20,86 29, 12 17 t 52 2 703 2 580 

1955 Jan. 3 089 322 909 266 357 266 58 26 5 a,62 18, 12 29,00 17 ,31 1 938 1 890 
Febr. 2 966 312 949 259 346 255 58 28 5 8,60 18,41 29, 12 17 ,64 2 152 2 099 
Marz 3 627 357 1 003 265 413 312 66 .!9 5 8,60 18, 39 29,08 17. 71 2 }93 2 312 
April 3 427 342 973 271 393 295 63 28 5 8,61 18,44 29, 10 17 ,93 2 841 .! 766 
Mai 3 674 350 931 200 414 31b 65 27 5 8,60 18, 58 29,03 17' 67 3 034 2 969 
Juni 3 953 386 1 052 287 448 340 71 31 5 ö, 59 18,39 2S,98 17. 37 3 349 3 281 
Juli 3 910 382 1 011 291 441 336 70 29 5 8, 19 18, 38 28,87 17' 53 3 563 3 498 
Aug. 4 104 369 1 022 268 456 352 68 30 5 B,58 18, 50 29,02 17,37 3 611 3 541 
Sept. 4 043 402 939 281 456 347 76 27 5 8, 58 18,80 29,01 17' 71 3 049 3 001 
Okt, 3 882 404 1 007 289 449 334 79 29 5 8,60 19, 68 29,03 17 ,94 2 665 2 621 
Nov. 3 928 443 930 285 465 339 92 27 5 8,63 20, 75 29,21 1 t:I, 50 2 460 2 410 
Dez. 3 842 387 832 216 444 331 82 25 4 8, 62 21, 22 30, 18 19, 15 2 968 2 833 

1956 Jan. 3 641 348 805 249 407 313 64 23 4 8,61 18,39 29, 18 18,04 2 355 2 291 
Febr 3 721 337 858 ~27 412 01q 63 25 4 8,58 18,58 29,02 18,23 2 099 2 042 
Marz 3 733 363 958 258 421 320 68 28 5 8,57 18,61 29,09 18,42 3 058 2 955 
April 4 100 343 837 2"l0 447 352 65 24 4 8,58 18, 90 29,02 18,29 2 902 2 833 

Branntweinerzeugung u. -abeatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 6) Versteuerte Mineralole 

Absatz darunter Roh- und Rubenzuck::I darunter 
der zu schaumwein- Verbrauchs- Starke- RUbensafte ablaufe 

Erzeugung Monopol- Trink- Schaumwein ahnlichen zucker in zuoker (im Preß- Rubensafte8) insgesamt Leichte 
Zeit insgesamt Verbrauchs- und verfahren u.a. Ruben- Stein-verwaltung branntwein- Ge tranken zuc,kerwert -sirup hergestellt) zucker- Leichtole Gasole kohlen-

3) zwecken 5) 7) losungPn 9) teerole 
1 000 hl w 4) 1 000 g.Fl. 1 000 dz 1 000 t 

1950/51 Vj~ 318 273 129 1 095 58 14 8 101 82 2 16 
1951/52 VJD 318 308 126 1 094 61 15 6 
1952/53 VJD 2) 295 366 128 954 60 11 6 459 141 147 14 
1953/54 VjD 0) 299 307 139 4 404 403 1 098 62 10 7 467 152 157 23 
1954/55 VjD 303P 322P 148p 5 503 421 1 130 62 10 8 497 178 170 20 
1955/56 v, 

} 
„. „. .„ 7 076 435 „. . ;3 · ;o 565 197 217 33 

1954 Okt. 1 283 70 552 188 199 15 
Nov. 256 333 157 7 677 470 1 293 60 20 12 494 181 166 13 
Dez. 1 169 48 15 13 459 17) 166 11 

1955 Jan. } 1 003 59 11 6 384 142 143 12 
Febr. 413 321 163 6 251 440 756 61 11 6 356 135 122 16 
Marz 995 66 11 6 552 169 246 23 
April } 896 56 8 8 612 199 250 29 
Mai 307 312 141 4 281 384 958 71. 9 6 533 220 144 16 
Juni 1 163 68 8 7 609 241 187 15 
Juli } 1 475 62 7 8 668 221 223 40 
Aug. 237p 320p 130p 5 661 397 1 307 56 6 8 715 221 243 59 
Sept. 1 082 58 6 9 682 193 259 49 
Okt. } 665 195 267 46 
Nov. 300 381 198 10 938 500 3 725 194 43 41 502 188 228 29 
Dez. 465 178 209 27 

1956 Jan. } 447 163 205 28 
Fcbr. 413 358 170 7 424 459 2 568 169 32 24 370 J,15 1;;,fi ?\ 
Marz 513 1 Do ":~ 32 
April „. „. . „ . „ • „. „. „. „. „. 563 209 260 39 

} ~ • B~~~~~~~t b~~s 3g~n s;;~~:~:~);:n ·3) iln!~~~~' e~!:~gt:~h~==i~n u~~1~!~=~~!~~=~~~u~~=~~~ei~:-Ap~51 "~~~g;i ;t ~rz § ~ i~~:~~l~nge~r~~=~~nd~:tf~e ~~~~~n 
~~h~~~ni~~en 6 )l~bF~~~g~~~ 5;n!n~~~~e~~~~~;e~~e~~~a!!~~te~~~~~~i d~r~:c~~~,~~~~~:r 1 ~~5 v!~~!~~n~~t~~~e~~~~~~'~eet:~'.3 §~ ~i;~{I~m9 p~~~v!~f~;~,I~!rge-
stell t.- 9) Benzin, Testbenzin u.a.- 1 O) Zucker und Mineralol = MD.- a) B.6.1953 bis 31. 3. 1954.- b) 1. 4. bis 30. 11. 1955 i vom 1. 12. 1955 bis 31. ~. 1956 
Fe1nschn1tt 29,35 DM, Pfeifentabak 18,44 DM Je kg. 
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Zeit ins-
gesamt 

"" "] 285, 43 
1951 MD 328, 59 
1952 MD 3) 371, 39 
1953 -MD 398, 59 
19-54 ·MD 426, 33 
1955 MD 458,41 
1954 Juli 434, 73 

Aug. 416,61 
Sept. 411,57 
Okt. 451,50 
Nov. 417,43 
Dez. 608, 49 

1955 Jan. 4Q0,38 
Febr. 393 '72 
Marz 437' 73 
April 451,60 
Mai 434, 74 
Juni 425, 14 
Juli 483,45 
Aug. 451,58 
Sept. 452,99 
Okt. 472,51 
Nov. 432, 96 
Dez. 664, 19 

1956 Jan. 428, 94 
Febr. 424~ 92 

•,t 

Monatliche Ausgaben je Haushaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbrauchergruppet) 

DM 
Le benshal t'Jng 

Genuß- Heizung Reinigung Bildung u. 
Ernahrung mittel ifohnung Hausrat und Bekleidung u.Korper- Unter- Verkehr 

2) Beleuchtung pflege haltung 

132,54 16,48 29,85 13, 28 15,46 38,81 12,21 20,62 6, 18 
l'J0,08 18,60 31,52 17,73 17 ,60 47 ,91 14,71 22,84 7,60 
161,90 21,37 34,46 25,76 19, 12 55,38 16, 11 28, 17 9, 12 
170, 11 24,80 37, 19 27,72 19,99 58,40 17, 58 31,65 11, 15 
179,86 26, 58 40,23 33, 10 23,00 57' 77 19,06 34, 79 11,94 
190,05 29,68 43,04 35, 21 25,47 62, 70 20,81 37,90 13,55 
192,78 25,65 38, 77 25, 75 21,77 56,30 20,05 35, 78 17,88 
172,86 25,09 39, 17 34,92 22,38 44,51 17 ,66 40, 30 19,72 
182,06 22,97 40,01 37,40 27,98 37, 64 17, 15 35,43 10,93 
205, 96 25,65 40, 68 32,66 27 ,98 57' 23 19, 18 31,48 10,68 
176,23 22,63 41,82 36,03 24,68 57, 71 18,40 31,61 8,32 
217' 52 43,06 40,83 59,21 25 ,25 125,33 24, 55 61,12 11,62 
165,84 25, 73 40,84 36,46 25,94 47' 79 19,05 29,88 8,85 
165,54 27 ,64 41, 79 26,02 25,46 52, 81 18,58 27 ,64 8, 24 
183,74 26,82 41, 55 37,44 25,40 56,87 21, 52 32,33 12,06 
192, 28 29, 24 43,41 30, 39 20,59 65, 31 20,82 37,23 12, 33 
184,44 30,04 43, 25 27,60 20,26 60, 71 20,93 33, 71 13,80 
184,80 27 ,41 41,92 24,82 21,09 52, 33 20, 77 35, 18 16,82 
199, 17 30,31 43, 35 36, 70 21,32 64,38 20,69 46,84 20,69 
189,24 29, 12 43, 12 35,87 24,43 40, 70 18, 54 45,90 24,66 
196,86 27,56 43,86 42, 12 33,08 41,39 20,30 35,04 12,78 
216,40 29,06 44,50 29,47 33, 72 54,97 21,58 32,09 10,72 
181,29 26, 37 43, 67 27,98 27 ,35 62,52 19,94 33,68 10,16 
221,02 46,83 45' 27 67 ,60 26,99 152, 61 27 ,02 65,30 11,55 
171, 75 28, 16 46, 16 39, 13 28, 17 52, 58 21, 16 32,93 8,90 
175,43 31,60 45, 17 28,85 33, 76 51,09 20,62 29, 15 9, 25 

Ver-
Sonstige brauchs-
Ausgaben ausgaben 

insgesamt 

8,61 294,04 
a,82 337,41 
8,84 380, 23 
9,78 408, }7 
9,46 435,79 

10,69 469, 10 
7,49 442, 22 
7,63 424, 24 
7,92 419,49 
8,88 460,38 
8,42 425,85 

20,24 628, 73 
7 ,66 408,04 
7,93 401,65 

11,70 449,43 
12, 79 464, 39 
11,79 446, 53 
8,07 433,21 
9,93 493, 38 
7 ,86 459,44 
8,43 461,42 
9,09 481,60 

11, 59 444, 55 
21,42 685,61 

9,23 438, 17 
8,63 433,55 

1) Haushal tun_gen mit monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des duroh-
~9~~; ~:5;c~~~2 ~~~9: t~9~3~~~~~k~~:~~8~~w{9~5: ~g;~aßt .- 2) Abzuglich 1ünnahmen aus Untervermietung.- 3) Zahl der Haushaltungen 1950 :224, 

Zeit "" ~1 1951 MD 
1952 MD 4 ) 
1953 ~ 
1954 MD 
1955 MD 
1954 Juli 

Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 

Ze1 t 

"" ~] 1951 MD 
1952 MD 4 ) 
1953 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1954 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
~lar~ 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan, 
Febr. 

1) Zum Teil 

Eingekaufte1) Mengen an ausqewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt 

Vollmilch 
(Literl,1 
9,046 

~:m 
8,446 
8,514 
8,236 
8:926 
8,262 
8,462 
8, 532 
8,575 
8,471 
6,463 
8,049 
8,766 
8,259 
8,252 
8,359 
8, 151 
7,862 
8, 181 
8,282 
8,061 
8,190 
8, 112 
8,049 

Frische 
Fische 

201 
245 
254 
202 
198 
208 
168 
156 
197 
239 
212 
208 
197 
253 
277 
244 
198 
133 
105 
125 
177 
267 
251 
268 
231 
231 

je Monat und Haushaltungsmitglied 
4·Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe2) 

Graipm 
Fette (oh,!le Butter) Fleisch und Fleischwaren 

Butter ine- Marga- Pflanzen- Kase Eier ins- Rind- Schweine- Speck, 
gesamt Schmalz rine Speiseol fett (Stuck) gesamt fleisch fleisch gerauchert 

339 1 099 239 ! 602 - 113 120 319 10 1 817 311 275 139 
309 1 237 171 804 120 119 359 9 2 012 294 280 154 
301 1 344 160 914 128 121 375 10 2 138 255 313 166 
297 1 340 151 948 129 93 378 11 2 327 313 305 170 
348 1 354 113 996 132 96 420 12 2 409 335 30: 153 
317 1 416 122 1 056 131 85 410 12 2 530 314 338 155 
368 1 415 10? 1 044 152 96 425 12 2 263 345 286 145 
359 1 204 75 904 129 a5 365 10 2 033 281 232 126 
351 1 343 121 971 138 99 405 10 2 211 292 251 157 
359 1 453 128 1 066 141 102 429 10 2 622 362 312 171 
321 1 369 114, 1 009 126 100 391 7 2 388 328 278 159 
366 1 537 130 1 129 1511 103 383 10 3 250 374 409 161 
322 1 287 125 919 123 98 382 9 2 435 337 278 156 
306 1 353 145 957 121 112 382 12 2 341 r 280 162 
306 1 464 14'7 1 074' 130 89 417 15 2 618 25 319 181 
327 1 470 126 1 093 139 93 457 18 2 623 NJ 394 149 
322 1 413 114 1 067 124 83 461 17 2 475 -375 142 
340 1 380 102 1 038 139 80 452 13 2 311 269 337 144 
322 1 329 90 1 024 140 61 389 13 2 274 27d 331 149 
318 1 259 100 959 125 60 373 10 2 156 249 299 128 
322 1 474 125 1 122 131 73 388 11 2 442 294 318 158 
310 1 503 134 1 123 140 86 406 9 2 711 350 365 166 
295 1 419 124 1 056 118 84 400 7 2 658 309 359 157 
326 1 641 128 1 246 146 96 419 9 3 316 378 405 167 
287 1 345 111 1 030 112 72 411 10 2 643 324 318 173 
271 1 459 126 1 086 120 102 408 9 2 589 310 318 176 

Brot und Backwaren Nahrmi ttel 
Fisch- Roggen-, Weißbrot' Kar- Gemüse-dauer- Mehl aus Nudeln u. Zucker 
waren insgesamt Grau-, u. Weizen- insgesamt Brot- sonstige Htilsen- toffeln konserven 

Misch- und klein- frlichte 
Schwarzbrot ~•back 

getreide Teigwaren 

194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 348 116 10 425 261 1 388 
207 7 092 5 871 996 2 168 1 323 318 115 9 900 266 1 383 
222 7 024 5 697 1 083 2 017 1 202 318 112 9 326 312 1 341 
214 6 790 5 402 1 108 1 915 1 139 318 107 9 112 297 1 340 
240 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8 753 381 1 314 
232 6 648 5 045 1 226 1 766 1 033 252 106 9 443 374 1 271 
191 7 069 5 482 1 253 1 820 1 102 277 50 6 073 106 1 924 
190 6 329 4 830 1 170 1 570 961 239 32 7 078 111 1 457 
221 6 683 5 227 1 153 1 821 1 076 272 84 12 386 225 1 464 
308 7 017 5 430 1 228 1 955 1 182 276 126 45 196 457 1 362 
294 6 584 5 148 1 100 1 938 1 204 241 135 16 664 403 1 102 
359 6 704 4 988 1 150 2 247 1 469 269 136 3 397 572 1 31il8 
269 6 440 4 959 1 200 1 730 945 264 155 2 132 510 1 003 
276 6 318 4 816 1 158 1 719 1 012 265 130 2 262 514 1 035 
280 6 968 5 325 1 273 1 997 1 156 291 157 2 647 592 1 099 
235 6 765 5 158 1 266 1 923 1 128 268 128 3 013 499 1 155 
173 6 664 5 094 1 205 1 806 1 018 283 110 3 289 370 1 186 
165 6 928 5 270 1 287 1 616 908 255 76 4 167 158 1 221 
162 6 732 5 065 1 298 1 645 997 228 42 5 565 74 1 806 
162 6 409 4 830 1 200 1 447 858 215 34 7 333 100 1 529 
228 6 613 5 091 1 174 1 675 981 240 60 13 403 237 1 486 
254 6 833 5 199 1 246 1 806 1 060 239 124 52 957 479 1 260 
231 6 409 4 865 1 166 1 668 930 221 136 14 216 399 1 128 
347 6 694 4 866 1 242 2 162 1 406 260 124 2 332 553 1 345 
254 6 407 4 890 1 189 1 )03 768 233 163 1 329 513 924 
279 6 505 4 925 1 203 1 871 1 065 257 172 1 503 767 1 051 

Wurst 
und 

~uretwaren 

603 
736 
825 
917 
960 

1 016 
936 
853 
900 

1 027 
955 

1 234 
979 
951 

1 050 
1 005 

985 
914 
920 
897 

1 002 
1 096 
1 120 
1 272 
1 098 
1 070 

Andere 
SUB-

waren 

214 
224 
231 
251 
261 
272 
265 
233 
212 
226 
235 
500 
182 
222 
264 
361 
263 
255 
266 
237 
221 
223 
254 
515 
179 
240 

auch Erzeugnisfie aus Hausschlachtungen} sowie Geschenke.- 2 Haushaltungen mit .l!l.ona tlichen Ver-eigener Ernte (z.B. Kartoffeln und 
brauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem d~r Entwicklung des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommens je-
weils angepaßt.- 3) Einsc.hl. der auf Frischmilch umgerechneten T:toclcerunilch.- 4) Zahl der Haushaltungen 19501224, 19511240, 1952:259, 19531272, 
19541282,195?. 267. -342'-• -


